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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 28. December 1857 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Lindemann.

Äl/tinisterialrath Bucholtz eröffnete die Versammlung, in¬
dem er die Wahlacten mit einem Berzeichniß der gewählten
Abgeordneten (Anlage X.) übergab und den Abg. Linde¬
mann  einlud, als Alterspräsident cinzukreten. Abg. Linde¬
mann  nahm darauf den Vorsitz ein, und begrüßte die Ver¬
sammlung mit folgenden Worten:

„Meine Herren, möge der zwölfte Landtag, der hier
vor seiner Legitimation steht, auch dem Lande, das ihn
gewählt hat , dadurch sich legitimiren, baß die Linke,
für das Reckt, stets zur Rechten hintrete, und daß
Sie , Miiue Herrea von dieser Seile wiedrr zu uns,
mil uns gegen das Unrecht sich stellen» Wollen wir,
von hie und von da, nur das, was Recht ist, ich habe
daS Vertrauen, wir werden das Recht sicher finden,
und unsere Einigkeit dafür schafft die moralische Ge¬
walt, die eigentliche Berfassungsmackt, dem Gewoll¬
ten und richtig Gedachten, auch die Ausführung zu
sichern. Nehmen Sie , meine Herren , Befreundete,
Bekannte und Unbekannte, diesen Wunsch, die aus¬
gesprochenen Worte des Vertrauens, als meinen ersten
Empfangsgruß."

Derselbe berief darauf die Abgg. Kindt II . und Hull-
mann, als die jüngsten Mitglieder der Versammlung, zu
Schriftführern.

Der Namensaufruf ergab, daß von den gewählten Ab¬
geordneten die Abgeordneten Ahlhorn und Strackcrjan,
welche indeß im Laufe der Sitzung noch erschienen, ferner
Niebour , Meier - Hvlzgrefe , Kindt l. , Casten,
v. Wedderkop , Kunz und Barnstedt  fehlten.

Bei der in Gemäßheit deS tz. 2. Absatz2 und 3 der
Geschäftsordnung vorgcnommenen Losung zog der AlterS-
Präsident die Nummer I, wonach also die erste Abtheilung
durch die WahlkreiseI bis VII, die zweite  Abtheilung durch
die Wahlkreise VIII bis XIV, die dritte  Abtheilung durch
die Wahlkreise XV bis XXI, die vierte  Abtheilung durch die
Wahlkreise XXII bis XXVIII gebildet werden.

Tie Wahlacten wurden an die zuständigen Abtheilungen
verlheilt.

Eingegangen war ein an den Landtag gerichtetes Schrei¬
ben, welches der Alterspräsident unter Zustimmung des Mini-
sterialraths Bucholtz , Seitens der Staalsregierung, so wir
unter Zustimmung des Landtags eröffnete, und welches sich
a!S ein Urlaubsgesuch des Abg. Meyer - Holzgrefe  ergab.

Die nächste*Sitzung ward auf morgen, Vormittags 11
Ukr angesetzt, und als Tagesordnung bestimmt: Prüfung der
Wahlen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der zweiten vorläufigen Sitzung am 29. December 1857.

Lindemann . Hullmann.

Protokolle . XII. Landtag. 1
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Anlage
zum Protokolle des Landtags vom 28 . December 1857.

Verzeichniß
der Landtags - Abgeordneten.

Ord .- Nr. Wahlkreis.

>

Namen.

!

Bemerkungen.

1. I. Geheimer Rath Zed elius.
2. Für den zum Abgeordneten ge-

wählten Ob .-Ger.-Anwalt Rü-
der , der aber die Wahl in die-
sem Wahlkreise abgelehnt hat,
ist au f̂ den 29 . d. Mts . eine
Neuwahl angeordnet.

3. H. Landmann Oldejohanns . X
4. III. „ Luerßen . -
0 . IV. „ Strod thosf zun. x
6. Wirth Robben .^
7. Advocat Niebour.
8. V. Amts - Assessor Kindts
9. Vl. Landmann Ahlhorn .. ^

10. „ Bargman n>
11. VII. Landgerichts - Assessor Hullman n. '
12. VIII. Amtmann Strackerjan .-.
13. Advocat Rüder .x
14. IX. Landmann Franksen-
15. „ Ritter.
16. „ Töllncr.
17. X. Amtmann Barleben.
18. XI. Landmann Bu kling.
19. Schiffs - Capitain Küche ns .x
20. XII. Landmann Strudthoff . ^
21. Gutsbesitzer Müller.
22. XIII. Posthaltcr OltmannS . ^
23. XIV. Landmann WillerS.
24. XV. Landgerichts - Assessor Bothe . ^
25. Landmann von Böselager . -
26. XVI. Amtmann Flor .^
27. Advocat Brägelmann .v
28. XVII. Landmann Meyer - Holzgrefe . '
29. v Große - Brörmann . >
30. XVIII. RegierungSrath P a ncr a tz.x
31. Advocat Bünnemeyer . ^
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Ord .- Nr. Wahlkreis. Namen. Bemerkungen.

32. XIX. Lanvmann  Windhaus . ^
33. „ Großc - Arkcnau . x
31. XX. Ministerialrath  Selckmann.
35. XXI. Landvogt  Mölling . v
36. Landmann  Oelken . ^
37. „ Eilks . >.
38. XXII. Regicrungsrath  Kindt . ^
39. XXIII. Advrcat  Lindemann . ^
40. Landmann  Hardt>
41. „ Franks
42. XXIV. Wirth  Kasten . ^
43. XXV. ObergerichtSrath  von Wedderkvp . ^
44. Bürgermeister Kunz . "
45. XXVI. Advocat Werry . ^
46. XXVII. Amtsrichter Barnstedt.
47. XXVIII. vr . Böckel.

«
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 29. December 1857 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender. Alterspräsident Lindemann.

as Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen und ge¬
nehmigt.

Ueber die Ergebnisse der den Abtheilungcn zugewiesencn
Wahlprüfungen berichten:

für die erste Abtheilung hinsichtlich der Wahlkreise
22 bis 28 die Abgg. Hullmann , Kindt II. und
Bargmann;  ,

für die zweite Abheilung hinsichtlich der Wahlkreise
1 bis 7 die Abgg. Barleben und Töllner;

für die dritte Ablheilung hinsichtlich der Wahlkreise
8 bis 14 die Abgg. Flor , Bünnemcyer , Selk¬
mann , Bothe und Mölling;

für die vierte Abteilung hinsichtlich der Wahlkreise
15 bis 21 der Abg. Werry.

Der Abg. Bar leben  beantragt Namenö der zweiten
Abtheilung, die Wahl des Abgeordneten des fünften Wahl¬
kreises(Kindt H.), welcher mit 11 gegen 11 Stimmen durch
Losung gewählt ist, zu beanstanden; die Wahlen der 6 Wahl-
manner der Gemeinde Schweyburg seien nämlich, indem die
Urwahlen aus allen drei Wädlerklaffen zu einem und dem¬
selben Protokoll geschehen seien, auch dieselben zwei Urkunds¬
personen für die Wahlen aller drei Classen assistirt hätten,
dann die Wohnorte zweier Urwähler, welche am Wahlakte
Lheil nahmen und deren Stimmen von Erheblichkeit waren,
nicht im Protokoll angegeben seien, ferner der Beigeordnete
des Gemeindevorstehers, welcher nicht als beeidigter Protokoll¬
führer anzusehen sei, über die Wahl aller drei Classen das
Protokoll geführt habe, endlich namentlich, weil das Protokoll
über den Wahlact, welches nach einem Bericht des Gemeinde¬
vorstehers mit Tinte beschmutzt sein solle, nicht im Original,
sondern nur in einer von dem Gemeindevorsteherbeglaubigten
Abschrift vorliege, unter so vielen OrdnungSwibrigkeiten und

Mängeln geschehen und beurkundet, daß die Wahlen dieser
Wahlmänner für ungültig zu halten seien. Darnach sei auch
die Wahl des Abgeordneten zu beanstanden, weil die Stim¬
men dieser 6 Wahlmänner den Ausschlag für seine Wahl
könnten gegeben haben.

Die Mehrheil der Versammlung trat diesem Anträge bei.
Der Abg. Selkmann  beantragie für die dritte Ablhei-

lung, die Wabl des Abg. Kückens  aus dem elften Wahl¬
kreise zu beanstanden, weil derselbe kein Oldenburgischer
Staatsbürger sei.

Die Versammlung trat diesem Anträge bei.
Danach beantragte der Abg. Sclkmann  NamenS seiner

Abtheilung weiter, auch die Wahl des zweiten Abgeordneten
aus dem elften Wahlkreise, Bulling,  zn beonsanden, indem
derselbe mit 18 gegen 18 Stimmen erwählt sei und demnach
für seine Wahl die Slimme des Abg. Kückens,  welcher
nämlich in dem betreffenden Wahlakte als Wählmann fungirt
habe, und der als NichtstaalSangehöriger auch zu dem Amte
eines Wahlmannes unfähig gewesen sei, habe die Entschei¬
dung geben können.

Auch dieser Antrag wurde angenommen.
Der Abg. Werry  beantragte Namens der vierten Ab¬

teilung , von den beiden Wahlen des 16. Wahlkreises die¬
jenige des Abg. Flor  zu beanstanden. Es seien nämlich von
den Z2 Wahlwännern dieses Kreises, welche an der Wahl der
Abgeordneten Theil genommen, zwei Wahlmänner ungültig
erwählt worben, indem zwei bei der Dertheilung auf die dritte
Wählerclaffe übcrschießende Wahlmänner in dem 60. Wahl¬
bezirke und ebenso zwei überschicßende Wahlmänner in dem
61. Wahlbezirke von der zweiten und dritten Gasse der Ur¬
wähler erwählt worden seien, während sie, da jetzt die zweite
Wahlperiode laufe, von der dritten und ersten Gasse zu wäh-
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len gewesen wären. Die Stimmen dieser beiden Wahl¬
männer hatten für die Wahl des Abg. Flor,  welcher mit 17
aus den 32 Stimmen erwählt worden, entscheidend sein
können.

Nachdem noch bemerkt worden war , daß auch', wenn
vielleicht angenommen werden müsse, daß jetzt die dritte und
nicht die zweite Wahlperiode bestehe, doch immer die Wahl
zweier Wahlmänner ungültig geschehen sei, weil die resp. bei¬
den übcrschicßenden Wahlmänner in der dritten Periode der
ersten und zweiten Wählerclassc hätte zufallen müssen, ward
der Antrag der Abtheilung von der Mehrheit der Versamm¬
lung angenommen.

Die Wahlen der sämmtlichen übrigen Abgeordneten wur¬
den den Anträgen der resp. Abtheilungen gemäß, und zwar

unter besonderer Antragstcllung und Abstimmung hinsichtlich
jedes einzelnen Wahlkreises von der Versammlung nicht be¬
anstandet.

Der Alterspräsident verkündete hierauf die Namen der¬
jenigen 42 Abgeordneten, deren Wahlen hiernach nicht bean¬
standet sind, und theilte dies Resultat der vorläufigen Wahl-
Prüfung dem Namens der Großherzoglichen Staatsregierung
anwesenden Ministerialrath Bucholtz mit. Letzterer zeigte
darauf dem Landtage an, er sei beauftrag?, mitzuiheilcn, daß
die Eröffnung des Landtags auf morgen festgesetzt sei und
daß di> selbe durch Seine Königliche Hoheit den Großherzog
persönlich geschehen werde, weshalb die Abgeordneten einge¬
laden würden, sich morgen Vormittags 11 Uhr im Großher-
zoglichcn Schlosse zu versammeln.

Borgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der zweiten ordentlichen Sitzung den Z. Januar 1858.

Hardt. Hullmann



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Crste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 30. December 1857. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Ltndemann.

achdem die Abgeordneten im weißen Saale des Großher-
zoglchen Schlosses sich versammelr hatten, erschien Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog, begrüßte und eröffnet«- den
Landtag.

Nach einer ErwiedcrungsrededeS Alterspräsidenten ver¬
ließ Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Saal.

Der Alterspräsident berief darauf die Abgeordneten auf
heute Mittag 12 Uhr nach ihrem gewöhnlichen Sitzungssaale.

Hier ward darauf, nachdem die Abgeordneten sich zur
festgesetzten, Stunde wieder eingefundcn hatten, zur Wahl
eines Präsidenten geschritten. Es wurden 40 Stimmzettel
abgegeben, von denen 23 Stimmen auf den zur Zeit noch
abwesenden Abgeordneten Niebour  sielen.

Darauf erklärte der anwesende Staatsministcr von Rös¬
sing:  er sei von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge
beauftragt, den Eid des Präsidenten entgegen zu nehmen.
Da nun staalögrunbgesetzlich die Beeidigung des Präsidenten

sofort nach dessen Erwählung geschehen solle, werde die Ver¬
sammlung jetzt, bei Abwesenheit des Präsidenten, nicht weiter
verhandeln, also auch in den Wahlen des Bureaus nicht sort-
fahren können; namentlich halte er eS nicht für statthaft, daß
bei Adwcsenhkit des Präsidenten ein zu erwählender Bice-
Präsident den im Art. 130 tz 1 deS StaatSgrundgesetzes vor¬
geschriebenen Eid ableiste, und könne er daher den ihm gewor¬
denen Allerhöchsten Auftrag als auch darauf sich erstreckend,
daß er diesen Eid von einem Bicepräflbenten anstatt deS ab¬
wesenden Präsidenten entgegen ncbme, nicht ansehen.

Unter diesen Umständen ward die Sitzung geschloffen und
die nächste Sitzung, La mehrere Abgeordnete während der
bevorstehenden Feiertage zu verreisen wünschten, auf Dienstag
den 5. k. M. angesctzk.

Tagesordnung: 1) Wahl des Virepräsiventen und der
Schriftführer. 2) Beschlußfassung über dir Gültigkeit der
beanstandeten Wahlen.

Vorgelescn, genehmigt und unterzeichnet in der zweiten Sitzung vom5. Januar 1858.

Ntebour Hullmamr



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg, den 5. Januar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Ha

^er Abg. Hardt  übernimmt, bei Abwesenheit des erkrank¬
ten Abg. Lin bemann,  als nächstältestes Mitglied der Ver¬
sammlung, den Altcrsvorsitz.

Das Protokoll dir zweiten vorläufigen Sitzung wird ver¬
lesen und genehmigt.

Auf Aufforderunz des Alterspräsidenten nimmt der ge¬
wählte Präsident, Abz. Niebour,  den Vorsitz ein und ver¬
pflichtet sich mittelst Handschlags auf seinen früheren Eid in
die Hand des anwesenden dazu beauftragten Ministerpräsiden¬
ten v. Rössing.

Darnach leisten du neu eingetretencn Mitglieder der Ver¬
sammlung: Arkcnau,von Böselager , Bünnemeyer,
Eilks , Franksen , Hullmann , Kunz , Müller , Olt¬
mann , Rabben , Ritter , Töllner , Windhaus,  den
im Art. 130. tz. 1. deS Staatsgrundgesetzesvorgeschricbcnen
Eid. Die übrigen anwesenden Abgeordneten, deren Wahlen
nicht beanstandet sind: Ahlhorn , Bargmann , Bar¬
leben , Barnstedt , Wöckel, Bothe , Brägelmann,
Brörmann , Frank , Hardt , Kasten , Kindt , Luer-
ßen , Mölling , Oetken , Oldejohanns , Pancratz,
Rüder , Selckmann , Strackerjan I. , Strvdthoff,
Struthofs , von Wedderkop , Werry , Millers,
Zedelius,  verpflichten sich mittelst Handschlags in die Hand
des Präsidenten auf ihren früheren Eid.

Die Abgeordneten Lindemann und Meyer  sind ab¬
wesend.

Der Präsident bringt zur Sprache, daß, da vor seiner
Wahl nicht bestimmt worden sei, für welche Zeitdauer die
Wahl geschehen solle, diese Bestimmung noch nachzuholen sein
werde, und würde wohl anzunelmien sein, daß diese Präsi¬
dentenwahl, wie in letzter Zeit beim ersten Zusammentritt des
Landtags üblich gewesen, auf vier Wochen geschehen sei.

Protokolle . XII. Landtag.

r - t , darnach Präsident Niebour.

Der Abg. Selckmann  beantragt, daß, da keine andere
Zeit bestimmt, die Wahl als für die ganze Dauer des Land¬
tags geschehen zu gelten habe.

Die Versammlung tritt diesem Anträge bei.
Auf Antrag des Präsidenten wurde beschlossen, vorläufig

nur einen Vicepräsidenten, und ferner drei Schriftführer zu
wählen, und zwar sämmtlich für die ganze Dauer des Land¬
tags.

ES wird zur Wahl eines Biceprästdenten geschritten und
wird der Abg. Pancratz  mit 37 aus den abgegebenen 40
Stimmen erwählt.

Als Schriftführer werden erwählt die Abgeordneten Hull¬
mann mit 39, Bünnemeyer mit 38, Werry  mit 37
Stimmen.

Es ist darnach über die Gültigkeit der beanstandeten Wah¬
len Beschluß zu fassen. Zunächst wird eine Eingabe von 11
Rastedec Wahlmännern, welche versichern, daß sie bei der
Wahl des Abgeordneten für den 5. Wahlkreis ihre Stimmen
dem Amtsassessor Kindt  gegeben haben, und ferner eine Ein¬
gabe des Abg. Flor  verlesen, worin er namentlich darlegk,
daß der Ueberschuß der fraglichen beiden Wahlmänner im 60.
und 61. Wahlbezirke, in Folge einer inzwischen eingetretencn
Umänderung in der Seelenzahl, zum ersten Male in der jetzi¬
gen Periode vorgckommcn sei.

Der Präsident bemerkt, daß nach Z. 6. der Geschäftsord¬
nung eine Debatte über diesen Gegenstand nicht zulässig sei.

Der Abg. Selckmann  stellt den Antrag:
daß über die Gültigkeit der Wahlen im 5. und 16.
Wahlkreise noch ein« Verhandlung zugelassen werde.

Der Präsident erklärt, daß er diesen Antrag, als der
Geschäftsordnung zuwiderlaufend, nicht zur Verhandlung und
Abstimmung kommen lassen könne.

2



10

Der Abg. Rüder  legt gegen diese Entscheidung Beru¬
fung an die Versammlung ein. Die Versammlung verwirft
die Berufung.

Darnach wird über die Gültigkeit der beanstandeten Wah¬
len abgestimmt und wird

1) die Wabl des Abg. Kindt  II . im 5. Wahlkreise mit
Mclirbeit für ungültig erklärt, dann

2) die Wahl des Abg. Kückens  im 11. Wahlkreise,
und darnach

3) die Wahl des Abg. Bulling  daselbst gleichfalls für
ungültig befunden, dagegen

4) die Wabl des Abg. Flor  im 16. Wahlkreise mit.
Mehrheit für gültig angenommen.

Die nicht beanstandeten Wahlen werden für gültig erklärt.
Der Mimsterialrath Buche ltz erklärt auf Anfrage des

Präsidenten, daß die .Staatsregierung einer,schriftlichen Mit-
theilung dieser Beschlüsse über die Abgeorbnetenwahlen bedürfe,
und ersucht dabei, in dem erforderlichen Schreiben aus Zweck¬
mäßigkeilsrücksichten, um wiederholten Ungültigkeiten vorzu¬
beugen, die Momente mitzutheilen, derentwegen der Landtag
jene 3 Wahlen für ungültig erklärt hat.

Der Präsident erwiedert, daß über dieses Ersuchen ein
Bürcau - Beschluß gefaßt werden solle.

Der Abg. Rüder  wünscht, daß der betreffende Beschluß
des Bureaus zur Kenntniß der Versammlung gebracht werde,
was der Präsident zustchert.

Darnach tritt der Abg. Flor  ein , und leistet den Ab-
gcordncleneid körperlich ab.

Der Abg. Rüder  berichtet, nachdem die Zulässigkeit die¬
ses Gegenstandes für die heutige Tagesordnung von der Ver¬
sammlung genehmigt ist, Namens der zweiten Abtheilung über
die Nachwahl im ersten Wahlkreise. ,

Die Wahl, welche auf den Regierungsrath Stracker-
jan  II . in Oldenburg gefallen ist, wird nach dem Anträge
der Abteilung für gültig erklärt.

Der Abg. Strackcrjan  II . tritt ein und wird auf sei¬
nen früheren Eid mittelst Handschlags verpflichtet.

ES werden dem Präsidenten die in dem als Anlage
diesem Protokolle anliegenden Verzeichnisse zusammengestellten
22 Vorlagen der Großher̂ vglichen Staatsregierung übergeben.

Der Präsident macht nach Verlesung dieses Verzeichnisses

den Inhalt der Vorlage Nr. 15. bekannt, in welcher mitge-
theilt wird, daß zu Bevollmächtigten der Staatsregierung bei
dem Landtage

der Director Mimsterialrath vr . Runde,
der Mimsterialrath Brichvltz,
der Zntendanturrath Meinardus,
der Cammerrath Ruhstrat,  und
der Regierungsrath Hofmeister

ernannt sind.
Ucbrigens wird auf den Antrag des Präsidenten beschlos¬

sen, daß, dem bisherigen Verfahren gemäß, ein Ausschuß von
9 Personen gewählt werden soll, um über die Geschäftsver-
theilung, namentlich über die zu bildenden Ausschüsse, An¬
träge zu machen, auch über die Besetzung dieser Ausschüsse
Vorschläge vorzulegen. Diese Anträge und Vorschläge sollen
schon morgen im Sitzungslocale angeheftet werden.

Nachdem die Sitzung eine Viertelstunde ausgesetzt wor¬
den, wird zur Wahl eines Ausschusses geschritten. Gewählt
werden die Abgeordneten Pancrgtz  mit 41 Stimmen,
Bothe mit 27, Wcrry mit 25, Mvlling mit 25, Tvll-
ner mit 24 , Millers mit 24 , Hullmann mit 23,
Strackcrjan II. mit 21, Zedelius  mit 19 Stimmen.

Ueber das in der ersten vorläufigen Sitzung eingegangene
Urlaubsgesuch des Abg. Meyer  wird noch"befunden, daß
ihm, da er noch nicht durch seinen Eintritt Mitglied des Land¬
tags geworden sei, ein förmlicher Urlaub— den er aus 8 bis
14 Tage erbeten hatte — nicht ertheilt werden könne, und
daß ihm dies mit der Aufforderung, möglichst bald in den
Landtag einzutreten, mitzutheilen ffei.

Ein ferner eingegangenes Urlaubsgesuch des Abg. Nie-
bour  vom 29./30. v. Mts . wird von demselben zurückge¬
nommen.

Nächste Sitzung am Donnerstag, den 7. d. Mts., Vor¬
mittags 11 Uhr. Tagesordnung: Bericht deS Ausschusses
über die Geschäftsvertheilung, Wahl der zu beschließenden Aus¬
schüsse, Berathüng über die Zuziehung von Stenographen.

Nachgefügt wird noch, daß der für die Staatsregierung
anwesende Mimsterialrath Bucholtz die Mittheilung des Prä¬
sidenten über den Ausfall der Büreauwahlen mündlich ent¬
gegen genommen hatte, und daß das Protokoll über die erste
ordentliche Sitzung genehmigt ist.

Borgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 7. Januar 1858.

Niebour Hullmann.
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Anlage ^
zum Protokolle des Landtags vom5. Januar 1858.

Verzeichniß
der Vorlagen der Staatsregierung an den zwölften Landtag.

Nr. 1. , betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen
Zwangsabtretungen zur bessern Schiffbarmachung des Aper
Tiefs.

Nr. 2. , betreffend den ß. 33. des Gesetzes über die Be¬
steuerung des inländischen Branntweins vom 18. Juli 1836.

Nr. 3., betreffend Entschädigung des Glasers v. Horsten
in Wildeshausen für die Abtretung des früher in Erbpacht
besessenen Capitellandes.

Nr. 4. , betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen
der Prüfung der Candibaten für die mathematisch- technischen
Fächer des Staatsdienstes.

Nr. 5. , betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das
Fürstenthum Birkenfeld wegen der Verpflichtung zum Tragen
der Kosten medicinalpolizcilicher Maßregeln gegen die Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten.

Nr. 6., betreffend Eintauschung von Land für 23 Majcn-
fclder Einlieger.

Nr. 7. , betreffend die Verordnung für das Fürstenthum
Birkenfeld vom 15. Juni 1857 wegen des Münzwesens.

Nr. 8., betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen der
Ablösung der Weideberechtigungen in den Staats - und Pri¬
vatforsten des Herzogthums Oldenburg.

Nr. 9. , betreffend den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für die Fürftenthümer Lübeck und Birkenfeld für
die Finanzperiode 1858/60.

Nr. 10. , betreffend den Voranschlag der Central- Ein¬
nahmen und Ausgaben des GroßherzogthumS für die Finanz¬
periode 1858/60.

Nr. 11., betreffend den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für daß Post- und Telegraphenwesen des Herzog¬
thums Oldenburg in der Finanzperivde 1858/60.

Nr. 12. , betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen
Zwangsabtrctungen zur bessern Ermöglichung der ungehinder¬
ten Fortführung des Hunte- Ems- Canals.

Nr. 13. , betreffend die Beitragsquvtcn der drei Landeö¬
lheile zu den Gesammtausgaben des GroßherzogthumS.

Nr. 14., betreffend die Veräußerung einiger dem Staate
zustehcnden in der Nähe des Vareler Schlosses bclegenen Be¬
sitzungen.

Nr. 15. , betreffend die Ernennung von Bevollmächtigten
der Staatsregierung hei dem Landtage.

Nr. 16., betreffend den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die Finanzperiode
1858/60.

Nr. 17. , betreffend den revidirten Entwurf eines Ver-
koppelungsgesetzes.

Nr. ,18., betreffend den Entwurf eines neuen Strafgesetz¬
buches.

Nr . 19., betreffend die Aufhebung der Wuchergesetze.
Nr. 20. , betreffend die Aufbringung der Schullasten.
Nr. 21. , betreffend die Revision der Stempelpapierver-

ordnungen.
Nr. 22. , betreffend die Regelung der Postvcrhältniffe in

dem westlichen Preußischen Jadegcbiete.

2 *



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 7, Januar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender. Präsident Nieb onr.

der heutigen Sitzung wurde zunächst das Protokoll über
die letzte Sitzung durch den Schriftführer, Abg. Hüll mann,
verlesen.

Sodann wurden folgende Schreiben, welche eingegangen,
nämlich:

1) ein Schreiben des Großherzoglichen Staatsministcriums,
betreffend die nachträgliche Zustimmung des Landtags
zu einigen Mehrausgaben im Fürstcnthum Birkenseld,

vom Präsidenten durch Verlesen dem Landtage mitgetheilt
und mit Zustimmung des Landtags zur Abgabe an den dem¬
nächst zu erwählenden Finanzausschuß bestimmt;

2) ein Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betreffend die Petitionen, welche in Betreff des Schul¬
gesetzes vom Jahre 1855 beim vorigen Landtage ein¬
gegangen, und eine etwaige Revision des Schulgesetzes,

wurde vom Präsidenten verlesen und mit Zustimmung des
Landtags zur Abgabe an den zu erwählenden Ausschuß über
Aufbringung der Schullasten bestimmt;

3) ein Schreiben des Stenographen Carl Gras  aus
Berlin , in welchem derselbe seine Dienste anbietet,

wurde einstweilen bis zur Entscheidung des Landtags über
die Frage , ob Stenographen zuzuziehen seien, zurückgelegt.

Sodann wurde vom Vorsitzenden dem Landtage die Ver-
thcilung der Geschäfte unter den Schriftführern mitgetheilt,
nach welcher der Abg. Bünnemeyer  die Registratur, der
Abg. Hullmann  die Correspondenzgeschäfte und der Abg.
Werry  das Rechnungswesen übernommen haben.

Hierauf wurde vom Vorsitzenden noch auf den tz. 107.
der Geschäftsordnung aufmerksam gemacht, nach welchem die¬
jenigen Abgeordneten, welche auf Urlaub abwesend gewesen,
den Tag ihrer Aurückkunft sofort dem Präsidenten schriftlich
anzuzeigen haben. Demnächst wurde vom Vorsitzenden dem

Landtage eröffnet, daß von ihm Namens des Landtags der
Großherzoglichen Staatsrcgicrung mittelst Schreibens vom
5. d. M. , unter Anlegung einer beglaubigten Abschrift des
über die zweite vorläufige Sitzung aufgcnommenenProtokolls,
von dem Beschlüsse des Landtags, durch welchen die Wahlen
im 5. Wahlkreise(Amtsassessor Kindt)  und im 11. Wahl¬
kreise (Schiffsrheder Kückens  und Landmann Bulling)
für ungültig erklärt worden, zum Zweck der Anordnung von
Neuwahlen, Anzeige gemacht sei. Dieses Schreiben an das
Großherzogliche Staatsministerium wurde vom Schriftführer
Werry  verlesen.

Es wurde sodann zur Tagesordnung übergegangen und
zunächst der Bericht des Ausschusses zur Vertheilung der Ge¬
schäfte des Landtags durch den Berichterstatter Abg. Mö Il¬
ling  vorgetragen und berichtet, daß von dem Ausschüsse für
die bereits dem Landtage zugekommenen Vorlagen 10 Aus¬
schüsse vorgeschlagen würden und zwar in folgender Weise:

I. für die Vorlagen1. (betreffend den Entwurf eines Ge¬
setzes zur besseren Schiffbarmachung des Aper Tiefs),
3. (betreffend Entschädigung des Glasers von Horsten
in Wildesbausen für die Abtretung des früher in Erb¬
pacht besessenen Capitellandes) , 6. (betretend Eintau-
schung von Land für 23 Majcnfelder Einlieger) , 12.
(betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen Zwangs¬
abtretung zur bessern Ermöglichung der ungehinderten
Fortführung des gurrte-Ems-Canals) , 14. (betreffend
Veräußerung einrger dem Staate zustehenden in der
Nähe des Vareler Schlosses belcgenen Besitzungen),
ein Ausschuß von fünf  Personen;

II. für die Vorlagen2. (betreffend den tz. 33. des Gesetzes
über die Besteuerung des inländischen Branntweins
vom 18. Juli 1836) , 5. (betreffend den Entwurf eines
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Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld wegen der
Verpflichtung zum Tragen der Kosten medicinalpoli-
zeilicher Maßregeln gegen Verbreitung ansteckender
Krankheiten) , 7. (betreffend die Verordnung für das
Fürstenthum Birkenfcld vom 15. Zuni 1857 wegen
des Münzwesens) , 19. (betreffend Aufhebung der
Wuchergesetze) , ein Ausschuß von fünf  Mitgliedern;

HI. für die Vorlage 4. , betreffend den Entwurf eines Ge¬
setzes wegen der Prüfung der Eandidaten für die ma¬
thematbisch- technischen Facher des Staatsdienstes, ein
AusschuAvon drei  Personen;

IV. für die Vorlage 8. , betreffend Ablösung der Weide¬
berechtigungen in den Staats - und Privatforsten deS
Herzogthums Oldenburg, ein Ausschuß von fünf
Mitgliedern;

V. für die Vorlagen9., 10., 11., 16., betreffend die Vor¬
anschläge der Einnahmen und Ausgaben für die Für-
stenthümer Lübeck und Birkenfeld für die Finanzpcriode
1858/60, der Central- Einnahmen und Ausgaben deS
Großherzogthums für die Finanzperiode 1858/60, der
Einnahmen und Ausgaben für das Post- und Tele-
graphenwcsen des Herzvgthums Oldenburg in der Ffl
nanzpcriode 1858/60, und der Einnahmen und Aus¬
gaben des HerzogihumS Oldenburg für die Finanz¬
periode 1858/60, ein Ausschuß von neun  Personen;

VI. für die Vorlage 13., betreffend die Beitragsquoten der
drei Landestheile zu den Gesammtausgaben des Groß-
hcrzoglhums, ein Ausschuß von sechs Personen, und
zwar so, daß aus jedem der drei Landestheile je zwei
Mitglieder zu erwählen seien;

VII. für die Vorlage 17. , betreffend den revidirten Ent¬
wurf eines Vcrkoppelungsgesetzes, ein Ausschuß von
neun  Mitgliedern;

VIII. für die Vorlage 18. , betreffend den Entwurf eines
neuen Strafgesetzbuchs, und für die noch zu erwar¬
tenden anderen Zustizsachcn, ein Ausschuß von sieben
Personen;

IX. für die Vorlage 20., betreffend Aufbringung der Schul¬
lasten, ein Ausschuß von sieben  Mitgliedern;

X. für die Vorlage 21. , betreffend Revision der Stempel¬
papier-Verordnungen, ein Ausschuß von fünf  Mit¬
gliedern;

und außerdem
XI. für die zu erwartende Vorlage, betreffend Einführung

einer Personen- und Einkommensteuer für das Her¬
zogthum Oldenburg, ein Ausschuß von sieben  Mit¬
gliedern; und

XII. ein Petitionsausschuß von neun  Mitgliedern.
Der Antrag des Ausschusses geht dahin:

der Landtag wolle beschließen:
1) daß für die Vorlagen der hohen Staatsregierung,

soweit sie einer Beschlußfassung bedürfen, 10 Aus¬
schüsse, daß imglcichan für dis im Verzeichnisse
noch nicht enthaltene Vorlage, betreffend den Ge.

setzentwurf über eine Personen- und Einkommen¬
steuer für das Herzogthum Oldenburg, ein Aus¬
schuß und ein Peiitionsausschuß, im Ganzen also
12 Ausschüsse zu wählen;

2) daß die Ausschüsse in der auf dem Anschläge im
Vorzimmer vvrgeschlagencnMitgliederzahl zusam¬
men zu setzen, mit Ausnahme des Ausschusses IX.
(Vorlage 20.) , der aus 7 Mitgliedern zu bestehen
hat ; ,

3) daß in den aus 6 Personen zu bildenden Aus¬
schuß VI. für die Vorlage 13. aus jedem der drei
Landestheile2 Abgeordnete, also 2 aus dem Her-
zogthume Oldenburg, 2 aus dem Fürstenthume
Lübeck und 2 aus dem Fürstenthume Birkenfcld
zu wählen.

Vom Präsidenten wurde über diesen Antrag die Debatte
eröffnet und da sich Niemand zum Worte meldete, geschlossen.
Der Antrag wurde sodann einstimmig angenommen.

Hierauf wurde die Wahl der Ausschüsse vorgenommen
und wurden gewählt in den

Ausschuß I. : die Abgeordneten:
Barleben mit 39 Stimmen,
Brägelmann ,/ 39 „
Flor 39 „
Frank „ 37 ,l

Strodthoff 37 ll

Ausschuß II. : Barnstedt mit 41 Stimmen,
Brör mann v 37
Franksen V 39 ,l

Kunz ll 40 ll
Rüder V 41 ,l

Ausschuß III. : Böckel ' mit 41 Stimmen,
v. Wedderkop 41 k,
Millers 41 V

Ausschuß IV.: Arkenau mit 41 Stimmen,
Bothe // 40 »
Hullmann ll 41 ,l
Müller kl 40 k,
Zedelius 40 „

Ausschuß V.: Bargmann mir 42 Stimmen,
Böckel k, 37

ll
Brörmann „ 32 ,l

Bünnemeyer „ 40 ,l

Kasten 40 „
Kindt 40 ll
Müller 39 ,l

Strackerjan II. „ 40 „
Töllner 42 ,l

Ausschuß VI.: für Oldenburg: Ahlhorn  mit 40 Stimmen.
Selckmann 31 ,l

für Birkenfeld: Kunz „41 ,l

Werry ll 41 ,l

für Lübeck: Kindt k, 41
Lindemann ,l 41 ll
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Ausschuß VII.:

Ausschuß VII!. :

Ausschuß IX. :

Ausschuß X. :

Ausschuß XI. :

Vorgelesen,

Franksen mit 23 Stimmen, Ausschuß XII. : Arkenau mit 26 Stimmen,
Luerßen ff

36 Barg mann ff 39 .'f

Meyer V 37 V Brägelmann " 39 ff

Oetk en f,
24 „ Hardt ff 39 f,

Oltmann. ff 36 f,
Oetkcn 38 „

Pancratz „ 37 ,f Ritter ff 39 f,

Strackerjan I. ff 35 Struthofs ,f 37 ,f

Strodthoff 36 „ Werry ,f 27 f,

Strutboff ff
35 f,

Zcdelius " 40 »/
mit

mit

Bothe
Flor ,/
Hu ll mann ,/
Mölling „
Rüder „
v. Wedderkop „
Werry
Barleben
Franksen „
H ullmann „
Meyer „
Rabben ,/
Strackerjan II. „
Windhaus „
Barnstedt mit
Eilks „
Oldejo Hanns,,
Rüder „
Selckmann „
Ahlhorn
v. Bösclager
Mölling
Pancratz
Ritter
Strackerjan I. „
Millers „

mit
„

„

33 Stimmen,
40 „
44
39 „
40 „
38 „
39 „
40 Stimmen,
40 „
40 .,
40 „
40 „
39
40 .,
3 > Stimmen,
26 „
28 „
39 „
35 ,,
28 Stimmen,
33 „
39
44
39
40
40

Hierauf wurde zum zweiten Gegenstände der Tagesordnung
übergegangen, nämlich zu der Frage, ob Stenographen zur
Aufnahme der Landtagsveryandlungen zugezogen werden sollten.

Der Vorsitzende machte hierauf folgenden Vorschlag:
der Landtag wolle die Zuziehung eines oder mehrerer
Stenographen zur Aufzeichnung der Landtagsverhand-
lungen für die Dauer des Landtags beschließen und
die Ausführung dieses Beschlusses dem Gesammtvor-
stanbe überlassen.

Dieser Vorschlag wurde zur Debatte gestellt und, da
Niemand daß Wort darüber ergriff, die Debatte geschlossen,
und der Vorschlag hierauf durch Stimmenmehrheit, nämlich
mit 24 gegen 20 Stimmen, angenommen.

Schließlich wurde noch ein während des Lapses der
Sitzung cingegangenes Schreiben des GroßhcrzvglichenStaats¬
ministeriums, betreffend eine Vorlage wegen Einführung einer
Personen- und Einkommensteuer für das Herzogthum Olden¬
burg, durch Verlesen zur Kenntniß des Landtags gebracht.

Da weitere Gegenstände nicht auf der Tagesordnung
standen, auch keine weiteren Sachen zur Verhandlung Vor¬
lagen, so wurde die Sitzung geschlossen mit dem Bemerken
von Seilen deS Präsidenten, daß die nächste Sitzung ange¬
sagt werden solle.

genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 46. Januar 4858.

Niebour. Werry.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 16. Januar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.

ic Sitzung wurde 11'/. Uhr eröffnet. Zunächst verlas der
Schriftführer Werry  daS Protokoll der dritten ordentlichen
Sitzung; dasselbe wurde, da Erinnerungen nicht erfolgten,
für genehmigt erklärt.

Als eingegangen wurden vom Präsidium angezeigt:
1) Ein Schreiben der Staatsregierung nebst dem Ent¬

würfe eines Gesetzes, betreffend die mit der Edictal-
ladung eines Abwesenden zu verbindende Eonvocation.
(Bereits an den Ausschuß VIH. abgegeben und von
diesem mit Bericht vvrgclegt.)

2) Desgleichen, betr. Auftrag an die Centralkafsc zur
Leistung der für den Landtag erforderlichen Ausgaben.
(Das Weitere vom Präsidium verfügt.)

3) zwei brsvi msnu Mittheilungen im Aufträge der Staats¬
regierung bei (Übersendung von Ausfertigungen der
Protokolle, belr. Eröffnung des Landtags, (sä sota.)

4) Desgleichen bei Uebersendung der Protokolle, betr. die
Beeidigung des zum Präsidenten des Landtags ge¬
wählten Abg. Niebour.

5) Eine beglaubigte Abschrift der Rede des Großherzogs
bei Eröffnung deS Landtags, (sub X. diesem Proto¬
kolle angelegt.)

6) Schreiben des StaatSministeriumS, betr. eine Zusam¬
menstellung dessen,  wak in der letztverflofscncn Bud-
gelperiode im Herzoglhume Oldenburg zur Hebung
der materiellen Interessen des Landes geschehen ist, so¬
weit das Ressort Großherzoglicher Regierung in Be¬
tracht kömmt.

7) Petition deS LandvogtS Schmedes  zu Cloppenburg,
bcir. Bewilligung einer Summe aus der Landeskasse
zur Unterstützung der entlassenen ehemaligen Schles¬
wig- Holsteinischen Beamten. (An den Ausschuß Xll .)

Protokolle . XII. Landtag.

8) Desgleichen des Stadlmagistrats zu Elsfleth, betr.
Anlegung einer Chaussee von Elsfleth über Bardenfleth
an die Movrriemer Chaussee. (An den Ausschuß XII.)

9) Schreiben der Slaatsregierung, betr. eine anderweilr
Beordnung der Ausgaben für das evangelische Kirchcn-
wesen.(Mit Zustimmung desLanbtagS an den AusschußV.)

10) Petition des Schulausschusses zu Auen- Holthausen,
Kirchspiels Lindern, betr. Unterstützung aus der Staats,
kaffe zur Aufbringung des Gehalts des dortigen Leh¬
rers. (An den Ausschuß XII.)

11) Desgleichen mehrerer Besitzer der zu der ehemaligen
Kommende Bokelesch gehörigen Stellen, T. D. Schulte
und Genossen, betr. Ordnung ihrer Besitz- bez. Pacht¬
verhältnisse. (An den Ausschuß Xll.)

12) Desgleichen deS PacketbcstellersG. H. Langhorst
zu Oldenburg, betr. die Normirung seine? Gehalts-
(Mit Zustimmung des Landtags an AusschußV.)

13) Desgleichen mehrerer Einwohner der Bauerschaft Ste¬
num, Amts Ganderkesee, und für dieselben der Ober-
gericbtsanwalt Wibcl  zu Oldenburg, betr. Ablösung
der Weidcberechtigungen in den Forsten. (Mit Geneh¬
migung an den Ausschuß IV.)

14) Gesuch des Abg. Oetken,  betr. die Bewilligung eines
lätägigen Urlaubs. (Dasselbe wurde vom Landtage
bewilligt.)

Nachdem noch nachträglich der Landtag seine Zustimmung
dazu ertheilt hatte, daß das Präsidium die Anl. 20. , betr.
den Postvertrag, dem Finanzausschüsse zur Berichterstattung
überwiesen und schon heute auf die Tagesordnung gebracht
habe, wurde zur Tagesordnung übergegangen und zwar

sä I. Vorlage Nr. 2. der Slaatsregierung (Entwurf
eines Gesetzes, betr. den Z. 33. des.Gesetzes über die Be-

3
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stcuerung des inländischen Branntweins vom 18. Juli 1836)
und Bericht des Ausschußes II. über diesen Gesetzentwurf.

Berichterstatter Rüder  verlas den Bericht, worauf der
vom Ausschüsse gestellte Antrag:

der Landtag ertheile dem Entwürfe eines Gesetzes, betr.
de» §. 33. des Gesetzes über die Besteuerung des in¬
ländischen Branntweins vom 18. Juli 1836, seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung,

mit großer Majorität angenommen nmrde^
sä 2. Vorlage Nr. 7. der AtaatSregierung, betreffend

die verfassungsmäßige Zustimmung des Landtags zu der nach
Art. 137. Ziff. 2. des Staatsgrundgesetzesfür Birkcnseld er¬
lassenen Verordnung, betr. das Münzwesens.

Nach mündlicher Berichterstattung des Abg. Rüder
wurde der vom Ausschüsse gestellte Antrag:

der Landtag wolle der Verordnung vom 15. Juni
1857 die verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen.

ohne Debatte angenommen.
Der Abg. Zedelius  hob noch hervor, daß in der Vor¬

lage Art. 3. der Staatsregierung nicht Groschen, wie dastehe,
sondern Silbergroschen gemeint seien und dieser Schreibfehler
von der Staatsregierung br. msnu abgeändert werden würde.

sä 3. Vorlage Nr. 5. der Staaksregierung, betreffend
den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld
über die Verpflichtung zum Tragen der Kosten medicinalpoli-
zeilicher Maßregeln rr. und Bericht des Ausschusses II. über
diesen Gesetzentwurf.

Berichterstatter Rüder  verlas den Ausschußbericht.
Die Art. 1—7. und 9. wurden ohne weitere Debatte an¬

genommen; zum Art. 8. , zu welchem der Ausschuß folgenden
Antrag als Zusatz gestellt:

Vor der Berechnung dcS dem Eigenthümer zu bezah¬
lenden dritten Theils ist von dem dem Eigenthümer
verbleibenden Werth der Reinerlös aus den Ueberbleib-
seln der grtödtetcn oder vernichteten Gegenstände von
dem ermittelten Wertste(Art. 9.) abzuziehen,

wurde vvMdAbg. Wcrry  ein Verbesserungsantrag eingebracht,
welcher dahin lautete

Vor der Berechnung des, dem Eigenthümer zu bezah¬
lenden dritten Theils ist von dem ermittelten Werthe
der, dem Eigenthümer verbleibende Reinerlös aus den
Uebrrbleibseln der getesteten oder vernichteten Gegen¬
stände zuvor abzuziehen.

Dieser Antrag fand genügende Unterstützung und wurde,
nach kurzer Begründung durch den Antragsteller, zunächst zur
Abstimmung gebracht und gegen 13 Stimmen angenommen.

Diesem Beschlüsse gemäß wurde sodann der vom Aus¬
schüsse gestellte Schlußantrag:

der Landtag wolle mit obgenanntem Zusatze dem Ge-,
setzentwurfe seine Zustimmung ertheilen,

dadurch, daß anstatt „obgcnannten" das Wort „beschlossenen"
gesetzt wurde, modisizirt und in dieser Fassung zur Abstim¬
mung gebracht. Der Antrag wurde fast einstimmig ange¬
nommen.

sä 1. Vorlage der Staatsregierung , betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes, betreffend die mit der Edictalladung eines
Abwesenden zu verbindende Eonvocation und Bericht drS Ab¬
schusses VlU. über diese Vorlage.

Berichterstatter Rüder  verlas den Bericht. Der vom
Ausschüsse empfohlene Beschluß Nr. 1. :

der Kandtag beschließe, dem Entwürfe folgenden Art. 3.
hinzuzufügen:

Die Bestimmung des Zeitpunktes, wann dies Ge¬
setz in Wirksamkeit tritt , erfolgt im Verordnungs¬
wege.

wurde, unter vorläufiger Aussetzung der Abstimmung über
Art. 1. und 2. , zur Abstimmung gebracht und mit entschie¬
dener Majorität angenommen.

Ebenso wurde der Schlußantrag des Ausschusses Nr. 2. :
der Landtag beschließe, dem Entwürfe mit obigem Zu¬
satze die verfassungsmäßigeZustimmung zu ertheilen,

zur Abstimmung gebracht und ohne Debatte angenommen.
sä 5. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Post¬

vertrag. (Anlage 20.)
Zunächst verlas der Berichterstatter Strackerjan  H.

den Ausschußbericht und motivirtc denselben in mündlichem
Vortrage.

Der vom Ausschüsse gestellte Antrag:
der Landtag wolle dem unterm 29. December 1857
mit der Königlichen Preußischen Admiralität abge¬
schlossenen Vertrage zur Regelung der Postverhältnisse

. im Königlich Preußischen westlichen Jadegebict seine
Zustimmung ertheilen.

wurde zur Abstimmung gebracht und ohne Debatte mit großer
Majorität angenommen.

Schließlich empfahl der Präsident, ühne zu nahe treten
zu wollen, den Ausschüssen möglichste Beschleunigung der
Vorarbeiten; richtete dann an den anwesenden Regierungs-
Eommissair die Anfrage:

ob die in Aussicht stehenden Vorlagen bald zu erwar¬
ten seien?

und schloß, als eine bestimmte Antwort auf diese Frage nicht
gegeben werden konnte, 12^ Uhr die Sitzung mit dem Bei¬
fügen, daß die nächste Sitzung angesagt werden würde.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 20. Januar 1858.

Niebour. Bünnemeyer.
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Anlage
zum Protokolle des Landtags vom 16 . Januar 1858.

Meine Herren Abgeordnete!

Nehmen Sie zunächst Meinen freundlichen Gruß entge¬
gen, mit dem Ich Sie hier willkommen heiße. Gern hätte
Ich Sie , besonders mit Rücksicht auf.den Beginn der neuen
Finanzperiode, schon früher versammelt, allein die erst vor
4 Monaten erfolgte Schließung des vorigen Landtags und die
hiernächst noch zu veranlassenden Verhandlungen mit den Pro-
vinzialräthen haben die nölhigen Vorbereitungen zu dem ge¬
genwärtigen Landtage nicht̂ her erledigen lassen.

Die Vorlagen, welche Ich an Sie werde bringen lassen,
befassen auch jetzt die verschiedenartigstenGegenstände. Zu¬
nächst ist der Voranschlag für die neue Finanzperiode festzu-
stellen. Einige die Justizreform betreffende Vorlagen sollen
diese, wenigstens in ihren wesentlichsten Beziehungen, zum
Abschluß bringen. Vor Allem wird durch Feststellung eines
neuen Strafgesetzbuchs hoffentlich ein großer Fortschritt auf
diesem wichtigen Gebiete der Rechtspflege angebahnt werden.

Eine andere Vorlage, deren Ich hier noch besonders ge¬
denke, ist aus der Fürsorge Meiner Regierung hervorgegangen,
das gestörte Gleichgewicht zwischen den ordentlichen Einnahmen
und Ausgaben des Herzogthums Oldenburg wieder herzustellen.
Es soll dieses bis dahin, daß mit der Grundsteuer-Rcgulirung
auch das ganz neue System der Besteuerung zugleich ins
Leben treten kann, durch die Ausschreibung einer provisorischen
Personen- und Einkommensteuer, mithin auf dem Wege ge¬
schehen, den der vorige Landtag in seiner ordentlichen Ver¬
sammlung bei Mir besonders beantragt und empfohlen hat.

Zn dieser Veranlassung habe Ich schon dem vorigjährigen
außerordentlichen Landtage den bezüglichen Gesetzentwurf vor¬
legen lassen, der auch bereis von dessen Ausschuss? und im
Wesentlichen zustimmend begutachtet ist. Die Lage der Ge¬
schäfte hat indeß damals den Abschluß dieser Angelegenheit
nicht zugelassen.

Ich ergreife diese Veranlassung, Sie , meine Herren!
daran zu erinnern, daß, was wohl in keinem deutschen Staate .
der Fall gewesen sein wird, seit mehr als 40 Jahren im
Herzogthum Oldenburg keine neue directe Steuer eingeführt
und eben so auch keine der bestehenden Steuern erhöht, ja
daß cs im Jahre 1836 beim Anschluß an den Steuervcrein
sogar thunlich gewesen ist, die Lasten des GrundeigenthumS
durch Nachlaß eines Drittheils der auf ihm ruhenden wesent¬
lichsten Steuern erheblich zu erleichtern, und daß noch vor
einigen Jahren verschiedene kleinere persönliche Steuern gänz¬
lich erlassen sind.

Die Hebung jenes Mißverhältnisses zwischen den ordent¬
lichen Einnahmen und Ausgaben des Herzoglhums werden
Sie Ihre besondere Sorge sein lassen.

Beginnen Sie nun, meine Herren Abgeordnete! unter
dem Segen des Höchsten Ihre Arbeiten und lassen Sie Mich
den Wunsch und das Vertrauen aussprechen, daß Sie diesel¬
ben auch zum Wohle des Landes vollenden werden

Der Geist der Eintracht und die Liebe zum Vaterlande
mögen in Ihrer Versammlung herrschen.

Ich erkläre hiemit den Landtag dcs Geoßhcrzogtbums
für eröffnet.

Für die Richtigkeit vorstehender Abschrift

Vier,  Auditor.

3 *



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 20 . Januar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Borfitzender : Präsident Niebonr.

chriftführer Bünnemeyer  verliest daS Protokoll der letz»
ten Sitzung, welches nach Erledigung einer Erinnerung ge¬
nehmigt wird.

Der Präsident zeigt als Eingänge an:
1) Schreiben deS Abg. Meyer - Holzgrefe,  wodurch er

sein bisheriges Ausbleiben, weil er selbst und seine
Familie erkrankt gewesen, unter Anlegung eines ärzt¬
lichen Ältestes entschuldigt.

2) Petition des Gemeinderaths zu Dedesdorf, betreffend
Anlegung einer Chaussee durch Landwührden. (An
den PekitionsauSschuß verwiesen.)

3) Schreiben der Staalsreqierung bei Mittheilung deS
Entwurfs eines neuen Strafgesetzbuches.

Ferner zeigt der Präsident an , daß der Abg. Linde¬
mann  fortwährend durch Krankheit verhindert sei, an den
Sitzungen Tbeil zu nehmen und daß der Stenograph Graf
aus Berlin für die Aufzeichnung der Verhandlungen engagirt
worden und heute bereits in der Sitzung erschienen sei.

Tagesordnung:
I. Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs, betreffend den

tz. 33. des Gesetzes über die Besteuerung deS inländischen
Branntweins.

Der Entwurf wird nach den früheren Beschlüssen ange¬
nommen.

II. Zweite Lesung der Vorlage, bctr. daS Gesetz für
das Fürstenkdum Birkenfeld über die Verpflichtung zum Tra¬
gen der Kosten mekizinalpolizeilichcrMaßregeln.

Der Entwurf wurde nach den früheren Beschlüssen an¬
genommen.

III. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die mit
der Edictalladung eines Abwesenden zu verbindende Convo-
cation.

Desgleichen.
IV. Beschluß über die Wahl eines Redacttons- Aus¬

schusses.
ES wird beschlossen, einen Ausschuß von drei Mitglie¬

dern zu wählen. Gewählt werden hierzu die Abgeordneten
v. Böselager und Frank  mit 31 Stimmen, Brägel¬
mann  nsit 25 Stimmen.

V. Ausschußbericht über die Vorlage Nr. 1. , Gesetzent¬
wurf, betr. Zwangsabtretung zur besseren Schiffbarmachung
deS Aper Tiefs.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle dem Entwürfe seine Zustimmung
ertheilen,

wird angenommen.
VI. Ausschußbericht über die Vorlage Nr. 12. , Gesetz¬

entwurf, betr. Zwangsabtretung zur besseren Ermöglichung
der ungehinderten Fortführung des Hunte-EmS- Canals.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle zu dem vorliegenden Gesetzent¬
würfe, betreffend ZwangSabtretungen zum Hunte-Ems-
Kanal, seine Zustimmung ertheilen.

wird angenommen.
VII. AuSschußbericht über die Vorlage Nr. 14. , be¬

treffend Veräußerung einiger in Varel belegenenen Staats-
bcsitzungen.

Der Ausschuß modificirt seinen schriftlichen Antrag dahin:
der Landtag wolle zur Veräußerung der im Schrei¬
ben der StaatSrezierung vom 21. Dccember 1857
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erwähnten 3 Besitzungen zu Varel unter der Vor¬
aussetzung im Voraus seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung ertheilen , daß die Veräußerung in oder
nach öffentlicher Versteigerung erfolge.

Dieser Antrag wird angenommen.
Nächste Sitzung : Dienstag , den 26 . d. M - , Morgens

11 Uhr . Tagesordnung : Ausschußbericht über das Budget
des Fürstenthums Lübeck.

Borgelcsen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 26 . Januar 1858.

Niebour. Hullmann.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 26. Januar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

- -

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

»nächst wurde das Protokoll der letzten Sitzung verlesen,
und da keine Erinnerung gegen dasselbe erhoben wurde, ge¬
nehmigt.

Eingegangen waren:
1) Ein Schreiben der Slaatsregierung bei Mittheilung

eineS Gesetzentwurfs, betreffend Stcmpelgebührcn.
2) Eine Nachfuge zu der Petition des Stadtmagistrats

von Elsfleth um Anlegung einer Chaussee von Els¬
fleth über die Nordermoorer Helmer nach Bardenfleth
an die Moorriemer Chaussee. (Dieselbe wurde an den
Petitionsausschuß abgegeben.)

3) Ein Protest von fünf Wahlmännerii aus Rastede, be¬
treffend die Neuwahl im fünften Wahlkreise.

4) Ein Protest deS Gemeinderaths von Schweyburg,
worin derselbe gegen seine Ausschließung bei der Neu¬
wahl im fünften Wahlkreise protestirt. (Diese beiden
Proteste werden verlesen.)

5) Die Motive zum Entwürfe des Strafgesetzbuches.
6) Die Wahlacten über die Neuwahl im fünften und

elften Wahlkreise.
7) Eine Petition von Eingesessenen zu Grüppenbühren,

betreffend Weideablösung.
8) Eine Petition verschiedener Schiffer zu Barßel um

Abänderung des Gesetzes in Betreff des Rechtes, die
Oldenburgische Flagge zu führen.

Sodann wurde zunächst der bisher durch Unwohlsein ver¬
hinderte, heute erschienene Abg. Lindemann  vom Präsidenten
mittelst Handschlages auf seinen früheren Eid verpflichtet.

Sodann wurde züm ersten Gegenstände der Tagesord¬
nung übergegangen, nämlich zum Berichte deS Finanz- Aus¬
schusses über den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Fürstmthums Lübeck.

Der Berichterstatter Abg. Kindt  verlas den Bericht bis
zu tz. 8. incl.

Der Vorsitzende stellte den Bericht bis so weit zur Be¬
rathung und schloß, da Niemand sich zum Worte meldete,
die Berathung.

Die Abstimmung über diesen Theil des Berichts wurde
ausgesetzt.

Sodann wurde der Bericht von §. 9. bis 20. incl.
verlesen, zunächst die Aussetzung des tz. 9. genehmigt, und
sodann der Bericht von Z. 10. bis 20. , rcsp. die Ausschuß-
anträgc Nr. 9. bis Nr. 22. zur Berathung gestellt.

Zu dem Anträge Nr. 10. wurde von Seiten des Re-
gierungscommissars Bucholtz bemerkt, daß es würischens-
werth gewesen wäre, wenn der Provinzialrath sich darüber
ausgesprochen hätte, nach welchen Grundsätzen die Regulirung
der Gewerbcvcrhältniffe gewünscht werde. Die Gewerbever-
hältuiffe im Fürstenlhum Lübeck seien übrigens geregelt, jedoch
werbe die Staatsregierung die Sache in die Hand nehmen.

Nachdem der Abg. Lindemann  noch angeführt hatte,
daß in den Gewcrbeverhaltniffcn Lübecks noch manche Lücke
und mancher Uebelstand sei, und nachdem der Berichterstatter
Abg. Kindt  sich noch für den Antrag des Ausschusses aus¬
gesprochen hatte, wurde der Ausschußantrag Nr. 10. zur Ab¬
stimmung gebracht und durch Stimmenmehrheit angenommen.

Zu dem Anträge Nr. 13d. stellte der Abg. Lindcmann
den Antrag:

der Landtag wolle bei der hohen Slaatsregierung be¬
antragen : durch ein dem jetzigen Landtage vorzulegen-

des Gesetz das Wrugengericht im Fürstenthum Lübeck
aufzuheben und sämmtliche Streitigkeiten der Forst,
auch die etwa anhängigen, an die ordentlichen Gerichte



24

zu verweisen zur Entscheidung nach den bestehenden
Gesetzen.

Nachdem dieser gehörig unterstützte Antrag zur Berathung

gestellt worden war und sich der RegierungScommissar Bu-
choltz , ferner die Abgeordneten Zedelius , Rüder , Selck-
mann und Kindt  gegen diesen Antrag ausgesprochen hat¬
ten , wurde derselbe zur Abstimmung gebracht und durch
Stimmenmehrheit abgelehnt.

Sodann wurde der Antrag des Ausschusses Nr . 13 d.

zur Abstimmung gebracht und durch Stimmenmehrheit ange¬
nommen.

Die Abstimmung über die übrigen Paragraphen wurde
ausgesetzt.

Sodann wurde mit der Verlesung des Berichts bis zu

ß . 3 . der Ausgaben fortgefahrcn ûnd sodann soweit zur Be¬
rathung geschritten.

Der tz. 21 . wurde ausgesetzt.
Zu tz. 22 . , Ausschußantrag Nr . 23 ., stellte der Abg . Lin¬

demann  den Antrag:
der Landtag wolle beschließen : daß die Position 300
Thlr . , als Einkünfte der Schwartauer Siechenhaus-

stiftung , in das Einnahmebudgel für die Jahre 1659
und 1860 zur Zeit nicht aufzunehmen.

Dieser Antrag , welcher gehörig unterstützt war,  wurde

zur Berathung gestellt und , nachdem der Abg . Zedelius
sich gegen denselben , der Abg . Lindemann  sich nochmals
für denselben ausgesprochen hatte , zur Abstimmung gebracht
und durch Stimmenmehrheit abgelchnt.

Der Ausschußantrag Nr . 23 . wurde angenommen.
Die Position §. 1. ( Ausgaben ) wurde ausgesetzt.
Zu Z. 2 . erklärte sich der Landtag einverstanden.
Es wurde hierauf der Bericht weiter verlesen bis zu

§ . 22 . incl . und die Ausschußanlräge Nr . 24 . bis Nr . 42 . incl.
zur Berathung gestellt , mit Ausnahme der HZ. 7 . und 9 .,
bei welchen die Aussetzung genehmigt wurde.

Der Regierungßcommissar Bucholtz sprach sich gegen
den Ausschußantrag Nr . 34 . aus . Derselbe wurde hierauf

zur Abstimmung gebracht und durch Stimmenmehrheit ange¬
nommen.

Die Abstimmung über die übrigen Paragraphen wurde

ausgesetzt.
Sodann wurde der Berich ! zu Z. 23 . ( Ausgaben ) ver¬

lesen und dieser Paragraph nebst den Anträgen des Ausschus¬
ses Nr . 43 . und Nr . 44 . zur Berathung gestellt.

Der Regierungscommissar Bucholtz , die Abgeordneten
Selckmann , Kindt , Zedelius  sprachen gegen den

Mehrheitsantrag Nr . 43 . , die Abgeordneten Böckel , Möl-
ling  für denselben.

Der Antrag der Mehrheit Nr . 43 wurde hierauf mit

21 gegen 18 Summen angenommen.
Es wurde sodann der § . 24 . des Berichts verlesen , der¬

selbe , sowie die Außschußanträge Nr . 45 . und Nr . 46 . zur
Berathung gestellt . Die beiden Anträge wurden durch Stim¬
menmehrheit angenommen.

Der tz. 25 . wurde verlesen , zur Berathung gestellt , und
nachdem der Regierungscommissar B u ch o l tz und der Bericht¬
erstatter der Minderheit , Abg . Kindt,  gegen den Antrag
der Mehrheit Nr . 47 . , die Abgg . Mölling  und Böckel
für denselben gesprochen hatten , wurde der Antrag Nr . 47-
durch Stimmenmehrheit angenommen , wodurch der Antrag
Nr . 48 . wegfällig wurde.

Die tz§ . 26 . bis 37 . wurden verlesen , mit den Ausschnß-
anträgcn Nr . 49 . bis 62 . zur Berathung gestellt , mit Aus¬
nahme deS § . 28 . , dessen Auss -Hung genebmigt wurde , und,
da Niemand sich zum Worte meldete , geschlossen , die Abstim¬
mung selbst aber ausgeletzt.

Der tz. 38 . wurde verlesen und mit de» Ausschußanträgcn
Nr . 63 . und Nr . 64 . zur Berathung gestellt.

Der Abg . Lindemann  stellte zu Nr . 64 . folgenden
Antrag:

der Landtag wolle für jedes der drei Finanzjahre
1858/60 die vom Provinzialrathe geforderte Summe
von 8333 ' /, Tblr . bewilligen zur Verwendung für die
richt 'g zu ermessende allgemeine  Besserstellung des
zweiten Standes im Fürstcnkhum Lübeck.

Von einer Minderheit des Ausschusses (Töllner,
Strackerjan  ll . , Brörmann und Kindl)  wurde der An¬

trag gestellt:
der Landtag beschließe , daß bis zu dem Betrage , wie
solcher sich im ß. 38 . des Voranschlags mii 8333 Thlr.
16 ßl . auSg wo -fcn findet , Land angetanst werte,
und solches zu Pachtpaizellen für die Insten zu ver¬
wenden.

Dieselben werden ebenfalls zur Berathung gestellt und

nachdem der RcgierungScvmmiffar Bucholtz , die Abgg . Kindt
und Selckmann  sich für den Antrag Nr . 63 . , der Abg.
Böckel sich für den Antrag Nr . 64 . ausgeiprochen , nahm
der Abg . Linde mann  seinen Antrag zurück . Der Antrag
von Töllner  und Genoß » wurde a !S mit dem Anträge

Nr . 63 . identisch für wegfälllg erklärt . Hieraus wurde der
Antrag Nr . 64 . durch Stimmenmehrheit abgelehnt , der An¬
trag Nr . 63 . angenommen.

Der Antrag Nr . 65 wurde hierauf zur Berathung ge¬
stellt.

Zu diesem Anträge wurde von dem Abg . Hullmann
folgender Antrag gestellt:

zu beschließen : die Staatsregierung zu ersuchen , daß

sie die Heucrpreise für das zu Jnstenparzcllen ange¬
kaufte Land nach einem im Veibäliniß der bestehenden

allgemeinen Lankpreise zu beineffenden billigem Durch¬
schnitte bestimmen wolle , ohne dabei auf die etwa in

Fo 'ge der Parzellirung zu erreichende Steigerung deS
WerthS dieses Landes oder auch darauf zu sehen , daß
das Anlagekapital sich vollständig verzinse.

Eine Minderheit des Ausschusses (Töllner , Stracker¬
jan H . , Brörmann , Kindt ) stellte den Antrag:

der Landtag beschließe : daß kein Pachtzins im Voraus
festgesetzt , sondern derselbe nach jedesmaligem Ankauf
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oder Schätzungsweise eines zu Jnstenparzellen geeig¬
neten Grundstücks so regulirt werde , daß sich datz Ca¬

pital unter Hinzurechnung der auf dem Grundstücke
haften bleibenden Communalabgaben und Lasten mit

3 ' / , °/° jährlich ungefähr verzinse.
Beide Anträge , genügend unterstützt , werden mit zur

Berathung gestellt , und nachdem sich die Abgg . Mölling,
Werry , Lindemann  und Böckel  für Len Antrag der
Minderheit des Avsschuss -S Nr . 65 . ausgesprochen , der Re-

gierungkcommiffar Bucholtz und der Abg . Zeb elius  gegen
denselben und die beiden Verbesscrungsanträge , der Abg . Hull-
mann  für seinen Antrag , die Abgg . Töllner , Rüder und
Kindt  für den Antrag der Minderheit des Ausschusses ge¬

sprochen hatten , wurde zunächst der Ausschußantrag Nr . 65.
durch Stimmenmehrheit abgelehnt , sodann der Antrag von

Hullmann  angenommen.

Da die Tageszeit schon weit vorgerückt war , so wurde
die Sitzung vom Präsidenten geschlossen und die Tagesord¬
nung für die am 27 . Januar 1858 Mittags 12 Uhr anbe-
raumte Sitzung folgendcrmaaßen festgesetzt:

1) Fortsetzung des Berichts deS Finanzausschusses über
das Budget von Lübeck.

2 ) Bericht der Abtheilung II . über die Neuwahl im fünf¬
ten Wahlkreise.

3 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend ZrvangS-
abtrrtung zur besseren Schiffbarmachung deS Aper
Tiefs.

4 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs wegen ZwangSab-
tretungen zum Hunte - EmS - Kanal.

5 ) Bericht der Abiheilung III . über die Neuwahl im elf¬
ten Wahlkreise.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 27 . Januar 1858.

Niebour . Werry.

Protokolle . XU. Landtag. 4
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über

an- lungeu
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zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente Sitzung.

Oldenburg, den 27. Januar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

Schriftführer Werry  verlest daS Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingegangcn sind:
1) Eine Vorstellung vieler Eingesessenen der Bauerschaften

Nordenholz, Neustadt und Vielstedt, betreffend Ableh¬
nung des Gesetzentwurfs über die Ablösbarkeit der
Buschweibcn. (An den Ausschuß IV.)

2) Eine Vorstellung des Ammerländischen landwirthschaft-
lichen Vereins, betreffend das DerkoppelungSgesetz. (An
den Ausschuß VII.)

Tagesordnung:
I. Fortsetzung der Berathung über daS Budget für daS

Fürstenthum Lübeck.
Zu tz. 39. der Ausgaben rc.
Zu tz. 39. wird der MehrheitSantrag Nr. 66. :

die fraglichen 150 Thlr. zu bewilligen,
abgclehnt.

Damit ist der MinderheitsantragNr. 67. :
diesen Posten nicht zu bewilligen,

erledigt.
Die Beschlüsse über die Anträge Nr. 68., 69., 70. wer¬

den ausgesetzt.
Darnach werden die auSgesetzlen Anträge des Ausschusses

Nr. 1. bis 42. , ausschließlich jedoch der Anträge 10. , 13b.,
23. , 31. , über welche bereits beschlossen ist, s-rncr die An¬
träge Nr. 49. bis 62. , 68., 69., 70. gemeinschaftlich zur Ab¬
stimmung gebracht und angenommen.

Der Präsident weist hierauf die Vorlage an den Finanz¬
ausschuß zurück, damit derselbe über die seinen Anträgen ge¬

mäß einstweilen ausgesetzten Positionen demnächst weiter be¬
richte.

II. Bericht der zweiten Abthcilung über die Neuwahl
im fünften Wahlkreise.

Die Wahl ist auf den Amtsassessor Kindt  in Rastede
gefallen. Abg. Bar leben  beantragt Namens der Abthei¬
lung:

daß hie Wohl des AmtsassessorS Kindt  zum Abgeord¬
neten des fünften Wahlkreises für gültig erklärt werde.

Abg. Ahlhorn  beantragt dagegen:
der Landtag wolle die hohe StaatSregierung ersuchen,
das Gutachten des Oberappcllationsgerichtsüber die
Gültigkeit oder Ungültigkeit dieser Wahl einzuzichen,
und so lange die Beschlußfassung darüber aussctzen.

AylhornS  Antrag wird verworfen.
Der Antrag deS Ausschusses wird in namentlicher Ab¬

stimmung mit 25 gegen 16 Stimmen angenommen.
Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Barleben , Barnstedt , Bothe , Brögclmann,

Bröemann , Flor , Franksen , Hullmann , Kasten,
Kindt , Kunz , Müller , Oldejohanns , Oltmann,
Pancratz , Ritter , Rüder , Selckmann , Stracker-
jan I. , Strackcrjan  II . , Strodthofs , Struthofs,
Töllner , v. Wedderkop , ZedcliuS.

Dagegen  die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Böckel , von Böselager,

Eilks , Frank , Arkenau , Hardt , Lüerßen , Wöl¬
ling , Niebour , Oetken , Rabben , Willcrs , Wind-
hauS , Werry.

Abwesend die Abgeordneten:
Bünnemcyer (beurlaubi ) , Lindemann (erkrankt ),

Meyer (noch nicht eingetreten).



HI. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs wegen ZrvangS-
ahtretungen zu besseren Schiffbarmachung dcS Aper Tiefs. .

Der Gesetzentwurf erhält abermals die Zustimmung deS
Landtags.

IV. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend ZwangS-
abtretungen zum Hunte-Emö- Kanal.

Der Landtag genehmigt abermals den vorgelegten Ent¬
wurf. .

V. Bericht der dritten Abteilung über die Neuwahlen
^im elften Wahlkreise.

Gewählt sind: der Hausmann Wiechmann  zu Neuen¬
huntorf und dcr Minister von Berg  hieselbst. Letzterer hat
abgelehnt.

Auf Antrag der Abtheilung(Berichterstatter Abg. Selck-
mann)  wird die Wahl deS Hausmanns Wiechmann  für
gültig befunden-

Die nächste Sitzung soll angrsagt werden.

Borgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 1. Februar 1858.

Niebour. Hullinann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großhcrzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.

Oldenburg , den 1. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

(Schriftführer Hullmann  verliest das Protokoll der sieben¬
ten Sitzung vom 27. v. M. ; dasselbe wurde, da Einwen¬
dungen nicht erfolgten, für genehmigt erklärt.

Eingegangen waren:
1) Ein Schreiben der Staatsregierung, betr. Bewilligung

eines Zuschusses zu den Kosten des Stenographen-Ver-
eins aus den Mitteln des Hnzogthums. (An AusschußV.)

2) Desgleichen, bete. Abtretung von etwa 1 Morgen 11
Ruthen Staalswaldung zur Anlegung cincS Schleifen-
Weihers zu Mörschied im Fürstenlhum Birkcnfeld.
(An Ausschußl .)

3) Die Akten, betr. die abermalige Neuwahl im elften
Wahlkreise(Berne).

4) Eine Vorstellung mehrerer Eingesessenen der Bauer-
schaft Habbrügge, Amts Ganderkesee, betr, Ablösung
der Weidcbercchtigungen im HaSbruch. (An Aus¬
schuß IV.)

5) Eine gedruckte Eingabe dcS PrcvinzialrathS des Für-
stenthums Lübeck wegen Bcordnung der Ouote zu den
Centralausgaben. (An Ausschuß Vl.)

6) Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend den
Austausch einiger zum Krongute gehöriger Parzellen
Landes bei den Wapelcr Sielen gegen Land der Jade-
Wapeler Sielacht. (An AusschußI.)

7) Eine Petition des Eomitce's zur Förderung der Ho
möopalhic, betreffend Dispensirfreihei! für homöopa¬
thische Aerzte. (An Ausschuß XII.)

ES wurde sodann zur Tagesordnung übergegangen,
und zwar:

sckI. Prüfung der,Neuwahl im elften Wahlkreise(Berne).
Der Abg. Selckmann  erstattete mündlichen Bericht

und wurde auf seinen Antrag die Wahl des zum Abgeordneten

gewählten SchiffscapitainS KückenS  nicht beanstandet, und
hierauf der Abg. Kindt und Kückens  sowie Wich mann
beeidet.

sei II. Vorlage Nr. 6. der Staatsregierung, betreffend
einen Landlausch mit dem Erbpächter Plambcck  im Fürsten¬
thum Lübeck.

Der Abg. Ba rleben  erstattete mündlichen Bericht, und
wurde sodann der Antrag:

der Landtag wolle zu dem fraglichen Landtausche seine
Zustimmung ertheilen,

ohne Debatte angenommen.
sä III. Vorstellung für den Gemeinderatb zu Deedes-

tors , betr. die Anlage einer Chaussee in Landwührten re.
Nach Abstattung eine? mündlichen Berichts vom Abg.

Brägel mann  wurde der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Petition dem Finanzausschüsse
überweisen rc.,

ohne Debatte angenommen.
sck IV. Eine Vorstellung des LandvogtS Schmedes

zu Cloppenburg, betreffend die Bitte , daß dem Hülssvereine
zu Alkona eine dem Geiste und den Kräften des Landes und
der Würde der Sache entsprechende Summe zur Unterstützung
der schleswig- holsteinischen Beamten rc. auS der Landcskafse
überwiesen werde.

Abg. Brägelmann  erstattete mündlichen Bericht; der
AuSschußanlrag: „zur Tagesordnung überzugehen,« wurde
ohne Debatte angenommen.

sckV. Eine Vorstellung mehrerer Schiffer zu Barßcl,
betreffend Abänderung des Gesetzes vom 21. August 1856 rc.

Vom Abg. Brägelmann  wurde der Bericht deS Pe-
titionSausschussesverlesen und sodann nach kurzer Debatte der
Ausschußantrag:



3ü

der Landtag wolle die Großhcrzogliche StaatSregierung
ersuchen , die Sache zu prüfen , und ihm demnächst
Mittheilung zu machen , ob und welche Gründe etwa
der von Seiten der Bittsteller nachgesuchten Abände¬
rung deS fraglichen Gesetzes entgegenstchen möchten,
und evcntualiter dem Landtage Vorlage eines Gesetz¬
entwurfs zur Abänderung des fraglichen Gesetzes zu¬
kommen zu lassen,

angenommen.
ack Vorlage Nr . 11 . der Staaksregicruisg , betr . den

Voranschlag für das Post - und Telcgraphcnwesen.
Der Berichterstatter Böckel verlas zunächst den Aus¬

schußbericht bis zum tz. 3 ., Anträge 1. bis 4.
Der Antrag Nr . 1., Nr . 2 . zum tz. 1. und Nr . 3. zum

tz. 2 . wurden bis zum Schlüsse der Verhandlung ausgesetzt.
Zum Anträge Nr . 4 . zu tz. 2 . brachte der Abq . Selck-

mann  einen genügend unterstützten Vcrbcsserungsantrag ein,
welcher dahin lautet:

der Landtag wolle die StaatSregierung ersuchen , in
Erwägung zu ziehen, ob und wie wcjt das Bricfporto
für kleine Entfernungen herabzufhcn sei.

Dieser Antrag wurde abgclehnt , dagegen der Ausschuß-
antrag Nr . 4. angenommen.

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 5 . zu tz. 3 .,
Nr . 6. zu tz. 4 . und Nr . 7. zu tz. 5 . wurde vorläufig ausgr-
fttzt , die Anträge Nr . 8 . und 9. zu tz. 6. angenommen , der
Antrag Nr . 10. zu tz. 7. ausgesctzk , der Antrag Nr . 11 . zu
tz. 8 . angenommen.

Ferner wurden die Anträge Nr . 12. tz. 1. und 2 . , Nr.
13 . und 11 . zum tz. 1. der Ausgaben zur Bcrathung gestellt.

Vom Abg . Selckmann  wurde ein Antrag , der genü¬
gend unterstützt war , eingebracht dahin:

im Ausschußantragc Nr . 12 . tz. 2 . anstatt 830 , 850
und 870 Thlr . zu sehen : 1030 , 1050 und 1070 Thlr.

In der Abstimmung wurde der Antrag Nr . 12.' tz. 1.
angenommen , ebenso der Ausschußantrag Nr . 12 . tz. 2. und
damit der Verbesserungßantrag abgelehnt ; ferner wurde an¬
genommen der Antrag Nr . 13 ., dagegen der Antrag Nr . 14.
mit großer Majorität abgelehnt.

Sodann nach Verlesung der Anträge Nr . 15 . bis 19. incl.
wurde nach kurzer Debatte der Antrag Nr . 15 . zu tz. ? , ab¬
gelehnt , der Antrag Nr/16 . zu tz. 2 . , Nr . 17 . zu tz. 3 . ,
Nr . 18 . zu tz. 4 . und Nr . 19 . zu tz. 5. auSgesetzt.

Der Antrag Nr . 20 . zu tz. 6. wurde angenommen ; der
Antrag Nr . 21 . zu tz. 7., Nr . 22 . zu tz. 8 ., Nr . 23 . zu tz. 9.,
Nr . 21 . zu tz. 10 . und Nr . 25 . zu tz. 1l . ausgesetzt » der An¬
trag Nr . 26 . zu tz. 12. angenommen , desgleichen der Antrag
Nr . 27 . zu tz. 13. Die Anträge Nr . 28 . zu tz. 14 . und
Nr . 29 . zu tz. 15 . wurden ausgeseht ; die Anträge Nr . 30.
zu tz. 16 . und Nr . 31 . zu tz. 17 . angenommen , und die An¬
träge Nr . 32 . zu tz. 18 . , Nr . 33 . zu tz. 19 . , Nr . 34 . zu
tz. 20 . und Nr . 35 . wiederum ausgesetzt.

Es wurden sodann die Anträge Nr . 1. , 2 . , 3 . , 5 . , 6.,
7., 10 ., 16., 17., 18 ., 19 . , 21 ., 22 ., 23 ., 24 ., 25 ., 28 ., 29 .,
32 . , 33 . , 31 . und 35 . zur Abstimmung gebracht und ange¬
nommen.

Die Sitzung wurde hieraus , nachdem die nächste Sitzung
auf den 4. d. M . angekündigt und für dieselbe als Tages¬
ordnung der Versammlung bekannt gemacht war:

1) Gesetzentwurf , betr . Stempelpapierverordnung , nebst
Bericht , und.

2) zu tz. 161 . des Voranschlags für daS Herzogthum
Oldenburg , betr . Sommerbedcichung der Strohauser
Plate,

Mittags 1 Uhr geschloffen.

Vorgelcsen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 4. Februar 1858.

Niebour Bünnemeyer.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunte Sitzung.

Oldenburg , den 4. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

chriftführer Bünnemeyer  verliest daö Protokoll der
letzten Sitzung, welches nach Erledigung einer Erinnerung
genehmigt wird.

Eingegangen sind:
1) Eine Vorstellung der Gemeinden Schortens, Neuende

und Sande , beir. Veränderung des Beitragsfußes zu
den Gemeindelasten, besonders den Armen- und Schul¬
lasten. (An den Pelitionsausschuß.)

2) Ein Schreiben der Staatsregierung , beantragend, daß
die zweite Actuarstelle bei einigen kleinen Aemtcrn vor¬
läufig unbesetzt bleibe. (An den Zustizausschuß.)

3) Ein Schreiben der Staaksregierung bei Vorlegung
einer Additionalacte zur Weserschifffabrlsacte, mit dem
Anträge, daß die Verhandlung hierüber geheim ge¬
schehe. (Es soll zur Begutachtung dieser Vorlage
ein Ausschuß von 5 Personen gewählt werden.)

4) Eine Vorstellung des SladtmagistratS zu Varel, betr.
die Anlage einer Chaussee von Varel nach Butjadingcr-
land. (An den Finanzausschuß.)

5) Eine Vorstellung der Briefträger bei der Post- Expe¬
dition zu Falkenburg, betr. Erhöhung ihres Gehalts.
(An den Finanzausschuß.)

Tagesordnung:
I. Bericht des Ausschusses über den Entwurf dcS Stem-

pelpapiergesetzcs.
Da der Bericht erst gestern vcrthcilt worden, wird der

Gegenstand von der heutigen Tagesordnung entfernt.
II. Bericht des Finanzausschusses, betr. die von der

StaatSregierung beabsichtigte Anlage einer sog. Sommerbedei¬
chung auf der Strohauser Plate und eines Durch'chlages zur
Verbindung derselben mit der Golzwarder Schlickplate.

Der Antrag des Ausschusses, die von der Staatsregie-
rlrng biersür beantragten 3500 Thlr. pro 1858 zu genehmi¬
gen (Berichterstatter Abg. Toll»  er) wird a>genommen.

Nächste Sitzung morgen, Vormittags l l Uhr.
Tagesordnung: Bericht über den Entwurf deS Stempel-

papiergesetzeß, Wahl deS Ausschusses zur Begutachtung teS
oben unter 3. gedachten Eingangs.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 5. Februar 1838.

Niebour Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Grostherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 5. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.

Das Protokoll der gestrigen Sitzung wurde vom Schriftfüh¬
rer Hullmann verlesen und , dg Erinnerungen nicht ersolg-
IkN , vom Präsidium für genehmigt erklärt.

Eingegangen war:
1) Ein Schreiben Per Staatsregicrung bei Uebrrreichung

deS Gesetzentwurfs , betr . einige Bestimmungen über
die Tragung der Lasten der evangelischen und katho¬
lischen Schulachten . ( An Ausschuß IX .)

2 ) Eine Bitte deS Schulausschusses zu Schweieraußen¬
deich , betr . die Abänderung der Bestimmungen des
Schulgesetzes über Tragung der Schullasten . ( An
Ausschuß IX .)

ES wurde sodann zur Tagesordnung übergegangen,
und zwarr

uä I . Entwurf eines Gesetzes , betr . die Stempelgebühr,
nebst Bericht.

Zunächst verlas der Berichterstatter , Abg . Rüper,  den
Eingang deS Berichts.

Abg . Mölling  übergab einen Antrag , der hinreichend
unterstützt war , dahin:

der Landtag beschließe , auf die Berathung des vor¬
liegenden Gesetzentwurfes nicht einzugehcn.

Der Antrag wurde zur Berathung gestellt und nach
längerer Debatte , in welcher unter Zustimmung der Versamm¬
lung der Abg . Selckmann  wre auch der Abg . Mölling
zum dritten Male das Wort nahmen , zur namentlichen Ab¬
stimmung gebracht.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Böckcl , von Böselager,

Protokolle . XII . Landtag.

Frank . Fssnkfen , Hardt , Kasten , Sürrßen , Möl¬
ling , Müller , Oelken , Oltmann , Rabben , Strodt-
hpfs , Struthofs , Töllner und WindhauS.

Dagegen  die Abgeordneten:

Barleben , Barnstedt , Bothe , Brägelmann,
Bünnemeyer , Flor , Hullmann , Kindt I ., Kindt  II .,
Kunz , Niebour , Old -ejohanns , Pancratz , Rüder,
Selckmann , Strackerjan I . , Strackerjan  II . , von
Wedperkop , Wichmiann , Millers und ZedeliuS.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Arkenau , Brörmann , Eilks , Kückens , Linde¬

mann , Meyer - Holzgrefe , Ritter und Werry.
Hiernach wurde der Antrag mit 21 gegen 18 Stimmen

abgelehnt.

Die Abstimmung über den Antrag Nr . 1 . zum Art . 1»
und Antrag Nr . 2 . zum Art . 2 . Z. 1 . wurde vorerst aüS-
gesktzt.

Ferner wurde der Bericht über dir Anträge Nr . 3 . und
4 . zum Art 2 , verlesen . Die Anträge wurden zur Berathuug
gestellt und angenommen , jedoch mit dem Vorbehalte , daß
zum Art . 21 . ein Werbesserungsantrag , in Betreff der zur
Begründung von Actiengesellschaften dienenden Gesellschafts¬
vertrage , gestellt werden könne.

Die Abstimmung über Len Antrag Nr . 5 . zum Art . 3.
wurde vorläufig ausgesetzt.

Verlesen wurde weiter der Bericht über Antrag Nr . 6.
zum Art . 4 . Der Antrag wurde angenommen.

Ferner wurde verlesen der Bericht über den Antrag
Nr . 7. zum Art . 4 . tz. 2.
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Der Abg.  Mölling  brachte einen Verbefferungsantrag
«in dahin:

im tz. 2 . ist statt 5 Thlr . zu setzen 1 Thlr.
und der Abg . Kindt  II . zur Fassung des Ausschußantrages
tz. 2 . folgenden Verbefferungsantrag:

§ . 2 . Zu den Hauptbüchern der Kaufleute und der¬
jenigen Gcwerbtreibenden , welche für ihre Bücher das
Gewicht von Handlungsbüchern in Anspruch nehmen,

N. s. rp» ^vie jm AuSschußantrage . ^

Nach längerer Debatte wurde über diesen Antrag na-

flientlich abgestimmt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:

Frank , Frankfen , Hardt , Lücrßen , Mölling,
Müller , Oetken , OldejobannS , Oltmann , Rab-
hen , Ritter , Strodkhoff , Struthofs , Töllner,
Willers , Windhaus , Ahlhorn , Bargmann , v . Bö-
selager , Eilks . . ... ,

Beide Anträge fanden genügende Unterstützung und wur¬
den zur Berathung verstellt.

Der Antrag deS Abg . Mölling  wurde zunächst zur
Abstimmung gebracht und mit 2t gegen 20 Stimmen ange¬
nommen.

Der Abg . ZedeliuS  äußerte gegen die Richtigkeit der
geschehenen Stimmzählung Zweifel und ordnete der Präsident
eine namentliche Abstimmung an.

Mit Zustimmung der Versammlung wurde dieselbe vor¬
genommen.

Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten:

Frank , Franksen . Hardt , Hutttnann , Kasten,
Lüerßen , Mölling , Mütter - Niebour , Oldejo-
hannS , Oltmann , Robben , Ritter , Strodthoff,
Strurhoff , Töllner , Willers , Windhaus , Ahl¬
horn , Bargmann,  B .öckel , von Böselager.

, G eg en  denselben die Abgeordneten : .

Eilks , Flor , Kindt I . , Kindt  tl . , Kunz , Oet¬
ken , Pancratz , Rüder , Sclchmann , StrackerjanI .,
Strackerjan  II . , von Wedderkop , Wichmänn , Ze-
delius , Arkenau , Barleben , Barnstedt , Bothe,
Brägelmann , Bünnemeyer.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Brörmann , Lindemann , Kückens und Werry,
sowie ' Äcyer - Holzgrefe.

Darnach ist,her Antrag mit 22 ( nicht 21 > gegen 20
Stimmen angenommen . , .

Gegen  denselben die Abgeordneten :

Flor , Hullmann , Kasten , Kindt l ., Kindt  II .,
Kunz , Niebour , Pancratz , Rüder , Selckmann,
Strackerjan 1. , Strackerjan  II . , von Wedderkop,
Wichmänn , ZedeliuS , Arkenau , Barleben , Barn¬
stedt , Bothe , Hrägelmann , Bünncmeyer.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Böckel , Brörmann , Kückens , Lindemann,
Meyer - Holzgrefe und Werry.

Darnach war der Antrag mit 21 gegen 20 Stimmen
abgelehnt.

Der sodann zur Abstimmung gebrachte Ausschußantrag
Nr . 8 . wurde angenommen . >

Die Abstimmung über den Antrag Nr . 10 . zum Arti 6.
und 7 . wurde ausgesetzt.

Verlesen wurde ' der Bericht über die Anträge Nr . 11.
und 12 . zum Art . 8 . Beide Anträge wurden angenommen.

Die Abstimmung über Antrag Nr . 13 , zum Art . 9 - und
den Antrag Nr '. 14 . zum Art . 10 . wurde ausgesetzt.

Der Bericht über den Antrag Nr . 15 . zum Art . 11.
wurde verlesen ; der Antrag sodann angenommen » ebenso
wurde nach Verlesung des Berichts über Antrag Nr . 16.
zum Art . 12 . dieser Antrag angenommen.

Die Abstimmung über den Antrag Nr . 17 . .und 18.
zum Art . 13 . wurde ausgesetzt ; sodann der Bericht über den
Antrag Nr . 19 . zum Art . 14 . verlesen , und der Antrag an¬
genommen.

Alsdann wurde der vom Abg . Kindt  II . eingebrachte
Verbefferungsantrag ; zur Abstimmung gebracht und angenom¬
men . Diesemnach hat der Ausschußantrag seine Erledigung
gefunden.

Verlesen wurde ferner der Bericht zum Anträge Nr . 8.
und 9 . zum Art . 5 . und die Berathung eröffnet.

Der Abg . Ahlhorn  brachte zum Anträge Nr . 8 . einen
dahin lautenden Verbefferungsantrag ein:

Bei Verheuerungen auf längere Zeit wird nur ein
Stempel nach dem Betrage von eines IahreS Heuer
genommen.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
zur Berathung verstellt.

Die Abstimmung über den Antrag Nr . 20 . zum Art . 15.
wurde ausgesetzt.

Der Bericht über den Antrag Nr . 21 . zum Art . 16 »:
wurde verlesen ; der Antrag zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Die fernere Berathung des Gesetzentwurfs wurde sodann
mit Zustimmung der Versammlung aukgesetzt und zum zweitem
Gegenstände der Tagesordnung übergegangen , nämlich

gck II . Wahl des Ausschusses zur Begutachtung der
Additionalacte zur Wescrschifffahrlsacte.

Die Wahl des Ausschusses , der aus fünf Mitgliedern
bestehen sollte , wurde vorgenommen.
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Gewählt wurden die Abgeordneten Strackerjan l.

mit 42 , Kückens mit 42 , Kindt II . mit 40 , Wichmann
mit 40 und EilkS mit 30 Stimmen.

Dir nächste Sitzung wurde auf den 6 . d. MtS . Mit¬

tags 12 Uhr angekündigt und für dieselbe als Tagesordnung

angezeigt:

1) Fortsetzung der Berathung des Gesetzentwurfs , betr.

Stempelgebühr,
2 ) Entwurf des Schreibens bei Mittheilung des Voran¬

schlags der Einnahmen und Ausgaben für daS Post-

und Telegraphenwesen , ausgestellt vom Finanzausschüsse,
sodann die Sitzung Nachmittags 1 '/ , Uhr geschlossen

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 6 . Februar 1858.

Niebvur. Bünnemeyer.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großhcrzogthums Oldenburg.

Elfte Sitzung.

Oldenburg , den 6. Februar 1858 . Mittags 12 llht»
l -r !<'

Vorsitzender: Präsident Niebout.

chriftführer Bünnemeyer  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung, welches genehmigt wird.

Angegangen ist eine Petition des Stadtmagistrats zu
Elsfleth, betreffend die Anlegung einer Chaussee von Elsfleth
nach Huntebrück.

Der Präsident bemerkt, indem zu Nr. l . der Tagesord¬
nung, der Fortsetzung der Beralhung über den Ausschuß¬
bericht', bet. den Entwurf des Stempelpapicrgesctzes, über¬
gegangen wird, daß er die Beschlußfassung über den Aus-
schußantiag Nr. 9. hiermit nachträglich aussetze, indem dies
gestern Übersehen worden.

Darnach fahrt der Berichterstatter Rüder  mit dir Ver¬
lesung des Ausschußberichts, von Art. 17. an , fort.

Zu Art. 17. stellt der Abg. Mölling den Verbcffe-
rungsantrag:

der Artikel werde gestrichen und' ist folgender Fassung
angenommen:

8. 1. Zu den Urkunden oder Schriftstücken,
welche vor einer öffentlichen Behörde oder vor einer
mit öffentlichem Glauben versehenen Person errichtet
werben, muß der vorgeschriebene Stempel verwen¬
det werden, soweit nicht die Urkunden oder dir
Schriftstücke durch das gegenwärtige Gesetz für stem¬
pelfrei erklärt werden. " -

Alle übrigen Urkunden und Schriftstücke, zu de¬
nen nach dem gegenwärtigen Gesetze Stempelpapier
zu verwenden ist, werden nur erst dann stempel¬
pflichtig, wenn sie bei einer öffentlichen Behörde
oder bei einer mit öffentlichem Glauben versehenen
Person producirt werden.

tz. 2. Der Produzent einer Urkunde oder eines
Schriftstückes, welche mit dem vorgeschricbenen

Stempel bei der Pröhuction nicht versehen oder mit
dem erforderlichen Stempelbogen nicht belegt sind,
verfallt interne Geldstrafe bis zum fünffachen Be¬
trage des Steinpelpapiers, welches hatte verwandt
sein sollen.

Ist die Urkunde oder das Schriftstück mit elnem
geringer̂ als dem vorgeschricbenen Stempelbogen
bei der Production versehen, oder mit demselben
belegt, §o verfällt der Produzent in eine Geldstrafe
bis zÜm fünffachen Betrage der am richtigen Stem¬
pel fehlenden SuMMe.'

AußekdeNi wird Stempelpapier von der Höhe
deS fehlenden Betrages zu der Urkunde oder dem
SchÄfiDck 'casfüt und derselben unter Siegel an-
geheftet. . ^

und den eventuellen ÄtikkäHd'
im ß. 1- s. werden die Worte Zeile 2. : „vom vier¬

fachen bis zum zehnfachen" gestrichen und statt des¬
sen gesetzt: „bis zum fünffachen" ;

im tz. 1. b. werde statt der Worte: „mit der Strafe
des vier- bis zehnfachen", gesetzt: „mit einer Geld¬
strafe dis zum fünffachen".

Der erste Verbcsscrungsantrag des Abg. Mölling  wurde
in namentlicher Abstimmung mit 28 gegen 15 Stimmen an¬
genommen. ^

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Hardt , Kasten , Kückens , Lindemann , Lüer-

ßen , Mölling , Müller , Niebour , Oetken , Olt¬
mann , Rabben , Ritter , Strodthoff , Struthofs,
Töllner , Wich mann , Millers , Windhaus , Ahl¬
horn , Arkenau , Bargmann , Böckel , v. Böselager,



38

Brägelmann , Brörmann , Bünnemeyer , Frank,
Franksen.

Dagegen stimmten dre Abgeordneten:
Hullmann , Kindt I . , Kindt II . , Kunz , Pan-

cratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan I ., Stackcr-

jan H -, v . Wedderkop , Zcdelius , Barleben , Barn¬
stedt , Bothe , Flor.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Meyer ( noch nicht eingetrcten ) , Wcrry (beurlaubt ) ,
ferner  Oldejohannö und Eilks.

Damit sind die übrigen Anträge zu Art . 17 . erledigt.
Der Antrag 23 . zum Art . 18 . wird ausgesetzt.
Zu Art . IS . stellte der Abg.  Bothe den Verbesserungs¬

antrag - -- zum Minderheitsantrag 25 . :
statt des Worts ,/beantragt " ist zu setzen „ asigekroht " .

Die Minderheit zog ihsen Antrag zurück , indem sie sich
dem Anträge des Abg . Äo ' kh e ' änschlU!

Der Präsident bemerkte , daß er diesen letzteren Antrag
als einen selbstständigen Antrag ' nichch aufftkffrr 'Mdem derselbe
mit dem Artikel des Gesetzentwurfs übcreinstimme.

Darnach ward zuerst der Antrag 26 . ynd, . dann derjenige
24 . angenommen . ,

Zu Art . 20 . wurden die Anträge 27 . .und . 28 , angenommen.
Zu Art . 21 . wurde der Antrag 2A , angenommen.
Zu dem Anträge 30 . beantragte der Abg . Böcke l:

die Ziffer //II ) Lombardschcinf " , zu . strejchen.
Ueber diesen Antrag ergab ' sich Stimmengleichheit mit

20 gegen 20 Stimmen . Der übrige Theil des Antrags 30.
wurde angenommen.

Zu Antrag 31 . beantragte der Abg . Mölling:
dem Art . 21 . werde in Ziffer 8 . hinzugefügi:

imgleichen Urkunden oder Schriftstücke , welche von
Vormündern oder Curatoren bei der obervormund¬

schaftlichen Behörde prohucirl werden , wenn das

Vermögen der Pupillen die Summe von 1200THK.
nicht übersteigt.

Dieser Antrag ward angenommen ; der Ausschußantrag
ward abgelehnt und somit die ' Ziffer 8 . des Entwurfs ange¬
nommen.

Der Antrag 32 . ward angenommen.
Zu Antrag 33 . beantragte der Abg . Strackerjan  II . :

im Anträge 33 . werde statt des unter angeführten
gesagt:

die Urkunden über Errichtung von Aktiengesell¬
schaften und Jnterimsscheine solcher in der Bil¬
dung begriiener Gesellschaften , sowie die Aktien

inländischer Versicherungsgesellschaften.
Der Abg . Bargmann  beantragte:

der Landtag beschließe unter Ziffer x. in den beiden
letzten Zeilen die Worte „ und Aktien von inländischen
Versicherungsgesellschaften " zu streichen.

Der Ausschuß beantragte nachträglich folgenden Zusatz:
rv. die nach Art . 19 . §. 1 . des MünzgesetzeS vom

15 . Zuni 1857 für stempelfrei erklärten Urkunden.

Bargmann ' s  Antrag ward abgelehnt , der Antrag
Strackerjan ' s  II . und im Ucbrigen die Ausschußanträge
wurden angenommen.

Zu Art . 22 . ward der Antrag 34 . angenommen.

Zu Art . 23 ., 24 ., 25 . wurden die Anträge 37 . und 38.
angenommen.

Darnach wurden die auSgesetzten Anträge 1 ., 2 ., 5 ., 9 . ,
10 ., 13 ., 14 . , 17 . , 18 ., 20 ., 23 . angenommen.

H . Der Entwurf eines Schreibens an die StaatSregie-
rung , betreffend die Mittheilung der Landtagsbeschlüsse zu
dem Voranschläge des Post - und Telegraphenwesens , ward
mitgetheilt und erfolgten keine Erinnerungen dagegen.

Die nächste Sitzung soll angcsagt werden.

Vorgelcsen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 13 . Februar 1858.

NjrbpM . , Hullmann.
> ll ) S . .
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Zwölfte Sitzung.

Oldenburg , den 13. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Bicepräsident Pa « er atz.

(Schriftführer Hüll mann  verliest das Protokoll der letzten
Sitzung, welches genehmigt wird.

Eingegangen sind:
1) Petition des Müllers Hobbie zu Zetel, betr. Herab¬

setzung der Abgaben für seine Mühle daselbst. (An
den Petitionsausschuß.)

2) Vorstellung deS Gemeindcraths zu Blexen, betr. die
Errichtung des Butjadinger Amtsgerichts zu Ellwür-
den. (Desgleichen.)

3) Petition des Gemeinderaths zu Goldenstedt um An¬
legung einer Chaussee von Goldenstedt nach Vechta.
(Desgleichen.)

4) Petition des Gemeinderaths zu Wiefelstede, Chauffee-
, anlage betreffend. (Desgleichen.)

5) Petition des Lehrers Kramer zu Grandorf um Alters-
zulagc. (Desgleichen.)

6) Petition der Schulachtsausschüffe zu Bürstel und Hab-
brügge um Abänderung des Schulgesetzes vom3.April
1855. (An den Ausschuß zur Begutachtung des Ge¬
setzentwurfs, betr. Verlheilung der Schullasten.)

7) Petition des Schulachtsausschufses zu Bergcdorf über
denselben Gegenstand. (Desgleichen.)

tz) Urlaubsgesuch des Abg. Werry  mit der Bitte , ihni
einen ferneren 14tägigen Urlaub vom 9. d. Mts. an
zu bewilligen. (Das Gesuch wird bewilligt.)

Der Abg. Ahlhorn  beantragt , für Werry  ein anderes
Mitglied in den Quotenausschuß zu wählen.

Der Abg. Rüder  beantragt , wegen Werry 's Abwesen¬
heit einen neuen Schriftführer zu wählen.

9) Schreiben der Staatsregierung bei Miltheilung eines
Gesetzentwurfs, betr. die Leistung von Posthülfsfuhren.
(An einen zu wählenden Ausschuß von fünf Personen.)

10) Schreiben der Staatsregierung, betr. die Bewilligung
eines festen Gehalts an den Landtagsregistrator.

Tagesordnung:
I. Die Abstimmung über Böckels  Antrag:

im Art. 21. des Entwurfs des Stcmpelgesetzes die
Ziffer „11) Lombardscheine" zu streichen,

wird wiederholt.
Der Antrag wird mit 20 gegen 19 Stimmen abgelehnt.
II. Bericht des Finanzausschusses zu h. 172. des Vor¬

anschlags der Ausgaben des Herzogtums , betr. die Einrich¬
tung des Obergerichtslocals zu Varel.

Der Ausschuß beantragt:
die hier ausgeworsenen 2900 Thlr. zu bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
III. Bericht desselben Ausschusses, betr. den Voranschlag

der Einnahme» und Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld.
Zu I. Einnahmen.
Die Ausschußantrage1. und 11. werden angenommen.
Zu Antrag 19. stellt der Abg. v. Wedderkop  den Ver¬

besserungsantrag:
die Worte: „ohne daß eine Trennung der Verwaltung
der Staats - und Gemeindewalvungen stattsinde*, zu
streichen.

Dieser Antrag und darnach der so veränderte Antrag 19.
werden angenommen; die übrigen Anträge 2. bis 10. , 12.
bis 18. , 20. bis 23. werden angenommen.

Zu II. Ausgaben.
Zu dem Ausschußantrage 25. wird ein Verbesserungs-

anlrag des Abg. v. Wedderkop:
die Position mit 3200 Thlr . jährlich zu genehmigen,

abgelehnt und der Antrag 25. angenommen.
Der Antrag 27. wird angenommen.
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Zum Anträge 36 . ändert der Ausschuß diesen seinen An¬

trag dahin , daß in demselben statt „ nur mit 300 Thlr . " ge¬
sagt wird „ nur mit 430 Thlr . "

Auf des Abg . Rüder  Antrag wird zu dieser Position

— tz. 46 . jährlich für die laufende Finanzperiode ZOO Thlr.
und außerdem für daS Jahr 1858 außerordentliche 200 Thlr.
— die Abstimmung gesondert vorgenommen und , nachdem
die Versammlung auf angeregten Zweifel entschieden hatte,
daß der Ausschußantrag vor dem , in der Position deS Vor¬

anschlags enthaltenen , Anträge der StaätSregierung zur Ab¬
stimmung zu bringen sei , der Ausschußantrag

s . dahin angenommen , daß statt der auSgeworfenen
500 Thlr . nur 430 Thlr . jährlich zu bewilligen seien , und
dann

b . auch dahin angenommen , daß die außerordentlichen

200 Thlr . pro 1858 zu streichen seien.

Der Antrag 46 . wird angenommen ; desgleichen der An¬
trag 52 . ; desgleichen der Antrag 63 . ; desgleichen der An¬
trag 73.

Darnach werden die übrigen Ausschußanträge 24 . , 26 .,
28 . biß 35 . , 37 . bis 45 . , 47 . biß 51 . , 53 . bis 62 ., 64 . bis
72 . und 74 . angenommen.

Nächste Sitzung am 16 . d . Mts . Vormittags 11 Uhr;
Tagesordnung : Berathung über die Anträge Rüdcrs und

Ahlhorns,  betr . die Ersetzung Werry ' S als Schriftführer
und im Quotenausschuß , und eventuell Bornahme der erfor¬
derlichen Wahlen ; Wahl deß Ausschusses für den Postfuhren-

Gesetzentwurf ; Berathung über die Behandlung des Eingangs
unter 10 . gedachten Schreibens der Staatßrcgierung , ob zur
Begutachtung an den Gesammtvorstand oder an einen Aus¬
schuß ; Bericht deS Ausschusses über den Entwurf eines Ver-

koppelungögesetzeS.

Borgclesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 16 . Februar 1858.

Pancratz. Hullmann.



Protokoll
über

die Verhan- tnige«
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg, den 16. Februar 1858. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Bicepräsident Pan er atz.

!̂ as Protokoll der vorigen Sitzung vom 13. Februar d. I.
wurde vom Schriftführer Hullmann  verlesen, und da Er¬
innerungen nicht erfolgten, für genehmigt erklärt.

AlS eingcgangen wurden vom Präsidium der Versamm¬
lung angezeigt:

1) Eine Vorstellung deS Hausmanns und Schlengen-
meisters Hanken  zu Ohmstede und Konsorten wegen
Erbauung einer Chaussee von Oldenburg über Don¬
nerschwee und Ohmstede bis an den sog. Ohmsteder
Moorweg hinter Bornhorst. (Petitionsausschuß.)

2) Eine Petition der Gcvollmachligten von Tungeln und
Bümmerstede, betr. Zuschuß aus der Landeskasse des
Herzogthums zu den Kosten cineS Durchstiches der
oberen Hunte durch den Tungeler Damm. (Finanz¬
ausschuß.)

Sodann zur Tagesordnung:
u) Wahl zur Ergänzung des sog. Quotenausschusses.
Mit Zustimmung der Versammlung wurde zur Wahl eines

Mitgliedes für den Quotenausschuß Ausschuß VI. — an¬
start des beurlaubten Abg. Werry  geschritten und der Abg.
v. Wcdderkop  mit 33 Stimmen gewählt.

d) Wahl eines Ausschusses von fünf Personen für die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr. Leistung
von Posthülfsfuhren.

Es wurden gewählt die Abgeordneten Barlcben mit
29 , von Bösclager  mit 28 , Böcke !,mit 27, Luerßen
mit 27 und Strodthoff  mit 27 Stimmen.

e) Wahl eines Schriftführers für den abwesenden Schrift¬
führer, Abg. Werry.

Auf Vorschlag des Präsidiums wurde die Wahl auf die
Dauer der Abwesenheit des Abg. Werry  beschränkt, und

Protokolle . XII. Landtag.

alsdann der Abg. Strodthoff  mit 24 Stimmen zum
Schriftführer gewählt.

ä) Beschlußfassung, betr. Feststellung deS Gehalts deS
LandtagSregistrators. '

Die Versammlung genehmigte den Vorschlag des Prä¬
sidiums, baß die Vorlage der Staatsregierung wegen Fest¬
stellung deS Gehalts deS LandtagSregistrators dem Gesammt-
vorstande zur Begutachtung überwiesen werde.

e) Entwurf eines Verkoppelungsgcfctzeönebst Ausschuß¬
bericht.

Zunächst verlas der Berichterstatter Abg. Stracker-
jan  I . den Eingang des Berichts, sodann den Art. 1. und
die gestellten Anträge Nr. 1., 2. und 3. Letztere wurden zur
Berathung verstellt.

Der Abg. Selckmannn  brachte folgende Anträge ein:
a. im Art. 1. tz. 1. werde anstatt „Betheiligtcn" ge¬

setzt„Eigenthümer«, und
b. anstatt des §. 3. des Art. 1. deS Entwurfs und

des dazu von der Mehrheit des Ausschusses vor¬
geschlagenenß. 4 werde gesetzt:

tz. 3. Der Austausch von Grundstücken in
Folge freiwilliger Uebereinkunst bleibt auch ohne
Anwendung der Bestimmungen dieses Gesetzes
nach den privatrechtlichen und den sonstigen
dafür geltenden Bestimmungen zulässig.

Beide Anträge fanden genügende Unterstützung und wur¬
den zur Berathung verstellft

Ferner überreichte der Abg. Rüder  zum Art. 1. einen
Antrag, welcher dahin ging:

statt des Art. 1. des Entwurfs zu setzen:
tz. 1. Die Zusammenlegung von Grundstücken

verschiedener Eigenthümer und neue Verlheilung der-
6
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selben unter dieselben Eigenthümer , oder die Ver¬

koppelung derselben ( welche Ausdrücke in diesem Ge¬
setze als gleichbedeutend genommen werden ) , erfolgt
nach den Bestimmungen dieses Gesetzes entweder

a ) nach vorheriger freier Vereinbarung der Eigen¬
thümer , ohne Rücksicht auf die Größe und Be-

legenheit der zu verkoppelnden Grundstücke , oder
b ) wenn die zusammen zu legenden Grundstücke

zusammen mindestens 10 Zück kultivirten Lan¬
des groß sind und in einer zusammenhängen¬
den Fläche liegen , selbst gegen den Widerspruch
eines Theils der Eigenthümer.

tz. 2 . Mehrere nicht zusammenhängende Flächen
(tz. 1 . b .) können als Eine Verkoppelungsmaffe be¬
handelt werden , wenn die Eigenthümer der Grund¬
stücke einer jeden derselben die Verkoppelung dieser,
und die Verbindung beider Flächen zu einer Masse,
aus die im Art . 2 . tz. 1 . gedachte Weise beschließen.

tz. 3 . Ein Austausch oder eine Zusammenlegung
von Grundstücken mehrerer Eigenthümer in Folge

freiwilliger Ucbereinkunft ist nach wie vor zulässig,
ohne daß die Bestimmungen dieses Gesetzes ange-
wcndet werden.

und sodann der Abg . Bargmann  einen Antrag dahin:

der Landtag beschließe , im tz. 1 . des Art . 1 . zu setzen
statt 10 Zück 5 Zück.

Dieser wie jener Antrag fanden genügende Unterstützung
und wurden beide Anträge gleichfalls zur Berathung verstellt.

Nach längerer Debatte wurde zur Abstimmung über die
einzelnen Anträge geschritten / zunächst über den Antrag deS
Abg . Bargmann.

Dieser Antrag wurde abgelehnt ; sodann über den An¬

trag des Abg . Rüder  und zwar über tz. 1 . und 2 . zum
Art . 1 . tz. 1 . und 2.

Der Antrag wurde angenommen und damit der Antrag
des Abg . Selckmann  zum Art . 1 . tz. 1 . erledigt.

Ferner wurde , nachdem der Abg . Rüder  den tz. 3.
seines Antrages zum Art . 1 . tz. 3 . zurückgenommen , über den

vom Abg . Selckmann  zum Art . 1 . tz. 3 . rc. gestellten
Antrag

tz. 3 . Der Austausch von Grundstücken u . s. w.
abgestimmt.

Dieser Antrag wurde angenommen und somit der Aus¬

schußantrag Nr . 1 . abgelehnt.
Hiernächst wurde der Ausschußantrag Nr . 2 . mit Rück¬

sicht auf die angenommenen Anträge zur Abstimmung gebracht
und angenommen , womit der Antrag Nr . 3 . des Ausschusses

zugleich erledigt wurde.
Berichterstatter verlas den Art . 2 . und die Ausschuß¬

anträge dazu Nr . 4 . , 5 ., 6 ., 7 ., 8 . und 9.
Diese Anträge wurden zur Debatte verstellt . — Es wur¬

den alsdann folgende Anträge eingcbracht:
1 ) vom Abg . Selckmann  zum Art . 2 . tz. 2 . deS Ent¬

wurfs :

im Art . 2 . tz. 2 . werde anstatt : „ Die gesammten Mit-

eigenthümer eines Grundstücks beziehentlich die gesamm¬
ten Inhaber einer Berechtigung " , gesetzt : „ Die Mit-

eigenthümer eines Grundstücks oder einer Berechtigung " .

Der Antrag fand genügende Unterstützung und wurde

zur Berathung gestellt.
2 ) Vom Abg . Rüder  zum Art . 2 . tz. 1. , 3 . und 4.

des Entwurfs dahin:
(statt deS Art . 2 . tz. 1 .) :

tz. 1. Eine Verkoppelung kann gegen den Wider¬
spruch eines Theils der Eigenthümer nur beschlossen
werden , wenn die Eigenthümer des größeren TheilS
der in einer VerkoppelungSmasse bclcgenen Grund¬
stücke für dieselbe stimmen . Bei dieser Ermittelung
des Uebergewichts werden immer fünf Zück unkul-
tivirtcn Landes Einem Zück kultivirten Landes gleich¬
geachtet und ist die in den Registern der Landesver¬
messung angegebene Größe maßgebend.

Entsteht Streit darüber , ob und wie weit Grund¬

stücke als kultivirt anzunehmen feie » , so wird die
Frage von einem oder mehreren Sachverständigen
entschieden , welche das Amt ernennt.

(statt deS Art . 2 . tz. 3 .) :

tz. 2 . Den Eigenthümern werden , in Bezug auf
die Bestimmungen dieses Gesetzes , die Inhaber erb¬
licher Nutzungsrechte , welche nicht bloße erbliche
Servitulrechte sind , gleichgeachtet.

(statt des Art . 2 . tz. 4 .) :

tz. 3 . Die Verkoppelung von Grundstücken , die

nur zu zwei Stellen ( Erbstellen , Landgüter , Bauen rc.)
gehören , kann gegen den Widerspruch des Eigen-
thümers der einen Statt finden , wenn die zu ver¬
koppelnden Grundstücke des Antragstellers größer,
wobei die Bestimmung des tz. 1 . mit in Betracht zu
ziehen ist , und von annähernd gleicher Beschaffen¬
heit sind , als die zur Verkoppelungsmasse zu ziehen¬
den Grundstücke des widersprechenden Theils . Ob

letztere Bedingung vorhanden ist , wird ein Vorver¬
fahren ( Art . 34 .) entscheiden.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
zur Berathung verstellt.

3 ) Von demselben ein Antrag dahin:

Statt des tz. 2 . des Art . 2 . beschließe der Landtag
folgenden Artikel:

ß . 1 . Mitcigenthümer ( Art . 2 . tz. 1 . und 2 .)
einer geschlossenen Stelle oder eines einzelnen Grund¬

stücks gelten im Verfahren über Verkoppelung bei
allen Beschlußfassungen nur für eine Person.

tz. 2 . Vereinigen sie sich nicht über die Füh¬
rung ihrer Stimme , so überwiegt der Einfluß
derer , die den größeren intellectuellen Antheil be¬

sitzen , sowohl bei dem Verkoppelungsbeschluffe , als
bei der Wahl des ihre Stimme führenden Bevoll¬

mächtigten.
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Ist die Betbeiligung streitig , so wird angenom¬

men , daß die Antheilc einander gleich seien.

Bei ( rc. wie tz. 2 . Abs . 3 . ) — Commission

(Art . 6 .)
Der Antrag wurde unterstützt und sodann zur Berathung

verstellt.

4 ) Vom Abg . Zöllner  einen Verbesscrungsantrag zum

Art . 2 . h . 1 . dahin:
den h , 1. in folgender Fassung anzvnehmen:

tz. 1 . Eine Verkoppelung ist als beschlossen

anzunehmen , wenn die betreffenden Grundstücke

der auf die Zusammenlegung antragenden Eigcnthü-

mer nach der in den Registern der Landesvermessung

angegebenen Größe genommen und fünf Jück un-

kultivirteS Land ein Zuck kultivirtem Lande gleichge¬

rechnet , wenigstens zwei Drittel des Flächeninhalts

der zu verkoppelnden Grundstücke betragen und wenn

der Antrag wenigstens von zwei Eigenthümern ge¬

stellt ist.

Auch dieser Antrag fand Unterstützung und wurde zur

Dcrathung verstellt.

Ueber die verschiedenen Anträge wurde länger debattirt

und sodann , nachdem der Abg . Selckmann  seinen Antrag

zum Art . 2 . tz. 2 . zurückgezogen , zur Abstimmung geschritten

wie folgt:

ES wurde abgclehnt der Minderheitsantrag des Ausschus¬

ses Nr . 4 . ; ferner der Antrag des Abg . Zöllner  zum Art . 2.

tz. 1 . ; desgleichen der Antrag des Abg . Rüder  tz . 1 . zum

Art . 2 . tz. 1.

Angenommen wurde der Antrag des Abg . Rüder  zum

Art . 2 . tz. 2 . , sowie der Antrag desselben § . 2 . zum Art . 2.

tz. 3 . ; abgelehnt der Minderheitsantrag des Ausschusses Nr . 6.

und ferner der Antrag deS Abg . Rüder  tz . 3 . zum Art . 2 . Z. 4.

Angenommen wurde der Ausschußantrag Nr . 5 . und der

Mchrheitsantrag des Ausschusses Nr . 7.

Abgclehnt wurde sodann der MinderheilSantrag des Aus¬

schusses Nr . 8 . und angenommen der Ausschußantrag Nr . 9.

mit den beschlossenen Zusätzen.

Die weirere Berathung wurde auSgesetzt ; der Versamm¬

lung wurde vom Präsidium eröffnet , daß die Fortsetzung der

Berathung wegen Verhinderung deS RegierungscommissairS

dessen Wunsche gemäß nicht vor dem 20 . d . MtS . erfolgen

könne.

Die nächste Sitzung wurde aus morgen den 17 . d. MtS.

Vormittags 11 Uhr angesetzt und für dieselbe als Tagesord¬

nung angekündigt:
1) Ausschußbcricht , betr . den Austausch einiger zum Kron-

gute gehöriger Parzellen Landes gegen Land der Jade-

Wapeler Sielacht.

2 ) Ausschußbericht über die dem Glaser Zoh . Hin . von

Horsten  zu Wildeshausen zu bcwillende Entschädi¬

gung für ein von ihm zur Anlage der Chaussee von

Wildeshausen nach Cloppenburg abgetretenes Stück

Land.

3 ) Mündlicher Bericht deS Ausschusses zu Anl . 45 ., betr.

den Verkauf einer Fläche des StaatSwald - DistrictS

Mörschiederwald im Fürstenthum Birkenfeld.

4 ) Mündlicher Bericht deS Justizausschusscs über daS

Schreiben der StaatSregicrung vom 2 . Februar 1858,

betr . die Einschränkung der Zahl der bei den Acmtern

anzustellenden Aktuare.

Schluß der Sitzung 2 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 17 . Februar 1858.

Paneratz. Büunemeyer.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 17. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

- - —-

Vorsitzender: Dicepräsldent Pa ne ratz.

ie Sitzung wurde um 11'/. Uhr eröffnet. — Zunächst
.verlas der Schriftführer Bünnemeyer  das Protokoll der
gestrigen Sitzung, und wurde dasselbe, da keine Erinnerungen
erfolgten, für genehmigt erklärt.

Hierauf wurde zur Tagesordnung übergcgangen, und
zwar:

sä I. Vorlage Nr. 42. der Staatöregierung, betreffend
Genehmigung des Austausches einiger zum Krongutc gehöri¬
ger Parzellen Landes gegen Land der Zade-Wapelcr Sielacht.

Berichterstatter Flor  verlas den Bericht, worauf der
vom Ausschüsse gestellte Antrag:

der Landtag wolle, unter ausdrücklicher Erwähnung
obiger Voraussetzung, dem Austausche der Kronguts-
parzellcn Nr. 164. bis 168. bei den neuen Wapeler
Sielen und 173. bei den alten Wapeler Sielen gegen
ein Areal der, der Jade-Wapelcr Sielacht in Erbpacht
zustehcnden auf der betreffenden Flurkarte mit Nr. 160.
bezeichneten Parzelle von 1 Jück 570 lü Ruthen 10
llFuß Größe zustimiNen,

angenommen wurde.
sei II. Vorlage 3. der Staatsregierung , betreffend Ge¬

nehmigung zu einer dem Glaser Joh. Hinr. von Horsten
zu gebenden Entschädigung für ein vom ihm zur Anlage der
Chaussee von Wildcshausen nach Cloppenburg abgetretenes
Stück Land.

Der Berichterstatter Fl or verlas den Bericht und wurde
der Hauptantrag des Ausschusses:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß dem Glaser von Horsten  zu Wildeshausen als
Entschädigung für die Abtretung des früher in Erb¬
pacht besessenen Eapitellandcs die beiden in der Vor¬
lage 3. der Staatsregierung vom 2. November 1857

bezeichneten Stücke Capitelland bei Spasche zum Eigen¬
thum überlassen werden,

angenommen, und siel darnach der eventuelle Antrag deö
Ausschusses:

der Landtag wolle fein Einverständniß zu der fragli¬
chen Landabtrctung erklären unler der Bedingung, daß
die Landeskasse den Taxwerth des Entschädigungslan¬
des mit L Schemel Saat 25 Thlr. an die StaatSguts-
kapitalienkasse auszahle,

weg.
oll III. Anlage 45. der Staatßrcgierung, betreffend den

Verkauf einer Fläche des StaatswalddistrictSMörschiederwald
im Fürstenthum Birkenfeld.

Nach mündlicher Berichterstattung des Abg. Bar leben
wurde der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle sich mit der Abtretung der fragli¬
chen Waldfläche gegen den von der Birkenfelber Re¬
gierung vorgeschlagenen Kaufpreis von 1 Thlr 10 Sgr.
per IHRuthe einverstanden erklären,

angenommen.
all IV. Schreiben der Staatsregicrung vom 2. Februar

1858, betreffend die Einschränkung der Zahl der bei den Aem-
tern anzustellendcn Aktuare.

Abg. Flor  erstattete mündlichen Bericht über diese An¬
gelegenheit, und wurde der Ausschußantrag:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
baß bei Ausführung des Gesetzes vom 29. August
1857, betreffend die Einrichtung der Acmter im Her-
zvgthum Oldenburg, die zweite Aktuarstelle bei eini¬
gen kleinen Aemlern bis weiter und längstens bis zum
Abläufe der gegenwärtigen Finanzperiode unbesetzt bleibe

ohne Debatte angenommen.
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Hiermit war die Tagesordnung erledigt und auf die Ta¬
gesordnung der nächsten Sitzung setzte der Vorsitzende:

Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betreffend die
Ablösung der Wcidebercchtigungen,

und setzte die nächste Sitzung auf morgen , Donnerstag den
18 . Februar , Vormittags 11 Uhr , und schloß die heutige
Sitzung.

Borgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 18 . Februar 1858.

Pancratz Strodthoff ..



über

r
die Verhandlungen

des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 18. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Borfitzender : Präsident Ntebour.

^as Protokoll der gestrigen Sitzung wurde vom Schriftfüh¬

rer Strodthoff  verlesen und , da Erinnerungen nicht erfolg¬

ten , für genehmigt erklärt.

Vom Präsidium wurden folgende Eingänge der Ver¬

sammlung angezeigt:

1) Eine Eingabe des GemeinderatbS der Landgemeinde

Elsfleth , betreffend die Verbindung der Aemter Brake,

Elsfleth und Berne durch eine Chaussee . ( An den

Petitionsausschuß .)

2 ) Eine Vorstellung des Ortsausschusses zu Westerstede,
betreffend hie Fortführung der Chaussee von der Esper-

ner Brücke bis nach Westerstede . ( Dieselbe wurde

unter Zustimmung der Versammlung an den Finanz¬

ausschuß verwiesen .)

Zur Tagesordnung übergehend , verlas der Berichterstat¬

ter Abg . Hullmann  den allgemeinen Theil bcS Berichts.

Der Minvntätsantrag des Ausschusses Nr . 1. :

den vorgclegken Gesetzentwurf abzulehnen,

wurde zur Berathung gestellt und nach kurzer Debatte zur

namentlichen Abstimmung gebracht.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Müller , Struthofs und Böckel.

Gegen  denselben die Abgeordneten:

Kasten , Kindt I . , Kindt  II . , Kückens , Kunz,

Lüerßen , Mölling , Niebour , Octken , Oldejo-

hanns , Oltmann , Pancratz , Rabben , Ritter , Rüder,

Selckmann , Strackerjan I ., Strodthoff , Töllner,

v . Wedderkop , Wichmann , Wilfers , Windhaus,Ze-

delius , Ahlhorn , Arten au , Bargmann , Barleben,

Barnstedt , von Böselagcr , Bothe , Brägclmann,

Brörmann , Bünnemeyer , EilkS , Flor , Frank,

Franksen , Hardt und Hullmann.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Meyer - Holzgrefe , Lindemann , StackerjanH.
und Wcrry.

Darnach wurde der Antrag mit 40 gegen 3 Stimmen

abgelehnt und auf die weitere Berathung eingegangen.

Der Ausschußantrag Nr . 2 . zu Art . 1 . bis 4 . und Art . 5.

wurde zur Berathung gestellt und die Abstimmung darüber

vorerst ausgesetzt.

Berichterstatter verlas den Bericht zum Art . 5 . tz. 2 . ; .

die Ausschußanträge Nr . 3 . und 4 . wurden zur Berathung

gestellt.

Der Abg . v . Böselager  überreichte einen Antrag zum

Art . 5 . tz. 2 . s . dahin:

hinter dem Worte „ Catastermaaß " zu setzen : /,kulti-

virlcn Landes " ,

und ferner einen Antrag zum Art . 5 . tz. 2 . s . zweiten Ab¬

satz dahin:

diesen Absatz zu streichen und ihn folgendermaßen zu

fassen:
Den Berechtigten bleibt jedoch der Beweis frei , daß

die Entschädigung durch Land zum ordnungsmäßi¬

gen Betriebe der berechtigten Stellen oder der auf

derselben sich etwa befindenden kleinen Heucrstcllen

erforderlich ist , im Falle welchen Beweises die Aus¬

nahme nicht cintritt.

Beide Anträge fanden Unterstützung und wurden zur

Berathung gestellt.

Nach stattgefundener Debatte wurden die Anträge mit
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Zustimmung der Versammlung in folgender Ordnung zur
Abstimmung gebracht:

1) der Ausschußantrag Nr. 3.; derselbe wurde ange¬
nommen;

2) der Antrag des Abg. von Böselager  zum Art. 5.
Z. 2. s. ; derselbe wurde abgclehnt;

3) der Antrag des Abg. von Böselager  zum Art. 5.
tz. 2. s. zweiten Absatz; derselbe wurde gleichfalls ab-
gckehnt;

4) der Ausschußantrag Nr. 4. ; derselbe wurde ange¬
nommen.

Berichterstatter verlas ferner den Bericht zum Art. 5.
tz. 3. ; über den Ausschußantrag Nr. 5. zu. diesem Artikel
wurde die Berathung eröffnet.

Der Abg. Rüder  überreichte zum Art. 5. Z. 3. einen
Antrag dahin:

der Landtag wolle den Z. 3. des Art. 5. folgender¬
maßen fassen:

tz. 3. Unter Vorbehalt deS Rekurses an das
Staatsministerium entscheidet darüber, ob das Land
zu andern staatlichen Zwecken, als für den Forst¬
betrieb, nöthig ist , die Regierung.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
zur Berathung gestellt.

Im Laufe der Debatte erhielt der Abg. Rüber  mit Ge¬
nehmigung der Versammlung zum dritten Male das Wort.

Sodann wurde vom Abg. Sclckmann  zum Art. 5.
tz. 3. ein Antrag eingebrachk, welcher dahin geht:

im Art. 5- §. 3. werden die Worte „über die Größe
der Stelle und" gestrichcü.

Dieser Antrag wurde,, da er genügende Unterstützung
fand, gleichfalls zur Berathung gestellt.

Der Vorschlag des Präsidiums, daß der Ausschußantrag
Nr. 5. getrennt und zwar zunächst der erste The!! und sodann
der tz. 4. zur Abstimmung gebracht werde, wurde von der
Versammlung genehmigt.

Es wurde alsdann in folgender Ordnung über die ein¬
zelnen Anträge abgestimmt:

1) über den Antrag deS Abg. Rüder  zum Art. 5. tz. 3. ;
dieser Antrag wurde abgelehnt;

2) über den Antrag des Abg. Sclckmann  zum Art. ö.
tz. 3. ; der Antrag wurde gleichfalls abgelehnt;

3) über den ersten Theil des Ausschußantrages Nr. Z. ;
dieser Antrag wurde angenommen;

4) über den tz. 4. des AusschußantragesNr. 5. ; auch
dieser Antrag wurde angenommen.

Der Berichterstatter verlas ferner den Bericht zum Art. 6.
und 7. Die Ausschußanträge Nr. 5., 6., 7., 8., 9. und 10.
wurden zur Berathung gestellt.

Der Abg. Pancratz  zeigte an , daß er einen Antrag
zu stellen beabsichtige, welcher verschiedene Artikel des Gesetz¬

entwurfs berühre, und wünsche, solchen Antrag noch stellen
zu können, wenn die betreffenden Artikel berathen seien.

Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden.
Mit Zustimmung der Versammlung wurden die sämmt-

lichen Ausschußantrage zugleich zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. Il .' wurde
vorerst ausgcfetzt.

Berichterstatterverlas ferner den Bericht zum Art. 40.
Die Ausschußanträge Nr. 12. und 13. wurden zur Berathung
gestellt und bei der Abstimmung angenommen.

Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. 14. zum
Art. 11. und Nr. 15. zum Art. 12. und 13. wurde vorläufig
ausgesctzt.

Berichterstatter verlas fvrtier den Bericht zum Art. 14. ;
die Ausschußanträge Nr. 16. , 17. , 18. und 19. wurden zur
Berathung verstellt und sodann zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Die Abstimmung über die Ausschußanträge Nr. 20. und
21. wurde vorläufig ausgcfetzt.

Der Ausschußantrag Nr. 22. zum Art. 16. wurde zm
Vcrathung gestellt.

Der Abg. Pancratz  überreichte seinen angckündigtcn
Antrag, welcher genügend unterstützt war, und dahin lautet:

Es wird beantragt, folgende Bestimmung, etwa als
besonderen Artikel nach dem Art. 16. , auszunehmen:

Wenn und insoweit auch die analoge Anwen¬
dung der in den Artikeln5. bis 10., Art. 13. H. 2.
und Art. 16. enthaltenen Bestimmungenzur Er¬
mittelung deS Umfangs einer Berechtigung oder der
Entschädigung für dieselbe nicht genügen oder nicht
anwendbar sind, soll beides, oder das eine oder
andere, durch Sachverständige bestimmt werden.

Der Antrag wurde zur Berathung gestellt, sodann zur
Abstimmung gebracht und angenommen.

Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. 22. wurde
vorerst aüSgcsetzt.

Ebenso wurde die Abstimmung über den Ausschußantrag
Nr. 23. zum Art. 17. ausgesctzt.

Der Ausschußantrag Nr. 24. zu den Artikeln 18—32.
wurde zur Berathung gestellt.

Der Abg. Rüder  überreichte einen Antrag zum Art. 27.
h. 2. des Entwurfs , welcher dahin ging:

der Landtag beschließe, den Z. 2. des Art. 27. folgen¬
dermaßen zu fassen:

Auf Antrag einer der beiden Parteien, der spä¬
testens in dem ersten Termine vor der AblösungS-
kommission zu erheben ist, werden der Ablösungs¬
kommission als außerordentliche Mitglieder rc.
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Der Antrag fand genügende Unterstützung und eS wurde

alsdann die spezielle Berathung zum Art . 27 . tz. 2 . und des

Antrages eröffnet.
Der Antrag des Abg . Rüder  wurde zur Abstimmung

gebracht und abgclchnt.
Hiernächst wurden die Ausschußanträge Nr . 2 . , Nr . 11 .,

Nr . 14 ., Nr . 15 ., Nr . 20 . bis 24 . incl . zur Abstimmung ge¬

bracht und sämmtliche Anträge angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.

Der Präsident zeigte der Versammlung an , daß etwaige

Anträge zur zweiten Lesung gegen den 22 . Febr . d. Z . Mit¬

tags 12 Uhr in seiner Wohnung abzugeben seien.

Die nächste Sitzung wurde auf Sonnabend , den 20 . Fe¬

bruar , Morgens 11 angesetzt und als Tagesordnung für die¬
selbe bestimmt:

Fortsetzung der Berathung über den Entwurf des Der«

koppelungsgesetzes nebst Ausschußbericht,

sodann die Sitzung 1 '/ , Uhr geschlossen.

Vorgelescn , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 20 . Februar 1858.

Niebour . Bünnemeyer.

Protokolle . XII. Landtag. 7



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Graßherzogthuws Oldenburg.

Sechszehnte Sitzung.

Oldenburg , den 26 . Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Stieb pur.

2 ) as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬

nehmigt.
Eingegangen sind:

1) Eine Petition des Gemeinderaths , zu Dinklage , betr.

Chausseeanlage von Lohne über Dinklage bis zur Lan-

deSgrenze . ( An den Finanzausschuß .)

2 ) Eine Bitte der Schulachtsausschüsse des Amts Land¬
wührden , betr . Aenderung des Schulgesetzes hinsicht¬

lich der Tragung der Schullasten . (An den Ausschuß

zur Begutachtung des betreffenden Gesetzentwurfs .)

Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Entwurf deS Ver¬

koppelungsgesetzes , zum Ausschußberichte über Art . 3 ff.
Zu Art . 3 . beantragte der Abg . Selckmann:

der Art . 3 . werde gestrichen und anstatt dessen im

Art . 34 . tz. 2 . gesagt : „ der erste Punkt ist in allen

Fällen , der zweite aber dann zu untersuchen , wenn

darauf auch nur einer der betheiligten Eigenthümer

anträgt ."
Dieser Antrag ward abgelehnt.

Zu Art . 6 . und 7 . ( Aasschußanträge 11 . bis 16 .) bean¬

tragte der Abg . Hüll mann:
dem Art . 7 . als § . 4 . nachzufügen:

tz. 4 . Gewählt werden kann nicht:
a) wer ein eigenes Znleresse bei der Sache hat;

b ) wer mit einem der Thcilnehmer bis zum vierten

Grade einschließlich (nach römischer Rechnung)

verwandt oder verschwägert ist.

Zum AusschußaNtragc Nr . 13 . stellte der Regierungs¬

commissair H ofm eist er den eventuellen Verbesserungsantrag:

tz. 1 . daselbst als zweiten Absatz aufzunehmen:
der Landwirthschaftskundige kann jedoch bei einer

Eommisfion fehlen , wenn hierfür die Mehrheit der

Thcilnehmer der Verkoppelung sich ausgesprochen hat.

Zu den Ausschußanträtzm >12 . und 15 . beantragte der
Abg . Zöllner:

statt des vom Ausschuß beantragten folgenden Para¬

graphen zu beschließen:
tz. . . . Wenn sämmtliche Thcilnehmer der Ver¬

koppelung daraus antragen und zugleich einmüthig
den Mann ihrer Wahl bezeichnen , wird ein prakti¬

scher Landwirth der Commission als drittes gleich¬
berechtigtes Mitglied beitretcn.

Es wurden danach die Ausschußanträge 12 . und 15 . an¬

genommen ; ferner der Antrag des Abg . Hullmann  ange¬
nommen , der Ausschußantrag Nr . 13 . und darnach der Ver¬

besserungsantrag des Regierungscommissairs abgelehnt , die

AMMißanträge 14 . und 11 . und danach , zum Ausschuß-

antrage 16 . , die Art . 6 . und 7 . mit den beschlossenen Abän¬

derungen und Zusätzen angenommen.

Zu Art . 8 . ( Ausschußanträge 17 . und 18 .) stellte der

Abg . Selckmann  folgenden Verbesserungsantrag:
es werde im tz. 1. gesagt : „ Einzelne Commissarien

und deren Vertreter können von einem Theilnchmer

aus denselben Gründen abgelehnt werden , aus denen

ein Richter abgelchnt werden kann.

Der Ausschußantrag 17 . ward abgelchnt , der Antrag
des Abg . Selckmann  und der Ausschußantrag 18 . wurden
angenommen.

Zu Art . 9 . wurde der Ausschußantrag 19 . , aus dem

jetzt jedoch die Bestimmung unter ä . wegfällk , angenommen.

Zu Art . 11 . wurde der Ausschußantrag 21 . abgelehnt,
der Antrag 22 . angenommen.

7 *
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Zu den Art . 13 . bis 15 . ( Antrag 24 .) beantragte der
Abg . Rüder:

über den Art . 15 . §. 2 . besonders abzustimmcn und
diesen Paragraphen abzulehnen.

Dieser Antrag wurde abgelehnt.
Der Abg . Flor  beantragte zu Art . 14 . tz. 4 . :

statt dieses Paragraphen zu setzen:
Bei mehreren Eigenthümern eines Grundstückes

, sowie bei mehreren Inhabern einer Berechtigung ist
ebenfalls in der Regel die Bestellung cin ; S Bevoll-
mächrigten erforderlich.

Der Antrag des Abg . Flor  ward abgelehnt , der Aus¬
schußantrag 24 . angenommen.

Zu Art . 16 . ward der Ausschußantrag 26 . abgelehnt,
die Anträge 25 . und 27 . angenommen.

Zu Art . 17 . H. 2 . e . beantragte der Reg .-Comm . Hof¬
meister,  für den Fall jedoch nur , daß dieser Paragraph
nicht unverändert angenommen werde:

in der letzten Zeile vor dem Worte „ haben " cinzuschal-
ten „ oder durch ihre besondere Beschaffenheit für den
Besitzer " .

Der Abg . Rüder  stellte den Verbesserungsantrag:
zu tz. 2 . c. dieses Artikels den Zusatz zu beschließen:

Ein Theilnehmer , dem Wiesenland , welches Kuh¬
heu liefert , in die Verkoppelungsmasse gezogen wird,

darf darauf bestehen , daß ihm mindestens die Hälfte
davon in Wiefenland überwiesen wird , welches eben¬
falls Kuhheu liefert.

ES wurden der Ausschußantrag 28 . und danach der An¬
trag deS Abg . Rüder  abgelehnt , dann in besonderer Ab¬
stimmung der Satz unter tz. 2 . e . in unveränderter Fassung
angenommen und schließlich der Antrag 29 . angenommen.

Zu Art . 18 . bis 41 . beantragte .der Abg . Selckmann:
1) im Art . 18 . tz. 2 . werde anstatt „ Betheiligten " ge¬

setzt „ zum Ersatz Berechtigten " , und
2 ) im Art . 19 . §. 4 . werden die Worte „ bei Ab¬

schätzung der belasteten Grundstücke mit zu berück¬
sichtigen , und " gestrichen.

Der erste dieser Anträge ward angenommen , der zweite
abgelehnt , und im Uebrigen der Ausschußantrag 30 . ange¬
nommen.

Die Abstimmung über die Ausschußanträgc 10 ., 20 ., 23 . .
(zu Art . 3 ., 4 ., 5 ., 10 ., 12 . ) war auSgesetzt worden.

Nächste Sitzung am 23 . d. M . Vormittags 11 Uhr;
Tagesordnung:

1) Fortsetzung der Bcrathung über das Verkoppelungs¬
gesetz ,

2 ) Bcrathung über den Ausschußbericht , betreffend die.
Quotenfrage.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 23 . Februar 1858.

Niebour. Hullman ».
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die Verhandlungen
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zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 23. Februar 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Riebour.

Nachdem die Sitzung eröffnet, verlas ver Schriftführer
Hüll mann  das Protokoll der letzten Sitzung und wurde
dasselbe genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Eingabe des GemeinderathS zu Atens, bctr. Weiter¬

führung der Chaussee von Ellwürden bis Atens.
2) Bitte der Schulachtsausschüsse zu Großenkneten, Ahl¬

horn, Breltorf, Dötlingeii, Hockensberg, Kleinenknctcn
und Bühren um Unterstützung aus Staatsmitteln zu
den Schulkosten, event. um Erwirkung eines Gesetzes
hinsichtlich der Vertheilung der aus der Staatskasse
zu den Schulkosten bewilligten Gelder.

3) Vorstellung des Stadtmagistrats zu Varel, betr. den
Bau eines Hochwasserdocks beim Vareler Hafen.

4) Bitte des Gemeinderaths zu Visbeck, betr. Anlegung
einer Verbindungsstraße zwischen Vechta, Wildeshausen
und Visbeck.

(Sämmtlichc Eingänge gehen an den Petitions¬
ausschuß.)

Tagesordnung:
aä 1. Fortsetzung der Berathung des Ausschußberichts,

betr. den Entwurf des Verkoppelungsgcsetzes.
Art. 41. (Ausschußantrag 31.) Derselbe wurde ange¬

nommen.
Art. 43. und 44. (Antrag 32.) Die Abstimmung wurde

ausgesetzt.
Art. 45. (Anträge 33. bis 35.) Der Antrag 33. wurde

abgelehnt, die Anträge 34. und 35. angenommen.
Art. 46. Die Abstimmung über den Antrag 36. wurde

außgesetzt.
Art. 47. Die Anträge 37. , 38. , 39. wurden ange¬

nommen.

Art. 48—60. (Antrag 40. des Ausschusses.)
Vom Abg. Selckmann  wurde beantragt:

1) im Art. 50. §. 2. werde der letzte Satz ge¬
strichen;

2) im Art. 60. werde vor „Zeugen" das Wort „Ge-
ständniß" eingeschaltet.

Bedie Anträge wurden abgelchnt.
Die Abstimmung über den Antrag 40. des Ausschusses

würbe daraus bis zum Schluffe ausgesetzt.
Art. 61. (Antrag 41.) Derselbe wurde angenommen.
Art. 62— 66. (Antrag 42.) Die Abstimmung wurde

ausgesetzt.
Art. 67. (Anträge 43. und 44.) Antrag 43. fällt aus.

Antrag 44. wurde angenommen.
Art. 68— 71. (Ausschußantrag 45.) Die Abstimmung

wurde ausgesetzt.
Art. 72. (Anträge 46. bis 48.)
Vom Vorsitzenden wurde bemerk!, daß es im Antrag 47.

„tz. 7." statt „tz. 2." heißen müsse und wurde dann Antrag
46. und 48. angenommen und Antrag 47. abgclehnt.

Art. 73. (Antrag 49.) Die Abstimmung wurde ausgesetzt.
Art. 74. (Antrag 50.) wurde mit der Einschaltung dcS

Worts „angenommen" nach dem Worte „wird" im ersten
Satze des Antrags zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Antrag 51. des Ausschusses wurde angenommen.
Antrag 52. wurde zur Berathung gestellt und angenommen.
Schließlich wurden die Ausschußanträge 10. , 20. , 23.,

32. , 36. , 40. , 42. , 45. , 49. zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Hiermit war die erste Lesung deS Gesetzentwurfs beendigt und
bestimmte der Vorsitzende die Frist zur Einreichung der Anträge
zur zweiten Lesung bis zum 26.Februar, Freitag, Mittags 12Uhr.
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sä 2. Ausschußbericht, betr. anderweitige Bestimmungen

des Beitragsverbältnisses zu den GesammtauSgabcn des Grvß-
herzogthums.

Vom Abg. Zedelius  wurde beantragt für den Fall
der Annahme des Antrags 2. des Berichts:

der Landtag beschließe:
der Beitrag des Herzogthums zu den Centrallasten
des Großherzogthums ist aus 81 Prozent, derjenige
des Fürstcnthums Birkenfeld auf 7'/z Prozent fest¬
zusetzen.

Nach längerer Debatte wurde von den Abgg. Rüder,
Millers, St ra ckcrj  a n II., Wich mann , Bargmann,
Bothe  Schluß der Berathung beantragt und angenommen.

Der Abg. Lindemann  zog den von ihm gestellten
Antrag (Nr. 5. des Ausschußberichts) zurück, und kamen so¬
dann zur namentlichen Abstimmung, nachdem vom Vorsitzen¬
den bemerkt, daß Antrag 1. des Ausschußberichts als selbst¬
ständiger Antrag nicht anzusehen sei, was ohne Widerspruch
genehmigt wurde:

1) Antrag Nr. 2. des Ausschußberichls:
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Lindemann , Lüerßen , Mölling , Müller , Nie-

bour , Octken , Oldejohanns , Olt mann , Rah den,
Ritter , Rüder , Strackcrjan I. , Stackerjan H.,
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Wichmann,
Millers , Windhaus , Zedelius , Ahlhorn , Vor¬
leben , v. Böselager , Eilks , Flor , Frank , Frank-
sen , Hardt , Hullmann , Kindt I., Kindt  II ., Kückens.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Pancratz , Selckmann , v. Wedderkop , Arkenau,

Bargmann , Barnstedt , Böcke ! , Bothe , Brägel¬
mann , Brörmann , Bünnemeyer , Kasten ^ Kunz.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Meyer -Holzgrefe (noch nicht eingetreten) und Werry

(beurlaubt).
Der Antrag wurde demnach angenommen mit 32 gegen

13 Stimmen.
2) Antrag Nr. 4. des Ausschußberichts:
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Octken , Ritter , Strodthoff , Struthofs,

Töllner , Wichmann , Windhaus , Ahlhorn , Bar¬
leben , Eilks , Frank , Frank sen , Hardt , Kindt I.,
Kückens , Lüerßen.

Dagegen  die Abgeordneten:
Mölling , Müller , Niebsur , Oldejohanns,

Oltmann , Pänrrah , Rabben , Rüder , Selckmann,
Strackcrjan I-, Strackcrjan  II . , von Wedderkop,
Millers , Zedelius , Arkenau , Bargmann , Barn¬
stedt , Böckel , von Böselager , Bothe , Brägcl-
mann , Brörmann , Bünnemeyer , Flor , Hull-
mann , Kasten , Kindt  II . , Kunz , Lindemann.

Der Antrag wurde darnach mit 29 gegen 16 Stimmen
abgelehnt.

3) Antrag Nr. 3. des Ausschußberichts:
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Octken , Oldejohanns , Rabben , Ritter , Rü¬

der , Strodthoff , Struthofs , Töllner , Wichmann,
Millers , Windhaus , Ahlhorn , Barlebcn , v. Bö¬
se lag er , Eilks , Flor , Frank , Franksen , Hardt,
Kindt I. , Kückens , Lüerßen , Müller.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Nicbour , Oltmann , Pancratz , Selckmann,

Strackcrjan I. , Strackcrjan II. , von Wedderkop,
Zedelius , Arkenau , Bargmann , Barnstedt , Böckel,
Bothe , Brägelmann , Brörmann , Bünnemeyer,
Hullmann , Kasten , Kindt H. , Kunz , Lindcmann,
Mölling.

Der Antrag ist darnach mit 23 gegen 22 Stimmen an¬
genommen und wurde dadurch der Antrag der Staatsregie¬
rung und der Antrag des Abg.  Zedelius erledigt.

Der Vorsitzende bemerkte sodann, daß zur weiteren Be¬
rathung über die fernere Behandlung die Sache an den Aus¬
schuß zurückgehe.

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Vorsitzende machte der Versammlung, bekannt, daß

nach Mittheilüng des Regierungscommissairs der Landtag zur
Beendigung der noch vorliegenden Arbeiten verlängert werden
würde. '

Die nächste Sitzung soll angesagt werden.
Schluß der heutigen Sitzung 2*/, Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 3. Marz 1858.

Niebour. Strodthoff..



rotokol
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 3. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Borfitzender. Präsident Nieborrr.

Schriftführer Strödt hoff verlas das Protokoll der
letzten Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Vom Präsidium wurden folgende Eingänge angezcigt:
1) Ein Schreiben der Slaatsregicrung , betr. einen Land-,

tausch mit dem Hufner Steenbeck zu Neversfelde. (An
AusschußI.),

2) Eine Petition des Ämtsraths zu Delmenhorst, betr.
die Nichteinführung der Personensteuer. (Bereits an
den betreffenden Ausschuß abgegeben.)

3) Eine Vorstellung vieler Eingesessenen zu Hooksiel, betr.
die Vollendung der Chaussee von Zever nach Hooksiel.
(An den Finanzausschuß.)

4) Ein Schreiben der Staatsregierung, betr. Nachzah¬
lung der Pensionen für die invaliden Offiziere und
Beamten der schleswig- holsteinschcn Armee pro 1852
und 1853. (Bereits an den Finanzausschuß abgegeben.)

5) Desgleichen, betr. einen Landtausch mit dem Haus¬
mann Kuhlmann zum Streek behuf Errichtung einer
Förster- Dienstwohnung daselbst. (An AusschußI.)

6) Desgleichen bei Mittheilung eines Gesetzentwurfs, be¬
tte send die Größe der Gebote bei öffentlichen Vcr-

. kaufen. (An Ausschuß II .)
7) Desgleichen bei Vorlegung des Entwurfs der An¬

waltsordnung. (An den Justizausschuß.)
8) Eine Vorstellung des Gemeinderaths zu Hohenkirchen,

betreffend den Bau der Wangerlandischen Chaussee von
Oldorfer- Baum über Oldorf u. s. w. (An den Pe-
tilivnsausschuß.)

9) Desgleichen des Gemeinderaths zu Eckwarden, betr.
die Verlegung des Amtssitzes nach Stollhamm. (An
den PetitionSausschuß.)

10) Ein Schreiben der Staatsregierung, betr. Zustimmung

zu dem Zusätze im Gesetzentwürfe über die Verpflich¬
tung zum Tragen von Kosten medizinalpolizeilichep
Maßregeln, (sä spts.)

11) Ein Gesuch von Eingesessenen der Gemeinde Edewecht,
betr. Schiffbarmachung der Aue. (An den Petitivns-
ausschuß.)

12) Ein Gesuch der Eingesessenen, zu Kleinensiel, Rusch¬
sand rc. , betr. Anlegung einer Zweig- Chaussee nach
Kleinensiel. (An den Petitionsausschuß.)

Tagesordnung:
I. Berathung über die Frage, ob die Abwesenheit des

zum Abgeordneten gewählten Meyer - Holzgrefe  noch fer¬
ner als entschuldigt anzusehen rc. .

Vom Präsidium wurde der Versammlung mitgetheilt,
daß der Gesammtvorstand aus verschiedenen Gründen die Ab¬
wesenheit des Meyer - Ho lzgrefe  bis weiter als entschul¬
digt ansehe, und sodann beantragt: »

der Landtag wolle beschließen, daß der Abg. Meyer-
Holz  g re fe  bis weiter als entschuldigt anzusehen sei.

Dieser Antrag ward zur Berathung verstellt und ange¬
nommen.

Sodann wurde zur Wahl eines Mitgliedes des Schul¬
ausschusses für den Abg. Meyer - Holzgrefc  geschritten
und der Abg. Brörmann  mit 38 Stimmen gewählt.

II. Verhandlung über ein Schreiben der Staatsregie¬
rung, betr. die Nachzahlung der Pensionen für die invaliden
Offiziere und Beamten der schleswig-holsteinschen Armee pro
1852 und 1853.

Der Landtag genehmigte die sofortige Verhandlung; der
Berichterstatter Abg Strackerjan  II . verlas hierauf das
Schreiben der Staatsregierung, erstattete in Kürze mündlichen
Bericht und stellte den einstimmigen Antrag des Finanzausschusses:
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der Landtag wolle die von der Staatsregierung bean¬
tragte Zustimmung zur Auszahlung des auf Oldenburg
fallenden AntheilS an den für 1852 und 1853 rück¬

ständig gebliebenen Pensionen der invaliden Offiziere
der ehemals schleswig - holsteinischen Armee , sowie der
hinterlassenen Wittwen und Waisen derselben ertheilen . .

Dieser Antrag ward einstimmig angenommen.
III . Bericht des Ausschusses XI . , betreffend den Gesetz¬

entwurf über eine Personen - und Einkommensteuer.
Der Abg . Mölling  als Berichterstatter verlas den Be¬

richt zum Mehrheitsantrage des Ausschusses Nr . I . und über¬
reichte zu demselben Namens des Ausschusses einen Vcrbcs-
serungsantrag dahin:

daß in der Zeile 1 . statt der Worte „ bei Annahme des
Gesetzes " gesagt werde : „ bei dem Eingehen auf die
Berathung des Gesetzes ".

Der fernere Theil des Berichts psg . 335 wurde hier¬
nächst vom Abg . Pancratz  als Berichterstatter der Minder¬

heit des Ausschusses verlesen.
Der Mehrheilsantrag wurde alsdann mit Rücksicht auf

den DerbesserungSantrag zur Debatte verstellt und die Bera¬

thung eröffnet.
Nach längerer Debatte wurde die Berathung geschlossen,

jedoch der Schluß , da der Regierungscommissair sich nach
dem Berichterstatter daS Wort erbat , wieder aufgehoben , dem¬

nächst , nachdem mehrere Abgeordnete das Wort noch genom¬
men , die Berathung wiederum geschlossen.

Der Antrag auf namentliche Abstimmung fand genügende
Unterstützung ; die namentliche Abstimmung ergab , daß für
den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Oetken , Oldejohanns , Oltmann , Rabben,

Ritter , Strodthoff , Struthofs , Töllner, Wich-
mann , WillerS , Windhaus , Ahlhorn , Arkenau,

Bargmann , Böckel , von Böselager , Brörmann,
Eilks , Frank , Franksen , Hardt , Hullmann , Ka¬
sten , Kückens , Lindemann , Lüerßen , Mölling,
Müller , Niebour.

Gegen  den Antrag die Abgeordneten:

Pancratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan 1.,
Strackerjan  II . , von Wedderkop , ZedeliuS , Bar¬
leben , Barnstedt , Bothc , Brägelmann , Bünne¬
meyer , Flor , Kindt I . , Kindt  II . , Kunz.

Somit war der Antrag mit 29 Stimmen gegen 16 an¬
genommen.

Die weitere Berathung wurde ausgesetzt.

Vom Vorsitzenden ward angezeigt , daß während der
Sitzung vom Abg . Rüder  eine genügend unterstützte Inter¬
pellation an die Staatsregierung eingebracht sei , dahin:

ob noch in dieser Diät oder wenigstens dem nächsten
außerordentlichen Landtage der Entwurf einer Notariats¬
ordnung werde vorgelegt werden?

Ferner wurde der Versammlung eröffnet , daß etwaige
Anträge zur zweiten Lesung wegen Bestimmung des Beitrags-
Verhältnisses zu den Gesammtausgaben des Großherzogthumö
(Anlage 13 .) bis Sonnabend Mittags 12 Uhr ( 6 . d. M .)
in der Wohnung des Präsidenten abzugebcn seien.

Die nächste Sitzung wurde auf morgen , 4 . d . M >, Mor¬

gens 11 Uhr angesetzt und für dieselbe als Tagesordnung
der Versammlung bekannt gemacht:

s ) Fortsetzung der Berathung deS Gesetzentwurfs über
eine Personen - und Einkommensteuer nebst AuSschuß-
berichte , und

b ) Begründung der vom Abg . Rüder  eingereichten In¬
terpellation ,

womit die Sitzung 2 ' /i Uhr Nachmittags geschlossen wird.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 4 . März 1858.

Ntebour. Bünnemeyer



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 4. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Riebour.

^Schriftführer Bünnemeyer  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung, welches nach Erledigung einer Erinnerung
genehmigt wird.

Eingegangen sind:
1) Ein vertrauliches Schreiben der Staatsregierung, eine

Finanzfrage betreffend.
2) Eine Petition aus Wiarden, die Fortführung der

Wangerländischcn Chaussee betreffend. (An den Pe¬
titionsausschuß.)

3) Eine Petition des Bettingbührer-Wehrder Schulachts¬
ausschusses, betreffend Abänderung einiger Bestimmun¬
gen des Schulgesetzes. (An den Ausschuß Nr. IX.)

4)^Eine Petition deS SchulachtSausschusses zu Döhlen,
betreffend Unterstützung aus Staatsmitteln. (An den
Petitionsausschuß.)

Tagesordnung:
I. Fortsetzung der Berathung über den Gesetzentwurf,

betreffend die Personen- und Einkommensteuer.
Der Ausschußantrag Nr. 5. wird angenommen, womit

die Anträge2. und 6. erledigt sind.
Der Ausschußantrag Nr. 4. ward zurückgenommen. Ueber

den Ausschußantrag Nr. 3. ward namentlich abgestimmt und
derselbe mit 25 gegen 18 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Rabben , Strodthoff , Struthofs , Töllner,

Ahlhorn , Bargmann , Barleben , Böckel, v. Böse-
lager,  Eilks , Frank , Hardt , Kückens, Lindemann,
Mölling , Müller , Niebour , Oetken.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Pancratz , Ritter , Rüder , Selckmann , Stra-

ckerjan 1., Strackerjan  II . , von Wedderkop , Wich-
mann , Millers , Windhaus , Arkenau , Barnstedt,

Protokolle . XII. Landtag. .

Bothe , Brägelmann , Brörmann , Bünnemeyer ',
Flor , Franksen , Hullmann , Kindt I. , Kindt  II -,
Kunz , Lüerßen , OldejohannS , Oltmann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Meyer (noch nicht cingetrcten) , Werry (beurlaubt ),

Kasten und Zedelius.
Der Antrag Rr. 7. ward auSgesetzt.
Der Antrag Nr. 8. ward angenommen. — Der Abg.

Hullmann  beantragte dabei zu Art. 3. :
1) der Bestimmung unterä. nachzufügen:

Auf Schiffer, die in Ausübung ihres Berufs ab¬
wesend sind, findet diese Ausnahmebestimmung keine
Anwendung.

2) dem Artikel nachzufügen:*
g. derjenige verheirathete Mann, dessen gesammte Ein¬

nahme(Art. 12.), unter Hinzurechnung der gesamm-
tcn Einnahmen der in Einem Haushalte unter ihm
vereinigten Familicnglieder, die Summe von 100
Thalern nicht übersteigt.

Der erste dieser Anträge ward abgelehnt, der zweite in
namentlicher Abstimmung mit 28 gegen 16 Stimmen ange¬
nommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Ritter , Strodthoff , Struthofs , Töllner,

Wichmann , Windhaus , Ahlhorn , Arkenau , Barg¬
mann , Böckel , v. Bvselager , Brörmann , Brägel¬
mann , Eilks , Frank , Franksen , Hardt , Hull¬
mann , Kasten , Kückens, Lindemann , Lüerßen,
Mölling , Müller , Niebour , Oetken , Oldejo-
hanns , Oltmann.

Dagegen  die Abgeordneten:
Rabben, Rüder, Selckmann, Strackerjan I.,

8
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Strackerjan II . , von Weddrrkop , Willers , Bar¬

leben , Barnstedt , Bothe , Bünnemeyer , Flor,
Kindt I - , Kindt II . , Kunz , Pancratz.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Werry , Zedelius , Meyer.
Zum Antrag Nr . 9 . beantragte der Abg.  Selckmann:

im Art . 1 . werde anstatt deS tz. 1 . gesagt:

tz. 1 . Die Steuer betragt jährlich:
a) für den Mann 20 Groschen,

b ) für daS unvcrheirathete Frauenzimmer 10
Groschen.

Dieser Antrag wurde abgelehnt ; der Ausschußantrag
Nr . 9 . ausgesetzt.

Der Antrag Nr . 10 . ward angenommen , derjenige Nr . 11.

ausgesetzt , Nr . 12 . abgelchnt , Nr . 13 . angenommen , der An¬
trag Nr . 11 . angenommen.

Der Antrag Nr . 15 . ward in namentlicher Abstimmung

angenommen mit 27 gegen 16 Stimmen.
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Wichmann,

Willers , WindhauS , Ahlhorn , Arkcnau , Böckel,

v . Böselagcr , Brörmann , Eilks , Frank , Frank-

sen , Hardt , Kasten , Kückens , Lindemann , Lüerßen,
Mölling , Müller , Niebour , Oetken , Oldcjohanns,
Oltmann , Rabben , Ritter.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Selckmann , Strackerjan ! ., Stackerjan 11.^ von

Wedderkop , Barleben , Barnstedt , Bothe , Brä¬

gelmann , Bünnemeyer , Flor , Hullmann , Kindt ! .,
Kindt II . , Kunz , Pancratz , Rüder.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Werry , Zedelius , Bargmann , Meyer.
Der Antrag Nr . 16 . ward abgelehnt , Nr . 17 . ange¬

nommen , Nr . 18 . abgelehnt , Nr . 19 . angenommen , Nr . 20.

ausgesetzt , Nr . 21 . angenommen , Nr . 23 . angenommen.

(Nr . 22 . ist wegfallig geworden .)
Der Antrag Nr . 21 . wird in namentlicher Abstimmung

mit 26 gegen 16 Stimmen angenommen.
Dafür  stimmten die Abgeordneten:

Töllner , Wichmann , Willers , WindhauS , Ahl¬

horn , Arkenau , Böckel , von Böselager , Brägel¬

mann , Brörmann , Eilks , Frank . Franksen , Hardt,
Kasten , Kückens , Lüerßen , Mölling , Müller , Nie¬
bour , Oldejohanns , Oltmann , Rabben , Ritter,
Strodthoff , Struthofs.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
von Wedderkop , Barleben , Barnstedt , Bothe,

Bünnemeyer , Flor , Hullmann , Kindt I -, Kindt ! ! .,
Kunz , Lindcmann , Pancratz , Rüder , Selckmann,
Strackerjan I . , Strackerjan II.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Werry , Zedelius , Bargmann , Meyer , Oetken.
Der Antrag Nr . 25 . war damit erledigt , der Nr . 26.

ward angenommen , Nr . 27 . ausgesetzt , Nr . 28 . angenommen,
Nr . 29 . abgelebnt , Nr . 30 . angenommen , Nr . 31 . und 32.
angenommen , Nr . 33 . somit erledigt , Nr . 31 . angenommen
und damit Nr . 35 . erledigt , Nr . 36 . und 37 . angenommen,
Nr . 38 . abgelehnt , Nr . 39 ., 10 . , 1t . angenommen , Nr . 12.

bis 15 . ausgesetzt , Nr . 16 . angenommen , Nr . 17 . ausgesetzt,
Nr . 18 . angenommen , Nr . 19 . abgelehnt , Nr . 50 . angenom¬
men , Nr . 51 . auSgesetzt , Nr . 52 . angenommen , Nr . 53 . und
51 . ausgesetzt.

Darnach wurden die ausgcsetzten Anträge sämmtlich an¬
genommen.

Die Frist zur Einliefcrung von Anträgen für die zweite
Lesung wurde bis zum nächsten Mittwoch Mittags 12 Uhr
bestimmt.

Nächste Sitzung morgen Vormittags 11 Uhr , vertrau¬

lich ; Tagesordnung : Berathung über Behandlung der heuti¬
gen vertraulichen Regierungsvorlage . Darnach öffentliche
Sitzung ; Tagesordnung:

1) die heute wegen vorgerückter Tageszeit ausgesetzte Be¬

gründung der Interpellation des Abg . Rüder;
2 ) Bericht des Finanzausschusses über die Petition der

Briefträger zu Falkenburg um Erhöhung ihres Ge¬
halts;

3 ) Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf , die
Posthülfsfuhren betreffend.

4 ) Bericht des Finanzausschusses über den Einnahme-
Voranschlag des Hcrzogthums.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 5 . März 1858.

Niebour. Hullmann.
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die Verhandlungen
d-r

zwölfte» Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 5. März 1858. Vormittags 11 Uhr.

Vorfitzender: Präfident Niebour.

Nachdem die Sitzung eröffnet, wurde vom Schriftführer
Hüll mann  das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und
dasselbe genehmigt.

Tagesordnung:
sä 1. Interpellations - Begründung deS Abg. Rüder

und Genossen, betreffend die Vorlage einer Notariatsord¬
nung.

Von dem Regierungscommissair wurde, nachdem der
Abg. Rüder  mündlichen Vortrag über die unter anlie¬
gende Interpellation gebalten, bemerkt, daß in einer der näch¬
sten Sitzungen von der Staatsregierung die Interpellation
beantwortet werden würde.

sä 2. Bericht des Finanzausschusses über die Bitte der
Briefträger der Postspedition zu Falkenburg, Klattenhof und
Thiemann, um Erhöhung ihres GehaltS.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
sä 3. Ausschußbcricht, betreffend den Entwurf eines

Gesetzes, die Leistung von PosthülfSfuhrcn betreffend.
Vom Berichterstatter Böckel wurde der Bericht verlesen

und sodann der Antrag Nr. 1. des Ausschusses in nament¬
licher Abstimmung angenommen mit 36 gegen9 Stimmen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Wichmann , Windhauö , Millers , Ahlhorn,

Arkenau , Bargmann , Barnstedt,  Böckel , v. Böse¬
lager , Bothe , Brägelmann , Brörmann , Eilks,
Frank , Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten,
Kindt H., Kückens , Kunz , Lindemann , Lüerßen,
Mölliyg , Müller , Niebour , Oetkcn , Oldejo«

Hanns , Rabben , Ritter , Rüder , Strackerjan I.,
Stackerjan  II . , Strodthoff , Struthofs , Töllner.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
v. Wedderkop , Zedelius , Barleben , Bünne¬

meyer , Flor , Kindt I. , Oltmann , Pancratz,
Selckmann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Werry (beurlaubt ) , Meyer - Holzgrefe (noch nicht

eingetreten).
sä 4. Bericht des Finanzausschusses über den Voran¬

schlag der Einnahmen und Ausgaben des Herzogtums.
Einnahmen, tz. 1. der Vorlage der Staatsregie¬

rung.
Ucbcr Antrag Nr . 1. des Ausschusses wird die Abstim¬

mung ausgesetzt.
tz. 2. Antrag 2. und 3. des Ausschusses.
Vom Abg. Ahlhorn  wurde folgender Antrag einge¬

bracht:
der Landtag wolle die geehrte Staatsregierung ersu¬
chen, auf eine baldige Verpachtung der gedachten Be¬
triebsanstalten Bedacht zu nehmen.

Derselbe wurde abgelchnt.
Uebcr Ausschußantrag Nr. 2. wurde die Abstimmung

ausgesetzt.
Der Ausschußantrag Nr. 3. wurde angenommen.
tz. 3. der Vorlage. Der Antrag Nr. 4. wurde ange¬

nommen.
tz. 4. Antrag Nr. 5. Die Abstimmung wurde aus¬

gesetzt.
8 *
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§. 5. und 6. Antrag Nr. 6. und 7. Die Abstimmung
rr,urde auSgesetzt.

tz. 7. Der Antrag Nr. 8. wurde angenommen.
Ueber Antrag Nr. 9. wurde die Abstimmung auSgesetzt.
§. 8. Der Antrag Nr. 10. wurde angenommen.
tz. 9. Die Aussetzung dieser Position, welche vom Aus- '

schusse vorgeschlagen, wurde genehmigt.
tz. 10. Antrag Nr. 11.
Vom Abg. Rüder  wurde als Zusatz zum Anträge Nr. 11.

des Ausschusses beantragt:
und die Staatsregierung ermächtigen, jährlich eine
Summe bis zu 500 Thlr. weniger zu vereinnahmen,
wenn in den dazu geeigneten Fällen von derselben eine
Ermäßigung da vorgenommen ist, wo Mühlenrccog-
nilionen unverhältnißmäßig schwer auf Einzelnen lasten.

Der Antrag Nr. 12. wurde angenommen.
Der Zusatz- Antrag vom Abg. Rüder  wurde abgelehnt

und darauf der Antrag Nr. 11. angenommen.
§. 11. bis 19. Anträge dcS Ausschusses Nr. 13. biö

31. Die Abstimmung wurde ausgesetzt.
tz. 20. Antrag Nr. 22. Die Abstimmung wurde aus¬

gesetzt.
Antrag Nr. 23. wurde mit der Einschaltung:

„in Erwägung zu ziehen, ob" nach dem Worte:
,/ersuchen"

angenommen mit 20 gegen 19 Stimmen.
§. 21. bis 24. Anträge Nr. 24. biö 27. Die Abstim¬

mung wurde ausgesetzt.
§. 25. Die betreffende Position kam auf Vorschlag deö

Ausschusses nicht zur Berathung. I

§. 26. Anträge Nr. 28. und 29.
Der Antrag Nr. 28. des Ausschusses wurde zur nament¬

lichen Abstimmung gebracht.
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel, von

Böselager , Bolhe , Brörmann , Bünnemeyer,
Eilks , Frank , Franksen , Hullmann,  Kasten,.
Kindt  II . , Kückens, Lüerßcn , Mölling , Müller,
Niebour , Octken , Oldejvhanns , Oltmann , Rob¬
ben , Ritter , Strodthoff , Struthofs , Töllner»
Wichmann , Millers , WindhauS.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
ZedcliuS , Barleben , Barnstedt , Brägelmann,

Flor , Pancratz , Rüder , Strackcrjan I., Stracker-
jan  II . , 'von Wed der ko p.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Hardt , Kindt !., Kunz, Lindcmann , Selckmann,

Werry und Meycr - Holzgrefe (noch nicht eingetrelen).
Der Antrag ist demnach mit 30 gegen 10 Stimmen an¬

genommen.
Antrag 29. wurde angenommen.
Wegen vorgerückter Tageszeit wurde die Berathung ab¬

gebrochen und setzte der Vorsitzende auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung, welche auf morgen, Sonnabend, Mit¬
tags 12 Uhr anberaümt wurde:

1) Fortsetzung der heutigen Berathung, und
2) Bericht des Ausschusses, betreffend den Gesetzentwurf

wegen Prüfung der Kandidaten der matbematisch¬
technischen Fächer im Staatsdienste.

I Schluß der heutigen Sitzung2'^ Uhr Nachmittags.

Zur Beglaubigung

Strodthoff.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom6. März 1858.

Niebour. Hullmann.
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Anlage ^
zum Protokolle des Landtags vom5. Marz 1858.

Interpellation.

9 ! ach Art. 11. tz. 2. deS Gesetzes, betreffend die Gerichts¬
verfassung im Herzogthum Oldenburg, sollen„unter den, im
Wege der Gesetzgebung zu treffenden näheren Bestimmungen"
Notare  eingesührt werden. Da unter den von der hohen
Staatsregierung gemachten oder angekündigten Vorlagen di«

einer Notariatsordnung nicht befindet, so richten wir an die
hohe Staatsregierung die Anfrage:

ob noch in dieser Diät oder wenigstens dem nächsten
außerordentliche» Landtage der Entwurf einer Notariats-
ordnung werde vorgelegt werden?

Rüder.
F lor.
Bothe.
Hul lma nn.
v. Wedderkop.
M öll in g.



rotokoll
über

-ie Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Einundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 6. März 1858 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

Schriftführer Hullmann  verlas daS Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe ward genehmigt.

Eingegangen war eine Vorstellung der Häusler zu Damme,
betr. die Marken und die Verwendung der tertia mui-calis.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung über den Bericht des Fi¬

nanzausschusses über den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg pro 1858/60.

Die Aussetzung der Position im tz. 27. ward genehmigt;
die Abstimmung über die Ausschußanträge Nr. 30. zu tz. 28.,
Nr. 31. zu H. 29. und Nr. 32. zu ß. 30. wurde ausgesetzt;
die Berathung über tz. 31. mußte, weil die Anlage L. noch
nicht zur Vertheilung gekommen, ausfallen. Die Abstim¬
mung über die Ausschußanträge Nr. 34. zu tz. 32. und
Nr. 35. zu h. 33. ward auSgcsetzt.

Berichterstatter Barg mann  vorlas den Bericht zum
Anträge Nr. 36. ; der Antrag wurde angenommen.

Die Abstimmung über die Ausschußanträge Nr. 37. zu
H. 35. , Nr. 38. zu §. 36. und 37. und Nr. 39. zu tz. 38.
ward ausgesetzt; die vorläufige Aussetzung der Position im
tz. 39., 40. und 41. wurde genehmigt.

Hiernächst wurden sämmtliche Anträge, welche von der
Abstimmung ausgenommen worden, zugleich zur Abstimmung
gebracht, alS: Nr. 1., 2., 5., 6., 7., 9., 13—22. incl. , 24.
bis 27. incl., 30—32. incl., 34., 33., 37., 38. und 39., und
angenommen.

2. Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Prüfung der Candidaten für die malhematisch-
technischen Fächer dcS Staatsdienstes des Grvßherzogthums.

Berichterstatter Abg. Böckel verlas den Bericht zum
Ausschußantrage Nr. 1. und, da er Namens deS Ausschusses

diesen Antrag zurückzog, den ferneren Bericht zum Anträge
Nr. 2. zu Art. 1. bis 3. Der Antrag ward angenommen.

Nach Verlesung des betreffenden Theils des Berichts
ward die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. 3. zum
Art. 4. , Nr. 4. zum Art. 5., 6. und 7. , Nr. 5. , 6. und 7.
zum Art. 8. vorerst ausgesetzt.

Der Bericht zum Anträge Nr. 8. wurde verlesen und der
Antrag zur Berathung gestellt.

Abg. Bothe  reichte einen Verbesserungsantragein,
dahin:

im Art. 5. deS Entwurfs (Anlage -1. des Berichts)
ist hinter dem Satze: „und hat sich der Kandidat aufS
Neue zu melden", zu setzen: „aber zu gewärtigen, daß
er bei abermaliger Versäumniß nicht weiter zugclaffcn
werde."

Dieser Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
gleichfalls zur Berathung gestellt.

Derselbe wurde jedoch abgelehnt und der Ausschußantrag
Nr. 8. angenommen.

ES erfolgte die fernere Verlesung des Berichts. Die
Abstimmung über die Anträge des Ausschusses Nr. 9. zu
Art. 10. und 11., Nr. 10. zu Art. 12., Nr. 11. zu Art. 13.,
Nr. 12. zu Art. 14. , Nr. 13. zu Art. 15. und 16., Nr. 14.
zu Art. 17., Nr. 15. und Nr. 16. zu Art. 18. ward sodann
ausgesetzt.

Hiernächst wurden sämmtliche Ausschußanträge, über
welche nicht abgestimmt worden, als : Nr. 3. bis 7. incl.,
Nr. 9. bis 16. incl., zur Abstimmung gebracht und ange¬
nommen, womit die Tagesordnung ihre Erledigung ge¬
funden.
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Der Präsident eröffnete hierauf der Versammlung, daß
etwaige Anträge zur zweiten Lesung bis nächsten Mittwochen
Mittags 12 Uhr in seiner Wohnung abzugeben seien, setzte
die nächste Sitzung auf kommenden Montag Vormittags
11 Uhr an, bestimmte für dieselbe als Tagesordnung:

a) zweite Lesung, betr. das Gesetz über die anderweite

Bestimmung des BeitragSverhältnisses zu den Gesammt-
auSgaben deS Großherzogthums; und

b) zweite Lesung, betr. das Gesetz über Stempelpapier¬
gebühren,

und schloß alödann die Sitzung Nachmittags1 Uhr.

Borgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 8. März 1858.

Niebour. Bünnemeyer



über

r o lr

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 8. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Riebonr

Zunächst wurde das Protokoll der letzten Sitzung durch den
Schriftführer Abg. Bünnemeyer  verlesen und genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Eine Vorstellung des Schulachtsausschuffes zu Bart¬

mannsholte vom 6. März 1858 um Erleichterung der
Schullastcn. (Dieselbe wurde dem Petitionsausschusse
übergeben.)

2) Ein Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,
worin sie die Zustimmung zu dem Beschlüsse des Land¬
tags, betreffend die Edickalladung Abwesender, ertheilt.
(Dieses Schreiben wurde zu den Acten genommen.)

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangcn und
zwar zunächst zur zweiten Lesung, betreffend das Gesetz über
die anderweitige Bestimmung des Beitragsverhältnisses zu den
Gesammtausgaben des GroßherzogthumS.

Zunächst wurde der Antrag deS Abg. Windhaus  und
Genossen, welcher mit dem eventuellen Anträge von Bothe
und Genoffen zusammenfällt, und nach welchem dem Herzog¬
thum Oldenburg 80' /, Prozent, dem Fürstenthum Lübeck 12
Prozent und dem Fürstenthum Birkcnfeld7'/, Prozent zuge¬
legt werden sollen, sowie der von Bothe  und Genossen ge¬
stellte, wonach daS Verhältniß 80 Prozent für Oldenburg,
13 Prozent für Eutin und 7 Prozent für Birkenfeld sein
sollte, zur Berathung gestellt.

An der Berathung bctheiligten sich die Abgeordneten
Zedelius , Lindemann , Werry , Pancratz , Kindt  II .,
Ahlhorn , Kindt I. , Sclckmann , Rüder , v. Wed-
derkop , Kasten und Wind hauS,  und nachdem die Be¬
rathung geschloffen worden, ist zunächst der Antrag von Bothe
und Genossen, wonach das Herzogthum Oldenburg 80 Pro¬
zent, Eutin 13 Prozent und Birkenfeld 7 Prozent tragen

Protokolle . XII. Landtag.

, später Dicepräfi - ent Pancratz.

sollte, zur Astimmung gebracht und in namentlicher Abstim¬
mung mit 32 gegen 12 Stimmen abgelehnt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Arkenau , Barnstedt , Bothe , Bragelmann,

Brörmann , Bünnemeyer , Kasten , Kunz , Pan¬
cratz , Selckmann , v. Wcdderkop , Werry.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Barleben , Böckel , von Böselager,

Eilks , Flor , Frank , Franksen , Hardt , Hullmann,
Kindt I. , Kindt  II . , Kückens , Lindemann , Luer-
ßen , Mölling , Müller , Niebour , Oetken , Olde-
johanns , Oltmann , Rabben , Ritter , Rüder,
Strackerjan  II ., Strodthoff , Struthofs , Töllner,
Wichmann , Millers , Windhaus und ZedeliuS.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bargmann , Meyer - Holzgrefe und Stracker¬

jan  I.
Sodann wurde der Antrag von WindhauS  und Ge¬

nossen, wonach der Prozentsatz für Oldenburg 80'/, , für
Lübeck 12 und für Birkcnfeld7'/, Prozent sein soll, in na¬
mentlicher Abstimmung mit 26 gegen 18 Stimmen ange¬
nommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Barnstedt , Böckel , v. Bö¬

selager , Bothe , Brägelmann , Brörmann , Bünne¬
meyer , Eilks , Franksen , Kunz , Luerßen , Oetken,
Oldejohanns , Pancratz , Rabben , Ritter , Selck¬
mann , Strodthoff , Struthofs , Töllner,  v . Wed-
derkop , Werry , Wichmann und Windhaus.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:
Barleben , Flor , Frank , Hardt , Hullmann,

Kasten , Kindt I., Kindt  II ., Kückens , Lindcmann,
9

O
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Mölling , Müller , Niebour , Oltmann , Rüder,
Strackerjan II - , WillerS und Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Bargmann , Meyer - Holzgrefe und Stracker¬
jan l.

Sodann wurde zum zweiten Theile der Tagesordnung
übergegangen , nämlich zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs,
betreffend die Stempelgebühren.

Auf den Wunsch deö Präsidenten , welcher länger die

Verhandlungen zu leiten verhindert , übernahm der Diceprä-
sident Pancratz  den Vorsitz.

Von demselben wurde zunächst in geschäftlicher Beziehung
bemerkt , daß es ihm nach der Geschäftsordnung nicht zulässig
erscheine , daß Anträge , die bereits verworfen worden , wieder
in den Ausschußbericht zur zweiten Lesung - ausgenommen wür¬
den - und die Ablehnung von gefaßten Beschlüssen empfohlen
werde , wie dies im Ausschußberichte geschehen sei . ( Art . 17.
und Art . 17 s .)

Sodann wurde zunächst der Antrag von Ahlhorn  und
Genossen zu Art . 5 . des Gesetzentwurfs zur Abstimmung ge¬
bracht und durch Stimmenmehrheit abgelehnt.

Hierauf wurde der Antrag des Regierungscommissairs
Ruhstrat  auf Annahme des Ausschußantrages Nr . 22 ., wie
er als Ssrt . 1.7 . wieder in den AuSschußbericht gebracht wor¬
den war , in namentlicher Abstimmung mit 23 gegen 19 Stim¬

men abgelehnt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten : ^

Barleben , Barnstedt , Bothe , Brägelmann,
Bünnemeyer , Flor , Hullman n , Kindt I -, Kindt H -,
Kunz , Oldejohanns , Oltmann , Pancratz , Rüder,
Selckmann , Strackerjan I . , Strackerjan  II . , von
Wedderkop , Zedelius.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten -.
Ahlhorn , Arkenau , Böckel , von Böselager,

Brörmann , Eilks , Frank , Franksen , Kasten,
Kückens , Lüerßen , Mölling , Müller , Octken,
Rabben , Ritter , Strodthoff , Struthofs , Töll-
ner , Werry , Wichmann , Millers , Windhaus.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Bargmann , Hardt , Lindemann , Meyer - Holz-
grefe , Niebour.

Sodann wurde der Antrag von Mölling  und Genos¬
sen , . daß der Art . 18 . des Entwurfs wegfalle , durch Stim¬
menmehrheit angenommen.

Schließlich wurde das ganze Gesetz mit den beschlossenen
Zusätzen in namentlicher Abstimmung mit 30 gegen 14 Stim¬
men angenommen.

Für dasselbe stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Böckel , von Böselager,

Brägelmann , Brörmann , Bünnemeyer , Eilks,
Frank , Franksen , Hardt , Hullmann,  Kasten , Kük-
kens , Lindemann , Lüerßen , Mölling , Müller,  Oet-
ken , Oldejohanns , Olimann , Rabben , Ritter,
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Werry , Wich¬
mann , Millers , WindhauS.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Barleben , Barnstedt , Bothe , Flor , Kindt I .,

Kindt  II . , Kunz , Pancratz , Rüder , Selckmann,
Strackerjan I . , Stackerjan  II . , von Wedderkop,
Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bargmann , Meyer - Holzgrefe und Niebour.
Damit war die Tagesordnung erschöpft . Der Vorsitzende

crüffnete der Versammlung , daß die nächste Sitzung angesagt
werden solle , und schloß die Sitzung . Schluß der Sitzung
Mittags 2 Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in drr Sitzung vom 13 . März 1858.

Pancratz. Werry



Pro oll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 13. März 1858. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräfident Pan er atz..

Älbg . Werry verliest das Protokoll der letzten Sitzung, wel¬
ches genehmigt wird.

Eingcgangen sind:
1) Eine Petition mehrerer Eingesessenen der ehemaligen

Herrschaft Kniphausen, betr. den Bau einer Chaussee
durch die ehemalige Herrschaft Kniphausen. (An den
Petitionsausschuß.)

2) Eine Petition des Gemeinderaths zu Hatten, betr.
Chaussirung des Weges von Tweelbäke bis Hatten.
(Desgleichen.)

3) Eine Petition von 22 Schulachten, Stapelfeld, Nut¬
teln u. s. w., betreffend Abänderung des Schulgesetzes.
(Desgleichen.)

4) Eine Petition der Schulacht Bakum, betr. Abänderung
der Aufbringung der Schullasten. (An den Ausschuß
für den Schullasten- Gesetzentwurf.)

Tagesordnung:
I. Bericht des II. Ausschusses über den Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. die Größe
der Gebote bei öffentlichen Verkaufen. (Anl. 62.* *)

Der Ausschußantrag, dahin gehend:
der Landtag wolle dem vorgelegten Gesetzentwürfe im
Ganzen seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
II. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Ablösung

der Wcideberechtigungcn in den Staats - und Privatforsten des
Herzogthums. (Anl. 8.)

Die Ausschußanträge Nr. 4. und 2. und mit dem Aus-

*) Seite 372 der Anlagen ist das Schreiben der Staatsregierung
irrthümlich vom 28 Januar statt 28. Februar datirt. .

* Anm. d. Red.

schußantrage Nr. 3. die vom Ausschüsse geschehene Zusam¬
menstellung des Gesetzes werden angenommen.

HI. Zweite Lesung des Entwurfs eines Vcrkoppelungs-
gesetzes für das Herzogthum Oldenburg.

Die Ausschußanträge Nr. 1. und 2. werden angenommen.
Zum Art. 2. sind folgende Anträge eingegangen:
1) Von den Abgg. Franksen und Luerßen:

Wiederaufnahme des in erster Lesung abgelehnten Aus¬
schußantrages Nr. 8.

2) Von denselben im Fall der Ablehnung des ersten
Antrags:

zu Art. 2. werde als §. 6. folgende Bestimmung aus¬
genommen:

tz. 6. s. Auf Grundstücke, welche auS Kleiboden
bestehen, kommt dieses Gesetz nur in Anwendung,
soweit diese Grundstücke im Kreise Jever belegen sind.

b. Außer im Kreise Jever können Grundstücke,
welche aus Kleiboden bestehen, nur mit Zustimmung
sämmtlicher Eigenthümer zur Verkoppelung gezogen
werden.

3) Von den Abgg. Luerßen und Oetken:
Wiederholung des Antrags im ersten Ausschußberichte
Nr. 4.

4) Von denselben und Franksen:
im Falle der Annahme dcS Antrags unter 3. den Z. 4.
im Art. 2. zu streichen.

5) Von denselben:
im Falle der Ablehnung des Antrags unter 3. : Wie¬
derholung des Antrags im ersten Ausschußberichte un¬
ter 6.

6) Von dem Abg. Töllner:
im Art. 2. tz. 4. die Worle „mehr als die Hälfte" zu

9 *



6Ä

streichen und dafür die Worte « wenigstens zwei Drittel"
zu setzen.

Die hier unter 1 ., 2 . , 3 ., 5 ., 6 . benannten Anträge wer¬
den abgelehnt , womit derjenige unter 4 . wegfällt.

Die Anträge im Ausschußberichte unter 3 . bis 10 . wer¬
den angenommen.

Zum Art . 43 . ( früher Art . 42 .) ist vom Reg . - Comm.
Hofmeister  der Antrag gestellt:

im § . 11 . sind die in der ersten Lesung , Antrag dcS
Ausschusses Nr . 31 . , angenommenen Worte:

„jedem Theilnehmer der ihn betreffende Auszug aus
dem Abschätzungsprotokolle mitgetheilt ist,"

zu streichen und dafür zu setzen:
„dasselbe in das Vermessungsregister eingetragen und
jedem Theilnehmer der ihn betreffende Auszug aus
demselben mitgetheilt ist . «

Dieser Antrag ist mit der Annahme deS Ausschußantrags
Nr . 10 . weggefallen.

Zu Art . 43 . ( früher 42 .) hat die Ausschußminderheit
Oetken und Olt mann  ihren früheren Antrag Nr . 47.
wiederholt ; derselbe wird abgelehnt.

Zu Art . 73 . ( früher 72 .) hat die Ausschußmehrheit
Franksen , Luerßen , Oetken , Oltmann , Strodt-
hoff , Struthofs  ihren früheren Antrag Nr . 47 . wieder¬
holt ; derselbe wird abgelehnt.

Darauf wird das Gesetz in der vom Auschuffe geschehe¬
nen Zusammenstellung angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag den 18 . d. Mts . Vormittags
11 Uhr ; Tagesordnung:

1) Erster Bericht des Justizausschusses über den Entwurf
eines Strafgesetzbuchs , betr . die allgemeinen Bestim¬
mungen und den ersten Theil.

2 ) Bericht des Finanzausschusses über die Einnahmen deS
Herzvgthums , zu tz. 31 . deS Voranschlags.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 16 . März 1858.

Niebour. Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 16. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

Schriftführer Hullmann  verlas daS Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Eine Bitte des Gemeinderaths zu Atens, bclrcffend die

Belastung des Amtssitzes für Butjadingerland zu Ell-
würden. (An den Petitionsausschuß.)

2) Eine Vorstellung der Schulachtsausschüsse der Schul¬
achten Vestrup, Haustedt und Lüsche, betreffend Ab¬
änderung des Schulgesetzes durch Beschränkung der
Sommerschuleund Verminderung des Lehrergchaltes.
(An den Petitionsausschuß.)

3) Ein Gesuch des Gemeindevorstehers und Gemeinde¬
raths zu Zetel, betreffend die Belastung einer Amts¬
behörde im Bezirke Bockhorn. (An den Petitions¬
ausschuß.)

4) Ein Schreiben des Staatsministeriums, betreffend die
Beratdung der Position deS Voranschlags für eine
Znfanteriekaserne. (Dasselbe wurde verlesen und vom
Präsidium an den Finanzausschuß verwiesen, mit dem
Ersuchen, die Berichterstattung möglichst zu beschleu¬
nigen, hier wie im Uebrigen.)

5) Eine Vorstellung der Einwohner Neuenbürgs, betr.
Entschädigung für den Verlust des Landgerichts. (An
den Pelitionsausschuß.)

6) Ein Schreiben des Staatsministeriums, betreffend Ver¬
ausgabung von 108,000 Thlr. für eine Hafenanlage
zu Brake. (An den Finanzausschuß.)

7) Desgleichen, betreffend Vorlegung deö Entwurfs eines
Rckrutirungsgcsetzes.

Der Vorschlag deS Präsidiums, für diese Vorlage einen
besonderen Ausschuß von 7 Personen zu wählen, wurde von
der Versammlung genehmigt und die Wahl sodann auf die
nächste Tagesordnung gesetzt.

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen:
I. Entwurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzog¬

thum Oldenburg nebst Ausschußbericht— Art. 1. bis 57.
Der Berichterstatter Abg. Hullmann  verlas den Ein¬

gang des Berichts, und wurde mit Verlesung desselben, da
keine Erinnerungen gegen die Spezialberathungdes Entwurfs
erhoben wurden, fortgefahren.

Die Artikel 1. bis 5. wurden zur Berathung gestellt
und über die Anträge zu Art. 3. die spezielle Berathung
eröffnet.

Der Minderheitsantrag Nr. 1. wurde abgelehnt, der
MehrheitsantragNr. 2. ausgesctzt, und der Antrag Nr. 3. :

die Artikel 1. bis 5. in unveränderter Fassung anzu¬
nehmen,

angenommen.
Die Abstimmung zu Art. 6., 7. mit dem Anträge iittr. s.

und 8. bis 15. incl. wurde vorläufig ausgesetzl.
Die Verlesung des Berichts zu Art. 16. und 17. wurde

nicht verlangt und sodann die Berathung über die Anträge
Nr. 4. , 5. und 6. eröffnet.

Der Antrag Nr. 4. ward abgclehnt; der Antrag Nr. 5.
mit Zustimmung des Antragstellers und ohne Widerspruch der
Versammlung zifferweise zur Abstimmung gebracht, und so¬
dann Nr. 5. Ziffer 1. angenommen, Nr. 5. Ziffer2. abge-
lchnt und Nr. 5. Ziffer 3. wiederum angenommen.



Hierauf wurden Art. 16. und 17. mit dem Anträge
littr. d. und den beschlossenen Abänderungen zur Abstimmung
gebracht und angenommen, womit zugleich der Antrag Nr. 6.
seine Erledigung gefunden.

Der Antrag Nr. 7. zu Art. 18. war in Folge Ablehnung
des Antrags Nr. 4. weggefallen; der Ausschußantrag littr. o.
wurde zurückgezogen; die Abstimmung zu Art. 19. , sowie zu
Art. 20. , da der Antrag Nr. 8. wegen Wegfalles des An¬
trags Nr. 4. cesstrr, wurde ausgesetzt; desgleichen die Ab¬
stimmung zu Art. 21. bis 25. ; der Ausschußankrag littr. o.
zu Art. 26. ward angenommen.

Hierauf wurden die Art. 6. , Art. 7. mit dem Anträge
littr. a. , Art. 8. bis 15. incl. , Art. 18., Art. 19. , Art. 20.
mit dem Anträge littr. ä. , Art. 21. bis 25. incl. , sowie der
Art. 26. mit der beschlossenen Aendcrung zur Abstimmung
gebracht und angenommen.

Ferner wurde der Antrag Nr. 10. :
die Artikel 27. bis 29. incl. mit der unter littr. k. be¬
antragten Redactionsänderung anzunchmcn,

angenommen.
Die Abstimmung zu Art. 30. und 31. ward vorläufig

ausgesetzt.
Zu Art. 32. , welcher verlesen ward, brachte der Abg.

Sclckmann  einen Verbefferungsantrag ein:
im Art. 32. werde nach „einem Jahrb" gesetzt: „oder
mit Geldstrafe bis zu 300 Thalern."

Dieser Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
mit den Anträgen littr. g. , Nr. 11. und 12. zur Berathung
gestellt.

BerichterstatterAbg. Hüll mann  änderte sodann mit
Zustimmung des Ausschusses den Antrag littr. g. dahin:

anstatt „und" oder  zu setzen und die Worte „in mil¬
deren Fällen" zu streichen.

Bei der Abstimmung ward der Antrag des Abg. Selck-
mann  abgelehnt, der Antrag littr. g. mit der vorgenomme¬
nen Aenderung angenommen, der Minderheitsantrag Nr. 11.
abgelehnt und sodann der MehrheilsantragNr. 12. :

den Art. 32. mit dem beschlossenen Zusatze unter littr. g.
anzunehmen,

angenommen.
Die Abstimmung zu Art. 33. mit dem Antrag littr. k.,

und Art. 34. bis 35. ward vorerst ausgesetzt, sodann der
Antrag des Ausschusses Nr. 13. :

die Art. 30., 31., 33. mit dem Anträge unter littr. d-,
34. und 35. anzunehmen,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Die Abstimmung zu Art. 36. mit dem Anträge littr. i-,

Art. 37. , Art. 38. mit dem Anträge littr. ic. , Art. 39. mit
dem Anträge littr. I. und Art. 40. bis 49. incl. mit dem An¬
träge littr. m. ward vorerst auSgesetzt; der Antrag littr. o.

zu Art. 50. angenommen und der Art. 51. mit dem Anträge
littr. o. ausgesctzt.

Hiernächst wurde der Art. Nr. 14. :
die Artikel 36. bis 51. mit den Abänderungen unter
littr. i. bis m. und o. und der beschlossenen Aenderung
unter littr. n. anzunehmen,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Der Antrag Nr. 15. auf Annahme der Artikel 52. bis

57. wurde ebenfalls angenommen.
Weil die Zeit schon weit vorgerückt war , wurde die fer¬

nere Verhandlung ausgesctzt.
Der Abg. Bargmann als Vorsitzender des Finanz¬

ausschusses nahm noch in Veranlassung des Eingangs unter
Nr. 4. als eingegangen bemerkten Schreibens deS Staats¬
ministeriums und des vom Präsidium gestellten Ersuchens
das Wort, suchte die Thätigkeit des Finanzausschusses zu
rechtfertigen und den Vorwurf eines Tadels als nicht begrün¬
det darzustcllen.

Der Präsident rntgegnete, daß er den Vorwurf eines
Tadels nicht gemacht habe und im Uebrigen bei seinem ge¬
stellten Ersuchen verharren müsse.

Hiernächst ward die nächste Sitzung auf Donnerstag den
18. März Vormittags 11 Uhr angesctzt und für dieselbe als
Tagesordnung bestimmt:

1) Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Voran¬
schlag der Einnahmen des Herzogthums zu §. 31. we¬
gen Beiträge zu den Kosten der Strafjustiz.

2) Wahl des Ausschusses von 7 Personen zur Begut¬
achtung des Entwurfs des Rekrutirungsgesetzes.

3) Bericht des Petitionsausschusses, betreffend eine Vor¬
stellung der Besitzer der zu der ehemaligen Commende
Bokelesch gehörigen Stellen.

4) Desgleichen des Petitionsausschusses über drei Petitio¬
nen des Stadtmagistrats zu Elsfleth und eine Petition
deS Gemeinderaths der Landgemeinde Elsfleth, betr.
Chaussee- Anlagen.

5) Desgleichen des Petitionsausschusses, betreffend eine
Petition des Schulausschusscs Auen- Holthausen um
Unterstützung auS der Staatskasse.

6) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
1) eine Vorstellung des Gemeinderaths zu Blexen,
2) eine desgleichen deS Gemeinderaths zu Eck¬

warden,
betreffend die Errichtung deS Amtssitzes für die Aem-
ter Abbehauscn und Burhave zu Stollhamm.

7) Desgleichen des Petitionsausschusses, betreffend die
Eingabe deS Gemeinderaths zu Atens um Weiterfüh-

- rung der Chaussee von Ellwürden bis durch das Kirch¬
dorf Atens.



8) Desgleichen deS PetitionsauSschusses, betreffend die
Eingabe deS Gemeinderaths zu Wiefelstede um An¬
legung einer Chaussee von Rastede über Wiefelstede,
Elmendorf, zum Anschluß an die Zwischenahner-
Westersteder Chaussee.

9) Desgleichen des AusschussesI. über das Schreiben der
Staatsregierung vom 23. Februar 1858, betreffend
den mit dem Hufner Steenbeck zu Neversfelde im Für-
stenthumc Lübeck verabredeten Landtausch. (Anl. 61.)

Sodann in vertraulicher Sitzung:
Ausschußbericht, betreffend die Additional- Acte zur
Weser- SchifffahrtS- Acte vom 10. September 1823.
(Anlage 46.)

Die Sitzung ward alsdann 2 Uhr Nachmittags ge¬
schloffen.

Borgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 18. März 1858.

Niebour. BLnnemeyer.



Protokoll
über
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zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 18. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

v<->-

Vorsitzender : Präsident Riebour.

Zunächst wurde das Protokoll der letzten Sitzung durch den
Schriftführer Bünnemeyer  verlesen, und, nachdem von
dem Präsidenten noch einige kleinere Zusätze gemacht worden
waren , genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Ein Gesuch mehrerer bespannter Bürger der Stadt

Eutin , betreffend die Aufhebung der PvsthülfSsuhren.
(Dieses wurde an den Ausschuß über den Gesetzent¬
wurf, betr. die Posthülfsfuhren, abgegeben.)

2) Eine Vorstellung für die Gemeinden Huntlosen und
Großenkneten, betr. Erbauung einer Brücke über die
Hunte bei Dehland. (Diese wurde an den Petitions¬
ausschuß abgegeben.)

Es wurde sodann zur Tagesordnung übergegangen, und
zwar:

1) zunächst zum Berichte des Finanzausschusses, betr.
den Voranschlag der Einnahmen deS Herzogthums Oldenburg,
Anlage L. zu H. 31. des Voranschlags.

Mit Genehmigung der Versammlung unterblieb aus den
Vorschlag des Vorsitzenden die Verlesung des Berichtes.

Die Anträge des Ausschusses Nr. 33 ». und Nr. 33 b.
wurden zur Berathung gestellt und ohne Diskussion ange¬
nommen.

Sodann wurde
2) zur Wahl des Ausschusses zur Begutachtung deS Rc-

krutirungögesetzes geschritten und wurden in denselben gewählt:
Ahlhorn  mit 32 Stimmen , Barnstedt  mit 36 Stimmen,
Kückens  mit 26 Stimmen , Oldejohanns  mit 33 Stim¬
men, Strackerjan  I . mit 36 Stimmen , Moll ing  mit
21 Stimmen und v. Böselag er  mit 19 Stimmen.

3) wurde der Bericht des PetitionsausschusseS, betreffend
eine Vorstellung der Besitzer der zu der ehemaligen kommende

Protokolle . XII. Landtag.

Bokelesch gehörigen Stellen, durch den Berichterstatter Abg.
Werry  verlesen und der Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung ohne Diskussion angenommen.

4) wurde der Bericht deS PetitionSausschusseS über die
Petitionen des Stadtmagistrats zu Elsfleth und eine Petition
des Gemeindcraths der Landgemeinde Elsfleth, betreffend
Chaussee- Anlagen, durch den Berichterstatter Abg. Barg-
mann  verlesen und die beiden Anträge deS Ausschusses zur
Berathung gestellt.

Der Abg. Luerßen  ergriff das Wort und stellte den
Antrag:

der Landtag wolle die Petition deS Stadtmagistrat«
zu Elsfleth vom8./11. Januar 1858 der hohen Staats¬
regierung zur geeigneten Berücksichtigung empfehlen.

Derselbe wurde mit zur Berathung gestellt.
Nachdem der Abg. Bargmannn  als Berichterstatter

sich gegen diesen Antrag erklärt hatte, wurde der Antrag des
Abg. Luerßen  zunächst zur Abstimmung gebracht und der¬
selbe durch Stimmenmehrheit abgelehnt.

Hierauf wurde der erste Antrag des Ausschusses:
hinsichtlich der drei Petitionen deS Stadtmagistratö zu
Elsfleth zur Tagesordnung überzugehen,

angenommen.
Hieraus ebenso der zweite Antrag des Ausschusses:

Uebergang zur Tagesordnung über eine Petition der
Landgemeinde Elsfleth,

durch Stimmenmehrheit angenommen.
5) Sodann wurde der Bericht deS PetitionsausschusseS,

betreffend eine Petition deS SchulauLschusses zu Auen- Holt¬
hausen um Unterstützung aus der Staatskasse, von dem Be¬
richterstatter Werry  verlesen, derselbe zur Berathung gestellt,
und, nachdem sich der Abg. Zedelius  für den Minderhcits«

10
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antrag, der Berichterstatter Werry  für den Mehrheitsantrag
ausgesprochen, der Abg. ZcdcliuS  noch zu einer thatsäch-
lichen Berichtigung dahin: »die Verfügung wegen Vereini¬
gung der beiden Schulachten besteht formell noch jetzt; ihr
ist keine Folge gegeben, der Rekurs nicht erfolgt wegen der
besprochenen Erklärung deS Schulachtsausschuffes", daS Wort
erhalten hatte, wurde der Antrag der Minderheit des Aus¬
schusses: hinsichtlich der Petition zur Tagesordnung übcrzugehen,
durch Stimmenmehrheit angenommen.

6) wurde von dem Abg. Werry  über eine Vorstellung
des GemeindcrathSzu Blexen und eine desgleichen des Ge¬
meinderaths zu Eckwarden, desgleichen mit Zustimmung des
Landtags über eine erst nachträglich nach Berathung dieses
Gegenstandes im Ausschüsse cingekommenePetition des Ge-
meinderathS zu Atens, betreffend die Errichtung deS Amts¬
sitzes für die Acmtcr Abbehauscn und Burhave zu Stollhamm,
mündlich berichtet, der Antrag des Ausschusses sodann zur
Berathung gestellt und, nachdem die Abgg. Franksen und
Ahlhorn  sich für den Ausschußantrag ausgesprochen hatten,
der Antrag des Ausschusses, in Betreff der Petitionen zur
Tagesordnung überzugehcn, angenommen.

7) wurde von dem Abg. Bargmann  über eine Vor¬
stellung des GemeinderarhS zu Atens um Weiterführung der
Ehauffee von Ellwürden bis durch das Kirchdorf Atens Na¬
mens- des PctilionsauSschusseS mündlich berichtet und der An¬
trag des Ausschusses auf Uebergang zur Tagesordnung ohne
Diskussion angenommen.

8) wurde von dem Abg. Bargmann  Namens des
Petitionsausschussesüber eine Eingabe des Gemeinderaths
zu Wiefelstede um Anlegung einer Chaussee von Rastede über
Wiefelstede, Elmendorf zum Anschluß an die Zwischenahner-
Westersteder Chaussee mündlich berichtet und der Antrag des
Ausschusses auf Uebergang zur Tagesordnung ohne Debatte
angenommen.

9) wurde von dem Abg. Flor  NamenS des I. Aus¬
schusses über das Schreiben der Staatsregierung vom 23. Fe¬
bruar 1858, betreffend den mit dem Hufner Stcenbeck zu
Neversfelde im Fürstenthume Lübeck verabredeten Landaus¬
tausch (Anl. 61.) , mündlich berichtet und der Antrag deS
Ausschusses:

zu dem mit dem Hufner Stcenbeck verabredeten Land¬
austausche die Zustimmung ertheilcn,

ohne Diskussion angenommen.
Nachdem dadurch die Tagesordnung erschöpft war, schloß

der Vorsitzende die Sitzung und setzte die nächste Sitzung auf
Sonnabend den 20. d. Mts. Vormittags 11 Uhr an.

Die Tagesordnung wurde für diese Sitzung folgender¬
maßen festgesetzt:

1) Bericht des PetitionsauSschusses über eine Vorstellung
deS Comitk'S in Oldenburg zur Förderung der Homöo¬
pathie, betreffend die DiSpensirfreiheit der homöopathi¬
schen Aerzte im Großhcrzogthum Oldenburg.

2) Bericht des Petitionsausschuffes über eine Vorstellung
deS Gcmeinderaths der Gemeinde Viöbeck, betreffend
die Anlegung einer Verbindungsstraße zwischen Vechta
und Wildeshausen über Visbeck.

3) Bericht desselben Ausschusses über eine Vorstellung des
Gemeinderaths zu Goldenstedt, eine Chaussee- Anlage
von Wildeshausen über Goldenstedt nach Vechta be¬
treffend.

4) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Prü¬
fung der Candidaten für die mathematisch- technischen
Facher des Staatsdienstes des GroßherzvgthumS, wo¬
bei der Vorsitzende bemerkte, daß die Zusammenstellung
sich in den Händen der Abgeordneten befinde, da die
frühere Zusammenstellung unverändert geblieben sei.

5) Bericht des Justizausschusses über den Entwurf deS
Strafgesetzbuchs, zweiter Theil.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 20. März 1858.

Niebour. Werry



die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 20. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

Schriftführer Werry verliest das Protokoll der letzten Sitzung,
welches genehmigt wird.

Eingegangen sind:
1) Eine Bittschrift mehrerer Einwohner von Obenstrohe

und Altjührden, betreffend Chausseeanlage vom Vareler
Kaffeehause nach Westerstede. (An den PetitionsauS-
schuß.)

2) Eine Petition von Mitgliedern der Schulachten Lang¬
förden und Deindrup, Abänderung der Sommerschulc
betreffend. (Desgleichen.)

Tagesordnung:
I. Bericht des Petitionsausschufses über eine Vorstellung

des Comite's in Oldenburg zur Förderung der Homöopathie,
betreffend die Dispensirfreiheit der homöopathischen Aerzte im
Großherzogthum Oldenburg.

Der Ausschuß(Berichterstatter Brägelmann ) beantragt:
der Landtag wolle der Goßherzoglichen Staatsregicrung
die Bitte zur geeigneten Berücksichtigung anheimgcben.

Der Abg. Kindt  II . beantragt:
der Landtag wolle über die Petition des Comite's in
Oldenburg zur Förderung der Homöopathie rc. zur
Tagesordnung übergehen.

Der Abg. Luerßcn  beantragt:
im Ausschußantrage statt „anheimgeben" zu setzen
„empfehlen".

Der Antrag des Abg. Kindt  II . und darnach derjenige
deö Abg. Lucrßen  wird abgelchnt und der Ausschußantrag
angenommen.

II. Bericht des Petitionsausschusses über eine Petition
deS Gemeinderalhs zu Visbcck, betreffend die Anlegung einer
Verbindungsstraße zwischen Vechta und Wildcshauscn über
Visbeck.

Der Ausschuß(Berichterstatter Brägelmann ) beantragt:
der Landtag beschließe, zur Zeit wegen dieser Vorstel¬
lung zur Tagesordnung überzugehen.

III. Bericht desselben Ausschusses über eine Vorstellung
des Gemeinderaths zu Goldenstedt, eine Chausseeanlagc von
Wildeshausen über Goldenstedt nach Vechta betreffend.

Der Ausschuß(Berichterstatter Brägelmann ) beantragt:
der Landtag beschließe, über diese Vorstellung zur Ta¬
gesordnung überzugehen.

Auf Wunsch des Abg. Bothe  werden die Gegenstände
unter II. und III. zur gemeinschaftlichenBerathung verstellt.

Der Abg. Bothe  beantragt:
der Landtag beschließe, die Vorstellungen des Gemeinde¬
raths zu Goldenstedt und des Gemcindcraths zu Vis¬
bcck, betreffend eine Chausseeanlage zwischen Wildcs-
hausen und Vechta, werden der hohen Staatsregicrung
zur geeigneten Berücksichtigung empfohlen.

Dieser Antrag wird abgelehnt und die Ausschußanträge
unter II. und III. werden darnach angenommen.

IV. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Prüfung der Candidatcn für die mathematisch-technischen Fä¬
cher deS Staatsdienstes deS Großherzogthums.

Die Seite 406 der gedruckten Anlagen zusammengestellten
Beschlüsse der ersten Lesung werden wieder angenommen.

V. Zweiter Bericht des IustizauSschuffeS über den Ent¬
wurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzogthum Oldenburg.

Berichterstatter Abg. v. Wedderkop  verliest den Bericht
zum Entwürfe, — zweiter Theil.

Zum ersten Titel,  Art . 58. bis 69.
Die Ausschußanträge1. und 2. werden angenommen.
Zum zweiten Titel,  Art . 70. bis 73.
Die Ausschußanträge4. und 5. werden zusammen zur
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Abstimmung gebracht und in namentlicher Abstimmung mit
23 gegen 20 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Eilks , Franksen , Hardt , Kasten , Kückens,

Luerßen , Mölling , Müller , Oetken , Rabben , Rit¬
ter , Strodthoff , Struthofs , Werry , Wichmann,
Millers , Windhaus , Ahlhorn , Arkenau , Barg-
mann , Böckel , v . Böselager , Brörmann.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Flor , Hullmann , Kindt I . , Kindt H . , Kunz,

Niebour , Oldejohanns , Oltmann , Pancratz , Rü¬
der , Selckmann , Slrackerjan I . , Strackerjan II .,
Töllner , von Wedderkop , Zedclius , Barnstedt,
Bothe , Brägclmann , Bünnemeyer.

Abwesend als beurlaubt:  Frank , Lindemann
Barleben ; noch nicht eingetreten:  Meyer - Holzgrefe.

Damit ist der Antrag 3 . erledigt ; der Antrag 6 . wird
angenommen.

Zum dritten Titel , Art . 74 . bis 77 . , werden die
Anträge 7 . bis 9 . angenommen.

Zum vierten Titel , Art . 78 . bis 82 ., wird der An¬
trag 10 . angenommen.

Zum fünften Titel , Art . 83 . bis 93.
Zum Anträge 10 ». werden die Schlußworte : „ und daß

der Artikel mit diesen Acnderungen anzunehmen, " und zum
Anträge 10 d . die Schlußworte : „ und mit dieser Streichung
den Art . 83 . anzunehmen, " in Rücksicht auf den Antrag 15.
von den resp . Antragstellern zurückgenommen.

Die Minderheitsantrage 10 ». und 10 d . werden abgclehnt.
Die Anträge 11 . und 12 . werden angenommen.
Der Minderheitsantrag 14 . wird in namentlicher Ab¬

stimmung mit 24 gegen 16 Stimmen angenommen.
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Hardt , Kasten , Kückens , Lüerßen , Mölling,

Müller , Niebour , Oetken , Oldejohanns , Olt¬
mann , Rabbey , Ritter , Strodthoff , Struthofs,
Werry , Wichmann , WindhauS , Ahlhorn , Arkenau,
Bargmann , Böckel , von Böselager , Brörmann,
Eilks.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Flor , Franksen , Hullmann , Kunz , Pancratz,

Rüder , Selckmann , Strackerjan ! . , Stackerjan ! ! .,
Töllner , von Wedderkop , Zcdelius , Barnstedt,
Bothe , Brägclmann , Bünnemeycr.

Abwesend : Die oben als abwesend Genannten ; fer¬
ner die Abgq.  Kindt I . , Kindt II . und Millers.

Damit ist der Antrag 13 . erledigt ; der Antrag 15 . wird
angenommen.

Die nächste Sitzung Dienstag den 23 . d . M . Vormittags
11 Uhr.

Tagesordnung:
1 ) Fortsetzung der Berathung über den zweiten Bericht

des JustizauSschusscs zum Entwurf eines Strafgesetz¬
buchs.

2 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , die Einführung einer
Personen - und Einkommensteuer betreffend.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 23 . März 1858.

Niebour. Hullman « .



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 23 . März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

as Protokoll der letzten Sitzung wurde vom Schriftführer

Hullmann  verlesen und genehmigt.

Eingcgangen war ein Schreiben der Staatsregierung,

betreffend die nachträgliche Bewilligung von 2880 Thlr . zu

Schutzwerken deS Harriersandcs . ( An den Finanzausschuß .)

Ferner war vom RegicrungScommissair Bucholtz dem

Präsidium die Anzeige gemacht , daß gegen die Veröffentlichung

der vertraulich gepflogenen Verhandlungen in Betreff der ver¬

einbarten Additionalakte zur Weserschifffahrlsakte nunmehr

regierungsseitig nichts zu erinnern sei.

Der Vorschlag des Präsidenten , daß die betreffenden

Verhandlungen demnächst veröffentlicht werden , wurde von

der Versammlung angenommen.

Sodann erbat sich der Regierungskommiffair das Wort,

um die vom Abg . Rüder  eingebrachle Interpellation wegen

der Notariatsordnung zu beantworten , und erklärte sodann:

„Für den gegenwärtig versammelten Landtag könnte die

Notariatsordnung wegen überhäufter Geschäfte der Gesetz¬

kommission nicht vorbereitet werden . Die Staatsregierung

hofft , daß dieselbe dem nächsten außerordentlichen Landtage

wird vorgelegt werden können ; "

mit welcher Erklärung die Interpellation ihre Erledigung

gefunden.

ES wurde hierauf zur Tagesordnung übergegangen:

Fortsetzung des Berichts des ZustizauSschusses über den

Entwurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzogthum,

Art . 94 . und ff.

Der Berichterstatter Abg . vonWedderkop  verlaS den

Bericht übn Art . 94 — 115.

Zunächst wurde die generelle Berathung über sämmtliche

zu diesen Artikeln gestellte Anträge eröffnet , und hierauf die

spezielle Berathung zum Antrag Nr . 17 . zu Art . 97.

Der Antrag auf namentliche Abstimmung fand genügende

Unterstützung.
Die namentliche Abstimmung ergab , daß der Antrag

Nr . 17 . mit 28 gegen 15 Stimmen angenommen worden.

Für den Antrag haben gestimmt die Abgeordneten:

Hardt , Hullmann , Kasten , Kückens , Luerßen,

Mölling , Müller , Niebour , Oetken , Oldejo-

hanns , Oltmann , Rabben , Ritter , Strodthoff,

Struthofs , Töllner , Werry , Wichmann , WillerS,

Windhaus , Ahlhorn , Arkenau , Bargmann,
Böckel , von Böselager , Brörmann , EilkS  und

F r a n k s e n.
Gegen  denselben die Abgeordneten:
Kindt I . , Kindt  II . , Kunz , Pancratz , Rüder,

Selckmann , Strackerjan I . , StrackerjanII . , von
Wedderkop , Zedelius , Barnstedt , Bothe , Brä¬
gelmann , Bünnemeyer und Flor.

Beurlaubt waren die Abgeordneten:

Barleben , Frank und Lindemann ; Meyer-
Holzgrefc noch nicht eingetreten.

Die generelle Berathung zu den übrigen Anträgen wurde

wiederum eröffnet.

Der Abg . Selckmann  erbat daS Wort und erklärte

auf das Ersuchen des Präsidenten , daß die Artikel , zu wel¬

chen das Wort begehrt werde , anzugeben seien : er wünsche

das Wort zu Art . 95 ., 96 ., 110 ., 111 . und 114.

Ebenso erklärte der Regierungskommiffair , daß er zu
Art . 98 ., 102 . und 109 . daS Wort wünsche.
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Der Antrag Nr . 16 . zu Art . 95 . ß. 2 . und 96 . tz. 2.
wurde zur speziellen Bcrathung gestellt , zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen ; die Abstimmung über die Artikel
selbst auSgesetzt.

Die Anträge Nr . 18 . und 19 . zu Art . 98 . wurden nach
längerer Debatte zur Abstimmung gebracht ; der Antrag
Rr . 18 . ward angenommen und der Antrag Nr . 19 . abgelehnt.

In Betreff des hiernächst zur Diskussion gestellten An¬
trages Nr . 15 s . zum Art . 102 . ward namentliche Abstim¬
mung beantragt.

Der Antrag fand genügende Unterstützung.
Die namentliche Abstimmung ergab , daß für den An¬

trag stimmten die Abgeordneten:
Kasten , Kückens , Luerßen , Mölling , Müller,

Niebour , Oetken , Oldcjohanns , Rabben , Strodt-
hoff , Struthofs , Werry , Wichmann , WindhauS,
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel , v . Böse-
lagcr , Brörmann , EilkS , Franksen und Hardt.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:
Kindt I ., Kindt  II ., Kunz , Oltmann , Pancratz,

Ritter , Rüder , Selckmann , Strackerjan l ., Stra-
ckerjan  II - , Töllncr , v. Wedderkop , Millers , Ze-
delius , Barnstedt , Bothe , Brägelmann , Bünne¬
meyer , Flor und Hullmanm

Abwesend waren die vorher gcnanntenßvier Abgeordneten.
Der Antrag war sonach mit 23 gegen 20 Stimmen an¬

genommen.
Der Antrag Nr . 22 . zu Art . 109 . ward angenommen.
Zum Art . 110 . ward Las Wort nicht begehrt ; der An¬

trag Nr . 24 . zu Art . 111 . , Antrag Nr . 25 . zu Art . 112.
und der Antrag Nr . 28 . zu Art . 114 . ward angenommen.

Ferner wurde der Antrag Nr . 20 . zu Art . 99 . , der An¬
trag Nr . 21 . zu Art . 108 . und der Antrag Nr . 23 . zu Art.
110 . angenommen.

Der Antrag Nr . 27 . zu Art . 113 . warb abgelehnt und
der Antrag Nr . 26 . zu Art . 113 s . angenommen.

Hiernächst wurde der Antrag Nr . 29 . :
die Artikel 94 . bis 115 . mit den beschlossenen Aende-
rungen , mit Ausnahme des Art . 10E , anzunehmen,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Der Antrag Nr . 30 . auf Annahme der Art . 116 — 119 . ,

der Antrag Nr . 31 . auf Annahme der Art . 120 — 126 . und
der Antrag Nr . 32 . auf Annahme der Art . 127 — 128 . wur¬
den ohne Debatte angenommen.

Der Bericht zu den Artikeln 129 — 134 . ward verlesen
und über die gestellten Anträge Nr . 33 . bis 36 . die Bcra-
thung eröffnet.

Die Anträge wurden der Reihe nach zur Abstimmung
gebracht ; der Antrag Nr . 33 . zu Art . 129 . ward abgclehnt;
die übrigen Anträge , als:  Nr . 34 . zu Art . 13t . tz. 1 .,
Nr . 35 . zu Art . 131 . §. 2 . und Nr . 36 . auf Annahme der
Artikel 129 . bis 131 . mit den beschlossenen Acndcrungen wur¬
den angenommen.

Ebenso wurde der Antrag Nr . 37 . auf Annahme dcS
Art . 132 . angenommen.

Der Bericht zu Art . 133 — 145 . ward ferner verlesen
und die gestellten Anträge zur Bcrathung gestellt und wie
folgt zur Abstimmung gebracht:

Der Antrag Nr . 38 . zu Art . 134 . §. 1. und Art . 135.
§. 1. und 2 . , sowie der . Antrag Nr . 39 . zu Art . 136 . wurde
angenommen , der Antrag Nr . 41 . zu Art . 144 . abgelehnt,
der Antrag Nr . 40 . zu Art . 144 . und der Antrag Nr . 42.
auf Annahme der Art . 133 . bis 145 . mit den beschlossenen
Aenderungen angenommen.

Ferner ward der Bericht über Art . 146 . bis 157 . verlesen
und über alle Artikel die Berathung eröffnet.

Zum Art . 148 . wurde das Wort begehrt und darauf die¬
ser Artikel nebst den zu demselben gestellten Anträgen Nr . 43.
bis 45 . zur speziellen Bcrathung gestellt.

Der Abg . Mölling  erklärte , daß er seinen Antrag
Nr . 45 . zum Art . 146 . zurücknehme , und überreichte sodann
zum Art . 146.

s ) einen Hauptantrag dahin:
daß im § . 2 . des Artikels die Worte : „ an einem öf¬
fentlichen Orte oder in einer öffentlichen Zusammen¬
kunft oder wenn sie " zu streichen;

b ) einen eventuellen Verbesserungsantrag dahin:
statt „ in einer öffentlichen Zusammenkunft " werde ge¬
setzt : „ bei einer öffentlichen Versammlung «.

Beide Anträge wurden zur Bcrathung gestellt.
Der Antragsteller beantragte hinsichts des HauptantragS

namentliche Abstimmung , welcher Antrag genügende Unter¬
stützung fand.

Hierauf wurde gedachter Hauptantrag des Abg .' Möl-

ling  zur namentlichen Abstimmung gebrach ^ und mit 31 ge¬
gen 10 Stimmen abgelehnt . >

Für den Antrag hatten gestimmt die Abgeordneten:
Lüerßen , Mölling , Niebour , Oetken , Rab¬

ben , Strobthoff , Strurhoff , Windhaus , Böckel
und Kückens.

Dagegen  die Abgeordneten:
Müller , Oldcjohanns , Oltmann , Pancratz,

Rüder , Selckmann , Slrackerjan I ., S trackerjan  II . ,
Töllner , v . Wedderkop , Werry , Wichmann , Ze-
delius , Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Barnstedt,
v. Böselager , Bothe , Brägelmann , Brörmann,
Bünnemeyer , Eilks , Flor , Franksen , Hardt,
Hullmann , Kasten , Kindt I . , Kindt  II . , Kunz.

Außer den oben schon als abwesend Bezeichneten waren
Ritter und Millers  abwesend.

Der eventuelle Antrag des Abg . Mölling  ward sodann
zur Abstimmung gebracht und abgelehnt.

Der Mehrheitsantrag des Ausschusses Nr . 44 . zu Art.
146 . wurde angenommen ; ferner wurde der Ausschußantrag
Nr . 43 . zu Art . 146 . angenommen ; sodann wurden die
Anträge Nr . 46 . zu Art . 150 . tz. 2 . , Nr . 47 . zu Art . 156 .,
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Nr . 48 . zu Art . 157 . tz. 2 . und Nr . 49 . auf Annahme der

Art . 146 — 157 . mit den beschlossenen Aendcrungen zusammen

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Der von der Mehrheit des Ausschusses gestellte Antrag

Nr . 50 . wurde hiernächst zur Berathung gestellt und nach

längerer Debatte zur Abstimmung gebracht . Der Antrag ward

abgelehnt.
Die fernere Berathung wurde , weil die Zeit schon weit

vorgerückt , ausgesetzt.
Die nächste Sitzung wurde auf morgen , Vormittags

11 Uhr , angekündigt und für dieselbe auf die Tagesordnung

gesetzt:
1 ) Zweite Lesung , betreffend den Gesetzentwurf über eine

Personen - und Einkommensteuer für das Herzogthum

Oldenburg.

2 ) Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Gesetz¬
entwurfs , betreffend einige Bestimmungen über die

Tragung der Kosten der evangelischen und katholischen
Schulachtcn.

3 ) Bericht des Finanzausschusses zu tz. 173 . des Voran¬

schlags der Ausgaben dcS Herzogthums pro 1858/60,
betreffend die Herstellung der für die neu organisirten
Aemter erforderlichen Dienstlokale.

4 ) Mündlicher Bericht des Ausschusses I . über den von

Großherzoglicher Staatsregierung beabsichtigten Land¬

tausch mit dem Hausmann Diedrich Kuhlmann zum
Streek.

5 ) Fortsetzung der Berathung über den Entwurf eines
Strafgesetzbuchs;

und hierauf die Sitzung 2 ' /^ Uhr geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 24 . März 1858.

Niebour. Bünnemeyer.
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ü«-r

die Verhandlunge«
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg, den 24. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

Zunächst wurde das Protokoll der letzten Sitzung durch den
Schriftführer Bünnemeyer  verlesen und dasselbe sodann
genehmigt.

Eingegangen war eine Beschwerde des KöterS Gerhard
Harbers  zu Norderschwei und vieler anderen Eingesessenen
des zur Strohauser Sielacht gehörenden Theiles vom Kirch¬
spiele Schwei wider daS Großherzogl. Staatsministerium, die
Großh. Regierung zu Oldenburg und den Vorstand der Strohau¬
ser Sielacht zu Hartwarden, wegen gesetzwidrig verzögerter
Entscheidung einer Beschwerde in einer Sielsache. (Diese
Beschwerde wurde an den Petitionsausschuß abgegeben.)

Auf der Tagesordnung stand zunächst:
I. Bericht des Ausschusses XI-, betreffend den Gesetz¬

entwurf über eine Personen- und Einkommensteuer für das
Herzogthum Oldenburg (Nebenanlagc zu Anlage 22.) für die
zweite Lesung.

Der Antrag Nr. 1. wurde in namentlicher Abstimmung
mit 25 gegen 18 Stimmen abgelchnt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Böckel , von Bösclager,

EilkS , Hardt , Kasten , Kückens , Mölling , Müller,
Niebour , Oetken , Rabben , Rüder , Strodthoff,
Struthofs , Töllner , Werry.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
Arkenau , Barnstedt , Bothe , Brägelmann,

Brörmann , Bünnemeyer , Flor , Franksen , Hull-
mann , Kindt I., Kindt  II -, Kunz , Lüerßen , Olde-
johanns , Oltmann , Pancratz , Ritter , Sclckmann,
Strackerjan I. , Strackerjan  II -, von Wedderkop,
Wich mann , Millers , Windhaus , Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barlebcn , Frank , Lindemann , Mcyer -Holzgrefe.

Protokolle . XII. Landtag.

Antrag Nr. 2. wurde angenommen.
Antrag Nr. 3. wurde zur Bcrathung gestellt und nach

kurzer Debatte durch Stimmenmehrheit angenommen.
Antrag Nr. 4. und 5. 1) wurde zur Berathung gestellt

und nach längerer Debatte Antrag Nr. 4. abgelchnt, Antrag
Nr. 5. 1) in namentlicher Abstimmung mit 25 gegen 17
Stimmen angenommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Böckel , von Böselager,

Brägclmann , Eilks , Franksen , Hardt , Hullmann,
Kasten , Kückens , Lüerßen , Mölling , Müller , Nie¬
bour , Oetken , Oldejohanns , Oltmann , Rabben'
Ritter , Strodthoff , Struthofs , Wichmann , Mil¬
lers , Windhaus.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:
Arkenau , Barnstedt , Bothe , Brörmann , Bün¬

nemeyer , Flor , Kindt I., Kindtll -, Kunz , Pancratz,
Selckmann , Strackerjan I., Strackerjan  II ., Töll¬
ner , von Wedderkop , Werry , Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barlebcn , Frank , Lindcmann , Meycr - Holz-

grefe , Rüder.
Antrag Nr. 6. als redactioneller Natur ohne Widerspruch

angenommen.
Antrag Nr. 7. wurde in namentlicher Abstimmung mit

22 gegen 20 Stimmen angenommen.
Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Arkenau , Barnstedt , von Böselager , Bothe,

Brägelmann , Brörmann , Bünnemeycr , Flor,
Kindt I. , Kindt  II . , Kunz , Oldejohanns , Olt¬
mann , Pancratz , Rabben , Selckmann , Stracker'

11
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jan I . , Strackerjan II . , v.  Wedderkop , WillerS,
Windhaus , Zedelius.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Böckel , Eilks , Frank¬

sen , Hardt , Hullmann , Kasten,  Kückens , Luerßen,
Mölling , Müller , Niebour , Oetken , Ritter,
Strodthoff , Struthofs , Töllncr , Werry , Wich-
man n.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barleben , Frank , Lindcmann , Meyer - Holz¬

grefe , Rüder.
Antrag Nr . 8 . wurde mit 29 Stimmen gegen 13 in

namentlicher Abstimmung angenommen.
Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Barnstedt , Bothe , Brägelmann,

Bünnemeyer , Flor , Franksen , Hardt , Hullmann,
Kasten , Kindt I . , Kindt II -, Kückens , Kunz , Nie¬
bour , Oldejohanns , Oltmann , Pancratz , Rabben
Ritter , Selckmann , Strackerjan I., Strackerjan ! l/
Strodthoff , Töllner , v. Wedderkop , Wichmann,
Millers , Zedelius.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Arkenau , Bargmann , Böckel , v. Böselager,

Brürmann , Eilks , Luerßen , Mölling , Müller,
Oetken , Struthofs , Werry , Windhaus.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barleben , Frank , Lindemann , Meyer - Holz-

grcfe . Rüder.
Antrag Nr . 9 . fällt auS.
Es wurde die veränderte Fassung zu Art . 13 . Ziffer 4-

genehmigt.
Sodann wurden die Anträge Nr . 10 . , 11 . und 12. zur

Berathung gestellt , dieselbe geschlossen, sodann der Antrag Nr . 10.
mit 29 gegen 13 Stimmen in namentlicher Abstimmung ab¬
gelehnt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Bothe , Flor , Kindl I . , Kindt II -,

Kunz , Oltmann , Pancratz , Selckmann , Stracker¬
jan I ., Strackerjan H ., von Wedderkop , Zedelius.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel , v. Bö¬

selager , Brägelmann , Brörmann , Bünnemeyer,
Eilks , Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten,
Kückens , Luerßen , Mölling , Müller , Niebour,
Oetken , Oldejohanns , Rabben , Ritter , Strödt-
hoff , Struthofs , Töllner , Werry , Wichmann,
Millers , Windhaus.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barleben , Frank . Lindemann , Meyer - Holz-

grefc und Rüder.
Der Antrag Nr . 11. wurde in namentlicher Abstimmung

mit 23 gegen 19 Stimmen abgelehnt.
Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Böckel , Bothe , Bünnemeyer , Flor.

Hullmann , Kasten , Kindt I . , Kindt II . , Kückens,
Kunz , Niebour , Oetken , Oltmann , Pancratz,
Strackerjan I . , Strackerjan II . , von Wedderkop,
Zedelius.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , von Böselager,

Brägelmann , Brörmann , Eilks , Franksen , Hardt,
Lüerßen , Mölljng , Müller , Oldejohanns , Rab»
den , Ritter , Selckmann , Strodthoff , Struthofs,
Töllner , Werry , Wichmann , Millers , Windhauö.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barleben , Frank , Lindemann , Meyer - Holz-

grefe , Rüder.
Der Antrag Nr . 12. wurde abgelehnt ; der Antrag Nr . 13.

zur Berathung gestellt , und da sich Niemand zum Worte
meldete , wurde die Berathung geschlossen und der Antrag
durch Stimmenmehrheit angenommen.

Der Antrag Nr . 14. wurde angenommen.
Schließlich wurde über die Annahme des ganzen Gesetzes

mit den angenommenen Veränderungen und Zusätzen abge¬
stimmt und das Gesetz in namentlicher Abstimmung mit 22
gegen 20 Stimmen abgelehnt.

Für dasselbe stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Franksen , Hardt , Hull¬

mann , Kückens , Luerßen , Mölling , Niebour , Ol-
dcjohanns , Oltmann , Rabben , Ritter , Rüder,
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Wichmann,
WillerS , Windhaus.

Gegen dasselbe stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Böckel , von Böselager , Bothe,

Brägel mann , Brörmann , Bünnemcyer , Eilks,
Flor , Kasten , Kindt I . , Kindt II . , Kunz , Müller,
Oetken , Pancratz , Selckmann , Strackerjan ! .,
Strackerjan II . , v.  Wedderkop , Werry , Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bargmann , Barleben , Frank , Lindemann,

Meyer - Holzgrefe.
II . Es wurde nunmehr zum zweiten Gegenstände der

Tagesordnung übergegangen , nämlich zum Berichte des Aus¬
schusses zur Begutachtung des Gesetzentwurfs , betreffend einige
Bestimmungen über die Tragung der Kosten der evangelischen
und katholischen Schulachten . ( Anlage 48 .)

Mit Einwilligung der Versammlung unterblieb auf den
Vorschlag des Vorsitzenden die Verlesung des Eingangs des
Berichtes . Der Berichterstatter Abg.  Hullmann verlas
hierauf den Bericht zu Art . 1. und wurden die Anträge 1.
bis 4 . incl . zur Berathung gestellt.

Der Abg.  Luerßen stellte folgenden Antrag:
im Art . 1. ß. 2 . die Worte : „ durch die Schulgebäude
nebst Zubehör veranlaßten " , zu streichen.

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt mit zur Be-
rathung gestellt , während der Debatte von dem Antragsteller
jedoch wieder zurückgenommen und statt dessen von ihm fol¬
gender Antrag gestellt:
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den Art . 1 . 8. 2 . so zu fassen:

Zn derselben Weise sollen auch diejenigen Kosten

der Schulacht verthcilt werden , welche erforderlich

sind zum Zweck der Abtragung und Verzinsung äl¬

terer durch die Schulgebäude nebst Zubehör oder

durch den Erwerb von Schulgrundstückcn veranlaß-
tcn Schulden.

Genügend unterstützt wurde derselbe mit zur Berathung

gestellt und nachdem die Berathung geschlossen , wurde zunächst

der Antrag des Abg . Lu ersten durch Stimmenmehrheit an¬

genommen.
Der Antrag Nr . 1 . des Ausschusses fällt damit aus.

Der Antrag Nr . 2 . wurde abgelchnt.

Der Antrag Nr . 3 . angenommen.

Der Antrag Nr . 4 . angenommen.
Art . 2 . Antrag Nr . 5 . wurde zur Berathung gestellt

und da Niemand das Wort nahm , wurde die Berathung ge¬

schlossen , die Abstimmung über denselben ausgesetzt.
Der Berichterstatter verlas hierauf den Bericht zu Art . 3.

Derselbe wurde zur Berathung gestellt und nach der De¬

batte die Anträge Nr . 6 . und 7 . zusammen zur Abstimmung

gebracht und angenommen.
Zu Art . 4 . wurde die Verbesserung des Druckfehlers,

wornach hinter den Worten : „ die Mitglieder der einen Schul¬

acht sind " , das Wort nicht gesetzt werden muß , genehmigt.

Der Antrag Nr . 8 . wurde zur Berathung gestellt und da

Niemand das Wort ergriff , wurde die Berathung geschlossen

und die Abstimmung ausgesetzt.
Der Bericht zu Art . 5 . wurde sodann verlesen , der An¬

trag Nr . 9 - zur Berathung gestellt und nach stattgchabter

Debatte dieser Antrag durch Stimmenmehrheit angenommen.

Weiter wurde zu Art . 6 . der Bericht verlesen , die An¬

träge Nr . 10 . und 11 . zur Berathung gestellt , und da Nie¬

mand das Wort begehrte , die Abstimmung über diese beiden

Anträge ausgeseht.
Sodann verlas der Berichterstatter den Bericht bis zum

Anträge Nr . 12 . incl.
Der Antrag Nr . 12 . wurde zur Berathung gestellt und

da Niemand das Wort ergriff , zur Abstimmung gebracht und

angenommen.

Der Antrag Nr . 13 . wurde abgelchnt und der Art . 8»

in unveränderter Fassung angenommen.

Zu Art . 9 . fand , da Niemand das Wort begehrte , keine

Berathung statt.

Schließlich wurden die ausgesetztcn Anträge Nr . 5 . , 8 . ,

10 . und 11 . , sowie der Antrag Nr . 14 . zusammen zur Ab¬

stimmung gebracht und angenommen.

Der Entwurf wurde sodann behuf Zusammenstellung zur

zweiten Lesung an den Ausschuß gewiesen und vom Vorsitzen¬

den die Frist zu Anträgen zur zweiten Lesung bis zum Sonn¬

tag den 28 . d . M . Mittags 12 Uhr festgesetzt.

Auf den Vorschlag des Abg . Zedelius  wurde vom

Vorsitzenden , unter Zustimmung der Versantznlung , von der

Tagesordnung abgegangen und
III . der Bericht des I . Ausschusses über den von der

Staatsregierung beabsichtigten Landtausch mit dem H « usmann

Diedrich Kuhlmann zum Streek ( Anlage 63 .) zunächst auf

die Tagesordnung gesetzt.
Der Berichterstatter Flor  berichtete mündlich , und wurde

vom Vorsitzenden die Berathung eröffnet.

Da Niemand das Wort ergriff , wurde die Berathung

geschlossen und der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle zu dem fraglichen Landtausche seine

Zustimmung crtheilen,

angenommen.
Da die Tageszeit bereits weit vorgerückt war , schloß der

Vorsitzende die Sitzung und setzte die nächste Sitzung wegen

des auf den 25 . fallenden katholischen Feiertages auf Freitag

den 26 . März Morgens 11 Uhr an.

Die Tagesordnung wurde festgesetzt wie folgt:

1) Bericht des Finanzausschusses zu tz. 173 . des Voran¬

schlags der Ausgaben des Herzogthums pro 1858/60,

betreffend die Herstellung der für die neu organisirten

Aemter erforderlichen Dienstlokale.

2 ) Bericht des Zustizausschusses über den Entwurf eines

Strafgesetzbuches , zweiter und dritter Theil.

3 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Höhe

der Gebote bei öffentlichen Verkäufen.

Schluß der Sitzung 2 ^ Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 26 . März 1858.

Niebour. Werry.
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des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunun - zwanzigfie Sitzung.

Oldenburg , den 26 . März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.

Protokoll der letzten Sitzung wurde vom Schriftführer
Werry  verlesen.

Abg . Arken au  bemerkte , daß der Abg . Brägcl-
mann , seiner Aeußerung zufolge , nicht für,  sondern gegen
die Ablehnung dcö Gesetzentwurfs über Personen - und Ein¬
kommen - Steuer gestimmt habe.

Aus Befragen bestätigte der Abg . Brägelmann  die
Richtigkeit dieser Bemerkung , wogegen die Schriftführer
Werry und Bünnemeycr  übereinstimmend erklärten , daß
die Abstimmung des Abg . Brägelmann  richtig in ' s Pro¬
tokoll ausgenommen sei.

Im Sinne dieser Erklärung äußerten sich mehrere Ab¬
geordnete.

Von der Versammlung wurde alsdann die Abstimmung,
wie sie ins Protokoll getragen , für richtig angenommen.

Nach Beseitigung einer ferneren Erinnerung erklärte der
Präsident das Protokoll für genehmigt.

Eingegangen waren:

1 ) Ein Schreiben der Staatsregierung bei Miltheilung
der finanziellen Begründung der Position 177 . des
Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums , betref¬
fend den Bau des Schullehrer - Seminar - Gebäudes zu
Vechta . ( An den Finanzausschuß .)

2 ) Eine Beschwerde des Obergerichts - Anwalts Köhler
über das Großherzogliche Staatsministerium ( insbe¬
sondere Abtheilung der Justiz und des Innern ) , be¬
treffend Gutheißung einer Eensur - Ausübung Seitens
der Großherzoglichen Regierung zu Oldenburg . ( An
den Petitionsausschuß .)

Der Präsident bemerkte hicrnächst , daß , da der Gesetz¬
entwurf über eine Personen - und Einkommensteuer abgelehnt
sei , im desfälligen Schreiben an Grvßhcrzogliches Staats-

Ministerium die Gründe der Ablehnung näher anzugebcn seien;
es werde als Grund wohl nur allein der vorliegen , daß die
Personensteucr abgelehnt , und daß angenommen sei , das
Einkommen aus Grundstücken und Gebäuden sei nur mit
Einem Prozent zu besteuern.

Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden , und
wurde hierauf der Schriftführer Hu Um ann beauftragt , das
erforderliche Schreiben an das Slaatsministerium zu entwerfen.

Hiernächst wurde zur Tagesordnung übergegangen:
I . Bericht deß Finanzausschusses zu tz. 173 . des Vor¬

anschlags der Ausgaben l es Herzogthums , betreffend die Her¬
stellung der für die neu organisirten Aemter erforderlichen
Dienstlokale.

Der vom Ausschüsse gestellte Antrag:
der Landtag wolle von der im tz. 173 . des Voran¬
schlags für die Ausgaben des Herzogthums pro 1858
ausgeworfencn Summe aä 21,865 Thlr . die sub 1.
bis 13 . gedachten Ausgaben mit 11,565 Thlr . be¬
willigen,

wurde zur Bcralhung gestellt und als sich Niemand zum
Worte meldete , die Berathung geschloffen , nachdem der Be¬
richterstatter Abg . Bünnemeyer  zuvor bemerkte , daß in
dem gestellten Anträge ein Schreibfehler vorliege , indem es
anstatt 1i,565 Thlr . heißen müsse 11,365 Thlr.

Mit dieser Acndcrung wurde der Antrag zur Abstim¬
mung gebracht und angenommen ; sodann mit Anfertigung
des erforderlichen Schreibens an das Staatsministerium der
Unterzeichnete Schriftführer vom Präsidio beauftragt.
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II . Fortsetzung des Berichts deS Justizausschuffes über
den Entwurf des Strafgesetzbuches , zweiter Theil Tit . 14.
und ff. und dritter Theil.

Der Antrag Nr . 51 . :
Annahme der Artikel 158 . bis 169 . ,

wurde ohne Debatte angenommen.
Der Bericht zu Arl . 170 . bis 187 . ward verlesen ; die

Anträge Ar . 52 . bis 54 . wurden zur Berathung gestellt , und
als sich Niemand zum Worte meldete , zusammen zur Abstim¬
mung gebracht und angenommen.

Die Anträge Nr . 55 . zu Art . 194 . und Nr . 56 . auf
Annahme der Artikel 188 — 198 . mit den beantragten Aen-
derungen wurden ohne Debatte angenommen.

Nach Verlesung des Berichts zu Art . 199 — 214 . wur¬
den sämmtliche Anträge , Nr . 57 ., 58 . , 59 ., 60 . und 61 ., zur
Berathung gestellt und ohne Debatte angenommen.

Der Antrag Nr . 62 . zu Art . 218 . und der Antrag
Nr . 63 . auf Annahme der Art . 215 — 220 . ward ohne De¬
batte angenommen.

Der Bericht zu Art . 221 — 224 . ward verlesen und zu
den Anträgen Nr . 61 . und 65 . die Berathung eröffnet.

Beide Anträge wurden zusammen zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen.

Der Antrag Nr . 66 . auf Annahme der Art . 225 — 229.
wurde ohne Debatte angenommen.

Der Bericht zu Art . 230 . ward verlesen , die Berathung
zu den Anträgen Nr . 67 . und 68 . eröffnet , und als sich Nie¬
mand zum Worte meldete , geschlossen . '

Beide Anträge wurden zusammen zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen.

Die Anträge Nr . 69 . zu Art . 236 . und Nr . 70 . auf
Annahme der Art . 231 — 242 . mit den beantragten Aendcrun-
gen wurden zusammen zur Abstimmung gebracht und ange¬
nommen.

Der Antrag Nr . 71 . auf Annahme der Art . 243 — 246.
ward ohne Debatte angenommen.

Der Bericht - zu Art . 247 — 256 . wurde verlesen und die

Berathung zu den gestellten Anträgen , als Ne . 72 . zu Art.
248 . , Nr . 73 . zu Art . 249 . , Nr . 74 . zu Art . 254 ., Nr . 75.
zu Art . 255 . , Nr . 76 . zu Art . 257 . und Nr . 77 . auf An¬

nahme der Art . 248 — 256 . mit den beantragten Aenderungen,
eröffnet , wobei vom Präsidenten bemerktich gemacht ward,

daß es angemessen sein werde , um die zweite Lesung vorneh¬
men zu können , wenn auch der Art . 247 . zur Berathung
und Beschlußfassung komme.

Der Ausschuß ward ersucht , in der nächsten Sitzung den
Bericht abstatten zu wollen.

Daß Wort wurde nicht begehrt , die Berathung daher
geschlossen und zur Abstimmung der Anträge geschritten.

Der Antrag Nr . 72 . ward abgelehnt , desgleichen der
Antrag Nr . 73 ., dagegen wurden die zugleich zur Arstimmung
gebrachten Anträge Nr . 75 . , Nr . 76 . und Nr . 77 . ange¬
nommen.

Die Anträge Nr . 78 . zu Art . 264 . und Nr . 79 . auf
Annahme der Art . 261 — 264 . mit der beantragten Aenderung
wurden zur Berathung gestellt.

Der Abg . Luerßen  überreichte einen Antrag zu
Art . 261 . :

als tz. 2 . die Bestimmung aufzunehmen:
tz. 2 . Wer vorsätzlich und rechtswidrig fremdes

Vieh auf der Weide beschädigt oder tödtet , wird mit
Gesängniß bis zu fünf Zähren bestraft ; auch kann
auf Untersagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.

Der H. 2 . des Entwurfs würde dann § . 3 . werden.
Der Antrag fand genügende Unterstützung und ward mit

zur Berathung gestellt.
Die Anträge wurden einzeln zur Abstimmung gebracht

wie folgt : als der Antrag des Abg . Luerßen,  dann der
Antrag Nr . 78 . und endlich der Antrag Nr . 79 . und sämmt-
lich angenommen.

Der Bericht zu Art . 256 — 288 . ward verlesen und die
Berathung zu dem Anträge Nr . 80 . zu Art . 265 . , Nr . 81.
zu Art . 265 . , Nr . 82 . zu Art . 278 . tz. 1 . und Nr . 83 . auf
Annahme der Art . 265 — 288 . mit den beantragten Aenderun-
gen eröffnet und , da sich Niemand zum Worte meldete , wie¬
der geschlossen.

Der zunächst zur Abstimmung gebrachte Antrag Nr . 80.
ward angenommen . Die übrigen Anträge , Nr . 81 — 83 .,
wurden zusammen zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Zu den Anträgen Nr . 84 . zu Art . 292 . tz. 2 . und
Nr . 85 . auf Annahme der Art . 289 — 311 . mit der vorge¬
schlagenen Aenderung wurde das Wort nicht begehrt . Beide
Anträge wurden zusammen zur Abstimmung gebracht und an¬
genommen.

Zum Bericht über den dritten Theil des Entwurfs deS

Strafgesetzbuchs übergehend , verlas der Berichterstatter , Abg,
v . Wedderkop,  zunächst den Eingang des Berichts , sowie
den Bericht zu Art . 312 — 320.

Die Berathung ward eröffnet und , da Niemand sich zum
Worte meldete , geschlossen.

, Die Anträge Nr . 1 . zu Art . 316 . und Nr . 2 . auf An¬
nahme der Art . 312 — 320 . mit der vorgeschlagenen Aenderung

wurden zusammen zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Ferner ward der Bericht zu Art . 321 — 323 , verlesen und
die Berathung eröffnet , sodann , da sich Niemand zum Worte
meldete , geschlossen.

Die Anträge Nr . 3 . zum Art . 321 . H. 1 . , Nr . 4 . zum
Art . 321 . Z. 1 ., Nr . 5 . zum Art . 322 . und Nr . 6 . auf An¬
nahme der Art . 321 — 323 . mit den beantragten Aenderungen
wurden , da die Anträge Nr . 4 . und 5 . nur Folge der frühe¬
ren Beschlüsse seien , zusammen zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Die Anträge Nr . 7 . zum Art . 324 . Z. 3 . und Nr . 8 . auf
Annahme der Art . 324 — 327 . mit der vorgeschlagenen Aen-
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derung wurden ohne Debatte zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Der Bericht zu Art. 328—330. ward verlesen und die
Bcrathung eröffnet, unter dem Bemerken, daß der Antrag
Nr. 10. in Folge früheren Beschlusses hier wegsalle.

DaS Wort wurde nicht begehrt und wurden die Anträge
Nr. 9. zu Art. 328. und Nr. 11. auf Annahme der Artikel
328—330. mit der vorgeschlagenen Aenderung zur Abstimmung
gebracht und angenommen.

Sodann wurde die Berakhung zu den Anträgen Nr. 12.,
13., 14. und 15. zu den Schlußbestimmungen Art. 33t . und
332. eröffnet und, da daS Wort nicht begehrt ward, ge¬
schlossen. Sämmtliche Anträge wurden zusammen zur Ab¬
stimmung gebracht und angenommen.

Hiermit war die erste Lesung bis auf den Art. 247.
beendet.

HI.. Zweite Lesung, betreffend den Entwurf eines Ge¬
setzes für das Herzvgthum über die Größe der Gebote bei
öffentlichen Verkaufen.

Der Entwurf, der in erster Lesung unverändert ange¬
nommen, ward im Ganzen zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Unterzeichneter Schriftführer wurde beauftragt, das er¬
forderliche Schreiben an das Staatsministerium zu entwerfen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident schloß sodann unter dem Bemerken, daß

die nächste Sitzung werde ungesagt werden, die Sitzung Mit¬
tags 121/2  Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 30. März 1858.

Pancratz Bünnemeyer.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 30. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pancratz.

chriftführer Bünnemeyer  verliest das Protokoll der letz¬
ten Sitzung , welches genehmigt wird.

Eingegangen ist ein Gesuch mehrerer Interessenten der
Schulacht Astrup, betreffend Abänderung des Schulgesetzes.
(An den Petitionsausschuß .)

Tagesordnung:
l . Bericht des ZustizauSschusseS über den Entwurf einer

AnwalSsorbnung.
Zu Art. 1. des Entwurfs werden die Minderheitsanträge

Nr . 1. und 2. abgelehnt, danach der MindcrhcitsaMrag
Nr . 3. angenommen und hiernach auch der Ausschußantrag
Nc. 4. angenommen.

Zu Art. 2. fallt der Minderheitsantrag Nr . 6. jetzt
weg; die AuLschußanträge Nr . 5. und 7. werden ange¬
nommen.

Zu Art. 3. wird die Abstimmung über den Antrag
Nr . 8. ausgesetzr.

Zu Art. 4. fällt der Minterheitsantrag Nr. 9. jetzt weg;
dagegen berichtigt die Minderheit den gedruckten Bericht da¬
hin , daß ihr Antrag Nr . 10. von ihr auch für den Fall der
Ablehnung ihres Antrags Nr . 1. habe gestellt sein sollen und
daher jetzt noch zur Verhandlung zu bringen ' sei. Danach
wirb über diesen Antrag abgestimmt und derselbe abgelehnt;
die Anträge Nr . 11. und 12. werden angenommen.

Zu Art . 5. werden die Anträge Nr . 13. und 14. an¬
genommen.

Zu Art. t'—8. wird der Antrag Nr . 15. ausgesetzt.
Zu Art. 9. wird der Antrag Nr . 16. angenommen.

Protokolle . XII. Landtag.

Zu Art. 10. bis 11. bleibt der Antrag Nr . 17. ausge¬
setzt; desgleichen der Antrag Nr . 18. zu Art. 12. bis 19.

Zu Art. 20. wird der Antrag Nr . 19. angenommen.
Zu Art. 21. bis 24. bleibt der Antrag Nr. 20. aus-

gesetzt.
Zu Art. 25. ist der Minderheitsantrag Nr . 21. jetzt weg¬

fällig geworden; der Antrag Nr. 22. wird angenommen.
Der Antrag Nr . 23. zu Art. 26. und 27. wird aus-

gesetzt.
Der Antrag Nr. 24. zu Art. 28. wird angenommen.
Der Antrag Nr . 25. zu Art . 29 — 31. wird ausgcsetzt.
Zu Art. 32. wird der Antrag Nr . 26. abgclchnt, der

Antrag Nr. 27. angenommen.

Zu Art. 33. bis 4 !. wird der Antrag Nr . 28. ausge¬
setzt, zu Art . 42. der Antrag Nr . 29. angenommen, zu
Art. 43. bis 47. der Antrag Nr. 30. ausgcsetzt, zu Art. 48.
der Antrag Nr . 31. angenommen, zu Art. 49. bis 51. der
Antrag Nr. 32. ausgesetzt, zu Art. 52. die Anträge Nr . 33.
und 34. angenommen , zu Art . 53. dis 56 . der Antrag
Nr . 35. ausgesetzt, zu Art . 57. der Antrag Nr . 36. ange¬
nommen, desgleichen der Antrag 37.

Zu Art. 58. bis 62. wird der Antrag Nr. 38. aus¬
gesetzt.

Die ausgesetzten Anträge werden danach angenommen,
womit die erste Lesung beendigt.

II. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend einige
Bestimmungen über die Tragung der Lasten der evangelischen
und katholischen Schulachten.

12
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Das Gesetz wird in der vom Ausschuß vorgelegten Zu¬
sammenstellung der Beschlüsse erster Lesung angenommen.

III . Mündlicher Bericht des Justizausschusses über den
Art . 247 . des Entwurfs des Strafgesetzbuchs.

Der Ausschußantrag dahin:

der Landtag wolle dem Art . 247 . des Entwurfs
zustimmen,

wird angenommen.

IV . Bericht des Petitionsausschusses über die Vor¬

stellungen :

1) der Eingesessenen zu Kleinensiel rc. wegen Anlegung
einer Zweigchaussee nach Kleinensiel,

2 ) der Hausleute Hanken und Jürgens  zu Ohm¬
stede und Gramberg  zu Donnerschwee , Namens
vieler Eingesessenen zu Ohmstede , Donnerschwee und
Bornhorst , wegen Anlegung einer Chaussee von Ol¬
denburg bis an den Ohmsteder Moorweg,

3 ) mehrerer Einwohner zu Obenstrohe und Altjührden,
betreffend die Anlage einer Chaussee von Varel über

Obenstrohe und Altjührden in der Richtung nach
Westerstede , cvent . doch die Chaussirung einer Weg¬
strecke von 160 Ruthen Länge vom Vareler Kaffee¬
hause an,

4 ) mehrerer Eingesessenen der ehemaligen Herrschaft
Kniphausen , betreffend den Bau einer Chaussee durch
die ehemalige Herrschaft Kniphausen,

5 ) s . des Gemeinderaths zu Wiarden und b . deS Ge-
meinderaths zu Hohenkirchen , beide betreffend die
Wciterführung des Baues der Wangerländischen
Chaussee.

Zu der Petition unter 1 . beantragt der Abg . Töllner:

der Landtag beschließe , diese Petition der hohen
Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung für
die nächste Finanzperiode zu empfehlen.

Zu der Petition unter 3 . beantragt der Abg . Barg-
mann:

diese Petition der Staatsregierung zur geeigneten
Berücksichtigung zu übergeben.

Der Ausschußantrag .Nr . 1 . :

der Landtag beschließe , über die unter 1. , 2 . , 3.
gedachten Petitionen zur Tagesordnung überzu¬
gehen ,

wird in besonderer Abstimmung hinsichtlich jeder einzelnen
dieser drei Petitionen angenommen , womit die obigen An¬
träge der Abgeordneten Töllner und Bargmann  erle¬
digt sind.

Zu den unter 4 . und 5 . gedachten Petitionen hat die

Mehrheit des Ausschusses im Anträge Nr . 2 . gleichfalls be¬
antragt :

der Landtag beschließe , auch in Betreff der sud 4.
und 5 . gedachten Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen,

wogegen eine Minderheit Nr . 3 . beantragt:

der Landtag beschließe , die unter 4 . gedachte Pe¬
tition der Großhcrzoglichen Staatsregierung zur vor¬
zugsweisen Berücksichtigung zu empfehlen,

und eine andere Minderheit in Nr . 4 . beantragt:

der Landtag wolle die Inangriffnahme des Wanger¬
ländischen Chausseebaues in dieser Finanzperiode
der hohen Staatsregierung zur geeigneten Berück¬
sichtigung empfehlen.

Der Antrag Rr . 2 . auf Uebergang zur Tagesordnung
wird zunächst und zwar gesondert für jede dieser beiden Pe¬
titionen zur Abstimmung gebracht und hinsichtlich jeder der¬
selben angenommen.

Danach wird

V. der Antrag des Finanzausschusses auf Vertagung zur
Berathung gebracht.

Der Antrag lautet:

der Landtag wolle die hohe Staatsregierung ersu¬
chen , eine Vertagung des Landtags eintreten zu
lassen und sich damit einverstanden zu erklären , daß
das Präsidium des Landtags während der Verta¬
gung in Thäligkeit bleibe und ermächtigt werde , die
einzelnen Ausschüsse auch vor Ende der Vertagung
wieder einzuberufen.

Der Herr Regierungscommissair Bucholtz erklärt , daß
die Staatsregierung zwar gewünscht habe , es möge eine bloße
Aussetzung der Sitzungen genügen , daß dieselbe jedoch einer
Vertagung , aber auch nicht länger als bis zum 15 . k. M -,
und unter der Bedingung , daß der Finanz - und der Justiz¬
ausschuß bereits etwa gegen den 7 . k. M . wieder zusam¬
mentreten würden , nicht cntgegenlreten werde.

Darauf wird der Antrag auf Vertagung vom Präsidium
dahin modificiri:

daß eine Vertagung bis zum 15 . k. M . und unter
der Bedingung , daß die Mitglieder des Finanz-
und des Justiz - AuSschusses , soweit nicht etwa Ein¬

zeln « derselben mit Zustimmung der resp . Vorsitzen¬
den dieser Ausschüsse auf länger beurlaubt werden,
am 7 . k. M . schon wieder zusammenzutreten haben,
beantragt werde.

In dieser Form wird der Antrag angenommen.

Die Berichte des Petitionsausschusses über verschieden^

eingegangenc Petitionen , welche noch auf der heutigen Ta-
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gesordnung stehen, werden mit Zustimmung der Versamm¬
lung wegen vorgerückter Tageszeit von derselben entfernt.

Es wird eine Frist zur Einlicferung von Anträgen für
die zweite Lesung

a) des Entwurfs eines Strafgesetzbucks,

b) des Entwurfs einer Anwaltsordnung,
bis zum 15. k. M. Mittags 2 Uhr bestimmt.

Nächste Sitzung: heute Abend 6 Uhr. Tagesordnung
Wahl des ständigen Ausschusses.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Abendfltzung selbigen TageS.

Pancratz. Hullmann.

- 12 *



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Einun- - «eißigste Sitzung.
Oldenburg , den 30 . März 1858 . Abends 6 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pan er atz.

as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und nach
Erledigung einiger Erinnerungen genehmigt.

Tagesordnung: Wahl des ständigen LandtagSauSschusseS.
Zunächst wird der Vorstand dieses Ausschusses gewählt;

die Wahl fällt mit 27 Stimmen von 42 Stimmen auf den
Abg. Niebour.

Dann wird zur Wahl der Mitglieder dieses Ausschusses

geschritten; gewählt werden aus abgegebenen 42 Stimmen
die Abgeordneten Strackerjan  II . mit 38 St . , Werry
mit 27 St . , Ahlhorn  mit 24 St ., Ritter und Kindt  1.
mit je 23 Stimmen.

Nächste Sitzung am 15. k. M. Vormittags 11 Uhr;
Tagesordnung: Die heute ausgesetzten Berichte des PelitionS-
ausschusseS.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 15. April 1858.

Pancratz. Hullmann.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiunddreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 15. April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Vicepräsident Pan er atz.

^as Protokoll der letzten Sitzung ward vom Schriftführer
Hüll mann  verlesen und genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Ein Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,

betreffend die Anlage eines Hochwasser Hafens bei Va¬
rel. (An den Finanzausschuß abgegeben.)

2) Desgleichen, betreffend den dem Kopiisten Mark¬
mann  Hieselbst in Folg- der Aufhebung der städtischen
Gerichtsbarkeit erwachsenden Verlust an seinem bis¬
herigen Kopialien - Einkommen. (An den Finanzaus¬
schuß abgegeben.)

3) Desgleichen bei Vorlegung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend die Aufhebung der Klage auf Eingehung der
Ehe , sowie die Gerichtsbarkeit und den Prozeß in
Ehe - und Verlöbnißsachcn der Protestanten. (An den
Zustizausschuß abgegeben.)

4) Desgleichen, betreffend eine zwischen den Regierungen
des Zollveins getroffene Uebereinkunst wegen Besteue¬
rung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des
ausländischen Zuckers und Syrups . (An den Finanz¬
ausschuß abgegeben.)

5) Desgleichen bei Vorlegung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend die Gebühren in bürgerlichen Rechts - und in
Strafsachen. (An den Justizausschuß abgegeben.)

6) Desgleichen, betreffend die Ermächtigung der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung zu Acnderungen des Zoll-
vereinStariss für die Dauer der gegenwärtigen Wahl¬
periode. (An den Finanzausschuß abgegeben.)

7) Eine Eingabe deZ Stadtmagistraks zu Oldenburg,
betreffend die Erhöhung des Zuschusses aus der Lan¬
deskasse für die höhere Bürgerschule zu Oldenburg. (An
den Finanzausschuß abgegeben.)

8) Ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend Er¬
höhung deS dem Landtagspräfidenten bei der Central-
kaffe gewährten Kredit? , sowie der im tz. 1. des Vor¬
anschlags der Centralausgaben P.ro 1858/60 vorgesehe¬
nen Kosten. (An den Finanzausschuß verwiesen.)

9) Desgleichen, betreffend den Entwurf eines Gesetzes
hinsichtlich einiger Bestimmungen über die Tragung
der Lasten der evangelischen und katholischen Schul¬
achten. (Dasclbe ward verlesen und sä sota genommen.)

10) Desgleichen, betreffend den vorgelegten Gesetzentwurf
wegen der Stcmpelgebühren. (Dasselbe ward verlesen
und sä sots genommen.)

11) Desgleichen, betreffend den Gesetzentwurf über die
Zusammenlegung der Grundstücke. (Dasselbe ward
verlesen und sä sots genommen.)

12) Desgleichen, betreffend die Beitragsquote der drei Lan-
-estheile zu den Gesammtausgaben des Großherzog-
tdums . (Dasselbe rHurde nach geschehener Verlesung
sä sots genommen.)

Hiernächst wurde zur Tagesordnung übergegangen:
s. Mündlicher Bericht des Petitivnsausschuffes über
1) eine Petition des Lehrers B . H. Kramer zu Gran-

Lvrf um Alterszulage von seiner ersten Anstellung an.
Der Abg. Bargmann  bemerkte, daß der Berichterstat¬

ter , Abg. Werrp,  noch nicht zurückgekehrt sei und zur Zeit
die Berichtserstattung nicht erfolgen könne.

Vom Präsidium wurde die weitere Verhandlung ausge-
setzt und für die nächste Tagesordnung bestimmt.

2) eine Vorstellung der Häusler zu Damme , betreffend
das Gesetz über die Marken und Verwendung der tertis
msreslis.
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Abg.  Brägel mann  erstattete Bericht ; der vom Aus¬
schüsse gestellte Antrag:

der Landtag beschließe , GroßherzogliLc Staaksregierung
zu ersuchen , dem Landtage Vorlage eines Gesetzes zur
Beordnung der Verhältnisse der Marken und Markcn-
genvfsmschaften in den Kreisen Vechta und Cloppen¬
burg machen zu wollet ?.

wurde zur Abstimmung gebracht und angenommen.
3 ) eine Petition des GemeinLcralhs zu Hatten um Cbaus-

sirung des Weges von Tweelbäke bis Halten.
Abg . Bargmann  erstattete den Bericht und wurde so¬

dann dcr gestellte Antrag:
der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung
übergehen,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
. 4) daS Gesuch mehrerer Eingesessenen der Gemeinde Ede¬

wecht , die Schiffbarmachung der Aue betreffend.
Abg . Bargmann  erstattete Bericht ; der gestellte Antrag:

der Landtag wolle zur Tagesordnung übergeben,
wurde zur Abstimmung gebracht und angenommen.

d . Schriftlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Vorstellung des Lehrers Johanning  zu Bakum um
Mcrszulage.

Der Bericht wurde vom Berichterstatter , Abg . Barg¬
mann,  verlesen und die Berathung über den Ausschußantrag:

über die Petition zur Tagesordnung überzugehcn,
eröffnet.

Der Abg . Flor  überreichte einen Antrag dahin lautend:
die Petition gehe an den PetitionSausschuß zurück , um
Behuf näherer Aufklärung , insbesondere über die

Gründe , weshalb dem Petcnlcn Statt der vom Land¬
tage empfohlenen fünf provisorischen Dienstjahre acht
dergleichen eingerechnet seien , mit dem betreffenden
Herrn Regierungscommissair zu conferiren und sodann
weiter zu berichten.

Dieser Antrag fand genügende Unterstützung und ward
gleichfalls zur Berathung gestellt.

Der zunächst zur Abstimmung gebracht Antrag des
Abg . Flor  wurde abgelehnt , Dagegen der Ausschußantrag
sodann angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt . Die nächste
Sitzung wurde vom Präsidium auf den nächsten Sonnabend
Vormittags 11 Uhr angesetzt und für dieselbe auf die Tages¬
ordnung gesetzt:

a ) Mündlicher Bericht des PetitionsausschusseS über die
Petition des Lehrers B . H . Kramer zu Grandorf um
AUerszulage.

b ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Positio¬
nen 109 . dis 119 . des Voranschlags der Ausgaben deS
Herzogrhums ( evangelisches Kirchcnwesen ) .

c) Bericht zur zweiten Lesung dcr Amvaltsordnung.
ä ) Desgleichen zur zweiten Lesung deS Entwurfs des

Strafgesetzbuchs.
e ) Bericht des Finanzausschusses über den tz. 25 . des

Voranschlags zu den Centralausgaben des Großherzog-
rhums , betreffend Erbauung einer Infanterie - Caserue,

jedoch wurde der letziere Gegenstand , in Folge Beschlusses der
Versammlung , von der Tagesordnung wieder entfernt und
für die demnächstige Sitzung Vorbehalten.

Die Sitzung wurde sodann 12 ' / ? Uhr geschlossen.

Borgelescn , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 17 . April 1858.

Pancratz . Bünnemeyer.

»
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiunddreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 17. April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pan er atz»

ingegangen sind:
1) Ein Schreiben der Staatsregicrung, betreffend die

Zustimmung zu den Landtagsbcschlüssen zu dem Ge¬
setzentwurf, betreffend die Prüfung der Candidaten für
die mathematisch- technischen Fächer des Staatsdienstes,
(sä sctg.)

2) Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend die
Veränderungen im Staatsgut . (Auf Vorschlag des
Präsidiums an den Ausschuß Nr. 1.)

Der Abg. Meyer -Holzg refe  ist eingctrcten und wird
beeidigt.

Vom Abg. Werry  ist ein Gesuch, ihm einen 14tägigen
Urlaub zu bewilligen, eingegangen; das Gesuch wird bewilligt.

Die Schriftführer Hullmann und Bünnemeyer
beantragen:

der Landtag wolle beschließen, daß der für die Dauer
der früheren Abwesenheit deS Abg. Werry  zum
Schriftführer gewählte Abg. Strodthof 'f jetzt, nach¬
dem der Abg. Werry  abermals auf längere Zeit be¬
urlaubt worden, wieder als Schriftführer eintrete.

Der Antrag wird angenommen.
Tagesordnung:
I. Mündlicher Bericht des Petitionsausschksses über eine

Petition des Lehrers Kramer zu Grandorf um Alterßzulage.
Der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe, in Betreff der Petition zur
Tagesordnung überzugchen,

wird angenommen.
II. Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben

der Staatsregierung vom 9. Januar d. I . (Anl. 28.) , be¬
treffend die Positionen Z. 109—119. des Voranschlags der
Ausgaben des Herzogthums(evangelisches Kirchenwesen).

Protokolle . XII. Landtag.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses dahin:
der Landtag wolle den Antrag der Staatsregicrung in
dem Schreiben vom 9. Januar d. I . : „die Aufnahme
von jährlich 7000 Thlr. für die Gehalte der Mitglie¬
der und Offizialen des Obcrkirchenraths und dessen
Geschäftskosten unter der oben bemerkten Modifikation,
sowie einer jährlichen Averfionalsumme von 10,000H
für die übrigen Bedürfnisse der evangelischen Kirche
zunächst in den Voranschlag pro 1858/60 zu geneh¬
migen," ablehnen,

wird in namentlicher Abstimmung mit 26 gegen 15 Stimmen
angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Wichmann , WindhauS , Arkenau , Bargmann,

Böckel , von Böselager , Brägelmann , Brörmann,
Frank , Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten , Kü¬
ckens , Lüerßen , Meyer - Holzgrefe , Mölling,
Müller , Oetkcn , O ld ; j crhann s , OllmanN , Rab»
ben , Ritter , Strodthoff , Struthofs , Töllner.

Dagegen  die Abgeordneten:
von Wedderkop , Zcdelius , Barnstedt , Dar¬

lehen , Bothe , Bünnemeyer , Flor , Kindt I. ,
Kindt H. , Kunz , Pancratz , Rüder , Selckmann,
Strackerjan I., Strackerjan H.

Abwesend  waren die Abgeordneten:
Lindemann , Werry (beurlaubt ) , Niebour (krank ),

Millers , Ahlhorn , Eilkö.
III. Zweite Lesung der Anwaltsordnung.
Em Antrag des Abg. Bargmann  dahin:

im Art. 10. werde gesetzt im §. 4. nnd tz. 6. statt
„30 Jahre" — „5 Jahre ",

wird angenommen.
43
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Danach wird die Zusammenstellung der früheren Be¬
schlüsse wieder angenommen.

IV. Zweite Lesung des Entwurfs eines Strafgesetzbuchs.
Ein Antrag deS Abg. Selckmann:

im Art. 1. unter a. werden die Worte /,v^er mit Ein¬
schließung von mehr als fünf Zähren" gestrichen,

wird adgclehnt.
Danach wird zu den Anträgen des Ausschusses über¬

gegangen.
Zu Art.  3. wird der Minderheitßantrag Nr. 1. abgelehnt.
Zu Art.  32 . wird der Minderheitsantrag Nr. 2. abgelehnt.
Zu Art.  72 . und 73. wird der Mehrheilsantrag Nr. 3.

(Antrag Nr. 1. des Herrn Regierungscommissairs) angenommen.
Zu Art.  83 . wird der Minderheitsantrag Nr. 5. zu¬

rückgezogen, der MinderhcitsantragNr. 4. abgelehnt.
Zu Art.  90 . wird der principale Antrag des Herrn

Rcgicrungscommissairs dahin:
den Art. 90. des Entwurfs unverändert wiederherzu-
stcllen,

in namentlicher Abstimmung mit 35 gegen 7 Stimmen ab-
gclchnt.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Zedelius , Barleben , Barnstedt , Kindt  II . ,

Oldejohanns , Pancratz , Selckmann.
Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Dargmann,Böckel , von

Böselager , Bothe , Brägelmann , Brörmann,
Bünnemeyer , Flor , Franksen , Hardt , Hullmann,
Kasten , Kindt I., Kückens , Kunz , Luerßen , Meycr-
Holzgrefe , Mölling , Müller , Oetken , Oltmann,
Rabben , Ritter , Rüder , Strackerjan I., Stracker-
jan  II . , Strodthoff , Struthofs , Töllner , v. Wed-
derkop , Millers , Wichmann , Windhaus.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Lindemann , Werry , Niebour , Eilks , Frank.
Der Mehrheitsantrag Nr. 6. , mit dem ein eventueller

Antrag des Herrn Regierungscommiffairs übereinstimmt, wird
danach angenommen.

Zu Arr.  97 . wird der Mehrheitsantrag Nr. 7. (über¬
einstimmend mit einem Anträge des Herrn Regicrungscom-
missairs) in namentlicher Abstimmung mit 24 gegen 49 Stim-
angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Arkenau , Barleben , Barnstedt , Bothe,  Brä °°

gelmann , Bünnemeyer , Flor , Hullmann , Kindt !.,
Kindt  II . , Kunz , Oldejohanns , Oltmann , Pan¬
cratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan I. , Stra¬
ckerjan  II . , Strodthoff , Töllner , v. Wedderkop,
Wichmann , Willers , Zedelius.

Dagegen  die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Böckel , von Böselager,

Brörmann , Frank . Franksen , Hardt , Kasten,
Kückens , Luerßen , Meyer - Holz grefe , Mölling,
Müller , Oetken , Rabben , Ritter , Struthofs,
Windhaus.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Eilks , Lindemann , Niebour , Werry.
Zu Art.  98 . und  144 . werden die Minderheil̂anträge

Nr. 8. und 9. zurückgezogen.
Au Art.  332 . wird der Antrag deS Herrn Regierungs¬

commissairs:
anstatt des zum Anträge Nr. 14. (Pag. 450 der An¬
lagen) beschlossenen Zusatzes einen Zusatz dahin zu be¬
schließen, daß hinter den Worten »weiter Erforderliche"
eingeschaltet werde: „—namentlich die Feststellung
derjenigen Fälle, in welchen die nach dem gegenwär¬
tigen Gesetze zu erkennenden Geldstrafen und zu con-
siscirenden Gegenstände auf den Grund bestehender ge¬
setzlicher Zusicherungen den Gemeinde- oder Armen¬
kassen zustießen sollen, sowie die Bestimmung des Zeit¬
punkts, wann das Gesetz in Wirksamkeit tritt rc. "

angenommen.
Schließlich werden die Ausschußanträge Nr. 10. und 11.

angenommen, nachdem die Ausschußminderheit ihren Vorbe¬
halt wegen des Art. 90. und ihren Antrag Nr. 12. zurück¬
genommen hat.

Danach wird der Gesetzentwurf, wie er aus den früheren
und den heutigen Beschlüssen hervorgegangen ist, im Ganzen
angenommen.

Nächste Sitzung am 19. d. M. Morgens 11 Uhr; Tages¬
ordnung: Bericht des Finanzausschusses über den Bau einer
Infanterie - Caserne.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 19. April 1858.

Niebsur. Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierunddreifristste Sitzung.

Oldenburg , den 19 . April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.
o
^n der heutigen Sitzung wurde zunächst das Protokoll der letz¬
ten Sitzung durch den Schriftführer Hullmann  verlesen, und
da keine Erinnerungen gegen dasselbe gemacht wurden, genehmigt.

Eingegangcn war eine Eingabe des AmtsratheS zu Bur¬
have mit dem Anträge , der Landtag wolle die Ausführung
des Plans , auf den Roddenser Ländereien ein neues Gebäude
aufzuführen , zu verhindern suchen. (Diese Eingabe wird an
den Finanzausschuß verwiesen.)

Sodann wurde ein Gesuch des Abg. Lindemann,
ihm für die Dauer des gegenwärtigen Landtages wegen an¬
dauernder Kränklichkeit Urlaub zu bewilligen, genehmigt.

Hierauf wurde zur Tagesordnung , nämlich zum Bericht
des Finanzausschusses über den §. 25. des Voranschlags der
Centralausgaben des Großherzoglhumö, betreffend Erbauung
einer Infanterie - Caserne, übergegangen.

Die Verlesung des Berichts unterblieb auf Vorschlag des
Vorsitzenden und wurde sodann zunächst ein Antrag von dem
Abg. Pan er atz und Genossen, dahin gehend:

der Landtag wolle den vorliegenden Gegenstand der
Beraihung , unter Aussetzung der letzter» , zunächst an
d-P Finanzausschuß zurückweisen, damit bei einem An¬
träge auf Vergrößerung der Infanterie - Caserne zu
Oldenburg zugleich, nach näherer Angabe der Art und
des Umfangs der Vergrößerung , die dazu erforder¬
lichen Mittel angegeben werden,

nachdem von dem Vorsitzenden bemerkt worden , daß nach
Z. 65. der Geschäftsordnung über diesen Antrag ohne vor¬
gängige Erörterung abzustimmen sein werde und die Versamm¬
lung dieser Ansicht beigetreten, abgelehnt.

Nachdem der Abg. Böcke ! als Berichterstatter der Mehr¬
heit des Ausschusses und der Abg. Strackerjan  II . als
Berichterstatter der Minderheit noch einige Schreib - resp.

Druckfehler in dem Bcrichet gerügt hatten , wurde der letztere
mit den beiden Anträgen des Ausschusses und dem Anträge
der Staatsregierung zur Berathung gestellt.

Nach kurzer Debatte , an welcher sich der Regierungs¬
commissair Meinardus,  die Abgg. Böckel , Kindt II .,
Mölling , Ahlhorn , v. Wedderkop und Stracker¬
jan II. betheiligten, wurde der Antrag der Mehrheit deS
Ausschusses (Nr . 1.) , nämlich:

der Landtag wolle die Position des Voranschlags der
Central - Ausgaben des Großherzogtbums , §. 25. zur
Erbauung einer Jnfanterie -Caserne 43,000 Thlr ., nicht
bewilligen und die SkaatSregierung ersuchen, zu prü¬
fen , ob sie nicht Ersparnisse unter dem Regulativ ein-
treten lassen kann , und wie dann einem etwa noch
bleibenden Bedürfnisse an Raum zu Unterbringung von
Infanterie in sparsamster Weise genügt werden könne,

in namentlicher Abstimmung mit 30 gegen 16 Stimmen an¬
genommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel , von

Böselager , Brägelmann , Brörmann , Eilks , Frank,
Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten , Kückens,
Lüerßen , Meyer - Holzgrefe , Mölling , Müller,
Niebour , Oetken , Oldejohanns , Rabben , Ritter,
Strodrhoff , Struthofs , Töllner , Werry , Wich-
mann , Millers , Wind Haus.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:
Barleben , Barnstedt , Bothe , Bünnemeyer,

Flor , Kindt I- , Kindt II. , Kunz , Oltmann , Pan»
cratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan I., Stra»
ckcrjan II . , von Wedderkop , Zedelius.

Abwesend war der Abg. Lindemann.
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Die Sache wurde sodann vom Vorsitzenden wieder an
den Ausschuß verwiesen , um daS an die Staatsregicrung W
erlassende Schreiben zu entwerfen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft.
Schließlich wurde von dem Vorsitzenden ein selbstständi¬

ger Antrag von Hullmann  und Genossen folgenden Inhalts:
der Landtag beschließe , bei der Großherzoglichen Staats¬
regierung die Bildung von Konferenzen zu beantragen,
um zu dem vorgelrgten Gesetzentwurf über Einführung
einer Personen - und Einkommensteuer für das Her¬
zogthum Oldenburg eine Verständigung zu versuchen

1) über die Einführung einer Personenstcuer im
Allgemeinen,

2 ) über den vom Landtage zu Art . 3 . unter g . be¬
schlossenen Zusatz,

3 ) über den Art . 14 . ,

um darauf gegründet einen die Wiedcrannahme des
Gesetzentwurfs bezweckenden Vermittelungsvorschlag zu
berathen,

der Versammlung durch Verlesen mitgetheilt und zunächst die
Frage zur Bcrathung gestellt , ob dieser Antrag in Betracht
gezogen werden solle , und wurde von der Versammlung be¬

schlossen , daß auf die Bcrathung überhaupt eingcgangen wer¬
den solle.

Da keine besonderen Anträge gestellt waren , so stellte
der Vorsitzende den Antrag:

daß der von Hullmann  und Genossen Angebrachte
Antrag ohne vorgängige Bcrathung im Ausschüsse zur
Verhandlung gestellt werde.

Bei der Abstimmung ergab sich Stimmengleichheit , indem
23 Stimmen für und 23 Stimmen gegen diesen Antrag
stimmten , worauf der Präsident der Versammlung eröffnet ?,
daß in der nächsten Sitzung eine nochmalige Abstimmung
stattsindcn werde.

Der Vorsitzende schloß hierauf die Sitzung und setzte die
Tagesordnung auf Dienstag den 20 . d . M . Vormittags 11 Uhr
fest wie folgt:

1 ) Nochmalige Abstimmung über den Antrag von Hull¬
mann  und Genossen , betreffend Bildung von Kon¬
ferenzen wegen der Einkommensteuer.

2 ) Bericht des Finanzausschusses zum Voranschläge der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für 1858/60.
(Anlage 16 .)

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 20 . April 1858.

Nieborrr Werry.



rotokol
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfunddreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 20 . April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Präsident Niebour.Vorsitzender:

as Protokoll der letzten Sitzung ward verlesen und nach
Bornahme einer Ergänzung genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Eine fernere Beschwerdenbegründung des Obergerichts-

anwalts Köhler,  Beschwerdeführer gegen das Groß-
herzogliche Staatsministerium wegen Eensurausübung
u. s. w. (An den Petitionsausschuß verwiesen.)

2) Ein Schreiben der Slaaksregierung , betreffend Redu-
cirung der im Voranschlags des Herzogthums pro
1858/60 in Aussicht genommenen Ausgaben. (Das¬
selbe ward verlesen und an den F̂inanzausschuß ver¬
wiesen.)

Tagesordnung:
I. Nochmalige Abstimmung über den vom Abg. Hull-

mann  und Genossen gestellten Antrag , betreffend Bildung
zu Eonferenzen wegen Personen - und Einkommensteuer.

Der vom Präsidenten in der letzten Sitzung gestellte
Antrag:

auf den von Hullmann  und Genossen eingebrachten
Antrag ohne vorgängige Berathung im Ausschüsse ein-
zutreten,

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet

wurde zur Abstimmung gebracht und mit großer Majorität
angenommen.

Vom Präsidenten ward bemerkt, daß er den Hull-
mannschrn  Antrag selbst zur Beratbung auf die nächste
Tagesordnung setzen werde.

II . Bericht des Finanzausschusses zum Voranschläge
der Ausgaben pro 1858/60.

Der Abg. Strackerjan  II . überreichte NamenS dcS
Finanzausschusses einen Antrag dahin:

der Landtag beschließe, die Berathung des Ausschuß¬
berichts der Ausgaben des Herzogthums pro 1858/60
einstweilen und bis dahin auszutetzen, daß der Finanz-
Ausschuß die Berathung desselben beantragt.

Dieser Antrag ward ohne weitere Diskussion zur Ab¬
stimmung gebracht und angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt. Die nächste
Sitzung ward auf morgen 12 Uhr Mittags angesetzt und für
dieselbe auf die Tagesordnung gesetzt:

Berathung über den von Hullmann  und Genossen
gestellten Antrag , betreffend Bildung zu Eonferenzen
wegen Personen - und Einkommensteuer.

Die Sitzung ward sodann ll /̂z Uhr geschlossen.

in der Sitzung vom 21. April 1858.

Ntebour Bünnemeyer.



Protskoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsunddreißigste Sitzung.

Oldenburg, den 21. April 1858. Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

chriftführer Werry verliest das Protokoll der letzten Sitzung;
dasselbe wird genehmigt.

Tag sordnung:
Verhandlung über den in der Sitzung vom 19. d. Mts.

gestellten Antrag des Abg. Hullmann  und Genossen.
Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 37

gegen 7 Stimmen angenommen.
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Eilks , Flor , Frank , Franklen , Hardt , Hull¬

mann , Kasten , Kindt  II . , Kückens , Luerße 'n,
Meyer - Holzgrefe , Mölling , Müller , Niebour,
Oetken , Oldejohanns , Oltmann , Rabben , Ritter,
Rüder , Selckmann , Slrackerjan I., Strackerjan  II .,

Strodtboff , Töllner , Wcrry , Wichmann , Mil¬
lers , Windhaus , Ahlhorn , Arkenau , Barnstedt,
Böckel , v. Böselager , Brägelmann , Brörmann,
B ü n n em ey er.

Dagegen die Abgeordneten:
Kindt I. , Kunz , Pancratz , vonWedderkop,

Zedelius , Barleben , Bothe.
Beurlaubt waren die Abgeordneten:
Linde mann , Struthofs , Bargmann.
Der Präsident theilt den Entwurf eines in Gemäßheit

dieses Beschlusses an daS Großberzogliche Staatsministenum
zu richtenden Schreibens mit, gegen welches nichts erinnert wird.

Die nächste Sitzung soll angesagt weiden.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 23. April 1858.

Niebour. Hullmann



über

koll
die Verhandlungen

des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenun- dreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 23 . April 1858 . Nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

-2>er Abg. Hullmann  verliest als Schriftführer daS Pro¬
tokoll der letzten Sitzung und wird dasselbe, da keine Erin¬
nerungen dagegen gemacht wurden, genehmigt.

Eingegangcn waren:
1) Eine Berichtigung und Nachfuge zu den Eingaben

dcS Obergerichtsanwalts Köhler  in Oldenburg vom
24./25. Marz und 18./1S. April 1858, Beschwerde¬
führers wider das Großherzogliche Staatsministerium.

2) Eine Petition des GemeinderalhS von Lastrup, bctr.
Ehausstrung des Weges von Lastrup über Lindern nach
Werlte.

3) Eine denselben Gegenstand betreffende Petition für die
Gemeinde Lindern.

4) Eine desgleichen auS Werlte, bete, denselben Gegen¬
stand, mit Anlage.

5) Eine Vorstellung des Magistrats und GemeinderalhS
der Stadt Wildeshausen, wegen Entschädigung aus
der Landeskasse für das aufgehobene Brücken- und
Weggeld der Stadt Wildeshausen und die ihr verblei¬
benden Brückcnlasten.

Diese Petitionen wurden sämmtlich an den Petitions¬
ausschuß gewiesen.

Es wurde sodann zur Tagesordnung übergegangen, näm¬
lich zu dem Schreiben der Staatsregierung vom 22. April
d. Z. , betreffend das Personen- und Einkommensteuergesetz.

Vom Vorsitzenden wurde der Versammlung eröffnet, daß
der Gesammtvorstand des Landtags sich zur Beschleunigung
dieser Sache zu folgendem Anträge geeinigt habe:

der Landtag beschließe, das Schreiben der Großher¬
zoglichen Staatsregierung vom 22. d. Mts ., betreffend
den Entwurf des Personen- und Einkommensteuer¬
gesetzes, einem sofort zu wählenden Ausschüsse von
fünf Personen zu überweisen und den Ausschuß, un¬
ter Beschließung einer Ausnahme von der Vorschrift
des tz. 51. der Geschäftsordnung, zu ersuchen, seinen
Bericht in der morgigen Sitzung zu erstatten.

Dieser Antrag wurde zur Bcrathung gestellt und da
Niemand das Wort ergriff, wurde vom Präsidenten der An¬
trag zur Abstimmung gebracht und von der Versammlung
angenommen.

Nach einer kleinen Pause von etwa einer Viertelstunde
wurde sodann die Wahl dieses Ausschusses vorgenommen und
wurden in denselben gewählt die Abgeordneten: Bargmann
mit 21 Stimmen, Hullmann  mit 39 Stimmen, Möl-
ling  mit 29 Stimmen, Ritter  mit 26 Stimmen und
Stracker jan  I . mit 30 Stimmen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft. Der Präsident
schloß die Sitzung und setzte die nächste Sitzung auf Sonn - -
abend den 24. d. Mts . Nachmittags4 Uhr fest.

Tagesordnung:
Bericht des heute erwählten Ausschusses über das
Schreiben der GroßherzoglichenStaatsregierung, be¬
ben Entwurf des Personen- und Einkommensteuergesetzes.

Schluß der Sitzung 5^ Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 24. April 1858.

Niebour . Werry.

Protokolle . XII. Landtag. 14



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtrrnd- reißigste Sitzung.
Oldenburg , den 24 . April 1858 . Nachmittags 4 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebvur.

Protokoll der letzten Sitzung ward verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:
Bericht des Ausschusses für die Begutachtung deS Schrei¬

bens der Großherzoglichen Staatsregierung vom 22. April
1858, betreffend den Entwurf des Personen- und Einkom¬
mensteuergesetzes.

Berichterstatter Abg. Hullmann  verlas den Bericht.
Der Präsident brachte, als sich Niemand zum Worte

meldete, unter dem Bemerken, daß er die vom Ausschüsse
gestellten Anträge Nr. 1. und 2. als selbstständige nicht an-
sehen könne, den von der Großherzoglichen Staatsregierung
gestellten Antrag:

der Landtag beschließe die Annahme des Entwurfs
eines Gesetzes über eine Personen- und Einkommen¬
steuer für daS Herzogthum Oldenburg (Nebenanlage
zu Anlage 22.) , wie solcher nach den Beschlüssen des
Landtags in erster refp. zweiter Lesung sich gestaltet
hat , mit folgenden Abänderungen:

im Art.  1 . fällt der zweite Satz : „der Betrag der¬
selben- besonders vereinbaren" weg;

im Art.  3 . fällt der Zusatz: „g. diejenigen Per¬
sonen— — im Stande sind" weg;

im Art.  4 . werde gesetzt: statt „20 Groschen" :
„15 Groschen" ; statt „15 Groschen" : „12'/^
Groschen"; statt „lOGroschen": ,,7'/z Groschen" ;

der Art.  14 . deS Regierungsentwurfs bleibt un¬
verändert;

zur namentlichen Abstimmung. Der Antrag wurde mit 29
gegen 16 Stimmen abgelehnt.

Für denselben stimmen die Abgeordneten:
Flor , Kindt I-, Kindt  II . , Kunz , Pancratz,

Rüder , Selckmann , Strackerjan I., Strackerjan  II .,
v. Wedderkop , Zedelius , Barleben , Barnstedt,
Bothe , Brägelmann und Bünnemeyer.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
Frank , Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten,

Kückens , Luerßen , Mölling , Müller , Niebour
Oetken , Oldejohanns , Oltmann , Rabben , Ritters
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Werry , Wich-
mann , Millers , Windhaus , Ahlhorn , Arkenau,
Bargmann , Böckel , von Bösclager , Brörmannund Eilks.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Lindemann und Meyer - Holzgrefe.
Sodann wurde der Ausschußantrag Nr. 3. :

der Landtag wolle den von ihm gestellten Antrag auf
die Bildung von Conferenzcn jetzt im obigen Sinne
als erledigt annehmen,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
Vom Präsidio ward mit Rücksicht auf Anlage HI. §. 2.

zum Staatsgrundgesetze vorgestellt, ob der Landtag eine Neu--
bildung des Staatsgerichtshofes beantragen wolle und bemerkt,
daß diese Frage auf die nächste Tagesordnung gesetzt werden solle.

Abg. Bargmann  beantragte sodann, daß für den be¬
urlaubten Abg. Werry  ein anderes Mitglied in den Pe¬
titionsausschuß gewählt werde.

Mit diesem Anträge erklärte sich die Versammlung ein¬
verstanden.

Der Präsident zeigte darauf an, daß er die Wahl dieses
Mitgliedes auf die nächste Tagesordnung setzen werde.

Die nächste Sitzung wurde auf Dienstag Vormittags
11 Uhr angesetzt.

14 *



Tagesordnung:
In geheimer Sitzung:

Mündlicher Bericht deS Finanzausschusses, betr. dre
Uebereinkunft der ZollvcreinSstaaten vom 16. Februar
1858 wegen Besteuerung des Rübenzuckers rc.

Sodann:
1) Bericht des ZustizauSschusses über den Entwurf eines

Gesetzes, betreffend Aufhebung der Klage auf Ein¬
gehung der Ehe rc.

2) Fassung des vom betreffenden Ausschüsse entworfenen
Schreibens an Großherzogliche Staatsregierung wegen
des Gesetzentwurfs, betr. Leistung von Posthülfssuhren.

3) Fassung des vom Finanzausschüsse entworfenen Schrei¬
bens an Großherzogliche Staatöregicrung-, betr. den
Antrag der GroßherzoglichenStaatsregierung auf Be¬

willigung von 13,000 Thlr. zur Unterbringung der
Infanterie.

1) Die Frage betreffend, ob der Landtag die Neubildung
des Staa ^ gerichtshofeö beantragen wolle.

5) Bericht des Finanzausschusses zum Voranschläge der
Ausgaben deS Herzogthums pro 1858/60 mit Rück¬
sicht auf daS Schreiben Großhcrzoglicher StaatSregie-
rung vom 17. April d. I . , betr. Reduktionen am
Voranschläge der Ausgaben rc.

6) Antrag deS Abg. Bargmann,  betr . Wahl eines
Mitgliedes in den Petitionsausschuß an Stelle deS
beurlaubten Abg. Werry.

Die Sitzung wurde sodann Nachmittags 1'/, Uhr ge¬
schlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 27. April 1858.

Niebour. Bünnemeyer



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Steununddreitzigste Sitzung.

Oldenburg , den 27. April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

as Protokoll der letzten Sitzung ward verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen war:
1) Ein Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,

betreffend Zustimmung zu dencheschlossenen Aenderungen
im Entwürfe des Gesetzes wegen Ablösung der Weide-

. bcrechtigungen. (all acta.)
2) Desgleichen, in welchem noch einige Abänderungen

zu dem in erster und zweiter Lesung beschlossenen
Strafgesetze beantrag! werden. (An den Zustizausschuß.)

Uebcrgang zur Tagesordnung:
I. Bericht des Justizausschuffcs über den Entwurf eines

Gesetzes, betreffend die Aufhebung der Klage auf Eingehung
der Ehe rc.

Der Berichterstatter Abg. Hullmann  verlas den Ein¬
gang des Berichts und ferner den Bericht zum Art. 1. des
Entwurfs.

Nach längerer Debatte wurde der Ausschußantrag Nr. 1.
zur Abstimmung gebracht und angenommen; der Bericht zu
Art. 2. ward verlesen und sodann der Ausschußantrag Nr. 2.
angenommen; ferner wurde der Bericht zu Art. 3. , 4. und
5. verlesen; die Aukschußanträge Nr. 3. , 4. und 5. wurden
zusammen zur Abstimmung gebracht und angenommen; ferner
wurde der Bericht zu Art. 6. bis 8. verlesen und sodann der
Antrag Nr. 6. angenommen; ferner wurde der Bericht zu
Art. 9. verlesen; die AuSschußantrage, als Nr. 7. , sodann
Nr. 8. und endlich Nr. 9. und 10. wurden zur Abstimmung
gebracht und sämmtlich angenommen, womit die erste Lesung
beendet war.

Der Präsident eröffnet« der Versammlung, daß Anträge
zur zweiten Lesung bis Donnerstag Abends8 Uhr in seiner
Wohnung abzugeben seien.

II. Fassung des vom betreffenden Ausschuss« entworfenen
Schreibens an Großherzogliche Staatsregierungwegen deS
Gesetzentwurfs, betreffend die Leistung von Posthülfsfuhren.

Das entworfene Schreiben ward in der vorgelegten Fas¬
sung, nachdem anstatt des in der sechsten Zeile gebrauchten
Wortes„angelegten" „betreffenden"gewählt worden, genehmigt.

III. Ferner wurde die Fassung des vom Finanzausschüsse
entworfenen Schreibens an Großherzogliche Staatsregierung,
betreffend den Antrag der Grvßherzoglichen Staatsregierung
auf Bewilligung von 43,000 Thlr. zur Unterbringung der
Infanterie, ebenfalls angenommen.

IV. Die Frage, ob auf Neubildung deS SlaatSgerichts-
hofes der Landtag einen Antrag stellen wolle?

Vom Abg. Arkenau  ward ein Antrag dahin eingebracht:
in Gemäßheit der Anlage III. tz. 2. zum Staatsgrund¬
gesetze wird eine Neubildung deS Staatsgerjchtshofes
beantragt.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
mit 18 gegen 17 Stimmen angenommen.

V. Bericht des Finanzausschusses zum Voranschläge der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg pro 1858/60 rc.

Die Aussetzung der Ausgabeposition im Z. 1. ward ge¬
nehmigt; die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. 1.
zu §. 2. wurde ausgesetzt; der neue Antrag zu Z. 3. :

die Bcrathung der Position „§. 3. Wartegelder und
Pensionen", und die Abstimmung über den Antrag
Nr. 2. werde ausgesetzt,

wurde angenommen; desgleichen wurde der neue Antrag zu
H. 4. anstatt des Antrages Nr. 3. :

der Landtag wolle für die öffentliche Bibliothek in Ol¬
denburg jährlich 3300 Thlr. für 1858/60 bewilligen,

angenommen.



Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. 4. zu
Z>5. ward vorerst ausgesetzt; der statt des Antrages Nr. 5.
zu h. 6. gestellte neue Antrag:

die Geschäftskostender Regierung für 1858 5110 Thlr.
und jährlich für 1859/60 4550 Thlr. zn bewilligen,

wurde angenommen.
Der Bericht zu tz. 7. wurde verlesen und vom Bericht¬

erstatter bemerkt, daß die Minderheit ihren zu diesem8- 7.
gestellten Antrag zurückziehe.

Die Ausschußanträge Nr. 6. und 7. wurden zur Be-
rathung gestellt. Der Minister v. Berg  erklärte zum An¬
träge Nr. 6., daß die Staatsregierung damit völlig einver¬
standen sei. Der Antrag Nr. 6. , sowie der Antrag Nr. 7.
wurden angenommen.

Der Bericht zum tz. 8. wurde verlesen und der zu diesem
Paragraph gestellte Auöschußantrag Nr. 8. angenommen.

Der Ausschußantrag Nr. 9. zu tz. 9. ward vorerst aus-
gesetzt. Der statt des Aüsschußantrages Nr. 10. zu tz. 10.
gestellte neue Antrag:

der Landtag wolle zur Herstellung und Unterhaltung
der Grenzzeichen pro 1858/60 jährlich 100 Thlr. be¬
willigen,

wurde angenommen.
Der Bericht zu §. 11. ward verlesen; der Auslchußan-

trag Nr. 11. zu diesem Paragraph angenommen. Der zu
§. 12. gestellte Ausschußantrag Nr. 12. wurde vorerst aus¬
gesetzt; desgleichen der AuSschußankrag Nr. 13. zu §. 13. ;
zu §. 14. ward der Bcricht verlesen; der Ausschußantrag
Nr. 14. zu diesem Paragraph wurde auSgcsetzt. Der Aus¬
schußantrag Nr. 15. zu diesem Paragraph wurde angenom¬
men, nachdem vom Minister v. Berg  zuvor noch erklärt
worden, daß die Staatsregierung mit dem Anträge völlig
einverstanden sei und demselben gemäß verfahren werde, und
er diese Erklärung hier im Voraus abgebe, damit dieselbe im
Landtagßabschiede nickt brauche wiederholt zu werden.

Der Bericht zu tz. 15. ward verlesen und sodann der
Ausschußantrag Nr. 16. angenommen.

Der Ausschußantrag Nr. 17. zu §. 16. wurde vorerst
auSgesetzt. Zu tz. >7. wurde der Bericht verlesen; der gestellte
Minderheitsantrag Nr. 18. wurde abgelehnt, womit die Po¬
sition im tz. 17., da der MehrheitsantragNr. 18. a. als ein
selbstständiger nicht anzusehen sei, ihre Erledigung gefunden.

Der zu tz. 18. gestellte Ausschußantrag Nr. 19. wurde
angenommen; desgleichen der Ausschußantrag Nr. 20. zu
tz. 19. Der statt des Aüsschußantrages Nr. 20. zu 8- 20.
gestellte neue Antrag:

der Landtag wolle die Bewilligung der für Quaran-
taine-Anstaltcn beantragten jährlich 100 Thlr. ablehnen,

wurde als selbstständiger Antrag nicht angesehen; die Position
im 8- 20. ward sodann zur Abstimmung gebracht und abge¬
lehnt. Der Ausschußantrag Nr. 22. zu 8- 21. wurde vorerst
ausgesetzt.

Der Bericht zu 8> 22. ward verlesen und der Ausschuß¬
antrag Nr. 23. zu diesem Paragraph sodann angenommen;
desgleichen wurde der Bericht zu 8- 23. verlesen und sodann
der Ausschußantrag Nr. 24. angenommen.

Zum 8- 24. wurde der statt des Ausschußantrages Nr. 25.
gestellte neue Antrag:

der Landtag wolle zur Bestreitung der vom Ausschüße
nicht beanstandeten Ausgaben für daS Armenwesen
1689 Thlr. 7 grst für 1858 und jährlich 1583 Thlr.
15 grs. für 1859/60 bewilligen,

nebst den übrigen Ausschußanträgcn Nr. 26. , Nr. 27. und
Nr. 29. zur Beralhung gestellt.

Der neu gestellte Antrag wurde angenommen, der Min¬
derheitsantrag Nr. 26. abgelehnt, der Mehrheitsantrag Nr. 27.
angenommen, der MinderheitSantrag Nr. 29. abgelehnt und
sodann, da der MehrheitsantragNr. 28. nicht ein selbststän¬
diger sei, die Position selbst:

für den Eichenhof vor Oldenburg eine jährliche Unter¬
stützung von 300 Thlr. zu bewilligen,

zur Abstimmung gebracht und abgelehnt.
Der Präsident bemerkte, daß die Zeit schon weit vorge¬

rückt und der Wunsch zu erkennen gegeben sei, es möge nî ch
die Wahl eines Mitgliedes für den Petitionsausschuß vvrge-
nommen werden, und stellte sodann die Frage an die Ver¬
sammlung:

ob von irgend einer Seite Etwas dagegen zu erinnern
befunden werde, daß er die Tagesordnung verlasse und
die gedachte Wahl vornehme.

Es erfolgte kein Widerspruch und wurde sodann zur
Wahl eines Mitgliedes für den Petiüonsausschuß an Stelle
des beurlaubten Abg. Werry  geschritten.

Es wurde gewählt der Abg. Mölling  mit 24 Stimmen.
Die nächste Sitzung wurde auf morgen gesetzt und als

Tagesordnung bekannt gemacht:
1) Fortsetzung der Berathung über den Bericht des Fi¬

nanzausschusses zum Voranschläge der Ausgaben;
2) Antrag des Finanzausschusses, betreffend Vorlegung

der decidirten Rechnungen rc. ,
und hierauf die Sitzung Nachmittags2 Uhr geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 28. April 1858.
Niebour. Biinnemeyer.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierzigste Sitzung.
Oldenburg , den 28. April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender . Präsident Niebour.

Schriftführer Bünne meyer  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung, welches genehmigt wird.

Angegangen ist ein Schreiben der Staatsregierung, be¬
treffend Entschädigung des MagistratSpedellen Hülse dusch
in Zever für ihm verloren gehende Gebühren.

Tagesordnung:
l - Fortsetzung der Beralhung über den Bericht des Fi¬

nanzausschusses zum Voranschlag der Ausgaben des Herzog¬
thums Oldenburg. CapitelI. zu tz. 25. ff. und den Ausschuß¬
anträgen Nr. 30. ff.

Zu tz. 25. wird der Antrag Nr. 30. ausgesetzt, zu tz. 26.
desgleichen der Antrag Nr. 31. , zu tz. 27. wird der Antrag
Nr. 32. angenommen. Zu tz. 28. bez. 29. werden die An¬
träge Nr. 33. und 34. ausgesetzt.

Zu tz. 30. wird der Antrag Nr. 35. abgelchnt, Nr. 36.
angenommen.

Zu tz. 31. stellt zu dem Ausschußantrage Nr. 38. der
Abg. Rüder  folgenden Verbesserungßantrag:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die etwa zurückgezahlten Prämien für Hengste
und Stuten anderweit zur Vermehrung oder Ver¬
größerung  der Prämien für Hengste  verwandt
werden.

Dieser Antrag und darnach der Antrag Nr. 38. werden
abgelehnt; über den Antrag Nr. 39. wird, weil sein Inhalt
hiernach sich von selbst verstehe, eine Abstimmung nicht für
erforderlich erachtet. Der Antrag Nr. 37. wird ausgesetzt.

Zu Z. 32. fallen die Anträge- Nr. 40. , 41. jetzt weg.
Statt des Antrags Nr. 43. wird jetzt beantragt:

der Landtag wolle zur Beförderung von Drainirmigs-
und Berieselungsarbeiten für 1858/60 jährlich 200 Thlr.
bewilligen.

Dieser Antrag wird angenommen; damit ist der Antrag
Nr. 43. erledigt.

Zu Nr. 44. wird die fragliche Position des Voranschlags
abgelehnt.

Zu tz. 33. wird der Antrag Nr. 46. angenommen.
Zu tz. 34. wird der Antrag Nr. 47. auSgesetzt.
Zu ß. -35. wird statt deS Antrags Nr. 48. jetzt vom

Ausschüsse beantragt:
der Landtag wolle zur Anlage und Unterstützung von
Colonien 2420 Thlr. 5 grs. für 1858, 1890 Thlr. für
1859, 1803 Thlr. für 1860 bewilligen,

und wird dieser Antrag angenommen.
Zu tztz. 36. , 37. , 38. werden die Anträge Nr. 49., 50.

51. ausgesetzt.
Zu tz. 39. wird der Antrag Nr. 53., der jetzt dahin ver¬

ändert ist, daß er lautet:
der Landtag wolle zu Arbeiten an dem Hunte- EmS-
Eanal im Flußgebiete der Hunte 5000 Thlr. für 1858
mit der Befugniß zum Ueberrechnen bewilligen,

abgelehnr.
Der Antrag Nr. 54., der jetzt dahin verändert ist:

der Landtag wolle für den Hunte-Ems Canal 6300Thlr.
für 1858, 3000 Thlr. für 1859 und 3200 Thlr. für
1860 bewilligen,

wird in dieser Fassung angenommen.
Au tz. 40. wurde der Antrag Nr. 56. abgelehnt, Nr. 57.

angenommen, Nr. 58. auSgcsetzt, Nr. 59. und 61. ange¬nommen.
Zu tztz. 41. und 44. werden die Anträge Nr. 62. bis

65. ausgesetzt. -
Zu tz. 45. wird statt des Antrags Nr. 66. der jetzt vom

Ausschuß gestellte Antrag, lautend:
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der Landtag wolle zur Instandhaltung und Vermeh¬
rung der Schlenzen und Uferwerke zum Uferschutze
und zur Beförderung des Anwuchses 13,350 Thlr.
für 1858, 5725 Thlr. für 1859 und 6750 Thlr. für
1860 bewilligen,

angenommen.
Zu tz. 46. wird der Antrag Nr. 67. ausgcsetzt.
Zu tz. 47. wird anstatt deS Antrags Nr. 68. jetzt be¬

antragt :
' der Landtag wolle zur Begrüppung des Schlickwatls

für 1858/60 jährlich 3800 Thlr. biwilligen,
und wird dieser Antrag angenommen.

Zu tz. 48. wird der Antrag Nr. 69. angenommen.
Zu ß§. 49., 50. werden die Anträge Nr. 70. , 71. aus-

grsetzt.
Zu §. 51. wird der Antrag Nr. 72. vom Ausschüsse da¬

hin geändert, daß statt„400Thlr." darin gesagt wird„300Thlr. ",
und wird derselbe mit dieser Acnderung angenommen.

Die auSgesetzten Anträge Nr. 1. , 4. , 8. , 12l, 13., 14.,
17., 22., 30., 3t ., 33., 34., 37.. 47., 49., 50., 51., 58., 82.,
63., 64., 65., 67., 70., 71. werden angenommen.

II. Antrag des Finanzausschusses, betreffend Vorlegung
der decidirten Rechnungen rc.

Der Antrag des Ausschusses lautet:
Der Art. 196. deS Staalsgrundgesetzes bestimmt:

ß. 1. Der Landtag und der Landtagsausschuß über¬
wachen die Erhebung und bestimmungsmäßige Ver¬
wendung der Staatseinkünfte innerhalb der durch das
Finqnzgesetz gezogenen Grenzen, für deren Jnnehal-
tung, auch in der Art , daß Ersparnisse in einer Aus¬
gabe- Rubrik nicht für eine andere verwandt werden,
daS Staatsministerium verantwortlich ist.

tz. 2. Zu dem Ende sollen auf jedem ordentlichen
Landtage zugleich mit dem Voranschläge die bis dahin
abgelegten und von der Staatsregierung decidirten
Rechnungen der Hauptkasscn und der zugehörigen Nc-

bcnkaffcn nebst den erforderlichen Belegen und Erläu¬
terungen vorgelegt werden.

Bei der Vorlegung der Voranschläge für diese Fi-
nanzperiode sind nun derartige Rechnungen dem Land¬
tage überall' nicht vorgelegt worden; bisher hatte die
Prüfung dieser Rechnungen auch zu den Geschäften
deS Finanzausschusses gehört und wurde deshalb die
Sache auch dieses Mal im Finanzausschüssezur Sprache
gebracht; derselbe glaubte jedoch vorläufig von einem
Anträge auf Vorlegung der Rechnungen so lange ab-
sehen zu dürfen, als seine sonstigen Geschäfte ihm
doch eine eingehende Prüfung nicht gestattet hätten.
Da der Finanzausschuß aber jetzt mit Bestimmtheit
ersehen kann, daß er während dieser Session nicht
mehr die Zeit zur Prüfung erübrigen kann, da aber
die Znnchaltung- der obigen staatsgrundgesetzlichen Vor¬
schrift geboten, und dem Finanzausschuss« auch die
Einsicht der Rechnungen für seine Arbeiten ersprießlich
erscheint, so glaubt er unter der Voraussetzung, baß
der Landtag für die Prüfung der Rechnungen einen
eigenen Ausschuß erwählen werde, beantragen zu sollen:

der Landtag beschließe, die hohe Staatsregierung
zu ersuchen, die bis jetzt abgelegten und von der
Staaksregierung decidirten Rechnungen der Haupt¬
kassen und der zugehörigen Nebenkasscn nebst den
erforderlichen Belegen und Erläuterungen dem Land¬
tage vorzulegen.

Derselbe wird angenommen.
Nächste Sitzung am 1. k. Mts. Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Aufhebung
der Klage auf Eingehung der Ehe rc.

2) Bericht des JustizausschuffeS über den Gesetzentwurf, betr.
die Gebühren in bürgerlichen Rechts- und in Strafsachen.

3) Bericht des Finanzausschusses über Cap. III. des Vor¬
anschlags der Ausgaben des Herzogthums.

Borgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 1. Mai 1858.

Niebour Hullmann.



rotoko
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Einundvierzigste Sitzung.

Oldenbu -rg, den 1. Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebonr.

aS Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Eingegangen sind:

1) Schreiben der StaatSregierung, betr. eine nachträg¬
liche Aenderung des Entwurfs einer Anwaltsordnung.
(An den Jusiizausschuß.)

2) Schreiben der Staatsregierung, betr. die Kosten der
Cascrnirung der Infanterie. (An den Finanzausschuß.)

3) Schreiben des RegierungskommissairsRuhstrat,  wor-
nach die StaatSregierung gegen die Veröffentlichung
der Verhandlungen wegen der Rübcnzuckersteuer-Con-
vention nichts zu erinnern hat. (Die Veröffentlichung«zu.
wird darnach angeordnct.)

4) Eingabe des Obergerichtsanwalts Köhler,  betr . Ma¬
terial zu einer Ministeranklage. (An den Petitions¬
ausschuß.)

Tagesordnung:
I. Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betr.«

die Aufhebung der Klage aus Eingehung der Ehe rc.
Der Herr Reg.-Comm. Runde  hat den Antrag gestellt:

in dem zum Anträge Nr. 5. beschlossenen Art.  3.
wird der zweite Absatz, welcher von den Dispensationen
handelt, gestrichen.

Der Präsident bemerkt, daß er diesen Antrag als einen
neuen nicht anschen, also eine Debatte darüber nicht zulassen
könne- Der Herr Reg.-Comm. Runde  ist der Ansicht, daß
sein Antrag als ein neuer anzusehen sei. Der Präsident bringt
die Frage zur Abstimmung und die Versammlung tritt der
Ansicht dcS Präsidenten bei.

Darnach wird der Antrag dcS Herrn Regierungskom-
missairS zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Hierauf wird daS Gesetz im Ganzen nach dem Ergeb¬
nisse der bisherigen Beschlüsse angenommen.

Protokolle . XII. Landtag.

II. Bericht deS ZustizausschuffcS über den Entwurf
eineS Gesetzes, betr. die Gebühren in bürgerlichen RechtS-
und in Strafsachen für das Herzogthum.

Zu der Taxe der Gebühren, Unteranlage des Entwurfs,
werden die Ausschußanträge:

Nr. 1. zu Ziff. 1. bis 9. ausgesetzt,
Nr. 2. zu Ziff, 10. angenommen,
Nr. 3. zu Ziff. 11. bis 27. ausgesetzt,
Nr. 4. und 4. z. zu Ziff. 28. angenommen,
Nr. 3. zu Ziff. 29. angenommen,
Nr. 6. zu Ziff. 30. angenommen,
Nr. 7. zu Ziff. 31. angenommen,
Nr. 8. zu Ziff. 32. angenommen,
Nr. 9. zu Ziff. 33. bis 39. ausgesctzt,
Nr. 10. zu Ziff. 40. angenommen,
Nr. 11. zu Ziff. 41. bis 45. ausgesetzt,
Nr. 12. zu Ziff. 46. angenommen,
Nr. 12. a. zu Ziff. 47. bis 73. angenommen,
Nr. 13. zu Ziff. 74. angenommen,
Nr. 13. s. zu Ziff. 75. bis 86. angenommen.

Darnach werden zu dem Gesetzentwürfe die Auöschuß-
anträge:

Nr. 14. zu Art. 1. ausgesetzt,
Nr. 15. zu Art. 2. bis 6. ausgesetzt,
Nr. 16. zu Art. 7. angenommen,
Nr. 16. a. zu Art. 8., 9̂., 10. ausgesetzt,
Nr. 17. zu Art. 11. bis 18. ausgesetzt,
Nr. 18. zu Art. 19. angenommen,
Nr. 19. zu Art. 20. bis 28. ausgesetzt,
Nr. 20. zu Art. 29. angenommen,
Nr. 21. zu Art. 30. angenommen,
Nr. 22. zu Art. 31., 32. angenommen.

15
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Zu dem Auöschußantrage Nr . 23 . ( zu Art . 33 .) stellte
der Abg . Selckmann  folgenden Verbesserungsantrag:

der Landtag beschließe , anstatt deS Antrags Nr . 23.
des Ausschußberichts werde unter Ziffer 71 . ». der
Taxe gesetzt:

in der vierten Werthklasse 4 Thlr.
„ „ fünften „ 5 „
« « sechsten „ 6 ,,
„ , siebenten „ 7 „

Der Antrag wird zur Berathung zugelassen , da über
die Ziffer 7l . der Tare ( Antrag Nr . 13 .) noch nicht abge¬
stimmt ist.

Der Präsident bemerkt , daß er den Antrag deS Abg.
Selckmann  nur auffassen könne als einen nachträglich zu
Ziff . 71 . der Taxe zugelassenen Derbefferungsantrag , den er
daher nur mit Streichung der Worte «anstatt des Antrags
Nr . 23 . deS Ausschußberichts " zur Abstimmung bringen könne.

Der Abg . Selckmann  widerspricht , weil Lurch die Weg¬
lassung dieser Worte der materielle Inhalt seines Antrags
geändert werde.

Der Präsident bringt die Frage zur Abstimmung und
die Mehrheit der Versammlung entscheidet sich gegen die An¬
sicht des Präsidenten.

Darnach wird der Antrag deS Abg . Selckmann  in
unveränderter Form zur Abstimmung gebracht und abgelehnt,
der Ausschußantrag Nr . 23 . dagegen angenommen.

Der Ausschußantrag
Nr . 21 . zu Art . 31 . bis 39 . wird ausgesctzt,
Nr . 25 . zu Art . 40 . angenommen,
Nr . 25 . s . zu Art . 41 . angenommen,
Nr . 26 . zu Art . 42 . bis 44 . ausgesctzt,
Nr . 27 . zu Art . 46 . bis 47 . ausgesetzt,
Nr . 28 . zu Art . 48 . angenommen,
Nr . 29 . zu Art . 49 . bis 55 . ausgesetzt,
Nr . 30 . zu Art . 56 . bis 59 . ausgcsetzt,
Nr . 31 . ( zu Art . 45 .) angenommen,
Nr . 32 . zu Art . 60 . , 61 . ausgcsetzt.

Darnach werden die ausgesetzten Anträge angenommen.
Die Frist zur Einlieferung von Anträgen für die zweite

Lesung wird bis zum nächsten Dienstag Mittags 12 Uhr be¬
stimmt.

III . Bericht des Finanzausschusses zum Voranschlags
der Ausgaben des Herzogthums , zum Capitel HI . (Rechts¬
pflege ) .

Von den Anträgen des Ausschusses werden
Nr . 1 . angenommen,
Nr . 3 . abgelchnt,
Nr . 2 . angenommen,
Nr . 4 . bis 13 . ausgesetzt,
Nr . 11 . , 15 ., 16 ., 17 ., 18 ., 19 . , 20 . angenommen,

und darauf auch die ausgesetzten Anträge 4 . bis 13 . ange¬
nommen.

Nächste Sitzung : nächsten Donnerstag Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung deö Gesetzentwurfs , betr . die Gebühren
in bürgerlichen Rechts - unv in Strafsachen rc.

2 ) Bericht des Petitionsausschusscs über eine Vorstellung
a) mehrerer Einwohner Neuenbürgs , betreffend Ent¬

schädigung für den Verlust des Landgerichts;
b ) des Gemeindevorstehers Hobbie zu Zetel , betreffend

Belastung einer Amtsbehörde im Bezirke deö
Amts Bockhorn.

3 ) Dcsgl . über die Eingabe des SchulachtsausschuffeS
zu Brookstreek , das Schulgesetz betreffend.

4) DeSgl . ( mündlich ) über eine Vorstellung der Gemein¬
den Großenkneten und Huntlosen , betr . die Erbauung
einer Brücke über die Hunte.

5 ) Dcsgl . über eine Vorstellung des Müllers Hobbie zu
Zetel , betr . die Herabsetzung der von seiner Mühle
zu Zetel zu leistenden Abgaben.

6 ) Desgl . über eine Beschwerde des Köters Gerd Har¬
bers zu Norderschwei wegen gesetzwidriger Verzögerung
der Entscheidung in einer Sielsache.

7) Desgl . ( mündlich ) über eine Eingabe der Gemeinden
Schortens , Neuende und Sande , betr . die Concurrenz
zu den Gemeindelasten.

8 ) Bericht des JustizauSschusses über ein Schreiben der
Staatsregicrung , betr . einige Abänderungen zu dem
Entwürfe des Strafgesetzbuchs.

' 9 ) Desgl . über ein Schreiben der Staatsregicrung , betr.
eine Abänderung zu dem Entwürfe der Anwaltsord¬
nung.

Vorgelescn , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 6 . Mai 1858.

Pancratz. Hullmann



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 6. Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pan er atz.

as Protokoll der letzten Sitzung ward verlesen und ge¬
nehmig!.

Alk eingegangen wurden angezeigt:
1. Ein Schreiben der GroßherzoglichenStaatsregierung

betreffend die Neubildung deS StaatsgcrichtShofcs. (»<l
sota.)

2. Desgleichen, betreffend die Staatsgulskapitalien-Kassen
für die drei Landestheile rc. (An den Finanzaus¬
schuß.)

3. Petition des MühlcnbesitzerSD. S . Kruse zu Del¬
menhorst, betreffend die Erlassung eines Gesetzes wegen
Regulirung deS Mühlenrccognitionswesens rc. (An
den Petitionsausschuß.)

4.. Eingabe des Obergerichtsanwalts Köhler zu Olden¬
burg bei Vorlegung von Materialien zur Frage der
Ministeranklage und zu Interpellationen im Landtage.
(An den Petitionsausschuß.)

5. Ein Schreiben der Großherzoglichen Staatsrcgierung,
betreffend nachträgliche Erhöhung der KZ. 8, 9, 10 und
11 des Voranschlags der Ausgaben der Postkaffe. (An
den Finanzausschuß.)

6. Ein Gesuch des GemeindevorstehersHobbie zu Zetel,
betreffend Besteinung des Weges von Zetel nach
Neuenburg. (An den Petitionsausschuß.)

7. Ein Schreiben der GroßherzoglichenStaatsregierung,
welches vertraulich und an den Finanzausschuß abge¬
geben ist.

8. Ein Gesuch des beurlaubten Abg. Werry um Ver¬
längerung des Urlaubes von drei Wochen.

Dasselbe wird verlesen und sodann von der Versamm¬
lung mit 20 gegen 19 Stimmen bewilligt; worauf das Prä¬

sidium den Schriftführer ersuchte, dem Petenten daS Weitere
mitzutheilen.

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen.
1. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend die Ge¬

bühren in bürgerlichen Rechts- und Strafsachen.
Zunächst berichtigte der Berichterstatter, Abg. Bothe,

den Ausschußberichtp. 2 zu Art. 29 dahin, daß zwischen den
Worten „die Gebühren" und „der fünften" die Worte ein¬
zuschalten seien:

der zweiten Werthklasse und bei den Obergerichten die
Gebühren.

Hiernächst ward der vom Regierungscommissair gestellte
Antrag Nr. 6:

Im Artikel1 deS Entwurfs hinter „dritten Personen"
werde hinzugefügt: „sowie der Parteien,"

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Der vom Abg. Ritter  gestellte Antrag:

Unter Ziffer 30 der Taxe der Gebühren in bürgerlichen
Rechtssachen und in Strafsachen werden die Worte:
„Gesammtbetrage der für die ganze Verhcuerungszeit"
gestrichen und dasür gesetzt: „Betrage der für ein
Jahr ",

sowie der vom Regierungs- Commiffair gestellte Antrag
Nr. 2:

Der Entwurf der Taxe werde unverändert ange¬
nommen,

wurde zur Berathung gestellt; sodann der Antrag des Abg.
Ritter  zur Abstimmung gebracht und abgelchnl; desgleichen
ward der Antrag des Regierungs-Commiffairs abgelehnt. Fer¬
ner wurde der Antrag des Regierungs-Commiffairs Nr. 7:

Der H. 2 des Art. 33 des Entwurfs werde unverän¬
dert angenommen und anstatt des beschlossenen neuen

15 «
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Z. 2 . die unter Ziffer 71 . der Taxe bestimmte Werth¬
und Znsormationsgebühr in folgender Weise erhöht:

in der 4 . Werlhklasse 4 Thlr.
„ /, 5 . „ 5 „
„ „ 6. „ 6 „
„ » 7 . „ 7 „

abgelehnt.

Sodann wurden die Anträge deS Regierungs - Commis-
sairs , als:

Nr . 1

Die Ziffer 29 des Entwurfs der Taxe werde unver¬
ändert angenommen.

Nr . 3.

Die Ziffer 31 deS Entwurfs der Taxe werde unver¬
ändert angenommen.

Nr . 4.

Der Ansatz unter Ziffer 32 s . deS Entwurfs der Taxe
werde unverändert angenommen.

Nr . 5.

Der zu Ziffer 46 des Entwurfs der Taxe beschlossene
Zusatz werde abgclehnt,

einzeln zur Abstimmung gebracht und abgelehnt.
Hiernächst wurde der Gesetzentwurf , wie er aus erster

Lesung hervorgegangcn und jetzt beschlossen , im Ganzen zur
Abstimmung gebracht und angenommen.

II . Bericht deS Petitionsausschusses über eine Vor¬
stellung :

s . mehrerer Einwohner NeuenburgS , betreffend Entschä¬
digung für den Verlust des Landgerichts,

d . des Gemeindevorstehers Hobbie zu Zetel , betreffend
Belastung einer Amtsbehörde im Bezirke Bockhorn.

Der Antrag des Ausschusses Nr . 1 hinsichts der Vor¬
stellung sei s:

Der Landtag beschließe , der Staatsregierung die Bitte
zur etwaigen Berücksichtigung anheim zu geben,

wurde angenommen.
Desgleichen wurde der Ausschußantrag Nr . 2 hinsichts

der Vorstellung sä b . :
Der Landtag beschließe unter diesen Umstanden wegen
der Petition zur Tagesordnung überzugehen,

angenommen.

III . Mündlicher Bericht deS Petitionsausschusses über
die Eingabe der Gemeinden Schortens , Neuende und Sande
betreffend die Konkurrenz zu den Gemeindelasten.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag beschließe , die Petition an die Staatsre¬
gierung zur etwaigen Berücksichtigung abzugeben,

ward angenommen.

IV . Bericht deS Petitionsausschusses über eine Vorstel¬
lung des Müllers Johann Hobbie zu Zetel , die Herabsetzung
der von seiner zu Zetel stehenden Mühle zu erlegenden Abga¬
ben betreffend.

Der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe , unter diesen Umständen wegen
dieser Petition zur Tagesordnung überzugehen,

ward ebenfalls angenommen.
V. Bericht deS PelitionSausschuffes über die Eingabe deS

SchulachtsausschusseS zu Brookstreek , Kirchspiels Essen , daS
Schulgesetz betreffend.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

wurde angenommen.
VI . Bericht deS Petitionsausschusses über eine Beschwerde

des Köters Gerhard Harbers zu Norderschwei für sich und
viele andere Eingesessene deö Kirchspiels Schwei , wegen einer
gesetzwidrig verzögerten Entscheidung in einer Sielsache.

Der Bericht ward verlesen ; Abg . Rüder  brachte einen
Antrag ein:

der Landtag beschließe , über die Petition , wegen Be¬
schwerden des Köters G . Harbers zur Tagesordnung
Überzugehen.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und ward zur
Berathung gestellt.

Nach längerer Debatte ward der Antrag des Abg . Rü¬
der zunächst und zwar zur namentlichen Abstimmung ge¬
bracht und mit 23 gegen 45 Stimmen abgclehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Kindt I . , Kindt  II . , Kunz , Pancratz , Rüder,

Selckmann , Strack er jan I . , Strackerjan  II ., v . Wed-
derkop , Zedelius , Barleben , Barnstedt , Bothe,
Bünnemeyer und Flor.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Hardt , Hullmann , Kasten , KückenS , Möl-

ling , Müller , Oldejo Hanns , Oltmann , Rabben,
Ritter , Struthofs , Töllner , Millers , Wind¬
haus , Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böcke l,
von Böselager , Brägelmann , Brörmann , Frank,
F r a n k s e n.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Eilks , Lindemann , Luerßen , Niebour , Oet-

ken , Strodthoff , Werry und Wichmann.
Der sodann zur Abstimmung gebrachte Ausschußantrag:

der Landtag beschließe , der hohen Staatsregicrung die
Beschwerde zur geeigneten Berücksichtigung vorzulegen,
mit dem Ersuchen , daß der Erfolg der Beschwerde
dem Landtage eröffnet werde,

wurde angenommen.
VII . Bericht deS Petitionsausschusses , betreffend eine

Vorstellung für die Gemeinden Huntlosen und Großenkneten
wegen Erbauung einer Brücke über den Huntefluß bei
Dehland.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle den Uebergang zur Tagesordnung
beschließen,

wurde angenommen.
VIII . Bericht des ZustizauSschusseS über daS Schreiben



der Staatsregierung vom 30. April 1858, AnwaltSordnung
betreffend.

Es wurde der vom Ausschüsse gestellte Antrag:
der Landtag wolle dem nach ß. 77 der Geschäftsord¬
nung gestellten Anträge der GroßherzoglichenStaatS-
rcgierung seine Zustimmung geben,

ebenfalls angenommen.
IX. Bericht dek Zustizausschusses, das Schreiben der

GroßherzoglichenStaatörcgierung vom 26. vorigen Monats,
wegen einiger Abänderungen des Entwurfs des Strafgesetz¬
buches. betreffend.

Der vom Ausschüsse gestellte Antrag:
der Landtag wolle sich in Gemäßheit deS tz. 77 der
Geschäftsordnung mit folgenden Abänderungen des in
zweiter Lesung beschlossenen Entwurfs des Strafge¬
setzbuches einverstanden erklären:

1. daß im Art. 77 §. 1 in den Worten: „im Falle
des Art. 63 aber mit Einschließung von 6 Mona¬
ten bis zu 3 Zähren" daS Wort: „Einschließung"
gestrichen und dafür gesetzt werde: „Gefängniß",

2. daß im Art. 1 unter a die Worte: „der" und „oder
mit Einschließung von mehr als fünf Jahren ", und
daselbst unter d. die Worte: „mit Einschließung bis
zu fünf Zähren" gestrichen werden,

wurde angenommen, womit die Tagesordnung erschöpft war.
Die nächste Sitzung ward auf morgen, elf Uhr Vor¬

mittags angesetzt und für dieselbe auf die Tagesordnung
gesetzt:

Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Rekru-
tirungSgesetzeS für das Großherzogthum Oldenburg,

und sodann die Sitzung 1'/, Uhr geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 7. Mai 1858.

Pancratz Bünnemeyer



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 7. Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pancratz.

as Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung: Ausschußbcricht, betreffend den Entwurf
eines Rekrutirungsgcsetzes für das Herzogthum Oldenburg.

Zunächst genehmigte die Versammlung den Eingang deS
Ausschußbcrichtsund ward sodann auf die spezielle Berathung
des Gesetzentwurfs eingegangen.

Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  l . verlas den
Bericht zu Art. 1. bis 5. und wurde der Ausschußantrag
Nr. 1. zu Art. 3. §. 2. zur Berathung gestellt.

Vom AusschußmitgliedeAbg. Mölling  ward ein An¬
trag dahin eingebracht:

im Art. 3. tz. 2. werden die Worte „oder auszubrechen
droht" gestrichen und werde dafür gesetzt: „oder das
Kontingent vom Bunde aufgeboten wird",

und ferner vom Abg. Strackerjan  II . ein Antrag dahin:
statt der Worte „oder auszubrechen droht" werde,'m
Art. 3. H. 2. gesetzt: „oder eine Mobilmachung in naher
Aussicht steht".

Letzterer Antrag fand genügende Unterstützung und wur¬
den dann beide Anträge mit zur Berathung gestellt.

Der Ausschußantrag Nr. 1. ward zurückgezogen.
Der Antrag des Abg. Mölling  wurde zunächst zur

Abstimmung gebracht. Die Abstimmung ergab, daß 19 Ab¬
geordnete für denselben und 19 Abgeordnete gegen denselben
stimmten. Die Wiederholung der Abstimmung, sowie eventuell
die Abstimmung über den Antrag deS Abg. Strackerjan  II.
wurde einstweilen ausgesetzt, ebenso über Art. 3.

Der Mehrheitsantrag Nr. 2. zum Art. 4. ward ange¬
nommen. Ebenso wurde der Ausschußantrag Nr. 3. , jetzt auf
Annahme der Art. 1. , 2. , 4. und 5. mit den beschlossenen
Aenderungen lautend, angenommen.

Der Bericht zu Art. 6. bis 10. ward verlesen und der
Ausschußantrag Nr. 4. zu Art. 9. §. 1. zur Berathung gestellt.

Der Abg. Sclckmann  überreichte folgenden Antrag:
im Art. 9. tz. 1. werden die Worte „aus der letzten
Volkszählung sich ergebenden" gestrichen.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und ward
^nit zur Berathung gestellt.

Der Antrag des Abg. Selckmann  wurde abgelehnt;
der Ausschußantrag Nr. 4. angenommen und sodann der AuS-
schußantrag Nr. ö. auf Annahme der Art. 6. bis 10. mit
dem beschlossenen Zusatze ebenfalls angenommen.

Nach Verlesung des Berichts zu Art. 11. und 12. wurde
der Ausschußantrag Nr. 6. auf Annahme dieser Artikel zur
Abstimmung gebracht und angenommen.

Der Bericht zu Art. 13. bis 17. ward verlesen. Die
Ausschußanträge Nr. 7. zu Art. 13. tz. 1. , Nr. 8. zu Art.
13. Z. 1. e. und Nr. 9. auf Annahme der Art. 13. bis 17.
mit den beschlossenen Aenderungen rcsp. Zusätzen wurden ein¬
zeln zur Abstimmung gebracht und sämmtlich angenommen.

Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr. 10. zu
Art. 18. und 19. auf Annahme derselben ward vorerst aus¬
gesetzt.

Der Bericht zu Art. 20. bis 21. ward verlesen; der
Ausschußantrag Nr. 11. zu Art. 20. §. 2. und Art. 21. Z. 2.
wurde angenommen.

Sodann überreichte der Abg. Bargmann  einen An¬
trag dahin:

der Landtag beschließe, die tztz. 2. und 3. im Art. 21.
zu streichen.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und ward zur
Berathung gestellt.
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Zunächst wurde der Ausschußantrag Nr . 12 . zu Art . 21.
§ . 1 . zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Sodann wurde der Antrag des Abg . Bargmann  zur
Abstimmung gebracht , und zwar getrennt , zunächst wegen
Streichung des § . 2 . im Art . 21 . und dann wegen Strei¬
chung des § . 3 . im Art . 21 . , und in beider Hinsicht ab-
gclehnt.

Der ferner zur Abstimmung gebrachte Ausschußanlrag
Nr . 13 . auf Annahme der Art . 20 . und 21 . mit den beschlos¬
senen Aenderungcn wurden angenommen.

Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr . 14 . auf
Annahme der Art . 22 . und 23 . ward vorerst ausgesetzt.

Der Bericht zu Art . 24 . ward verlesen und der Aus-
schußantrog Nr . 15 . zu diesem Artikel angenommen.

Der Bericht zu Art . 25 . ward verlesen ; der Antrag eines
Theils des Ausschusses Nr . 16 . wurde abgclchnt und sodann
der Ausschußantrag Nr . 17 . , jetzt auf Annahme des Art . 25.
lautend , angenommen.

Nach Verlesung des Berichts zu Art . 26 . wurde der
Ausschußantrag Nr . 18 . angenommen.

Die Abstimmung über den Ausschußantrag Nr . 19 ., auf
Annahme des Art . 27 . , wurde vorläufig ausgesetzt.

Zum Art . 28 . ward der Bericht verlesen und sodann der

zu diesem Artikel gestellte Ausschußantrag Nr . 20 . angenommen.
Zum Art . 31 . überreichte der Abg . Töllner  folgenden

Antrag:
der Art . 31 . erhalte folgende Fassung:

tz. 1 . Der regelmäßige Eintrittstermin ( Art . 7.
tz. 1.) darf nicht später , als auf den Monat Mai
desjenigen Jahres u . s. w . wie im Entwürfe.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und wurde
zur Berathung gestellt . Derselbe ward indeß mit 20 gegen
19 Stimmen abgelehnt.

Der sodann zur Abstimmung gebrachte Ausschußantrag
Nr . 21 . :

der Landtag wolle die Art . 29 . bis 34 . annchmen,
wurde angenommen.

Der Bericht zum Art . 35 . ward verlesen und der Aus¬
schußantrag Nr . 22 . zu Art . 35 . tz. 1 . zur Berathung gestellt.
Zu diesem Anträge wurde vom RegierungS - Commissair ein
Berbcsserungsantrag dahin eingebracht:

zwischen den Worten „ Zeugnisse " und „ beibringt " ein¬
zuschalten : „ über sein bisheriges Betragen " , und die
Worte : „ daß bisher nichts Nachtheiliges von ihm be¬
kannt geworden " , zu streichen,

und zugleich mit dem Ausschußantrage zur Berathung gestellt.
Der Ausschußantrag wurde zunächst zur Abstimmung

gebracht und angenommen , womit der Antrag des Regierungs-
Commissairs seine Erledigung gefunden.

Die Verhandlungen wurden , da die Tageszeit schon weit
vorgerückt , abgebrochen.

Die nächste Sitzung ward auf Montag Vormittags 11 Uhr
angesetzt und für dieselbe als Tagesordnung bestimmt:

1) Fortsetzung der Berathung über den Entwurf des Re-
krutirungsgesctzes Art . 36 . u . f. , sowie Wiederholung
der Abstimmung des Mölling ' schen  Antrages zu
Art . 3 . Z. 2 . , sowie eventuell des vom Abg . Stra-
ckerjan  II . zu diesem Artikel gestellten Antrages rc.

2 ) Bericht des Petitionsausschusses über eine Vorstellung
der Gemcinderäthe zu Langwarden und Tossens , be¬
treffend die Beibehaltung deS Amts Burhave und eines
Amkseinnehmers zu Tossens.

3 ) Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag
der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg pro 1858/60,
Cap . H . , Verwaltung des Innern , Fortsetzung;

sodann die Sitzung Nachmittags 2 Uhr geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 10 . Mai 1858.

Niebour. Bünnemeyer.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dierundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 10 . Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.

chriftführcr Bünnemeyer  verliest das Protokoll der

letzten Sitzung , welches genehmigt wird.

Eingegangen sind:
1) Schreiben der Staatsregierung , bekr. die Erhöhung

der im Voranschläge für Militairpensionen aufgenom¬

menen Summe . (An den Finanzausschuß .)

2 ) Desgleichen bei Miitheilung einer vergleichenden Uebcr-

- sicht der veranschlagten mit den wirklich stattgehabtcn

Einnahmen und Ausgaben für das Bundeskontingent.

(An den Finanzausschuß .)

3 ) Desgleichen bei Vorlegung eines Gesetzentwurfs , bc-

lreffenb die Cullus - und Unterrichksangelegenhciten der

Juden im Hcrzogkhum Oldenburg . ( An einen zu

wählenden Ausschuß von 5 Personen .)

4 ) Desgleichen bei Mittheilung eines Gesetzentwurfs , be¬

treffend die Verpflichtung der Oldenburgischen See¬

schiffe zur Haltung von Steuerleuten und Schiffs¬

jungen . ( Soll an den zur Begutachtung der Ad¬

ditional - Acte zur Weserschifffahrts - Acte gewählten

Ausschuß kommen .)
5) Schreiben des Abg. Meyer - Holz grefe  mit der

Bitte um Verlängerung seines Urlaubs für noch 8
Tage . ( Wird bewilligt .)

6 ) Zwei gleichlautende Petitionen vieler Schiffsrheder,

Schiffseigenthümer und Schiffscapitaine , betreffend die

Anlegung eines Broker Hafens . ( Eine derselben wird

auf Vorschlag des Präsidenten , in Rücksicht auf die

auf der heutigen Tagesordnung stehende Verhandlung

über diesen Gegenstand , verlesen .)

Auf Vorschlag des Präsidenten erklärt der Landtag sich

damit einverstanden , daß der Abg . Strodkhoff  in Rücksicht

aus den in der o3 . Sitzung gefaßten Beschluß auch sitzt wic-

Protokolle . Xll . Landtag.

der , nach der abermaligen Beurlaubung deS Abg . Werry,

als Sch.iftführcr zu fungiren habe.
Tagesordnung:

I . Fortsetzung der Verhandlung über den Ausschuß¬

bericht , betreffend den Entwurf des Rccrutirungsgesetzes.

Die Abstimmung über den Mölling ' schen  Antrag zu

Art . 3 . wird wiederholt ; der Antrag wird mit 2l gegen 18

Stimmen angenommen . Darnach wird der Art . 3 . angenommen.

Die Verhandlung wird fortgesetzt zu Art . 36 ff.

Zu Art . 36 . werden die Ausschußanträge Nr . 21 . abge¬

lehnt , Nr . 25 . und 26 . angenommen.

Zu Art . 37 . , 38 . wird der Art . 37 . nachträglich vorn

Ausschüsse zur Annahme empfohlen ; die Abstimmung darüber

wird ausg,sitzt . Der Antrag Nr . 27 . wird angenommen.
Zu Art . 39 . bis 41 . stellt der Abg . Böckel den Antrag:

es werde am Schluffe des § . 1. im Art . 40 . hinzu-
gefügt:

und zwar zu dem Ende in der von der Bundek-

kriegsverfafsung geforderten Mannschaft zu dienen.

Dieser Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit

26 gegen 14 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:

Hardt , Hüll mann , Kasten , KückenS , Mölling,
Müller , Niebour , Oeiken , Oldejohanns , Olt¬

mann , Robben , St rodthoff , Struthofs , Toll n er,

Wichmann , Millers , Windhau ß , Ahlhorn , Ar,

kcnau , Bargmann,  Böckel , von Bösclager , Brör-
mann , Eilks , Frank , Franksen.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Kindt  11 . , Kunz , Pancratz , Rüder , Selck-

mann , Strackcrfan I. , Strackerjan  II - , v. , Wed-

16



122

derkop , Zedrlius , Barnstedt , Bothe , Brägelmann,
Bünnemeyer , Flor.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Als beurlaubt:  Kindt I. , Lindemann , Meyer-

Holzgrefe , Werry ; ferner  Lüerßen und Barleben
krank, und  Ritter.

Mit dieser Aenderung wird der Art. 40. und darnach
werden die Artikel 39. , 4t . angenommen.

Zy Art, 42. wird der Antrag Nr. 29. angenommen, zu
Art. 43. wird der Antrag Nr. 30. ausgesetzt, zu Art. 44.
(zum Antrag 31. und 32.) der H. 3. desselben abgelehnt, die
tz§. 1. und 2. VeS Artikels angenommen, zu Art. 45— 47.
wird der Antrag Nr. 33. ausgesetzt, zu Art. 48. wird der
Antrag Nr. 34. angenommen, zu Art. 49. bis 54. wird der
Antrag Nr. 35. ausgesetzt, zu Art. 55. wird der Antrag
Nr. 36. angenommen, zu Ars. 56 —- 67. wird der Antrag
Nr. 37. auSgesetzt.

Der Art. 68. wird abgelehnt, zu Art. 69. bis 71. wird
der Antrag Nr. 39. ausgesetzt.

Darnach werden die ausgesetzten Anträge Nr. 10. , 14.,
19. , 30., 33. , 35. , 37., 39. und der gleichfalls ausgesctzte
Art. 37. angenommen.

Die Frist für Anträge zur zweiten Lesung wird bis über¬
morgen Mittags 12 Uhr bestimmt.

II. Bericht deS PetitionsausschusscS über eine Petition
auS Tossens und Langwarden, betreffend Beibehaltung eineö
Amts Burhave und eines Amtseinnehmers zu Tossens.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Hl. Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag

-er Ausgaben des Herzogthums Oldenburg. Cap. II. Fort¬
setzung.

Zu §. 52. deS Voranschlags wird der Ausschußantrag
Nr. 73. ausgesetzt, desgleichen zu tz. 53. , 54., 55. die An¬
träge Nr. 74., 75., 76.

Zu §. 56. wird der Antrag Nr. 77. angenommen.
Zu den Ausschußantragen Nr. 78., 79., 80., den Broker

Hafenbau betreffend, stellt, nachdem der Herr Minister von
Berg  über die einschlagenden Verhältnisse sich umständlich
geäußert hatte, der Abg. Bargmann  den Antrag:

der Landtag beschließe, zum Zwecke der Berücksichti¬
gung der heute eingckommenen Petitionen, namentlich
aber wegen des vom Ministertische aus vorgebrachten
ganz neuen Materials, die Sache an den Finanzaus¬
schuß zu weisen und die heutige Berathung und Be¬
schlußfassung auszusetzen.

Dieser Antrag wird angenommen.
Auf Vorschlag des Berichterstatters Strackerjan  II.

wird darnach auch die Berathung und Beschlußfassung über
die übrigen AuSschußanträgc, welche die Positionen für Hafen-
anlagen betreffen, Nr. 81. bis 87. incl. , ausgesetzt.

Zu tz. 61. wird der Antrag Nr. 88. abgelehnt, Nr. 89.
angenommen, zu tz. 62. wird Nr. 90. angenommen, Nr. 91.
und 92. zu tz. 63., 64. ausgesetzt, Nr. 93. zu tz. 65. ange¬
nommen, Nr. 94. zu tz. 66. ausgesetzt, zu §. 67. wird Nr. 95.
angenommen, Nr. 96. ausgesetzt, zu §. 68. wird Nr. 97.
ausgesetzt, Nr. 98. angenommen.

Hier werden die Verhandlungen wegen vorgerückter Ta¬
geszeit abgebrochen.

Nächste Sitzung morgen Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Wahl des zu Eingang dieses Protokolls unter 3. ge¬
dachten Ausschusses.

2) Fortsetzung der heute abgebrochenen Berathung über
den Bericht des Finanzausschusses, wobei auf Wunsch
mehrerer Abgeordneten auch der heute ausgesetzte Aus¬
schußantrag Nr. 82. zur Beschlußfassung kommen soll.

3) Berathung über den Bericht des Finanzausschusses zu
dem Voranschlag der Ausgaben deS HerzogthumS Ol¬
denburg. Capitel IV.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 11. Mai 1858.

Niebour. Hullmaun.



rotokoll
über

die Verhattdluugen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfuttdvierzigfte Sitzung.
Oldenburg , den 11 . Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebonr.

vtachdem die Sitzung eröffnet, wurde vom Schriftführer
Hullmann  daS Protokoll der gestrigen Sitzung verlesen
und, nachdem keine Erinnerungen dagegen erfolgten, dasselbe
genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die Neubil¬

dung deS Slaaisgerichkshofes.
2) Desgl. bei Vorlegung eines Gesetzentwurfs, betr. die

Aufhebung der Beschränkungen des vertragsmäßigen
Zinsfußes. (Dasselbe geht an den bereits für diese
Vorlage gewählten Ausschuß.)

3) Desgl. , betr. Abänderung des Entwurfs des neuen
Strafgesetzbuchs für den Fall der Annahme des Ge¬
setzentwurfs, betreffend die Aushebung der Beschrän¬
kungen des vertragsmäßigen Zinsfußes. (Dasselbe geht
an den Zustizausschuß)

4) Desgl., betr. Bewilligung von 1000 Thlr. jährlich pro
1858/60 für das Peter - Friedrich- Ludwig- Hospital.
(Dasselbe geht an den Finanzausschuß.)

Tagesordnung:
I. Wahl eines Ausschusses von 5 Personen wegen des

Gesetzentwurfs, betr. die Cullus- und Unterrichtsangelegen¬
heiten der Juden.

Gewählt wurden die Abgeordneten Flor mit 32, Hull¬
mann mit 27, Arkenau , Luerßen und Oldejohannö
jeder mit 26 Stimmen.

II. Beraihung der in der gestrigen Sitzung ausgcsetzten
Ausgabeposition, betr. den Vareler Hafen.

Der vom Finanzausschüsse gestellte Antrag Nr. 82. deS
Berichts über den Voranschlag der Ausgaben drS Herzog¬
tums Oldenburg wurde angenommen.

HI. Fortsetzung der Berathung deS Berichts deS Finanz¬
ausschusses über den Voranschlag der Ausgaben des Herzog¬
tums Oldenburg.

tz. 78. Ausschußantrag 89. und H. 79. g. Antrag 100.
wurden angenommen.

§. 80. b. Antrag 101. wurde abgelehnt.
ß. 8l . c. Antrag 102. und Z. 82. ä. Antrag 103. wur¬

den angenommen.
tz. 83. o. Antrag 103. wurde zuerst zur Abstimmung ge¬

bracht, mit 21 gegen 18 Stimmen angenommen und waren
dadurch die AuSschußanträge Nr. 101. und 105. erledigt.

§. 84. k. Nachdem der Ausschußantrag 107. dahin berichtigt
war , daß statt 12,265 Thlr. für 1858, 13,285 Thlr. für
1859 zu setzen fei, wurde vom Abg. Rüder  ein Verbessc-
rungsantrag dazu gebracht, der nach genügender Unterstützung
mit zur Berathung gestellt wurde. Derselbe lautet:

der Landlag wolle zur Beförderung der Ueblksiedelung
der Wangerooger nach dem Festlande oder dem Ost¬
ende der Insel 13,265 Thlr. für 1858 und je 1400
Thlr. für 1859/60 bewilligen,

und wurde in namentlicher Abstimmung mit 33 gegen6 Stim¬
men abgelehnt.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Eilks , Oetken , Pancratz , Rabben , Rüder,

von Wedderkop.
Dagegen  stimmten die Abgeordneten:

Ahlhorn , Arkenau , Barnstedt , Böckel , v. Böse¬
lager , Bothe , Brägclmann , Brörmann , Flor,
Frank , Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten,
Kindt  II . , Kückens , Kunz , Mölling , Müller,
Niebour , Oldejohanns , Oltmann , Ritter , Selck-
mann , Slrackerjan !., Strackerjan  II -, Strodthoff,

16*
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Struthofs , Töllner , Wichmann , Millers,Wind-
hauS , Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten ( beurlaubt und krank ) :
Bargmann,Barleben,Bünnemeyer,Kindt ! .,

Lindemann,Luerßen,Meyer - Holzgrefe,Werry.
Der Antrag 107 . des Ausschusses wurde hierauf zur

Abstimmung gebracht und angenommen , desgleichen wurde
der Antrag 108 . des Ausschusses angenommen.

Schließlich wurden zur Abstimmung gebracht die aus¬
gesetzten Ausschußanträge 73 . , 71 . , 75 . , 76 . , 91 . , 92 ., 91 . ,
96 ., 97 . und wurden dieselben angenommen.

IV . Beralhung des Berichts des Finanzausschusses über
Capitcl IV . des Voranschlags deö Herzoglhums (Verwaltung
der geistlichen Angelegenheiten und Schulen ) .

tz. 106 . Antrag 1 . des Ausschusses und tz. 107 . Antrag 2.
des Ausschusses . Abstimmung wurde ausgesetzt.

tz. 108 . Antrag 3 . wurde angenommen und dadurch An¬
trag 4 . erledigt.

tz. 109 . Antrag 5 . wurde angenommen und dadurch An¬
trag 6 . erledigt ; über Anträge 7. und 8 . wurde die Abstim¬
mung ausgesetzt , dagegen Antrag 9 . angenommen.

H. 110 . Ueber Antrag 10 . wurde die Abstimmung aus¬
gesetzt.

tz. 111 . Antrag 11 . wurde angenommen und dadurch
Antrag 12 . erledigt.

tz. 112 . Antrag 13 . Abstimmung aukgesetzt.
tz. 113 . Zu Antrag 14 . wurde vom Abg . v . Wedder-

kop  der Antrag gebracht:
„der Landtag wolle an Kirchenvisitationskosten für
1358/60 jährlich 250 Thlr . bewilligen.

Der Antrag wurde nach genügender Unterstützung mit

zur Berathung gestellt , darauf der Antrag 14 . des Ausschus¬
ses zur Abstimmung gebracht und angenommen und siel dem¬
nach der Antrag des Abg . v . Wcvderkop  weg.

§ . 114 . Antrag 15 . wurde angenommen,
tz. 115 . Antrag 16 . Abstimmung ausgesetzt,
tz. 116 . Antrag 17 . angenommen,
tz. 117 . Antrag 18 . und tz. 118 . Antrag 19 . Abstim¬

mung ausgesetzt , Antrag 20 . angenommen , Antrag 21 . Ab¬
stimmung ausgesetzt , Anträge 22 . und 23 . angenommen , An¬
trag 24 . Abstimmung ausgesetzt , Antrag 25 . kam nicht zur
Abstimmung , dagegen wurde vom Vorsitzenden die betreffende
Position im § . 118 . deS Voranschlags der Ausgaben des Her¬
zogtums zur Abstimmung gebracht und abgelchnt.

Antrag 26 . und 27 . wurde die Abstimmung ausgesetzt,
Antrag 28 . und 29 . angenommen , Antrag 30 . Abstimmung
ausgesetzt , Antrag 31 . und 32 . angenommen.

ß. 119 . Antrag 33 . Vom Herrn Regierungscommissair
Bucholtz wurde beantragt:

den Art . 33 . am Schlüsse so zu fassen:
- — unter der Bedingung , daß auS dieser
Position nur bis höchstens 500 Tdlr . an persönlichen
Gehalten und Gehaltszulagen sollen bewilligt wer¬
den dürfen.

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag 33 . des Aus¬
schusses zur Abstimmung gebracht und angenommen und fiel
demnach der VerbefserunzSanlrag deS Herrn Regierungscom-
missairs weg.

ß . 120 . Antrag 34 . Abstimmung wurde ausgesetzt.
Zu §. 121 . Antrag 35 . und 36 . wurde vom Herrn Rc-

gierungscommissair Bucholtz nach näherer Begründung be¬
antragt :

die Position zu tz. 121 . möge auf 824 Thlr . erhöht
werden.

Der Berichterstatter Böcke ! , bemerkte , daß es gewiß
zweckmäßig sei , wenn über diese Position heute nicht verhan¬

delt , sondern dieselbe dem Ausschüsse zuvor zur Berathung
wieder überwiesen werde , und wurde der desfalls gestellte
Antrag:

die Berathung über § . 121 . Antrag 35 . und 36 . aus-
zusetzcn,

von der Versammlung genehmigt.

H. 122 . Antrag 37 . und § . 123 . Antrag 38 . wurden
angenommen.

tz. 124 . Antrag 39 . Abstimmung ausgesetzt . Antrag 41.
wurde hierauf zur Abstimmung gebracht und abgelchnt , dar¬
auf Antrag 40 . angenommen . ,

tz. 125 . Antrag 42 . und tz. 126 . Antrag 43 . Abstim¬
mung wurde ausgesetzt.

tz. 127 . Antrag 44 . angenommen.

§ . 128 . Antrag 45 . Vom Abg . Mölling  wurde zum
Antrag 45 . folgender Zusatzantrag gestellt:

dem Anträge werde Zeile 3 . dem Worte „ 100 Thlr .»
hinzugcfügt : „ hier " , sodann werde statt des Satzes
von „ streichen " an gesetzt : jedoch wird die Staatsregie¬
rung ersucht , die fraglichen 100 Thlr . aus der Position
„Beihülscn für einzelne Schullehrer und Schulgemein¬
den " zu gewähren , womit der Landtag sich einverstan¬
den erklärt.

Der Antrag wurde , nachdem er genügend unterstützt
war , mit zur Berathung . gestellt , sodann nach kurzer Debatte
zur Abstimmung gebracht und abgelehnt , dagegen wurde der
Auöschußantrag 45 . angenommen.

Wegen vorgerückter Tageszeit wurde die Berathung hier
abgebrochen und vom Vorsitzenden angezeigt , daß während
der Sitzung c ne Interpellation (Anlage A. ) vom Abg . Ahl¬
horn  und Genossen eingegangen sei , betreffend angeblich
schon geschehene Uebertragung eines besoldeten Amts an den
Abg . Rüder.  Von dieser Interpellation sei ' eine Abschrift
an den Herrn Regierungscommissair Bucholtz abzugeben
und werde die Begründung der Zntcrp >llalion sodann auf
die nächste Tagesordnung gesetzt werden können.

Die nächste Sitzung wurde vom Vorsitzenden sodann
auf morgen , Mittwoch Mittags 12 Uhr , angesetzt und die

Tagesordnung wie folgt bestimmt:
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1) Fortsetzung der heutigen Beraihung des Berichts des
Finanzausschusses;

2) Wahl der Mitglieder des neu zu bildenden Staats¬
gerichtshofs;

3) Begründung der Interpellation des Abg. Ahlhorn
und Genossen;

und sodann die Sitzung um 2 Uhr Nachmittags geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 12. Mai 1858.

Niebour. Stro - thoff.

Anlage ^
zum Protokolle des Landtags vom I I . Mar 1858.

Interpellation.
Der Art. 122. des Staatsgrundgesehes schreibt vor, daß

der Auftrag eines Abgeordneten durch die Annahme eines be¬
soldeten Amts erlischt.

Zm Publicum ist seit einiger Zeit daS ganz bestimmt
lautende Gerücht verbreitet, daß der Abg. Rüder  zu dem
Amte eines Oberstaatsanwaltes ausersehen sei, und zwar, daß
zwischen der hohen Staatsregierung einerseits und dem Abg.
Rüder  andererseits bereits eine vollständige und bindende
Einigung über die Annahme dieses mit 1800 Thlr. jährlich
besoldeten Amts zu Stande gekommen sei. Vielfache Um¬
stande, namentlich auch eine neulich vom Abg. Rüder  über
seine persönlichen Verhältnisse im Landtage abgegebene Aeuße-
rung, lassen an der Richtigkeit dieses Gerüchts keinen Zwei¬
fel mehr aufkommen.

Der Landtag hat das dringendste Interesse, sich darüber
zu vergewissern, ob die Legitimation eines seiner Mitglieder
noch fürderhin besteht oder erloschen ist.

Dieses Interesse begründet die Interpellation,
ob hohe Staatsregierung bereits bestimmt und mit
dem Abg. Rüder  sich darüber geeinigt hat, daß
der letztere das Amt eines Oberstaatsanwalts erhalten
soll und auch annehmcn wird.

Oldenburg, den 11. Mai 1858.
Ahlhorn.

Unterstützt von: Oetken , Eilks , Strodthoff , Mül¬
ler , Struthofs , v. Böselager , Franksen , Brör-

mann , Arkenau , Töllner , Ritter , Rabben.
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über

die Verhandlungen
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zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsundvierzigste Sitzung.
Oldenburg , den 12. Mai 1858 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

Schriftführer  Strodthoff  verliest daS Prokokoll der letzten
Sitzung, welches genehmigt wird.

Eing'gangen ist ein Schreiben des Abg. Lu ersten,  in
welchem er wegen andauernder Krankheit um Urlaub bis auf
Weiteres bittet. (Der Urlaub wird bewilligt.)

Tagesordnung:
I. Forschung der Beralhung über den Bericht des Fi¬

nanzausschusses zu dem Voranschläge der Ausgaben des Her-
zvgthums. Zu Cap. IV. tz. 129 ff.

Der Ausschußantrag Nr. 46. zu Z. 129. wird angenom¬
men; die Anträge Nr. 47., 48., 49. zu den tztz. 130., 131.,
132. werden aukgesetzk; Nr. 50., 51. zu tztz. 133., 134. wer¬
den angenommen; tz. 135. fällt aus. Die Anträge Nr. 52.
bis 60. incl. zu den §§. 136. bis 144. werden aukgesetzt;
Nr . 61. zu tz. 115. wird ausgesetzt; Nr. 62. wird angenom¬
men. Der tz. 146. fällt jetzt weg. Die Anträge Nr. 63.
bis 68. incl. zu den tztz. 147. bis 151. , 153. (tz. 152. fällt
weg) werden ausgesctzt.

Sammkliche zu diesem Berichte auSgesetzte Ausschußan¬
träge.werden darnach angenommen.

II. Wahl dreier Mitglieder des Staatsgerichtshofsund
dreier Ersatzrichter.

Zu Mitgliedern des Staatsgerichtshofs werden gewählt:
der ObergerichksdirectorKitz zu Birkenfcld,
der Odcrgerichtsassessor Dannenberg  zu Oldenburg,
der LandgerichlsaffessorGräpcl - zu  Ovelgönne,

jeder mit 27 Stimmen.
Nachdem auf Vorschlag deS Präsidenten bestimmt wor¬

den ist, daß über die Reihenfolge der zu wählenden Ersatz¬
richter die größere Siimmenzahl, und bei Stimmengleichheit
das Loos entscheiden soll, werden zu Ersatzrichtern ge¬
wählt :

der LandgerichtsassessorTappenbeck  in Oldenburg
mit 26 Stimmen,

der Landgerichtsaffessor Lentz in Eutin gleichfalls mit
26 Stimmen,

der Landgerichtsassessor Drost in Ovelgönne mit 24
Stimmen.

Es wird zwischen den beiden ersteren geloost und ent¬
scheidet das Loos für den Landgerichtsassessor Tappenbeck
als ersten Ersatzrich er; darnach ist also der Landgerichts-
asseffor Lentz der zweite, und Landgerichtsaffessor Drost
der dritte Ersatzrichter.

III. Interpellation des Abg. Ahlhorn.
Der Abg. Ahlhorn  begründet seine dem gestrigen Pro¬

tokolle angelegte Interpellation, worauf der Herr Regierungs¬
commissair Bucholtz dieselbe sofort mit folgenden Worten
beantwortet:

„Mit dem Herrn Obergerichksanwalt Rüder  sind
allerdings unter Voraussetzung deS Zustandekommens der
neuen Justizorganisation Verhandlungen wegen künftiger
Uebernahme des Amts eines Oberstaatsanwalts gepflogen
worden. ES hat derselbe auch zur Annahme dieses Amts
bei Einführung der neuen Justizorganisation seine Bereit¬
willigkeit unter gewissen Bedingungen ausgesprochen. Hierüber
schweben indeß noch Verhandlungen, insbesondere ist eine
schlüssige  Erklärung des Herrn Obergerichtsanwalts Rü¬
der noch zu erwarten."

Darnach zeigt der Präsident an , daß folgender selbst¬
ständiger Antrag des Abg. Ahlhorn  und Genossen einge-
gangen ist:

In Erwägung, daß der Landtag in Uebercinstim-
mung mit der Großherzoglichen Staatßregierung die
Nothwendigkeit einer provisorisch einzuführenden Steuer
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für daS Herzogthum Oldenburg in wiederholten Be¬
schlüsse » anerkannt hat,

in Erwägung , daß in Folge der Ablehnung deS
vorgelegtcn Gesetzentwurfs , betreffend die Einführung
einer Personen - und Einkommensteuer , das Groß¬
herzogliche Skaatsministerium Inhalts seines Schrei¬
bens vom 17 . v . M . bis zum veranschlagten Ertrage
der projcctirten Steuer , Positionen , die wesentlich zum
Weiterbau von Chausseen und zu sonstigen durch das
allgemeine Landesintcrcsse , sowohl in materieller , wie
in geistiger Rücksicht erforderten öffentlichen Anstalten
auSgeworfen worden , von dem Veranschlage der Aus¬
gaben des Herzogthums für 1858/60 zurückgezogen hat,

in Erwägung , daß eme Wiederaufnahme dieser
zurückgezogenen Positionen bei der jetzigen Sachlage
und namentlich » ach dem laut Schreibens deö Herrn
RegirrungL - EommifsärS Bucholtz vom 29 . v . M.
über die zur Ausführung der zurückgezogenen Chauffee-
bautcn bestimmt gewesenen Materialien bereits ander¬
weitig verfügt worden ist , zwar für das Jahr 1858
nicht *mehr thunlich erscheint , daß alnr das Landes-
interessc es auf das Dringlichste erheischt , solche
Wiederaufnahme wenigstens für die beiden letzten
Zähre tnr gegenwärtigen Finanzperiode zu erreichen,

in endlicher Erwägung , daß das Großherzogliche
Staatsministerium nicht nur durch sein Schreiben
vom 19 . v . M . und durch die damit verbundene Er¬
klärung des Herrn Regicrungs -Eommiffärs Ruhstrat
die vom Landtage angebahnle Vermittlung zu einer
nachträglichen Vereinbarung über die einzuführende
Steuer vollständig zurückgewiesen hat , sondern auch
schon durch die sicherem Vernehmen nach , gleich nach
der ersten Ablehnung des Stcuergesetzes unternommene,
und in solcher Eile durch keine Rücksicht gerechtfer¬
tigte Veräußerung der zur Ausführung der später¬
hin erst zurückgezogenen Cbausseebauposilionen bestimmt
gewesenen Materialien , von vornherein jede Brücke zu
einer wirksamen Vermittelung abgebrochen hatte,

beschließe der Landtag:
daß er sich mittelst einer Addrcsse an Seine Kö¬

nigliche Hoheit , den Großherzog wenden wolle,
um sein Bedauern darüber auszudrücken , daß eine
Einigung über das erforderliche neue Steucrgesetz
zwischen der Großherzoglichen Staatsregierung und
dem Landtage nicht erzielt worden sei , und um
dabei vorzustellen : ob nicht einem für den näch¬
sten Winter einzuberufenden außerordentlichen
Landtage Vorlagen behuf der Wiederaufnahme
der Steuerfrage und bebuf der möglichsten Wie¬
derherstellung der mittelst des Schreibens vom
17 . v. M . zurückgezogenen Ausgabepositionen
hinsichtlich der Jahre 1859/60 zu machen seien,
und daß die fragliche Addrcsse durch einen Aus¬
schuß beralhen und entworfen , und demnächst
durch eine Deputation , in vorausgesetzter An¬
nahme derselben , Seiner Königlichen Hoheit dem
Grvßherzvge überreicht werde.

Der Landtag beschließt , diesen Antrag zur Verhandlung
zuzulassen ; darauf wird ferner auf Vorschlag deS Präsidenten
beschlossen , baß derselbe durch einen zu wählenden Ausschuß
von 7 Personen begutachtet werden solle.

Nächste Sitzung am 11 . d . Mts.

Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Entwurfs eines Rekrutirungsgesetzcs.
2 ) Berichte des Finanzsusschuss -S:

g. über die Ermächtigung der Staatsregierung zu
Abänderung :» des Zvllvereinstarifs;

b . zu Cap . IV . des Voranschlags der Ausgaben des
Herzogthums , Antrag 35 . und 36 . deS früheren
Berichts ( Visitationen der Volksschulen betrcfsind ) ,

e . über Nachbewilligungen für die Post.

3 ) Wahl des Ausschusses zur Begutachtung des Antrags
von Ahlhorn  und Genossen.

4 ) Bericht Namens des Gesammtvvrstandcs , betr . die
feste Besoldung des Landkagsregistrators.

5 ) Bericht des Finanzausschusses über die Position wegen
des Broker Hafens und die anderen auSgesetzken Ha-
fenpositionen.

Dorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 11 . Mai 1858.

Niebour. Hullmann



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenundvierzigste Sitzung.

Oldenburg, den 14. Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.

vtachdem die Sitzung eröffnet, wurde das Protokoll der letz¬
ten Sitzung vom Schriftführer Hullmann  verlesen und
dasselbe genehmigt.

Vom Vorsitzenden wurde der Versammlung zuvörderst
angezeigt, daß in der letzten Sitzung bei der Entscheidung
durchs Loos, ob der Landgerichtsaffessor Tappenbeck  oder
der LandgerichtsassessorLentz als erster Ersatzrichter beim
StaatsgerichtShofe anzunehmen, ein Versehen vorgckommen
sei, weshalb die AuSloosung zu annullircn sein werde. ES
seien nämlich die beiden Zettel, welche zum Zwecke der Aus-
loosung in die Urne gelegt worden, mit dem Namen „Tap¬
penbeck" beschrieben gewesen und habe sich dieses Versehen
erst nach der Sitzung herausgestellt.

Mit dem Anträge des Vorsitzenden, eine neue AuSloosung
gleich heute wieder vorzunehmen, erklärte sich der Landtag
einverstanden und wurde hieraus der Landgerichtsaffessor Lentz
zum ersten Ersatzrichtcr ausgeloost.

Tagesordnung:
I. Zweite Lesung deS RekrutirungsgesetzeS.
Vom RegierungscommissüirMein ardus  war zur zwei¬

ten Lesung beantragt:
im Art. 3. tz. 2. werde der erste Satz in folgender
Fassung angenommen:

Wenn jedoch eine Mobilmachung in naher Aussicht
steht u. s. w.

Vom Abg. Töllner  wurde folgender VerbesscrungS-
antrag hierzu eingebracht:

es werde gesetzt nach dem Worte „Krieges" : — „wel¬
cher die deutschen Bundesstaaten unmittelbar berührt."

Nachdem der Vorsitzende bemerkt, daß er nach der Ge¬
schäftsordnung den Antrag des Abg. Töllner  für zulässig

Protokolle . XU. Landtag.

halte (welche Ansicht die Versammlung ohne Widerspruch ge¬
nehmigte) , wurde vom Abg. Böcke ! beantragt:

es werde in dem Anträge des RegierungScommissairS
nach dem Worte „Mobilmachung" gesetzt: „des gan¬
zen Oldenburgischen ContingentS".

Die beiden Anträge wurden mit zur Berathung gestellt
und sodann nach geschlossener Debatte zuerst zur Abstimmung
gebracht der Antrag deS Abg. Böckel.

Der Antrag wurde abgelehnt.
Darauf wurde der Antrag des Abg. Töllner  ange¬

nommen, und dann der Antrag des Regierungscommissairs
mit dem eben beschlossenen Zusatze zur Abstimmung gebracht
und angenommen.

Zum Art. 4. war vom Regierungscommissair beantragt:
der zum Art. 4. beschlossene Zusatz werde in folgen¬
der Weise abgeändert: „jedoch soll in der Regel die
Präsenzzeit das bundesgesetzliche Minimum derselben
nicht übersteigen."

Der Antrag wurde zur Berathung gestellt und nach
längerer Debatte in namentlicher Abstimmung mit 26 gegen
14 Stimmen abgelehnt.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Bothe,  Flor , Hullmann , Kindt  II .,

Kunz , Oltmann , Pancratz , Rüder , Selckmann,
Strackerjan I. , Strackerjan  II . , von Wedderkop,
ZedeliuS.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel , von

Böselager , Brägelmann , Brörmann , Eilks , Frank,
Franksen , Hardt , Kasten , Kückens , Mölling,
Müller , Niebour , Oetken , Oldejohanns , Rab-

17
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den , Ritter , Strodthoff , Struthofs , Töllner,
Wich mann , Millers , Windhaus.

Abwesend waren die Abgeordneten(beurlaubt und krank) :
Barleben , Bünne meyer , Kindt I. , Liri  be¬

mann , Lüerßen , M.ey  er - Ho lz grefe , Wcrry.
Vom Regierungscommissair war ferner beantragt:

im Art. 9. tz. 1. heiße es: - — nach Veihälkniß
ihrer aus der letzten der Dienst,instellung der Militär¬
pflichtigen vorhergegangeneuVvlszählung sich ergeben¬
den Bevölkerung beizutragen.

Der Antrag wurde angenommen.
Zu Art. 31. war vom Abg. Töllner  folgender Antrag

gestellt:
der Art. 3t erhalte statt der bei erster Lesung von mir
vorgeschlagenennunmehr folgende Fassung:

§. 1. Der regelmäßige Cintrittstermm(Art. 7. ß. 1.)
darf nicht später als vom I. bis 8. Mai desjenigen
Jakres , in welchem die Wilitairp(l>chtGen Der de-
tr-ffmden Zahresclasse das 21. Lebensjahr vollenden,
bestimmt werden.

Der Antrag wurde, nachdem er genügende Unterstützung
erhalten, zur Beralhung gestellt, erhielt darauf nach geschlos¬
sener Debatte in namrntlicher Abstimmung Gleichheit der
Stimmen, und wird in nächster Sitzung wieder zur Abstim¬
mung gebracht werden.

Es stimmten 20 Abgeordnete dafür und 20 dagegen.
Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann,  Böcke -t , von

Bösrlager , Brörmann , Eilks , Frank , Franksen,
Hardt , Kückens , Mölling , Müller , Niebour,
Oetken , Rabbcn , Ritter , Struthofs , Töllner,
W i ndH aus.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Beide , Brägelmann , Flor , Hull-

mann , Kasten , Kindt  II . , Kunz , Oldejohanns,
'Oltmann , P a n cratz, R üd er, S ei ckm an n, S trackcr-
jan I. , Strnckerjan  II ., Strodthoff , von Wcdder-
kop , Wich mann , Millers , ZedeliuS.

Abg. Kindt  I . , der während der Abstimmung wieder
eingetrkten, enthielt sich der Abstimmung.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Barlcben , Bünnemeyer , Lindemann , Lüer¬

ßen , Meyer -Holzgrefc , Werry.
Hierauf wurde zur Berathung gestellt ein Antrag deS

Regierungscvmmissairs Mcinardus.  Derselbe beantragte:
Streichung des zum Art. 40 h. 1 (jetzt zu Art. 3t)
in erster Lesung beschlossenen Zusatzes.

Der Antrag wurde abgrlcdnt.
Sodann wurde der Antrag deS Regierungscommissairs

MeinarduS:
äm Art. 36 tz. 1 werde hinter „Thaler" eingeschaltet:
„nach dem DreißiMateifuße" anstatt der in erster Le¬
sung beschlossenen Worte //Oldenburger Courant"

angenommen.

Weiter lagen keine Anträge zur zweiten Lesung des Re-
krutirungsgesetzeSvor und setzte der Vorsitzende die Abstim¬
mung über daS ganze Gesetz aus bis zur erfolgten Abstim¬
mung über den zu Art. 31. vom Abg. Töllner  gestellten
Antrag.

H. Berathung über die Berichte deS Finanzausschusses,
betreffend

n. die Ermächtigung der StaatSregierung zu Abänderung
deS Zollvereinstarifs.

Der Berichterstatter Strackerjan  II . erstattete münd¬
lichen Bericht und wurde der Antrag des Finanzausschusses:

Der Landtag wolle die StaatSregierung für die Dauer
der gegenwärtigen Wahlperiode zu Veränderungen
des Zollvereinstarifs ermächtigen, falls der ständige
Landtagsausschuß seine Zustimmung zu denselben er¬
lheilt haben wird und die Aenderung nicht in einer
Erhöhung der Positionen 2s . 3 a. 6. 8. 9. 12b. 19 a.
21a. 22 ch 25b. 1. m. p. (dieser letzteren aber nur
hinsichtlich Sago und Sagosurrogate) , s. u. v. (1),
iv. x. 26. 31. 36. 37. 39. Anmerkung 3. 42a. und
43, Anmerkung des Tarifs bei den Eingangsabgaben
und der Positionen 24, Anmerkung 41 a ûnd der An¬
merkung des Tarifs bei Den AuSgangsabgabcn be¬
stehen,

angenommen.
b. die Position zu §. 121. des Voranschlags der Aus¬

gaben für das Herzogthum Oldenburg (Anträge 35. und
36. des früher» Berichts deS Finanzausschusses, welche von
demselben zurückgezogen wurden).

Nachdem der Berichterstatter Böckel den Bericht ver¬
lesen, wurde der Antrag des Finanzausschusses:

der Landtag wolle an Geschäftskosten des evangelischen
Oberschulcollegiums für 1858/60 jährlich 824 Thlr.
bewilligen,

ohne Debatte angenommen.
o. Nachbewilligu eigen zu dem Voranschläge der Postcaffe

pro 1855/57 (Schreiben der Staatsregierung vom 4. Mai
1858).

Der Berichterstatter Böckel erstattete mündlichen Bericht
und wurde der Antrag deS Finanzausschusses:

der Landtag wolle sich mit einer nachträglichen Ex¬
höhung der HZ. 8 und 9, 10 und 11 deS Voranschlags
der Ausgaben der Postcaffe(für Beförderung der Po¬
sten) pro 1857 um 5531 Thlr. 5 /̂z gr. einverstanden
erklären,

ohne Debatte angenommen.
III. Wahl des Ausschusses zur Begutachtung des An¬

trags vom Abg. Ahlhorn  und Genossen.
Gewählt wurden die Abgg. Ahihorn mit 25, Brör¬

mann mit 21 , Hüll mann mit 23 , Mölling mit 26,
Müller mit 18, Strodthoff mit 25 und Töllner  mit
21 Stimmen.

IV. Bericht des Gesammtvorstandes, betreffend Gehalt
des Landtagsrig strators.
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Der Schriftführer Hüll mann  erstattete mündlichen
Bericht über diese Angelegenheit und wurde der Antrag des
Gcsammtvorstandes:

der Landtag beschließe:
mit dem Anträge der Staatsregierung in dem Schreiben
der Staatsregierung vom9. Februar 1858, belr. die Be¬
willigung eines festen GehaltS für den Landtagßregi-
strator Schwenke und die Feststellung dieses Gehalts
unter folgenden Mvdifrcationen sich einverstanden zu
erklären:

1. das Gehalt werde zur Zeit auf jährlich 320 Thlr.
festgestellt;

2. auf dieses vom 1. Januar d. I . an zu rechnende
Gehall werde für bas laufende Jahr außer dem
Betrage der in diesem Jahr bereits bezogenen
Taggelder auch der Betrag der in diesem Jahr
für die Hilfsleistungen beim evangelischen Ober-
schulcollcgium bezogenen monatlichen Vergütun¬
gen in Abzug gebracht;

3. dem Landtagsregistrator werde dabei die Ver¬
pflichtung auferlegt, für die Zeit , in welcher er
nicht durch Landtagsarbeiten in Anspruch genom¬
men ist, diejenigen Geschäfte zu übcrnebmen,
welche das Staatsministcrium ihm übertragen wird,

ohne Debatte angenommen.
V. Berathung über die Ausgabeposition wegen der Ha¬

fenanlage zu Brake und die andern ausgesetzien Positionen
im Voranschlag der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg,
Hafenanstalten betreffend.

Nachdem der Vorsitzende bemerkt, daß die Anträge 78.,
79., 80. im früheren Berichte des Finanzausschusses jetzt weg¬
fallen , da sich der Ausschuß wegen der betreffenden Position
zu einem einzigen Anträge geeinigt habe, verlas der Abg.
Töllncr  als Berichterstatter den eventuellen Bericht des Fi¬
nanzausschusses und wurde der Antrag:

der Landtag wolle zu dem Bau eines geschlossenen
Hafens zu Brake für 1858 — 38000 Tblr ., für 1859
37000 Thlr . und für 1860 — 25100 Thlr . . bewilli¬
gen, jedoch unter der Bedingung , daß auch die Stadt
Brake zu dem Bau im Jahre 1858 — 2000 Thlr .,
im Jahre 1859 — 3000 Thlr . und im Jahre 1860
— 3000 Thlr . bezahlt, desgleichen in der Finanz-
Periode noch 8000 Thlr . und dafür genügende Sicher¬
heit leistet,

in namentlicher Abstimmung mit 37 gegen 4 Stimmen an¬
genommen.

Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Ahlhorn , Bargmann , Barnstedt , Böckel , von

Böselager , Bothe , Brägelmann , Brörmann,
Eilks , Flor , Frank , Franksen , Hardt , Hullmann,
Kasten , Kindt l -, Kindt  II . , Kückens , Kunz , Wöl¬
ling , Müller , Niebour , Oetken , OldejobannS,
Oltmann , Pancratz , Rabben , Ritter , Rüder,
Selckmann,Strackerjan1 ., Strackerjan ll ., Strödt-
hoff , Töllncr , v. Wedderkop , Wichmann , Mil¬
lers.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Arkenau , Struthofs , Windhaus , Zedclius.
Abwesend waren die Abgeordneten:
Barleben , Bünnemeyer , Lindemann , Luer-

ßcn , Meyer - Hvlzgrefe , Werry.
Anträge 8i . und 82. waren durch frühere Beschlüsse dcS

Landtags schon erledigt.
Anträge 83. und 84. wurden zur Berathung gestellt und

nach geschlossener Debatte zu Abstimmung gebracht. Antrag
83. wurde angenommen, Antrag 84. abgclchnt.

Antrag 85. erhielt bei der Abstimmung Stimmengleich¬
heit und wird in der nächsten Sitzung wieder zur Abstim¬
mung gebracht werden.

Antrag 86. und 87. Berichterstatter Strackerjan  II.
beantragte (mit Genehmigung der übrigen anwesenden Mit¬
glieder deS Finanzausschusses) im Namen des Finanzaus¬
schusses:

der Antrag Nr . 86. falle weg und der Antrag 87.
werde in fo'gender Weise gefaßt:

der Landtag wolle zu den gewöhnlichen Ausgaben
der Hafenanstalten 8400 Thlr . für 1858, 6010 Thlr.
für 1859 und 3880 Thlr . für 1860 unter der Be¬
dingung bewilligen, daß dieselben nur zu den Betra¬
gen von 5907 '/z Thlr ., 4097 ^ Thlr . und 2380 Thlr.
zur Verwendung kommen, wenn die Anlage eines
geschlossenen Hafens bei Brake zur Ausführung kommt.

Der Antrag wurde angenommen.
Die Tagesordnung war hiermit erschöpft. Dom Vor¬

sitzenden wurde bemerkt, daß wegen Mangel an vorbereitetem
Material keine Sitzung angesetzt werden könne, es solle des¬
halb die nächste Sitzung angesagt werden, und schloß der¬
selbe sodann die heutige Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 19. Mai 1858.

Niebour . StroLtboff.
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über

l
die Verhandlungen

des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 19 . Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

(Schriftführer Strodthoff  verliest daS Protokoll der letzten
Sitzung, welches genehmigt wird.

Eingegangen sind:

1) Eine Eingabe des ObergerichtsanwaltsKöhler  hir-
selbst, betreffend weiteres Material für eine Minister-
anklage. (An den Petitionsausschuß.)

2) Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend die
Mittheilung der decidirtei, Rechnungen. (An den Fi¬
nanzausschuß).

Tagesordnung:

l. Nochmalige Abstimmung über den Töllnerschen
Antrag zu dem Recrutirungsgcsetzcntwurf.

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 22
gegen 17 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten: ^
Oetken , Rabben , Ritter , Strodthoff , Strut¬

hofs , Töllner , Windhaus , Ahlhorn , Arkenau,
Bargmann , Böckel , von Bösclager , Brörmann,
Eilks , Frank , Franksen , Hardt , Kasten , Kückens,
Mölling , Müller , Nicbour.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Oldcjohanns , Pancratz , Rüder , Stracker-

jan  II . , von Wedderkop , Wichmann , Millers,
Zedelius , Barnstedt , Bothe , Brägelmann , Bün-
ncmcyer , Flor , Hullmann , Kindt I., Kindt H. ,
Kunz.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Werry , Lindemann , Meyer -Holzgrefe , Stra-

ckerjan l. (beurlaub!) , Barleben und Luerßen (krank),
ferner  Oltmann , Selckmann.

Darnach wird der Entwurf d-SRecrutirungsgesetzeS, wie
er aus den Beschlüssen der ersten und zweiten Lesung hcrvor-
gegangen ist, angenommen.

II. Nochmalige Abstimmung über Antrag Nr. 85. in
dem Berichte des Finanzausschusses zu dem Veranschlage der
Ausgaben des Herzogthums, Cap. II. (DcedeSdorfer Hafen-
bauten betreffend).

Der Antrag Nr. 85. wird jetzt angenommen.

III. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Schreiben der Staatsregierung vom 4. Januar 1858, betref¬
fend den Voranschlag der Ausgaben des FürstenthumS Bir¬
kenfeld für 1855/57.

Der Antrag:
der Landtag wolle zum Voranschlag der Ausgaben
des FürstenthumS Birkenseld für 1855/57 ß. 16 (Ge¬
schäftskosten bei den Strafanstalten) 500 Tblr. und
tz. 44 (Forstbetrieb- und Verwaltungökosten) 250Thlr.
für 1857 nachträglich bewilligen,

wird angenommen.

IV. Mündlicher Bericht des Ausschusses zur Begutach¬
tung des Antrags von Ahlhorn  und Genossen, betreffend
die Eclaffung einer Adresse an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog.
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Der schriftlich vertheilte Antrag des Ausschusses lautet:
es beschließe der Landtag:

daß er sich mittelst einer Addresse an Seine König¬
liche Hoheit den Grvßherzvg wenden wolle , um sein
Bedauern darüber auszudrücken , daß eine Einigung
über das erforderliche neue Steuergefttz zwischen der
Großherzoglichen Staatsregierung und dem Land¬
tage mehr erzielt worden sei , und um dabei vorzu¬
stellen , ob nicht einem für den nächsten Winter ein-
zuberufenden außerordentlichen Landtage Vorlagen
behuf der Wiederaufnahme der Stcuersrage und be-
huf der möglichsten Wiederherstellung der mittelst
Schreibens vom 17 . vorigen Monats zurückgezoge¬
nen Ausgabe - Positionen hinsichtlich der Jahre
18 -59/60 zu machen seien , und daß die fragliche
Addresse durch einen Ausschuß berathen und ent¬
worfen und demnächst durch eine Deputation , in
vorausgesetzter Annahme derselben , Sr . Königlichen
Hoheit dem Großherzoge überreicht werde.

Derselbe wird vom Abg . Töllner,  als Berichterstatter,
Namens des Ausschusses jetzt dahin modisizirt:

der Ausschuß empfiehlt die Annahme des Antrags
und der in demselben enthaltenen Erwägungsgründe.

Dieser Ausschußantrag wird in namentlicher Abstimmung
mit 26 gegen 15 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:

Rabben , Ritter , Strodlho ff , Struthofs , Töll¬
ner , Wich mann , Millers , Windhaus , Ahlhorn,
Arkenau , Bargmann , Böckcl , von Böselager,
Brörmann , Eilks , Frank , Franksen , Hardt,
HuUmann , Kasten , Kückens , Mölling,  Müller,
Niebour , Oldejohanns , Oetken.

Dagegen  die Abgeordneten:

Pancratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan  II .,
von Wedderkop , Zedelius , Barnstedt , Bothe,
Brägclmann , Bünnemcyer , Flor , Kindt I . ,
Kindt  II - , KuAz , Oltmann.

Abwesend waren die Abgeordneten:

Strackerjan I -, Werry , Barlebcn , Lindemann,
Lüerßcn , Meyer - Holzgrefe.

Auf Vorschlag des Präsidenten ist der Landtag einver¬
standen , daß die fragliche Addresse durch einen Ausschuß , wel¬
cher ans dem Präsidenten und aus 6 Mitgliedern zu bestehen
habe , beraihen werden solle.

V. Nachträglicher Bericht des Finanzausschusses zu
§ . 57 . des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums.

Der Ausschußantrag dahin:

der Landtag wolle die nach dem modisicirten Anträge
Nr . 87 für 1858 bewilligten Beiträge von 8100 Thlr.

— eintretenden Falls 5907 /̂z Thlr . — um 330 Thlr.
erhöhen,

wird angenommen.

VI . Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betr . die
Verpflichtung der Oldenburgischen Seeschiffe zur Führung von
Steuerleuten und Schiffsjungen.

Zu Art . 1 . wird der Antrag des Ausschusses Nr . 1 . aus¬
gesetzt , der Antrag Nr . 2 . angenommen und damit der An¬
trag Nr . 3 . abgetehnt , Antrag Nr . 4 . ausgcsetzt.

Zu Art . 2 . wird Antrag Nr . 5 . angenommen.

Darnach werden die ausgesetzten Anträge Nr . 1. bis 4.
angenommen.

Die Frist für Anträge zur zweiten Lesung wird bis näch¬
sten Freitag Mittags 12 Uhr bestimmt.

VII . Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag
der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg pro 1858/60 —
zu ß§. 179 bis 192 im Cap . V.

Zu §. 179 . wird der Antrag Nr . 1 . angenommen , des¬
gleichen der Antrag Nr . 2.

Zu Z. 180 . wird der Antrag Nr . 3 . auSgesetzt.

Zu ß . 181 . wird der Antrag Nr . 4 . ausgesetzt.

Zu tz. 182 . wird der Antrag Nr . 5 . ausgcsetzt , Nr . 6.
angenommen , Nr . 7 . angenommen und damit Nr . 8 . erledigt;
der Antrag Nr . 10 . angenommen und damit Nr . 9 . erledigt;
Nr . II . angenommen.

Zu ß . 183 . wird Nr . 12 . ausgesetzt.

Zu tz. 184 . wird der Antrag Nr . 13 . vom Ausschüsse
dahin geändert , daß pro 1858 300 Thlr ., fffr 1859/60 jähr¬
lich 200 Thlr . bewilligt werden . Dieser Antrag bleibt aus-
gesetzt.

Zu §. 185 . wird der Antrag Nr . 14 . angenommen.

Zu tz. 186 . Nr . 15 . angenommen.

Zu Htz. 187 . und 188 . werden die Anträge 16 ., 17 ., 18.
ausgesetzt , desgleichen zu tz. 189 . der Antrag Nr . 19 . und
zu Z. 190 . der Antrag Nr . 20 . ; zu § . 19t . der Antrag
Nr . 21 . ; zu tz. 192 . der Antrag Nr . 22 . angenommen.

Darnach werden die zu diesem Berichte ausgcsetztrn An¬
träge angenommen.

Der Präsident zeigt noch an , eins der Mitglieder deS
Ausschusses für den Entwurf des Gesetzes , betreffend die
Stellung von Posthülfsfuhren , der noch über eine Petition
aus Eutin zu berathen habe , habe ihm angezeigt , daß er
wegen Erkrankung von zwei seiner Mitglieder nicht mehr be¬
schlußfähig sei. Der Landtag beschließt auf Vorschlag deS
Präsidenten , daß die noch übrigen 3 Mitglieder über jene
Petition Bericht erstatten sollen.



135

Nächste Sitzung am 2t . d . M . Vormittags 1t Uhr.

Tagesordnung:

1) Bericht deS Finanzausschusses über die Chaussee¬
bauten.

2 ) Desgleichen zu Cap . V. deS Voranschlags der Ausgaben
deS Herzogthums Oldenburg pro 1858/60.

3 ) Desgleichen über das Schreiben der Großherzoglichen

Staatsregierung vom 29 . April 1858 wegen deS Ca-
sernenbaucs.

4 ) Wahl des Ausschusses zur Entwerfung der Adresse an
Se . Königl . Hoheit den Großbcrzog.

5) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betr . die Auf¬
hebung der Wuchergesctze.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 21 . Mai 1858.

Niebour. Hullmann.



die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Iteuriundvierzigste Sitzung.

Oldenburg, den 21. Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

as Protokoll der letzten Sitzung ward verlern und ge¬
nehmigt.

Emgcgangcn war:
1) Ein Schreiben der Staatsregicrung , betreffend die Er¬

höhung der Ausgabeposition für Kosten deS Landtags.
(An den Finanzausschuß.)

2) Desgleichen, betreffend die Beschwerde des Köters
G- Harbers und Genoffen zu Norderschwei. (Dasselbe
ward verlesen und an den PetrtionsauSschußverwiesen).

Tagesprdnung:
I. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die auf

Chausseebaulen bezüglichen Positionen des Voranschlags der
Ausgaben deS Herzogtums Oldenburg pro 1858/60.

Der Aussckußanlrag Nr . 1. zu §. 66. ward angenom¬
men ; desgleichen der Antrag Nr . 2. zu H. 69. ->.

Der MehrheitSanlrag Nr . 3. zu Z. 70. d. wurde zur
Beratung gestellt. Abg. Flor  überreichte folgenden Antrag:

der Landtag wolle die für die Vollendung der Chaus¬
see von Lohne nach Dinklage im Voranschlag ur¬
sprünglich aufgenommenen Summen von 2000 Thlr .,
3000 Thlr . und 3000 Thlr . zu bewilligen sich be¬
reit erklären, falls die Staatsregierung noch nach¬
träglich sich entschließen sollte, diese Positionen zu
beantragen.

Der Antrag fand genügende Unterstützung und ward zur
Beratung gestellt.

Zunächst wurde der Mehrheitsantrag Nr . 3. zur nament¬
lichen Abstimmung gebracht und mit 38 gegen 2 Stimmen
abgelehnt.

Für denselben stimmten die Abgeorduetrn:
Barg mann  und Bo  ekel.

Protokolle . XII. Landtag.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
Rabben , Ritter , Rüder , Strackerjan I. ,

Strackerjan  11. , Strodthoff , Struthofs , v. Wed-
derkop , Wich mann , Millers , Windhaus , Zede-
lius,  Ahlhorn !, Arkenau , Barnstedt , von Böse¬
lager , Bokhe , Brägel in ann,Brörmann , Bün¬
nemeyer , Eilks , Flor , Frank , Franksen , Hardt,
Hullm ann, Kasten , Kindt I. , Ki ndt II. , Kückens
Kunz , Mölling , Müller , Niebour , Oetkcn , Ol-
dejohanns , Oltmann und Pancratz.

Abwe'end waren die Abgeordneten:
Selckmann , Töllncr , Werry (beurlaubt ), Bar¬

leben (krank) , Lindemann (beurlaubt ) , Luerßc» (krank ),
Meycr - Hvlzgrefe.

Der Minderheitsantrag Nr . 4. zu ß. 70. b. wurde an¬
genommen, der Antrag des Abg. Flor  abgelehnt und der
Ausschußantrag Nr . 4. a. angenommen.

Statt dcö zum tz. 71. c. gestellten Minderheitsantrages
Nr . 6. wurde , da der Mehrheilsantrag Nr . 5. zu Z. 7 t . e.
zurückgezogen ward , vom Ausschüsse beantragt:

der Landtag wolle zu den Kosten der Chaussee von
Cloppenburg nach Friesoythe 5500 Thlr . für 1858,
50 Thlr . für 1859 und 160 Thlr . für 1860 be¬
willigen.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Die Ausschußairträge Nr . 7. zu tz. 72. ä . , Nr . 8. zu

§. 73. a. und Nr . 9. zu h. 74. 1. wurden ausgesetzt; der
Ausschußautrag Nr . 10. ward angenommen; der Antrag
Nr . 1t . zu §. 75. A- ausgesetzt und der Antrag N. 12. an¬
genommen.

Zum tz. 76. k. erstattete Abg. Strackerjan  II . über
die vom Gemeindevorsteherzu Zetel an den Landtag gebrachte

18
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Petition , betr . Besteinung des Weges von Zetel nach Neuen¬
burg , Namens des Finanzausschusses mündlichen Bericht und
beantragte:

der Landtag wolle die Petition des Gcmeindesvorsteher
zu Zetel , betreffend Besteinung deS Weges von Zetel
nach Neucnburg , der StaatSrcgicrung zur besonderen
Berücksichtigung empfehlen.

Dom Abg . Hüll mann  wurde zu diesem Anträge ein
Werbesserungsantrag dahin eingebracht:

den Ausschußantrag mit folgendem Zusatz anznnehmen:
und für den Fall , daß die hohe Staatsregierung
dem Anträge des Petenten gemäß die im §. 76 aus-
geworfcne Position wieder aufnehmcn sollte , zu die - l
sem Zwecke für die Jahre 4858/59 jährlich 5000
Thlr . bewilligen.

Der Antrag fand genügende Unterstützung , wurde zu¬
nächst zur namentlichen Abstimmung gebracht und mit 23
gegen 48 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Strodthoff , Struthofs , Wichmann , Millers,

Windhaus , Ahlhorn , Barnstedt , von Böselager,
Eilks , Flor , Frank , Franksen , Hardt,  Hullmann,
Kasten , Kückens , Müller , Niebour , Oetken,  O >l-
dejohanns , Rabben , Ritter und Rüder.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:
Selckmann , Stracke rjan I . , Strackerjan  II . , von
Wedderkop , Zedelius , Arkcnau , Barg mann,
Bocket , Bothe , Bragelmann , Brörmann , Bünne¬
meyer , Kindt I . , Kindt  II . , Kunz , Mölling , Olt¬
mann und Pancratz.

Nicht anwesend waren die vorher gedachten Abgeordne¬
ten , mit Ausnahme deS Abg . Selckmann.

Der Ausschußantraz hat damit seine Erledigung gefunden.
Der Ausschußantrag Nr . 43 . zu § - 77 . i . ward ange¬

nommen.

Hiernächst wurden die ausgesetztcn Anträge Nr . 7 . , 8 .,
9 . und 41 . zur Abstimmung gebracht und angenommen.

ll . Berich : des Finanzausschusses zu Cap . V. des Vor¬
anschlags des Herzogthums Oldenburg für 4858/60.

Dieser Gegenstand ward , weil der Bericht nicht zeitig
zur Vertheilung gekommen , von der Tagesordnung entfernt.

HI . Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
der Staatsregierung vom 29 . April 4853 wegen Cascrnen - j
baues rc.

Der Bericht ward verlesen.
Der Abg . Rüder  überreichte folgenden Antrag:

der Landtag wolle die für die Vergrößerung der Zn-
fanterie -Cascrne in Oldenburg nöthige Summe und
zwar im Betrage bis zu 34000 Thlr . bewilligen,
auch in der Voraussetzung , daß die Großherzogliche
Staatsregierung die Verlängerung der Präsenzzeit diS
zur Vollendung der Cascrne aufzuschieben thunlichft
sich bemühen werde , die für das Cantonnement für

! 4858 beantragten 6946 Thlr . und für 1859 beantrag¬
ten 12822 Thlr . bewilligen , -

sowie der Abg . Selckmann  einen Verbeffrrungsantrag zum
Anträge Nr . 3 . des Ausschusses dahin:

der Landtag wolle sich mit der Erhöhung der unter
Z. 23 . des Central - Voranschlages ausgesührtkn Sum¬
men für 4858 bis zu 6946 Thlr . und pro 4859 bis
zu 12,822 Thlr . einverstanden erklären.

Beide Anträge fanden genügende Unterstützung und wur¬
den zur Berathung gestellt.

Der von der Minderheit des Ausschusses gestellte Antrag:
der Landtag beschließe , auf die Vergrößerung der Jn-

l santcriekaserne zu Oldenburg einzugehen unter Vorbe¬
halt der Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel
bei Berathung deS Voranschlags der Cmtralaus-
gabcn,

wurde zunächst und zwar zur namentlichen Abstimmung ge¬
bracht und mit 26 gegen 45 Stimmen ' abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
von Wedderkop , Zedelius , Barnstedt , Bothe,

Brägesmann , Bünnemeyer , Flor , Kindt I . ,
Kindt II . ,Kunz , Olt mann , Pancratz , Selckmann,
Strackerjan I ., Strackerjan II.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:
Wichmann , Millers , Wind Hans , Ahlhorn,

Arkenau , Bargmann , Böckel , von Böselager,
Brörmann , Eilks , Frank , Franksen , Hardt , Hull¬
mann , Kasten , Kückens , Mölling , Niebour , Oet-
ken , Oldejohanns , Rabben , Ritter , Rüder,
Strodthoff , Struthofs.

Abwesend  waren die vorhin gedachten Abge¬
ordneten.

Sodann ward der erste Theil des vom Abg . Rüder
gestellten Antrages zur namentlichen Abstimmung gebracht
und mit 29 gegen 42 Stimmen abgclchnt.

Gegen  den Antrag stimmten die Äbgeordneten:
Ahlhorn , Arkcnau , Bargmann , Böckel , v . Bö¬

se lager , Brörmann , Eilks , Frank , Franckscn,
Hardt , Hullmann , Kasten , Kückens , Kunz , Möl¬
ling , Müller , Niebour , Oetken , Oldejohanns,
Oltmann , Pancratz , Rabben , Ritter , Strodthoff,
Struihoff , v . Wedderkop , Wichmann , Millers,
Wind Haus.

Für  denselben die Abgeordneten:
Zedelius , Barnstedt , Bothe , Brägel mann,

Bünnemeycr , Flor , Kindt I - , Kindt  II . , Rüder,
Selckmann , Strackerjan I ., Strackerjan II.

Abwesend  waren die vorher benannten Abgeordneten.
Ferner ward der Regierungsantrag auf Bewilligung der

Casernirungskosten zur namentlichen Abstimmung gebracht
und mit 26 gegen 15 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Bothe , Brägclmann , Bünne-

meyer , Flor , Kindt I - , Kindt  II . , Kunz , Olt-
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mann , Pancratz , Rüder , Selckmann , Str .-. ckcr - >
jan l . , Strackerjan II - , Zedelius.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel , von

Bösclagcr , Brörmann , Eilks , Frank , Franksen,
Hardt , Hullmann , Kasten , Kückens , Mölling,
MüUer , Niebour , Oetken , Oldejohanns , Rab-
ben , Rill ' er , Strodthoff , Struthofs , v . Wedder-
kop , Wich mann , WillerS , Wind Haus.

Abwesend waren die vorher gedachten Abgeordneten.
Ferner wurde der Antrag der Großhcrzoglichcn Regierung:

der Landtag wolle mit der Erhöhung der unter 23
deS CemralvoranschlagS aufgeführten Summen pro
185s um 6,946 Thlr . und pro 1859 um 12,822 Thlr.
sich einverstanden erklären,

ebenfalls zur namentlichen Abstimmung gebracht und mit 25
gegen 16 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Barnstedt , Bothe , Brägelmann , Bünnemeyer,

Flor , Kindt I . , Kindt II -, Kunz , Oltmann , Pan¬
cratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan I -, Stracker-
jan II -, v.  Wedberkop , Zedelius.

Gegen denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Arkenau , Bargmann , Böckel,  von

Böselager , Brörmann , Eilks , Frank , Franksen,
Hardt , Hullmann , Kasten , Kückens , Mölling,
Müller , Niebour , Oetken , Oldejohanns , Rab-
ben , Ritter , Strodthoff , Struthofs , Wichmann,
Millers , WindhauS.

Abwesend waren die vorgedachtcn Abgeordneten.
Damit hat der Antrag des Abg.  Selckmann seine

Erledigung gefunden.
Endlich wurde der Mehrheilsantrag des Ausschusses Nr . 2.

gleichfalls zur namentlichen Abstimmung gebracht und mit 29
gegen 12 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Bargmann , Böckel , v . Böseloger , Bothe,

Brägelmann , Brörmann , Bünnemeyer , Eilks,

Frank , Franksen , Hardt , Hullmann , Kasten,
Kückens , Kunz , Mölling , Müller , Niebour,
Oetken , Oldejohanns , Rabben , Ritter , Strodt-
hvsf,Struthofs,Wichmann,Millers,Windhaus,
Ahlhorn , Arkenau.

Gegen denselben stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Flor , Kindt 1., Kin dt II ., Oltmann,

Pancratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan I .,
Strackerjan II ., von Wedderkop , Zedelius.

Abwesend waren die vorher genannten Abge¬
ordneten.

Damit hatten die übrigen Anträge , insbesondere der Min-
derheitsanlrag Nr . 3 . , ihre Erledigung gefunden.

IV . Wahl des Ausschusses zur Entwcrfung der Adresse
an Se . König !. Hoheit den Großherzog.

Es wurden gewählt:

1) Abg.  Mölling mit 35 Stimmen,
2 ) Abg.  Ahlhorn mit 35 Stimmen,
3 ) Abg.  Brörmann mit 31 Stimmen,
4 ) Abg.  Tölin er mit 34 Stimmen,
5 ) Abg.  Hullmann mit 33 Stimmen,
6 ) Abg.  Strodthoff mit 33 Stimmen.

Die ferneren Verhandlungen wurden , da die Zeit schon
weit vorgeschritten , abgebrochen.

Die nächste Sitzung wurde auf morgen , Vormittags
11 Uhr , angesetzt und mit Zustimmung der Versammlung
aus die Tagesordnung gesetzt:

1 ) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betreffend die
Aufhebung der Wuchergesetze,

2 ) Bericht des Finanzausschusses zu Eap . V. des Vor¬
anschlages der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg
pro 1858/60.

3 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend Anlage 10.
Nebcnanlage Voranschlag der Central - Einnahmen
und Ausgaben des GroßhcrzogthumS für 1858 60,
§. 1 — 5 . der Einnahmen und Z. 1 — 18 . der Aus¬
gaben.

Die Sitzung wurde Nachmittags 2Vr Uhr geschloffen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 22 . Mai 1858.

Niebour. Hullmauu.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzigste Sitzung.
Oldenburg , den 22. Mai 1858. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

cm die Sitzung eröffnet, wurde vom Schriftführer
Hullmann  das Protokoll der letzten Sitzung verlesen, so¬
dann, nachdem einige Erinnerungen erledigt waren, genehmigt.

Eingegangen war:
Schreiben der Staatsregierung , betreffend den Defekt

in der Depositcnkaffe des vormaligen Neuenburger Landgerichts
und die nachträgliche Bewilligung von 2300 Thlr . zur Deckung
dieses Defekts.

Tagesordnung:
I. Berathung des Ausschußbcrichts, betreffend den Ent¬

wurf eines Gesetzes wegen Aufhebung der Beschränkungen
des vertragsmäßigen Zinsfußes.

Vom Abg. Bargmann  wurde folgender Antrag ein¬
gebracht:

der Landtag wolle beschließen, den Gesetzentwurf im
Ganzen abzulchnen.

Nachdem der Antrag des Abg. Barg mann  genügende
Unterstützung erhalten , wurde derselbe zur Berathung gestellt
und nach längerer Debatte mit 34 gegen 4 Stimmen ab-
gelchnt.

Dafür  stimmten die Abgeordneten: ,
Ahlhorn , Bargmann , Bragclmann , Kasten.
Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Barnstedt , Böckel , von Böselager , Bothe,

Brörmann , Eilks , Flor , Frank , Franksen,
Hardt , Hullmann , Kindt I., Kindt  II ., Kückens,
Kunz , Mölling , Niebour , Oetken , Oldejohanns,
Oltmann , Pancratz , Rabben , Rüder , Selckmann,
Strackerjan l ., Strackerjan  II ., Strodthoff,
Strudthof , v. Wcdverkop , Wich mann , Millers,
Windhaus , Zedelius.

Abwesend waren die Abgeordneten: (krank oder beurlaub::)
Arkcnau , Barleben , Bünnemeyer , Linde-

mann , Lucrssen , M cy er - Holzgr e fe , Ritter.
Töllner,  Werr .y.

Darauf wurde der Ausschußanlrag:
der Landtag wolle dem vorgelegten Entwurf im Gan¬
zen seine Zustimmung erlheilcn.

angenommen.
Die erste Lesung des Gesetzentwurfs war dadurch been¬

digt und bestimmte der Vorsitzende die Frist zur Einreichung
von Anträgen zur zweiten Lesung bis morgen, Sonntag den
23. Mai , Mittags 12 Uhr.

II . Berathung des Berichts des Finanzausschusses über
Cap. V. des Voranschlags der Ausgaben des Herzô tbumS
(Verwaltung der Finanzen, Cammer und Caiastcr-Dinction .)

tz. 154. Antrag 1 des Ausschußberichts, Abstimmung
wurde ausgcsetzt.

H. ^ 55. Antrag 2 des Ausschußbcrichts wurde ange¬
nommen.

§. 156. Antrag 3. Abstimmung wurde ausgcsetzt.
tz. 157. Antrag 4., 5., 6., 7. wurden zusammen zur

Berathung gestellt, sodann zur Abstimmung gebracht. Antrag 4.
wurde abgelehnt, Antrag 5. angenommen, Antrag 6. abge-
lehnt, Antrag 7. angenommen.

Die Position zu tz. 158 kam nicht zur Beralhung.
H. 159. Antrag 8. wurde angenommen und ist darnach

auch der Antrag 9. als angenommen anzuschen.
tz. 160, Antrag 10. Abstimmung wurde ausgesetzt.
h. 161. Antrag 11. Abstimmung wurde ausgesstzt.
H. 162. Antrag 12 wurde angenommen.

163. Anträge 13. bis 22. incl. wurden zusammen
zur Berathung gestellt und sodann zur Abstimmung gebracht.
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Anträge 13., 1-1., 15., 16., 17., 18. wurden adgclehnt,
Anträge 19 , 20., 21. und 22 angenommen.

ß. 161. Antr. 23. wurde angenommen.
§. 165. Antr . 2-1. Bom Berichterstatter Bargmann

wurde bemerkt, daß im Ausschußautragc mit Genehmigung
des Ausschusses die beantragte Summe von 6762 Thlr . 15 gs.
um 100 Thlr . zu erhöhen sei, und wurde der Antrag 21 mit
dieser Abänderung angenommen.

tz. 166. Antrag 25. wurde angenommen.
tz. 167. Antrag 26. angenommen.
tz. 168. Antrag 27. Der Ausschußantrag wurde durch

Berichterstatter Bargmann  dahin modificirt mit Genehmi¬
gung der Ausschußmitglieder, daß statt der beantragten Summe
von 10000 Thlr . gesetzt werde 10800 Thlr . Der Antrag
wurde mit dieser Abänderung angenommen.

H. 169. Antrag 28., §. 170. Antrag 29. , H. 171. An¬
trag 30. Die Abstimmung über die Anträge 28 bis 30 incl.
wurde ausgesetzt.

Die Positionen zu ß? 172., h. 173. sind von der Staats¬
regierung zurückgezogen.

tz. 171. Antr . 31. Die Abstimmung wurde ausgeseht.
Die Positionen zu §. 175., 176., 177. waren von der

Staatsregierung zurückgezogen.
H. 178. Antrag 32. wurde abgelcknt.
Darauf wurde die betreffende Position zu Z. 178. mit

1335 Thlr . zur Abstimmung gebracht und gleichfalls abge-
behnt.

Antrag 33. wurde zur Abstimmung gebracht und ange¬
nommen.

Antrag 31.. wurde gleichfalls angenommen.

Die ausgesetzten Anträge 1., 3., 10., 11., 28., 29., 30.
und 3t . wurden sodann zur Abstimmung gebracht und ange¬
nommen.

Die Beratyung wurde abgebrochen, da die Zeit schon be¬
deutend vorgerückt.

Es wurde hierauf ein Schreiben der StaatSregierung,
betr. die Verweisung dcr Easrrnciifrage an den Staatsgerichts-
hof, welches während dcr Sitzung eingegangen war , verlesen.

Dom Vorsitzenden wurde in Bezug hieraus bemerkt, der
Gesammtvorstand werde über dieses Schreiben berathen und
sodann werde dem Landtage darübex weiterer Vortrag gehal¬
ten werden.

Die nächste Sitzung wurde sodann vom Vorsitzenden auf
Mittwoch den 26. Mai Morgens 11 Uhr, angesetzl und auf
die Tagesordnung gesetzt:

1. Berathung des Finanzausschußberichts, betr. (Anlage 10.
Nebenanlage /I .) Voranschlag der Central-Einnahmen
und Ausgaben des Großherzvgthums für 1858/60.
(§. 1. bis 5. dcr Einnahmen und §. 1. bis 18. der

. Ausgaben.)
2. Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs, betreffend dis Ver¬

pflichtung der oldcnburgischenSeeschiffe zur Führung
von Steuerleuten u. s. w.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Auf¬
hebung der Beschränkungen des vertragsmäßigen Zins-
sußrs.

Sodann : geheime Sitzung.
Bericht des Finanzausschusses, betreffend daS Schrei¬
ben der StaaiSregierung vom 26. Febr. 1858,

und sodann die Sitzung um 2 '/^ Uhr Nachmittags geschlossen.

Vorgelcsen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 26. Mai 1858.

Strodtboff.Pancratz



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg,

GLNRndfiLnfzigste Sitzung.
/

Oldenburg , den 26. Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Pan er atz.

chriftführerS tr o dt h off verliest das Protokoll der letzten
Sitzung , welches genehmigt wird.

Eingegangen ist ein Schreiben der Staatsrcgierung , betr.
den Gesetzentwurf wegen der Gebühren in bürgerlichen Rechts¬
und in Strafsachen . (An den Justizausschuß).

Darnach theilt der Vorsitzende mit . Laß der Gesammt-
vorstand sich hinsichtlich des Schreibens der Staatsregierung,
betreffend die Verweisung der Casernenfrage an den StaatS-
gerichtshof, sich zu folgendem Anträge genügt habe:

Der Landtag beschließe:
1. daß auch er davon absehe, die Constituirung eines

besonders vereinbarten Schiedsgerichts anzubahnen,
2. daß er die Frage , ob der Staatsgerichtshof in der

vorliegenden Sache zur Entscheidung befugt sei und
in welchem Umfange, der Prüfung und Entscheidung
dcS Staatsgerichtshofs selbst überlasse, unter Aner¬
kennung des RechtS des Staatsgerichtshofes über
seine Competenz selbst  zu entscheiden;

3. daß er gegen den demnächst vom Staatsgenchtshofe
als Schiedsgericht abgegebenen Spruch das im
tz. 20 und 21 der Anlage III . des Staatsgrundge-
setzes erwähnte Rechtsmittel — wenn dasselbe im
vorliegenden Falle überall Anwendung finden
könnte — nicht gebrauchen wolle,

4. daß er aus seiner Mitte 3 Bevollmächtigte erwäh¬
len und dieselben ermächtigen wolle, das beantragte
schiedsrichterliche Verfahren vor dem Staatsgenchks-
hofe Namens des Landtags durchzusühren und in
demselben den Landtag in jeder Beziehung zu ver¬
treten, namentlich auch

a. von der in §. 14 der Anlage III . dcS Staats¬
grundgesetzes erwähnten Besugniß , einzelne

Mitglieder des Staatsgerichtshofes abzulehnen,
nach ihrem Ermessen Namens des Landtags
Gebrauch zu machen,

I». die im Art. 2t0 ß. 1 des Staatsgrundgesetzcs
gedachten Schriften — so weit es nöthig oder
nützlich scheint, unter Zuziehung eines Rechts¬
beistandes — Namens des Landtags auszu-
arbeiten und zu übergeben, und in demselben
sowohl in der Hauptsache, als auch in der un¬
ter 1 gedachten Vorfrage daS für nöthig Er¬
achtete an- und auszusühren,

o. den vom Staatsgenchtshofe abzugebenden
Spruch Namens dcS Landtags in Empfang
zu nehmen und gegen denselben nach ihrem
Ermessen Namens des Landtags Appellatioü
an das Bundesschiedsgericht einzulegen, auch
diese Appellation mit Genehmigung des etwa
versammelten Landtags oder aber — wenn der
Landtag nicht versammelt sein sollte — mit
Genehmigung deS ständigen Landtagsaus¬
schusses, dem hiermit zu solcher Genehmigung
nach seinem Ermessen Auftrag erthcilt wird,
durchzuführen.

Die Berathung werde demnächst auf die Tagesordnung
gesetzt werden.

Tagesordnung:
I. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬

anschlag der Central - Einnahmen und Ausgaben des Groß-
herzogthums (tz. 1 -—5. der Einnahmen und tz. 1— 18. der
Ausgaben) .

Die Ausschußanträge Nr . 1, 2 werden ausgesetzk; Nr . 3
und 4 angenommen; desgleichen, nachdem im Antrag Nr . 5.
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die Zahl 26,784 in 27/381 geändert worden ist , der io ab¬
geänderte Antrag Nr . 5 . — Nr . 6 , 7 , 8 werden ausgeletzt,
Nr . 9 abgelehnt , Nr . 10 angenommen , Nr . 11 ausgcs tzt,
Nr . 12 , nachdem darin die Zahlen 1550 und resp . 1800 in
2050 und resp . 2300 geändert worden sind , — abgelchnt , va¬
gen Nr . 13 , nach Abänderung seiner Zahlen 1566 und resp.
1900 in 2066 und resp . 2400 angenommen . Nr . 11 wirb
ausgesetzt , Nr . 15 angenommen , Nr . 16 ausgcsetzt , Nr . 17
abgelehnt , Nr . 18 angenommen , Nr . 19 bis 21 ausgesetzl.

Zu dem Antrag ? Nr . 21 (nä § . 15 der Ausgaben , Witt-
wencasse ) stellt der Abg . Mölling  den Antrag:

die hohe Skaatsrcgierung werde zugttich ersucht , die
über die allgemeine Witlwencasse beliebenden Siatute»
einer Revision zu unterziehen und dabei in Erwägung
zu ziehen , ob nicht bei einer zeitgemäßen Umgestaltung
derselben eine Ermäßigung der Beiträge der SiaotS-
diener , unbeschadet der Sicherheit des Bestandes , ein-
treten könne.

Nachdem der Herr Regierungs - Eommissär Bucboltz
darauf erklärt hat , daß die Staatsregierung über die Resul¬
tate einer bereits von ihr ungeordneten Rev sion dieser Sta¬
tuten dem Landtage Mikthnlung machen lassen werde , ziebt
der Antragsteller seinen Antrag zurück.

Schließlich werden die ausgelctztcn Anträge angenommen.
II . Zweite Lesung des Gesetzentwurfes , betreffend die

Pflicht zur Anstellung von Steuerleuten und Schiffsjungen
aut den Oldenburgischen Seeschiffen . Ein Antrag des Abg.
Kückens,  lautend:

der Landtag wolle die ZH. 2 und 3 des Arr . 1 ab-
lehnen und Len § . 4 als tz. 2 annehlnen,

wird angenommen und darnach wird der Entwurf ange¬
nommen.

III . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend tie
Aufhebung der Wuchcrgesetze.

Der Entwurf wird angenommen.
Während der Sitzung sind noch eingegangen:

1) ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend den
Entwurf eines RecrutirungSgcsetzes ( an den bezüglichen
Ausschuß ) und

2 ) ei» anderes Schreiben derselben , betreffend den Z. 178
deS Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums ( an
den Finanzausschuß ) .

Nächste Sitzung morgen , Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung:

1 ) B richt des PetitivnSausschusses , betreffend verschiedene
Beschwerden des Obcrgerichlsanwalts Köhler.

2 ) Bericht dsS Finanzausschusses , betreffend den Voran¬
schlag der Centralausgaben des Grvßherzogtbums pro
1858/60 — H. 19 bis zu Ende.

3 ) Mündlicher Bericht deS Petitionsausschnsses , betreffend
die Vorstellung des Gemcinderalhs zu Bockhvrn um
Belastung eines Amtseinnebmers zu Bockhorn.

4 ) Desgleichen , betreffend das Gesuch des Mühlcnbcsitzers
Kruse zu Berne , betreffend Erlassung eines Gesetzes
wegen Regulirung des MüklenrccognitionSwcscns.

5 ) Mündlicher Berich ! des Zusiizausschuffes über das
Schreiben Großberzoglicher Staatsregierung vom 10.
d . Mls ., die Streichung LcS Art . 246 des Entwurfs
des Strafgesetzbuchs betreffend.

6 ) Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes , betreffend
die Petitionen:

1 ) des Gemeinderaths zu Lastrup,
2) für die Gemeinde Lindern,
3) deS W . Langen zu Werlte,

um Chaussirung des Weges von Lastrup über Lindern
bis zur LandeSgrcnze.

Dorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 27 . Mai 1858.

Niebvur.
Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zw eiund fünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

-<^as Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Eingegangen waren:
1. Nachträgliche Eingabe deS SchulachtSausschusses zu

Brookstreek, Kirchspiel Esten, zu der früheren Eingabe
desselben wegen des Schulgesetzes. (An den Petitions-
ausschuß.)

2. Schreiben der Staatsregierung, betreffend Ausgsbung
von 2 Zück Secfelder Dorweiköland in Erbpacht
an die Schulacht zu Seefeld. (An den Finanzausschuß.)

3. Ein vertrauliches Schreiben der Staatsregierung.
Vom Präsidium ward bemerkt, daß nach Beendigung

der Sitzung eine vertrauliche Sitzung Statt finken werde.
Tagesordnung:
1. Bericht des PetitionSausschuffes, betreffend verschie¬

dene Beschwerden deS ObergenchtSanwaltS Köhler.
Der Berichterstatter, Abg. Mölling,  erstattete noch

wegen einer nachträglich vom Odergerichtsanwalk Köhler ein-
gereichten Eingabe mündlichen Bericht und bemerkte, daß
diese Eingabe den erstatteten Bericht nicht ändere.

Beide Ausschußanträge Nr. 1. und 2. wurden zur Ab¬
stimmung gebracht und angenommen.

H. Bericht deS Finanzausschusses, betreffend den Vor¬
anschlag der Centralausgaben des Großhcrzogthums pro
1858/60 — tz. 19. bis zu Ende.

Die Ausschußanträgc Nr. 1. zu tz. 19. und Nr. 2. zu
tz. 20. wurden ausgssetzt; der Antrag Nr. 3. zu Z. 21. ward
angenommen; der Antrag Nr. 4. zu Z. 22. ausgesetzt. Die
Anträge Nr. 5. , 6. , 7. , 8. und 9. zu §. 23e. wurden zur
Berathung gestellt.

Zu den Anträgen Nr. 6. und 7. ward vom Regierungs-
Eommistair NamenS der Staatsregierung erklärt:

Betreff des Antrages Nr. 6., daß die Staatsregierung
Protokolle . XIl. Landtag.

von Haus aus zur Theilnahmc an der Eoncentrirung
ihre Zustimmung nur unter der im Anträge enthalte¬
nen Bedingung ertheilt habe, nämlich nur, wenn das
ganze Bundeskontingent, mit Ausnahme des Holstcin-
schen, concentrirt werde, daher nur dann, wenn diese
Voraussetzung erfüllt werde, ihr Bundcscontingent an
der Eoncentrirung Theil nehmen laste;

in Betreff des Antrages Nr. 7. — Inhalts desselben
der Bundestag ausdrücklich diese Eoncentrirung als
dem tz. 30. der Bundeskricgsverfastung genügend an¬
erkennen solle— werde solche Anerkennung schwerlich zu
erreichen sein. ES sei von Seiten Hannovers im Namen
auch der übrigen Regierungen dem Bunde von der
Eoncentrirung Anzeige gemacht, diese Anzeige werde
vom Bundestage gar nicht beantwortet und die Staats-
regierung würde nicht wohl vom Bundestage eine
ausdrückliche Anerkennung in diesem Sinne erlangen
können. Darin aber, daß der Bundestag die Anzeige
entgegennehme und aus diese Anzeige hin die Con-
centrirung Statt finde, möchte eine solche Anerkennung
Seitens des Bundes zu finden sein. Die Slaatsre-

' gicrung nehme keinen Anstand, ausdrücklich zu erklä¬
ren, diese Eoncentrirung als eine dem tz. 30. der Bun-
dcskriegsverfaffung genügende, nämlich nur nach einem
sechsjährigen TurnuS wieder abzuhaltcnke, anzusehen.
Er ersuche daher den Ausschuß, in Folge dieser Er¬
klärung die Bedingung als erfüllt anzuiebcn und die
Anträge Nr. 6. und 7. fallen zu lassen, und bitte um
Ausnahme dieser Erklärung urS Protokoll.

Die Anträge Nr. 5. , 6. und 7. wurden einzeln und
die Anträge Nr. 8. und 9. zusammen zur Abstimmung ge¬
bracht und sammtlich angenommen. Der Mehrhcitsantrag

19
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Nr . 10 . wurde angenommen und damit der Minderheitsan-
trag Nr . 11 erledigt . Die Ausschußanträge Nr . 12 ., 13 ., 14.
und 15 . wurden vorerst ausgesetzt.

Der Mehrheitsantrag Nr . 16 . wurde angenommen , wo¬
mit der Mindcrheitsantrag Nr . 17 . seine Erledigung gefunden,
der Antrag Nr . 18 . wurde ausgesetzt , der Antrag Nr . 19.
angenommen , desgleichen der Antrag Nr . 20 . ; der Antrag
Nr . 21 zu tz. 246 . ward ausgesetzt.

Der § . 25 o. hat bereits Erledigung gefunden.
Der Mehrheilsantrag Nr . 22 . zu §. 26 k. wurde ange¬

nommen , womit der Minderheiisantrag Nr . 23 . seine Erledi¬
gung gefunden ; der Antrag Nr . 24 ward angenommen.

Die Ausschußanträge Nr . 25 . und 26 . zu h. 27g . wur¬
den zur Beralkung gestellt ; die Abstimmung über den Antrag
Nr . 25 . wurde vorerst ausgcsetzt ; der Antrag Nr . 26 . ange¬
nommen . Die Anträge Nr . 27 . zu Z. 28 i ., Nr . 28 . zu 29 k.
Nr . 29 . und 30 . wurden vorerst ausgesetzk.

Hiernächst wurden die Anträge , deren Abstimmung auS-
gesetzt worden , als Nr . 1 . , 2 . , 4 . , 12 . , 13 . , 14 . , 15 . , 18 .,
21 ., 25 ., 27 . , 28 . , 29 . und 30 . zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Mündlicher Bericht des Peütivnsausschuffes , betreffend
die Vorstellung d-S Gemeinderaths zu Bockborn um Belastung
eines Amtseinnehmers zu Bockhorn.

Der AuSschußantrag:
der Landtag beschließe , die Vorstellung der hohen Staats¬
regierung zur etwaigen Berücksichtigung zu übergeben,

ward angenommen.
IV . Mündlicher Bericht des Prntionsausschusses , betref¬

fend das Gesuch deS Mühlenbesitzers Kruse zu Berne , jetzt
wohnhaft zu Delmenhorst , um Bewirkung eines daS Mühicn-
recognitionswescn regultrenden Gesetzes rc.

Der vom Ausschuß gestellte Antrag:
der Landtag beschließe:

in Erwägung , daß in Betreff deS Hauptantrages
des Supplicanlen bereits der elfte Landtag in Folge
eines Gesuches des Müllers Hobbie zu Neuenburg
um Herabsetzung seiner Mühlenrccognition in seiner
11 . Sitzung beschlossen:

die hohe Staatsregierung zu ersuchen , das zur
Befriedigung des auch von ihr anerkannten Be¬
dürfnisses einer neuen Regulirung des Mühlenre-
cogmtions - und Abgabenwesens Erforderliche ehe-
möglichst zu verfügen und darüber einer der näch¬
sten Landtagsdiätcn erforderliche Vorlage zu machen,

und daß aus gleichem Grunde der Landtag auf ein
wiederholtes dem jetzigen Landtag überreichtes Ge¬
such desselben Petenten den Uebergang zur Tages¬
ordnung beschlossen,

über den Antrag zur Tagesordnung überzugchen.
Jmgleichen beschließe der Landtag:

den Uebergang zur Tagesordnung über den eventuellen
Antrag,

wurde angenommen.
V. Mündlicher Bericht des Justizausschusses über das

Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums vom 10.
d . M . , die Streichnng des Art . 246 ( früher 247 ) des Ent¬
wurfs des Strafgesetzbuchs betreffend.

Der AuSschußantrag:
der Landtag erkläre sich damit einverstanden , daß der
jetzige Art . 246 ( früher Art . 247 ) gestrichen werde
und die in Folge Vieser Streichung nothwendig wer¬
denden Aenderungen der Zahlen der betreffenden Ar¬
tikel vorgenommen werden,

wurde angenommen.
VI . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusscs be¬

treffend Petitionen

1. des Gemeinberaths der Gemeinde Lastrup,
2 . für die Gemeinde Lindern,

3 . des W . Langen zu Werlte im Königreich Hannover,
um Ehaussirung des Weges von Lastrup über Lindern bis zur
LandeSgrcnze nach Werlte.

Der " Antrag des Ausschusses:

der Landtag beschließe den Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Der Abg . H u l l m a nn erbat sich das Wort , um Na¬

mens des Justizausschusses eine RedactivnSberichligung ^ zu dem
Gesetzentwürfe , betreffend die Aufhebung der Klage auf Ein¬
gehung der Ehe , zu veranlassen und beantragte sodann als
redactionelle Aenderung:

In dem Entwürfe , wie er aus der zweiten Lesung her¬
vorgegangen ist , werden im Art . 2 die Worte : „ vor
der Verkündung dieses Gesetzes " gestrichen und dafür
gesetzt : „ und dem Zeitpunkt mit welchem dieses Gesetz
in Kraft tritt ."

Dieser Antrag wurde zur Abstimmung gebracht und an¬
genommen.

Die nächste Sitzung wurde auf morgen , Bo >mittags
12 Uhr angefetzt und unter Zustimmung der Versammlung
als Tagesordnung bestimmt : .

1 . Fernerer Bericht des Finanzausschusses , betreffend den
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Für-
stcnthümer Lübeck und Birkepseld pro 1858/60.

2 . Bericht des Ausschusses I . über die Vorlage der Staats-
regicrung vom 12 . April 1858 , die in den Jahren
1855/57 im Bestände des Staats - und Kronguts vor-
gekommene Veränderung betreffend ( Anl . 101 . S . 559 ) .

3 . Antrag des GesammtvorstandeS , betr . die Entscheidung
des StaatsgkrichlshvfS über die Mittelzum Kasernenbau rc.,
insbesondere das Verfahren vor dem Staatsgerichtshof.

Die Sitzung wurde sodann um 12 '/ ^ Uhr geschloffen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 28 . Mai 1858.

Niebour . Bünnemetier.



die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 28 . Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Eingegangen ist ein Schreiben der StaatSregierung , be¬

treffend die Bildung von Eonferenzen in Betrcffder Casernenfragc.
Nach Vorlesung dcS Schreibens wird bestimmt, daß heute

Nachmittag 5 Uhr eine Sitzung statlsinden solle, damit der
Landtag seinerseits seine Abgeordneten für diese Eonferenzen
erwähle.

Tagesordnung:
I. Fernerer Bericht deß Finanzausschusses, betreffend

den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬
thums Lübeck.

Sämmtliche Ausschußanträge (zu den tztz. 9, 20 der Ein¬
nahmen , HZ. 1, 7, S, 28, -11, 13 der Ausgaben und wegen
der Bewilligung einer Uebereechnung) werden ausgesctzt und
darnach angenommen.

II. Fernerer Bericht des Finanzausschusses, betreffend
den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬
thums Birkcnfeld.

Zu Z. 19 des Voranschlags der Einnahmen beantragt der
Ausschuß nachträglich:

der Landtag genehmige diese Position ' für 1858 mit
4500 Thlr . und für 1859/60 mit jährlich 5800 Thlr.

Dieser Antrag wird angenommen, desgleichen der Antrag
3s . (zu H. 4 der Ausgaben) ; die übrigen Anträge des Aus¬
schusses (zu H. 1 der Einnahmen , HZ. 1, 4, 34, 36, 57, 58
der Ausgaben und wegen Bewilligung einer Uebcrrechnung)
werden ausgesetzt und darnach angenommen.

III . Bericht des Ausschusses Nr . I., betreffend die Ver¬
änderungen im Staats - und Krongute.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
IV. Berathung über den Antrag deS Gesammtvorstan-

des, betreffend das Verfahren vor dem Staatsgerichrshofe in
der Caserncnsrage.

Der Abg. Strackerjan  1l . beantragt , die Verhand¬
lungen über viesen Gegenstand einstweilen auSzufttzcn.

Dieser Antrag wird angenommen.
Darnach erhielt der Abg. Bargmann  für den Peti¬

tionsausschuß das Wort und ward auf seinen Bericht die
Petition des Müllers Dierks zu Esenshammeroberbcich als
erledigt angenommen.

Nächste Sitzung heute Abend 5 Uhr.
Tagesordnung:
Wahl von 5 Mitgliedern für die Eingangs gedachten

Confcnrezen.

Dorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 28. Mai 1858.

Niebour. Hullmann.



die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundfnnfzigste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . Mai 1858 . Abends 5 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

aS Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:
Wahl der Mitglieder für die Conferenzen in der Casernen-

srage.
Gewählt werden die Abgeordneten:

1) Ahlhorn mit 23 Stimmen auö 39 Stimmen,
2) Böcke! „ 31 „ 39
3) Brörmann ., 23 ., 39
4) Kasten -- 22 „ 38
5) Niebour // 35 „ 39

Nächste Sitzung am 29. d. M., Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) fernerer Bericht dcS Finanzausschusses über den Vor¬

anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Herzog¬
tums Oldenburg;

2) Bericht des Ausschusses Nr. IX. über daS Schreiben
der StaakSregierungvom 2. Januar d. I . (Anl. S.
158) und über mehre Petitionen in Schulangelegen-
heiten;

3) Bericht des Finanzausschusses über das'Schreiben der
Staatsregierung vom 6. d. M., betr. Nachbewilligun¬
gen für Militärpensionen.

4) desgleichen über daS Schreiben derselben vom6. d. M.,
betr. die Verwendung von Portionen und Rationen
des ContingenkS im Jahre 1857;

5) Bericht des Ausschusses zur Entwerfung einer Vor¬
stellung an Se . Königliche Hoheit den Grvßherzog.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 29. Mai 1858.

Niebour Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fnnfundfnnfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 29 . Mai 1858 . Vormittags 11 Uhr.

- >

Vorsitzender : Präsident Niebour.

aS Protokoll der letzten Sitzung ward verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:
I. Fernerer Bericht des Finanzausschusses über den

Voranschlag der Ausgaben und Einnahmen des Herzogthums
Oldenburg pro 1858/80.

Einnahmen.
Die Anträge Nr. 1. zu tz. 9., Nr . 2. zu tz. 12., Nr . 3.

zu tz. 26., Nr . 4. zu tz. 27., Nr . 5. zu tz. 39. wurden vor¬
erst ausgesctzt; zum tz. 40. ward besondere Berichterstattung
Vorbehalten.

Der Antrag Nr . 6. zu §. 41 wurde angenommen.
8 . Ausgaben.
Die Anträge Nr . 7. zu §. 1., Nr . 8. zu §. 3., Nr . 9.

zu §. 15-, Nr. 10. zu §. 101. wurden vorerst ausgesctzt.
Der Antrag Nr . 11. zu ß. 158. wurde vom Berichterstatter
dahin movificirt:

Der Landtag wolle zur Verzinsung der Landesschulv
117619 Thlr . 29 gs. für 1858 , 118288 Thlr . 8 gs.
4 schw. für 1859 und 118256 Thlr . 19 gs. 4 schw.
für 1860 bewilligen,

und sodann angenommen.
Die Anträge Nr . 12. zu H. 159. , Nr . 13. zu 191,

Nr . 14. und 15. wurden vorerst ausgesctzt.
Der Bericht zu H. 193. aä 3. ward verlesen und die ge¬

stellten Anträge Nr . 16. und 17. zur Berathung gestelll.
Der zunächst zur Abstimmung gebrachte Antrag Nr . 17.

wurde abgelebnt, desgleichen wurde der Antrag der StaalS-
regierung:

Der Landtag wolle die Staatsregierung ermächtigen,
dem Peicr - Friedrich- Ludwig- Hospitale hieselbst pro
1858/60 jährlich einen Zuschuß bis zu 1000 Thlr . be¬

willigen und zu diesem Zwecke die zu Cap. VI. des
Voranschlags - Entwurfs ausgeworfene Summe um
jährlich 1000 Thlr . erhöhen,

abgelehnr und damit der Antrag Nr . 16. angenommen.
Ferner wurde der Bericht zu den Anträgen Nr . 18.

und 19. verlesen; Berichterstatter Abg. Strackerjan  II.
bemerkte zum Anträge Nr . 19., daß pro 1858 nicht 2100 Thlr .,
sondern 800 Thlr . beantragt werde.

Der Antrag Nr . 18., welcher zuerst zur Abstimmung ge¬
bracht, wurde angenommen, ipomit der Antrag Nr . 19. erle¬
digt worden.

Die Anträge Nr . 20. und 2l . wurden ausgesctzt.
Sodann wurden die aüsgcsetztcn Anträge Nr . 1., 2., 3.,

4., 5., 7., 8-, 9., 10., 12., 13., 14., 15., 20. und 21. zur
Abstimmung gebracht und sämmtlich angenommen.

II . Bericht des zur Begutachtung des Entwurfs eines
Schullastengesctzesbestellten Ausschusses über:

1. das Schreiben der Staatsregierung vom 2. Jan . d. I.
2 . mehrere an den Landtag gelangte Petitionen in Schul-

angelegcnhciten.
Der Ausschußantrag Nr . 1:

über die erwähnten Petitionen in den gedachten Be¬
ziehungen zur Tagesordnung überzugehen,

wurde angenommen.
Der Bericht zu den Anträgen Nr . 2. und Nr. 3. wurde

verlesen und beide Anträge zur Berathung gestellt. Der An¬
trag Nr . 2. wurde angenommen, womit der Antrag Nr . 3.
seine Erledigung gefunden.

Ferner wurde der Bericht zum Anträge Nr . 4. , so wie
zum Anträge Nr . 5. verlesen und beide Anträge zur Bera-
lhung gestellt.
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Abg . -Flor überreichte zum Anträge Nr . 5 ., folgenden I
VerbefferungSantrag:

im Anträge Nr . 5 . werde hinter dem Worte -/Volks¬
schulen " gesetzt:

unter genereller Fixirung der Anzahl der wöchent - !
lichen Schulstunden und Zustimmung des katholischen !
Obcrschulcollegiums.

Dieser Antrag ward mit zur Berathung gestellt.
Der zunächst zur Abstimmung gebrachte Antrag Nr . 4.

wurde abgrlehnt ; der Antrag deS Abg . Flor  wurde ange¬
nommen , und sodann gleichfalls der Antrag Nr . 5 . mit dem
Verbeffcrungsantrage deS Abg . Flor  angenommen.

Mit Zustimmung der Versammlung wurde zunächst ver¬
handelt:

Hl . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Schreiben der Staatsregicrung vom 6 . Mai d . I . , betr.
Verwendung für Rationen und Portionen des Conling -nts
im Jahre 1857.

Der vom Ausschüsse gestellte Antrag:
Der Landtag wolle sich mit der Verwendung von
26156 Thlr . 27,54 gr . aus Mindcrausgaben , resp.
Mehreinnahmen der Militärcasse in der Finanzperiode
1855/57 zur Deckung der Mehrkosten des Jahres
1857 an Pferde - Rationen , Lebensmittel - Portionen
und Medicin einverstanden erklären,

wurde angenommen.
IV . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Schreiben der StaarSregierung vom 6 . Mai d. I . , betreffend
Nachbewllligung für Militärpensionen in der Finanzperiode
1855/57.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle zur Deckung eines Mehrbedarfs
von 6954 Thlr . 55,1 gr . im tz. 33 des Voranschlags
der Centralausgabcn für 1855/57 , Militärpensionen,
die Verwendung von 1,954 Thlr . 47,33 gr ., Uebcr-
schuß auS Mehreinnahmen re >'p . Minderausgaben der
Militärcasse in 1855/57 genehmigen und außerdem
5000 Thlr . zu demselben Zwecke nachbewilligen,

wurde gleichfalls angenommen.
Hiernachst übernahm der Viccpräfident Pancratz  das

Präsidium.
V. Bericht des Ausschusses zur Entwerfung einer Vor¬

stellung an Se . Königl . Hoheit den Großherzog.
Zunächst berichtigte der Berichterstatter , Abg . Nicbour,  i

einige in dem Entwürfe der Vorstellung verkommende Schreib - j
fehler . !

Der vom Ausschüsse gestellte Antrags
Der Landtag wolle die in Abschrift anliegende Vor¬
stellung genehmigen und beschließen , daß solche durch
eine Deputation , deren Mitglieder vom Präsidenten
auszuwählcn , in vorausgesetzter Annahme derselben,
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge zu über¬
reichen sei,

wurde sodann zur Berathung gestellt.

Der Antrag auf namentliche Abstimmung fand genü¬
gende Unterstützung ; die vorgenommene namentliche Abstim¬
mung ergab , baß der Antrag mit 24 gegen 17 Stimmen an¬
genommen worden.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Eilks , Frank , Franksen , Hardt , Hullmann,

Kasten , Kückens , Mölling , Müller , Niebour,
Octken , Olvejohannß , Rabben , Ritter , Strut¬
hofs , Töllner , Wichmann , Millers , Windhaus,
Ahlhorn , Arkcnau , Bargmann , Böckel , Brör-
mann.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
Flor , Kindt I . , Kindt H . , Kunz , Oltmann,

Pancratz , Rüder , Selckmann , Strackerjan I . ,
Strackerjan  II . , v . Wedderkop , ZedeliuS , Bar¬
leben , Barnstedt , Bokhe , Brägelmann , Bünne¬
meyer.

Nicht anwesend waren die Abgeordneten:
Lindemann (beurlaubt ) , Luerßen (krank ) , Mcyer-

Holzgrefe (beurlaubt ) , Strödthoff (beurlaubt ) , Wcrry
(beurlaubt ) , von Böselagcr ( !rank ) .

Hiernächst übernahm der Präsident Niebour  wiederum
daS Präsidium.

Derselbe setzte, da die Tagesordnung erledigt war , die
nächste Sitzung auf Montag , Vormittags 11 Uhr , an und
bestimmte sür dieselbe als Tagesordnung:

1) Ausschußbericht , betreffend die CultuS - und Unter-
richtSangclegenheitcn der Juden;

2 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Staats-
gutscapitaliencassen der drei Landesthcile;

3 ) Bericht des Just zausschuffes , betreffend den Gesetzent¬
wurf wegen der Gebühren in bürgerlichen Rechts - und
in Strafsachen;

4 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend Form und
Inhalt des Finanzgesetzes für 1858/60.

Der Schluß der Sitzung erfolgte Mittags 1 Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 3l . Mai 1858.

Niebour . Bünnemeyer.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg, den 31. Mai 1858. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour.

chriftsührer Bünnemeyer  verliest das Protokoll der >
letzten Sitzung , dasselbe wird genehmigt.

Eingcgangen sind:
1. Ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend Geld- !

bewilligung für die höhere Bürgerschule in Oldenburg.
(An de» Finanzausschuß.)

2. Desgleichen, betreffend Zustimmung der StaatSregie-
rung zu den Landtagsbeschlüffen wegen des Gehalts
des Lanbtagsrcgistralors . (all sota.)

3. Ein Schreiben der Staatsregierung , dessen vertrauliche !
Verhandlung beantragt wird.

Tagesordnung : ^
I. Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf, be- !

treffend die CultuS- und Unterrichtsangelegeuheitender Juden !
im Herzogthum Oldenburg. j

Die AuSschußantrage werden sämmllich angenommen. !
Die Frist für Anträge zur 2. Lesung wird bis morgen !

Mittag 12 Uhr bestimmt. '
II. Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben !

der Staatsregierung vom 30. April 1858 , betreffend die i
Staatsguts -Capitalicncassen der drei Landesthcile. s

Die Ausschußanlrägs Nr . 1. , 2. , 3. werden ausgesetzt,
Nr . 4. angenommen, Nr . 5. bis 10. ausgesetzt, Nr . 12. abge-
lchnt und somit Nr. 11. angenommen, Nr. 13., 14., 15., 16.
ausgesetzt und darnach die ausgesetzten Anträge ange¬
nommen.

III . Bericht deö Justizausschusses, betreffend das Schrei¬
ben der Staatsregierung vom 25. d. M . wegen einiger nach¬
träglichen Acnderungen zu dem Gesetzentwürfe, betreffend die
Gebühren in bürgerlichen Rechts- und in Strafsachen.

Die AuSschußantrage Nr . 1. , 2. , 4. werden ange¬
nommen.

IV. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Form
und den Inhalt des Finanzgesetzeö für die Jahre 1858/60.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Ferner werden mit allseitigec Zustimmung noch nachträg¬

lich auf die Tagesordnung gesetzt:
V. Nachträglicher mündlicher Bericht des Finanzaus¬

schusses zum Voranschläge der Einnahmen und Ausgaben deS
Fürstenthums Birkenfcld, zu tz. 26. der Einnahmen und tz. 21.
und 22. der Ausgaben.

Der Ausschuß beantragt
1) zu H. 26. der Einnahmen:

der Landtag wolle die Aufnahme des Kassen- Ucber-
schusses aus 1857 für 1858 mit 17400 THIr. geneh¬
migen.

2) zu §. 21. der Ausgaben:
der Landtag wolle die Ausgabe h. 21. , Verzinsung
der Schulden, pro 1858 mit 2686 Thlr . 25 Sgr ., pro
1859 mit 2783 Thlr . 1 Sgr . und pro 1860 mit
2783 Thlr . 1 Sgr . bewilligen.

3) zu tz. 22. der Ausgaben:
der Landtag wolle im tz. 22. Abtrag von Schulden
für 1858 — 500 Thlr . bewilligen und die Staats¬
regierung ermächtigen, den weiteren Ueberschuß, soweit
sich ein solcher Herausstellen werde, zum Abtrag von
Schulden zu verwenden.

Diese Anträge werden angenommen.
VI. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses in Be¬

treff des Schreibens der Staatsregierung vom 26. Mai 1858,
wegen Ucberlassung eines etwa 2 Jück großen Areals von
dem zum Vorwerk VII. zu Seefeld (Hobenhausen) gehörigen
Hamm Nr. 13. gegen Zahlung von 18 Thlrn . Courant per
Catasterjück in Erbpacht an die Schulacht Sccfeld.

20Protokolle . XII. Landtag.
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Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich mit der in dem obigen Schrei¬
ben beantragten Uebcrlassung , unbeschadet der Regel¬
mäßigkeit des übrigbleibenden Landes , einverstanden
erklären,

wird angenommen.
Nächste Sitzung am 2 . k. M . Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bericht der Confsrenzmitglieder über die Ergebnisse der
Konferenzen in der Casernenfragr;

2 . event . Verhandlung über den Antrag deS Gesammt-
Vorstandes , betr . daS Verfahren vor dem StaatS -Ge-

richtShofe und die Wahl der drei Bevollmächtigten für
dieses Verfahren;

3 . zweite Lesung des Gesetzes , betr . die CultuS - und Un»
terrichtsangelegenheiten der Juden;

4 . Bericht deS Ausschusses zur Begutachtung deS Recru-
tirungSgesetzcS , zum Schreiben der Staatsregierung
vom 25 . d . MtS . ;

5 . Bericht des Ausschusses zur Begutachtung deS Post-
hülfsfuhrengesetzeS , über die Eutiner Petition wegen
Aufhebung der PostzwangSfuhren.

Darnach geheime Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 2 . Juni 1858.

Niebour. Hullmann.



über

r o o l l
die Verhandlungen

des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenurrdfürrfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 2. Juni 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:
I. Bericht der Confercnzmitglieder über die Ergebnisse

der Conferenzen in der Caserncnfrage.
Der Präsident theilte in Kürze den Stand der Sache

der Versammlung mit und bemerkte, daß auf Antrag mehre¬
rer Abgeordneten von einer Minderheit der Conferenz-Mitglie-
der die Wiederaufnahme der abgebrochenen Konferenzen ge¬
wünscht worden.

Der Berichterstatter dieser Minderheit, Abg. Ahlhorn,
überreichte sodann den Vermittelungs-Antrag, welchem die
StaatSregicrung ihre Zustimmung gegeben, dahin lautend:

1. Der Landtag erklärt sich mit der von der Staatsregie-
rung beabsichtigten Vergrößerung der einen Jnfanterie-
Caserne in Oldenburg einverstanden.

2. Die StaatSregicrung sieht von der zu tz. 23 des Vor¬
anschlags der Centralausgaben beantragten Erhöhung
von 6946 Thlr. für 1858 und 12822 Thlr. für 1859
in Berücksichtigung der vom Landtage beschlossenen
Bewilligungen ab.

3. Zn der vertrauensvollen Erwartung, daß die Großher¬
zogliche StaatSregicrung die bewilligten Gelder nur
in so weit verwenden werde, als nicht weitere Erspa¬
rungen möglich, bewilligt der Landtag zu den Kosten
der Vergrößerung der Infanterie- Caserne, so wie zu
den für Einquartierung erforderlichen Mehrkosten die
Summe von 10000 Thlrn. und erklärt sich damit
einverstanden, daß zur weiteren Deckung dieser Kosten
die Ersparungen bei andern Positionen der Militair-
Ausgaben in der Finanzperiodc 1858/60 verwandt
werden.

4.  Bei der Naturalvcrpslcgung(Ziffer ll . des Regulativs)
gilt als Ersparung nur das , was an der Zahl  der
Portionen erspart wird, und ist der Betrag dieser Er¬
sparung 5 Portion nach dem wirklich bedungenen
Preise derselben zu berechnen. Dasselbe gilt von den
Ersparungen bei den Rationen (Ziffer HI. des Regu-'
lativS).

Ersparungen bei Montirung und Garnison-Verwal¬
tung (Ziffer IV. und VII. des Regulativs) sollen nur
in dem Betrage zu dem all 3 gedachten Zweck zur
Verwendung kommen, als sich derselbe etwa durch den
geringeren Präsenzstand an Mannschaft ergeben hak,
wobei für jede ersparte 365 Portionen die Montirungs-
und Garnison- Verwaltungskosten für einen  Mann
als erspart zu berechnen sind. Ersparungen an Aus¬
rüstungsmaterial sollen zu dem unter 3 gedachten
Zwecke nicht verwendet werden.

Sollte die beabsichtigte Corpscvncentrirung nicht zu
Stande kommen, so darf selbstverständlich die dadurch
entstehende Ersparung nicht zu dem unter 3 gedachten
Zwecke verwendet werden.

Bei etwaigen Pensionirungenunter Vacanthalkung
der betreffenden Stellen wird selbstredend der Betrag
der zu zahlenden Pension an der unter „Geldbezüge
der Truppen" durch die Pcnsionirung sich ergebenden
Minder-Verwendung behuf Ermittelung der wirklichen
Ersparung abgezogen.

5. Die Staatsregierung giebt die bindende Erklärung ab,
daß sie mit obigen Bewilligungen das ganze Kosten-
bedürfniß des Casernen-Baues und der bis zu dessen
Vollendung erforderlichen Cantonirung bestreiten und

20 *
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weitere Ansprüche in dieser Beziehung während oder
nach Ablauf der Finanzperiode nicht machen werde.

Vom Präsidenten wurden einige in dem Anträge vor¬
kommenden Schreibfehler berichtigt und eine Auslassung im

Anträge selbst ergänzt.
Vom Präsidium ward die Frage zur Berathung ge¬

stellt,
ob schon in heutiger Sitzung auf die Berathung des
Antrages eingegangen werden solle?

Von der Versammlung wurde beschlossen , schon jetzt
auf die Berathung einzugehen.

Der Antrag wurde nochmals verlesen und zur Berathung

gestellt.
Die namentliche Abstimmung wurde beantragt und vor¬

genommen ; sie ergab , daß der Vermittelungsantrag mit 2K
gegen 13 Stimmen angenommen worden.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Flor , Frank , Franksen , Hullmann , Kindt I .,

Kindt  II - , Kückens , Kunz , Niebour (mit folgender
Motivirung : weil er , soweit eS möglich sei, dix Uxberzeugung ^
gewonnen habe , daß durch die Ablehnung der Vermittelung j
hem Lande jedenfalls bedeutend größere Kosten erwachsen ^
werden , alS durch die Annahme desselben , und weil ihm in

einer Finanzsache ejn Festhalten an früheren andern Beschlüs¬
sen nicht mehr gerechtfertigt erscheine , wen » nicht die sinan - j
zielle Seite der Frage dies gebiete ) , Oldejohanns , Olt - l
yiann , Pancratz , Rabhcn , Ritter , Rüder , Selck - !
mann , Strackerjan I . , Strackerjan  II . , Töllner,
von Wedderkop , Wichmann , Millers , Ahlhorn,
Barleben,Barnstedt,Bothc,Brägel mann,Bün¬
nemeyer.

Gegen  denselben:
Hardt , Kasten , Mölling , Müller , Oetken,

Struthofs , Windhaus , Arkcnau , Bargmann,
Böckel , von Böselag ? r , Brörmann , Eilks.

Nicht anwesend waren:
Lindemann (beurlaubt ) , Lüerßen (krank ), Meyer-

Holzgrefe (beurlaubt ) , S tro dth o ff (beurlaubt ) , Werry
(beurlaut ) , Zedclius (krank ) .

Darnach fällt die
II . eventuelle Verhanolung über den Antrag des Ge-
sammworstandes , betreffend das Verfahren vor dem
StaatsgcrichtShofe und event . Wahl der 3 Bevoll¬
mächtigten

als erledigt aus.
III . Zweite Lesung des Gesetzentwurfes , betreffend die

Eultus - und Unterrichtsan 'gelegenhciten der Juden.
Da Anträge zur zweiten Lesung cingekommen , wurde der

Gegenstand von der Tagesordnung entfernt und für die
morgige Sitzung bestimmt . !

IV . Mündlicher Bericht deS Ausschusses zur Begutach¬
tung des Recrutirungsgesetzcs zum Schreiben der Großherzog¬
lichen Staatsregierung vom 25 . Mai d. I.

Die Ausschußanträge , sowie die von der Staatsregierung

! gestellten Anträge wurden zur Berathung gestellt . Es wur¬
den sodann die vorliegenden Anträge , wie folgt , zur Abstim¬
mung gebracht und zwar,  auf den genügend unterstützten
Antrag auf namentliche Abstimmung hinsichtS der Anträge

j der Staatsregierung , diese Anträge zur namentlichen Abftim-
! mung:

j a. der Antrag der Staatsregierung , daß der zum Arc . 4
! beschlossene Zusatz in folgender Weise abgeändert

werde:

^ jedoch soll in der Regel die Prasenzzeil das bundes¬
gesetzliche Minimum derselben nicht übersteigen.

Dieser Antrag ward mit 24 gegen l. 7 Stimmen abge¬
lehnt.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:

Hardt , Kasten , Kückens , Mölling , Müller,
Niebour , Oetken , Oldejohanns , Rabben , Rit¬
ter , Strudthof , Töllner , Wichmann , Millers,
Windhaus , Ahlhorn , Arkcnau , Bargmann,

! Böckel , von Böselager , Brörmann , Eilks,
Frayk , Franksen-

Für  den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Hullmann , Kindt ! . , Kindt  II . , Kunz , Olt-
mann , Pancratz , Rüder , Selckmann , Stracker¬
jan l ., Strackerjan  II ., v . Wedderkop , Barleben,

Barn  sie dr,  Bost he , Bragelmann , Bünnemeyer,
Flor.

Abwesend waren die vorher gedachten Abgeordneten.
ll ) der Antrag der Minderheit (Oldejohanns ) :

der Landtag beschließe:

dem in dem gedachten Schreiben unter 2 gestellten
Anträge unter der Bedingung zuzustimmen , daß da¬
durch der Bau von Exercierhäuscrn nicht herbeigesührt
werde,

wurde abgclehnk.
o. der Antrag der Staatsregierung:

die zum Art . 3 ! tz. 1 beschlossene Aenderung fallen
zu lassen,

wurde zur namentlichen Abstimmung gebracht und mit 21

gegen 20 Stimmen adgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Kindt 1. , Kindt  II ., Kunz , Oldejohanns,
Olt mann , Pancratz , Rüder , Selckmann,
Strackerjan I . , Strackerjan  II . , von Wedderkop,
Wichmann , Millers , Barlebcn , Barnstedt,

Bothe , Bragelmann , Bünnemeyer , Flor , Hull¬
mann.

Gegen  denselben stimmten die Abgeordneten:

Kasten , Kückens , Mölling , Müller , Nic-

bour , Oetken / Rabben , Ritrer , Strodthoff,
Struthofs , Töllner , Wind Haus , Ahlhorn , Arke-

nau , Bargmann , Böckel , von Böselager , Brör¬
mann , Eilks , Frank , Franksen , Hardr.

Abwesend waren die vorgedachten Abgeordneten.
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6) der Antrag der Staatsregierung:
auf Streichung des zum Art . 31 Z. 1 beschlossenen
Zusatzes.

Auch dieser Antrag wurde zur namcn !lichcn Abstimmung
gebracht und mit 26 gegen 15 Stimmen abgelehnt.

Gegen  den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Mölling , Müller , Nicbvur , Octkcn , Olde-

johannS , Oltmann , Robben , Ritter , Struthofs,
Töllner , Wichmann , Millers , Windhalis , Ahl¬
horn , Arkcnau , Barg mann , Böckel , von Bösc-
lager , Brörmann , Eilks , Frank , Franksen,
Hardt , Hullmann , Kasten , Kückens.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Pap er atz , Rüder , Selckmann , Strackcrjan I . ,

Strackerjan II . , von Wedderkop , Ba ' r leben,
Barnstedt , Bothe , Brägelmann , Bünnemeycr,
Flor , Kindt l . , Kindt 1l ., Kunz.

Abwesend waren die vorgedachten Abgeordneten.
Womit die übrigen Ausschußantxäge ihre Erledigung

gefunden.

V. Mündlicher Bericht des Ausschusses für Len Gesetz¬

entwurf , betr . Leistung von Posthülfssuhrrn , über das Gesuch
der bespannten Bürger der Stadt Eutin , betreffend Post¬

zwangsfuhren.

Der vom Ausschuss - gestellte Antrag , welcher dahin geht:
der Landlag beschließe:

bas Gesuch der bespannten Bürger der Stadt Eutin
der Staatsregierung zu übergeben und dieselbe zu er¬
suchen , den Magistrat der Stavt Eutin zu beauftragen,
den Versuch zu machen , wie in den Jahren 1850/56,
mit bespannten Bürgern einen Contraci über frei¬
willige Stellung von Posthülfsfuhren abzuschließen,
und ferner , den mit der König !. Dänischen Regierung
abgeschlossenen Postverirag vom 17 . August 1815 vor
seiner ausdrücklichen oder stillschweigenden Verlänge¬
rung dem Landtage zur Prüfung vorzulcgen,

wurde angenommen.

VI . Mündlicher Bericht des PetitionSausschuffes über

die Eingabe des Schulachtsausschusses zu Brookstrcek , Kirch¬
spiels Essen , Las Schulgesetz betreffend.

Der Gegenstand gelangte mit Zustimmung der Versamm¬
lung zur Berathung ; der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe:
das Gesuch , soweit es einen Zuschuß aus der Staats¬

kasse zu den Schullasten betrifft , der hohen Staats¬
regierung zur etwaigen Berücksichtigung zu übergeben;
zugleich aber bas eventuelle Gesuch einer Zulegung der
Bauerschaft Brookstrcek der hohen Staatsregiernng zur
thunlichsten Berücksichtigung zu empfehlen,

wird angenommen.

Sodann kamen noch folgende Gegenstände mit Zustim¬
mung der Versammlung zur Berathung.

VII . Mündlicher Bericht dcs Finanzausschusses über das

Schreiben der StaatSregierung , betr . Zuschuß für die höhere
Bürgerschule zu Oldenburg.

Die Ausschußanträgc , als
1) der Mehrheit:

der Landtag bewillige , daß der im tz. 131 des Vor¬
anschlags des Herzogthums pro 1858/60 aufgeworfene
Zuschuß auf jährlich 1500 Tbft - erhöbt werde , unter

der Bedingung , daß die jetzige Mehrbewilligung im
Sinne des zu § . 121 dcs Voranschlags des Herzog¬
thums pro 1858/60 vom Landtage gefaßten Beschlüsse
zur Verbesserung der Anstalt verwende ^ werde , sowie,
daß das Schulgeld für auswärtige Schüler künftig
nicht höher als dasjenige der Kinder der Städter sein
soll;

2 ) der Minderheit , dahin:

den Antrag der Staatsregierung zur Zeit nicht anzu-

nehmen ; ^
wurden zur Berathung gestellt.

Abg . Selckmann  überreichte folgenden bereits ge¬
nügend unterstützten Verbesserungsantrag zum Mehrheits-
antrage:

dem Anträge werde am Ende binzugcfügt:
zugleich erkläre sich der Landtag damit einverstanden,
daß die unter ßh . 116 und 177 des Voranschlags
des Hcrzvgthumö pro 1858/60 gestrichenen Aus¬
gaben für daS Schullehrerftminar zu Vechta von
der Staatsregierung in dieser Finanzperivde zu die¬
sem Zweck verwandt werben.

Der Präsident bemerkte , daß er len Angebrachten An¬
trag als einen selbstständigen ansehen müsse , der nicht mir
dem Gegenstände der Verhandlung zusammenhange , er müsse
ihn daher zurückweisen , stelle jedoch die Frage , ob der An¬
trag hier zulässig sei, zur Berathung.

Von der Versammlung wurde die Ansicht des Präsiden¬
ten , daß der Antrag zurückzuweisen , gebilligt.

Der Abg . Arkcnau  überreichte einen Antrag , der ge¬
nügende Unterstützung fand , dahin:

.in dem Anträge des Ausschusses statt 1500 Thlr . zu
setzen 809 Thlr.

Nach längerer Debatte über die gestellten Anträge ward
der Schluß der Berathung beantragt und dieser Antrag von
der Versammlung angenommen.

Der zurrst zur Abstimmung gebrachte Antrag dcs Abg.
Arkcnau  wurde abgelehnt.

Der Ausschußantrag der Mehrheit wurde sodann zur na¬
mentlichen Abstimmung gebracht , indem der dessällige Antrag
genügend unterstützt worden . Die namentliche Abstimmung
ergab , daß der Antrag mit 21 gegen 19 Stimmen abgelehnt.

Gegen  den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Müller , Octkcn , Oldejohanns , Oltmann,

Rabben , Selckmann , Struthofs , Wichmann,
Mi ndhauS , Ahlhorn , Arkcnau , Barg mann,
v . Bös klag er , Bothe , Brägelmann , Brörmann,
Bünnemeycr , Eilks , Frank , Franksen , Hardt.



158

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Mölling , Niebour , Pancratz , Ritter , Rüder,

Strackerjanl . , StrackerjanII . , Töllner , von
Wedderkop , Willcrs , Barlebcn , Barnstedt,
Böckel , Flor , Hullmann , Kindl . , Kindt ll -,
Kückens , Kunz.

Abwesend waren die vorhergedachten Abgeordneten sowie
der Abg. Kasten.

Abg.  Pancratz erbat sich das Wort, da ihm vorher
dasselbe durch Schluß der Berathung abgeschnitten worden,
um seine Abstimmung zu motiviren, er erklärt sodann:

daß er die Zurücksetzung des katholischen Lehrersemi¬
nars so sehr bedauere, wie nur irgend Jemand, daß
er aber darum die beantragte Unterstützung der hiesi¬
gen höheren Bürgerschule an sich nicht weniger wün-
schcnswerth finden, und in der Ablehnung des vor¬
liegenden Antrages keinen passenden und zweckmäßigen

Weg erkennen könne, die Herstellung des katholischen
Lehrerseminars sicherer oder früher herbcizuführcn.

VIII. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betref¬
fend die zu Gehaltsveränderungenund Zulagen im Voran¬
schläge des Herzogtbums bewilligten Mittel, in Veranlassung
eines an den Ausschuß gelangten Antrags der Staatsre¬
gierung:

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle zu Gehaltsveränderungen und Zu¬
lagen 600 Thlr. für 1858, 1600 Thlr. für 1859 und
2800 Thlr. für 1860 bewilligen,

wurde angenommen.
Die vertrauliche Sitzung wurde mit, Zustimmung der

Versammlung ausgcsetzt, indem die Zeit schon weit vorge¬
rückt sei, und dieselbe auf heute Nachmittag 6 Uhr an-
gcsetzt.

Der Schluß der Sitzung erfolgte sodann L' /z Uhr Nach¬
mittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 3. Juni 1858.
Niebour . Bünnemeyer.



über

die Verhandlungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 3. Juni 1858 . Abends 5 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

^ )as Protocoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen:
1. Bericht deS ständigen Landtagsausschusses über dessen

Thätigkeit während der letzten Finanzperiode.
2. Schreiben der Skaatsregierung, betreffend die Annahme

der vom Landtag an Se . Königliche Hoheit den Groß¬
herzog beschlossenen Deputation und den Schluß deS
Landtags.

3. Eine Eingabe des landwirthschaftlichen Vereins
hicrselbst.

4. Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend Ableh¬
nung der vom Landtage für die Wegcbauten im Für-
stenlhum Lübeck, für die Dedesdorfer Hafenanstalten
und für die Neuenburger Chaussee beschlossenen Mehr-
dewilligungen.

5. Eine Anzeige des Abg. Bargmann,  daß er sein
Mandat als Abgeordneter niedergelegt, datirt vom 3.
d. M.

Tagesordnung:
I. Gesetz, betreffend die Ausnahme einer Anleihe für das

Herzogthum Oldenburg, betreffend die Abtragung von künd¬
baren Schulden des Herzogthums.

Der Entwurf wird nach dem Beschlüsse erster Lesung
angenommen.

H. Gesetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur
Deckung der Fehlbeträge im Voranschläge der Einnahmen
und Ausgaben des Herzogthums.

Der Entwurf wird nach den Beschlüssen der ersten Le¬
sung angenommen

HI. Zweite Lesung des Finanzgesetzes.
Der Ausschuß beantragt:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Positionenh. 59. zur Einrichtung eines SchiffS-
anlegeplatzeS bei Dedesdorf,

uyd tz. 75. zur Chauffeeanlage zwischen Zetel und
Ncuenburg, deS jetzt vorliegenden Voranschlags der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für 1858/60
wegfallen,

und die Position tz. 23. des Voranschlags der
Ausgaben des FürstenthumS Lübeck für 1858/60, In¬
standsetzung nicht chaussirter Wege, atzf jährlich
1200 Thlr. herabgesetzt werde.

Dieser Antrag wird angenommen. Darnach beantragt
der Ausschuß:

den Entwurf des FinanzgesetzeS in zweiter Lesung
anzunehmen.

Dieö wird gleichfalls beschlossen.
IV. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend, dir

Cultus- und Unterrichtsangelegenheiten der Juden im Hcrzog-
thum Oldenburg.

Der Abg. Mölling  beantragt:
Zu Art. 3:

§. 2. Zeile2. werde dem Worte„der« nachgefügt„das'
erste Mal " und Zeile 3. werde dem Worte „Landrab¬
biners" nachgefügt„und fernerhin unter Leitung deS
Synagogengemeindevorstkhers".

Zu Art. 4:
daß unter d. Zeile 4. und fernere von unten die
Worte „der Genehmigung des LandgcmeindcratheS
(Art. 5.) und" zu streichen.

Zu Art. 5:
tz. 4. Zeile4.-von unten werde dem Worte „Landrab¬
biners" hinzugefügt„und des Landgemeinderalhes".
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-Diese Anträge werden sämmtlich angenommen, desglei¬
chen danach das Gesetz im Uebrigcn nach den bisherigen Be¬
schlüssen.

Der Abg. Böcke! beantragt:
Der Landtag beschließe, daß der Bericht dcS ständigen
LandtagSauöschusseS für 1855/57 gedruckt und den Ab¬
geordneten mitgetheilt werde.

Auf Vorschlag des Präsidenten findet der Antrag damit

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung

seine Erledigung, daß der Bericht gu. unter den Anlagen der
Landtagsvcrhandlungen abgedruckt werden wird.

Nächste Sitzung heute Abend7'/^ Uhr.
Tagesordnung:
1. Bericht der Deputation über den Empfang bei Sr.

Königlichen Hoheit dem Großherzog,
2. Schluß des Landtags.

eoü. Abends7'/z Uhr.

Niebour. Hullmann.



Protokoll
' über

die Vkrhan- lniigkn
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 3. Juni 1858 . Abends 7*/j Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebonr.

as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:
Der Präsident berichtet wie folgt über den Empfang der

an Seine Königliche Hoheit den,Großherzog abgesandten De¬
putation:

„Die Deputation, nach der Wahl deS Präsidenten be¬
stehend auS den Hrn. Abgg. Ahlhorn , Arkenau , Oet-
ken , Ritter , Töllner  und dem Präsidenten, hat ihrem
Aufträge gemäß die vom Landtage beschlossene Addrcsse Sei¬
ner Königlichen Hoheit dem Großherzog übergeben. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog geruhten im Wesentlichen
zu erwiedern, daß Er das Nichtzustandekommendes Personen-
und Einkommensteuergesetzes bedauere, daß Er auf die Ver¬
mehrung der ordentlichen Einnahmen fortwährend Bedacht

nehmen werde, daß Er cs aber mißbilligen müsse, wenn der
Landtag Regierungshandlungen, welche Er selbst gebilligt und
genehmigt habe, in der Weise, wie geschehen, zu tadeln sich
erlaube, woraus der Präsident sich die ehrfurchtsvolle Bemer¬
kung erlaubte, daß es nicht zur Kenntniß des Landtags ge¬
kommen gewesen, daß Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog die Maßregeln des Ministeriums in Betreff deS Steinc-
vcrkaufs gebilligt habe."

Daraus erklärt der Ministerpräsident von Rössing  im
Austrage des Großherzogs den Landtag für geschloffen.

Der Abg. Frarrksen  bringt darnach ein dreimaliges
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Höchst-
dessen Familie aus, in welches die Versammlung cinstimmt.

Darnach schließt der Präsident die Sitzung.

Vorgelescn, genehmigt und unterzeichnet in der Bürcausitzung am 4. Juni Mittags 12 Uhr.

Niebonr Pancratz . Bünnemeyer . Hnllmaun.

Protokolle . XU. Landtag. 2t



die geheimen Sitzungen
des

zwölften Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.
(AuMg.)

Oldenburg , den 18 . März 1858 . Nachmittags l ^s Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebonr.

»nächst wurde das Protokoll der ersten geheimen Sitzung
vom 5 . März d. Z . verlesen und , nachdem der Abg . Rüder
gegen das Protokoll bemerkt , daß in demselben die Sitzung
unrichtig als „ geheime " stakt „ vertrauliche " bezeichnet sei , der
Abgeordnete jedoch von dem Vorsitzenden mit dem Bedeuten
zurückgewiescn worden war , daß das StaatSgrundgcsetz nur
„öffentliche " und „ geheime " , aber keine „ vertrauliche " Sitzun¬
gen kenne , genehmigt.

Sodann wurde der Ausschußbericht , betreffend die Ad¬
ditional - Acte zur Weserschiffsahrls - Acte vom 10 . September

1823 ( Anlage Nr . 16 .) , durch den Berichterstatter Stra¬
ck erj an  l . bis zum Anträge Nr . 1 . incl . verlesen , dieser
Theil zur Bcrathung gestellt und sodann der Antrag Nr . 1.
ohne Diskussion angenommen ; ferner wurde der Bericht bis
zum Anträge Nr . 2 . incl . verlesen , zur Berathung gestellt
und der Antrag Nr . 2 . ohne Discussion angenommen , sodann
der Schluß des Berichts und blieb ohne Discussion.

Zur Beglaubigung

Werry.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der geheimen Sitzung vom 27 . April 1858.

Niebour. Hullmaun.
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Dritte Sitzung.
Oldenburg, den 27. April 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Ntebour.

as Protokoll der zweiten geheimen Sitzung wird verlesen
ung genehmigt.

Der Abg. Strackerjan  H . erstattete NamenS des Fi¬
nanzausschusses mündlichen Bericht, betreffend die Ueberein-
kunft der Zollvcrcinsstaaten vom 16. Februar wegen Be¬
steuerung des Rübenzuckers.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle der mittelst Schreibens der Staats-
rcgierung vom 6. d. Mts. vorgelegten, zwischen den
Regierungen des Zollvereins getroffenen Ucbereinkunft
wegen Besteuerung deS Rübenzuckers Und wegen Ver¬

zollung des ausländischen Zuckers und SyrupS vom
16. Februar 1858 und dem dazu gehörigen Schluß¬
protokolle von demselben Tage, soweit nöthig, seine
verfassungsmäßigeZustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Auf eine bezügliche Bemerkung des Berichterstatters stellt

der Präsident an den Herrn Regierungscommissair Ruhstrat
die Anfrage, ob die Staatsregicrung jetzt die Veröffentlichung
der diesen Gegenstand betreffenden Verhandlungen gestatten
könne; der Herr Regierungskommissair verspricht eine baldige
Beantwortung dieser Anfrage.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der geheimen Sitzung vom 27. Mai 1858.

Ntebour Hullmann.
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